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NRebelien gegen Rebellen. 
Orozcos Leute Fänpfen jetzt für die He 
gierung. — Enthüllungen fheugliher 
Marterung von Guftavo und Kranzisfo 
Madero. — Maffenkinrichtungen mut 
Pulver und Blei dauern fort. 


Stadt Merito, 1. März. General 
Gampos und 1200 Mann des biöhert- 
gen Rebellenführers Orozco jtoßen zu 
Seneral Yubert und werden mit Deijen 
Bundesheer von 3800 Mann gegen «den 
Rebellengouperneur Garranza des 
Staates Coadhuila ziehen. Carranza 
hat nur 2000 Mann. Mit ihm Hat jic 
der Guerillaführer Guazuardo und 
feine 600 Dann vereinigt. In den 
Staaten Puella und Verafruz haben 
jich, amtligerMitteilung zufolg?, 3500 
Aufftändiiche ergeben, ferner 1900 im 
Staate Meritv und Kleinere Abteilun- 
sen in den anderen Staaten. General 
Angeles, der vor einigen Tagen zum 
Attache der Gefandtihaft in Brüfjel 
ernannt wurde, ift heute unter der An= 
lage verhafie: worden, er habe wäh— 
rend der Kämpfe in der Stadt Merito 
Miguel Gardı:no ohne Grund erichie: 
ben lafien. Gardunos Ontel iit Gou- 
verneur des Staates Merito. 

Die biefige amerikanifche Kolonie 
hat heute eine Verfammlung abgehal- 
ten und gegen die jenfationellen Zei— 
tungäberichte in den Ver. Staaten pro> 
teftirt und aemahnt, die neue Regie- 
rung freundlih aufzunehmen; gelobt 
wird ferner Botjchafter Wiljon wegen 
feiner edlen und patriotifchen Dienfte. 

EI Bafo, Ter., 1. März. Das hie- 
fige merifanifche Blatt verbürgt ich 
für die Wahrheit jeines Berichtes, wo: 
nad) Guftapo und Franzisto Madero 
entjeglich gemartert worden jeien, ehe 
man fie ermordete. Gujtavo jei zu dem 
Ejfen im Gambrinus, dem  feinjten 
deutfchen Reftaurant in der Stadt 
Merito, eingeladen, dabei verhaftet 
und nad dem ZJeughauje gebracht wor- 
den. Dort habe man ihn an einen 
Stuhl gefeffelt und mit einem Dolch 
fein gefundes Auae ausgefchnitten. 
Nah vielen anderen entjeglichen 
Martern mit Mefjern jei er ge 
ziwungen. worden, während bejtändig 
Gewehre nah feinem Kopf angejdhla- 
gen waren, in dem Raum herumzu— 
laufen. Sein Schmerzensgefchrei fei 
fo entjeglich geivefen, daß man ihn 
Ihlieglih erichießen mußte. Yeltr 
Diaz fei bei diefen Vorgängen zugegen 
gemwefen, und ein Spanier habe wäh: 
rend derjelben zum Spiel der Guitarre 
Hohnjieder auf die Familie Mabdero 
gefungen. 

Präfident Madero habe fich troß 
verlängerter Frift zwei Mal gemeigert, 
fein Amt niederzulegen. Daraufhin 
jet er im Balajt in Gegenwart von 
Diaz, Huerta, dem jegigen Präſiden— 
ten, Hanquet und drei anderen Offi- 
zieren dermaßen gemartert worden, 
daß einer der Offiziere es nicht mehr 
mitanfehen fonnte und fortlief. Die 
Martern'jeien jo entfeglich und fo em- 
pörender Natur gemwejen, daß man e3 
garnicht veröffentlichen fünne. Troß 
der Qualen fei der Präfident bei fei- 
ner Weigerung aeblieben, und man 
habe Schließlich feinen Namen unter der 
Abdankungsurkunde gefälſcht. Vize— 
präſident Suarez ſei nicht gemartert 
worden, weil er ſofort 
kung unterſchrieb. Ueber die eigent— 
liche Ermordung von Präſident Ma— 
dero und Suarez fehlen noch nichtamt— 
liche Berichte. Des erſteren Leiche iſt 
nach ſeinem Heimatsorte geſandt wor— 
den. 

Der rebelliſche Gouverneur von 
Aguas Calientes hat ſich geſternAbend 
vor dem Angriff ſeitens des Generals 
Hidalgo ergeben. 

Die Führer der nordmexikaniſchen 
Aufſtändigen haben Huerta anerkannt; 
Antonio Limon, der berüchtigſte der 
fünf Zapatiſtenführer in Morelos, iſt 
jetzt nach kurzem Kampf ebenfalls ge— 
fangen und ſofort erſchoſſen worden, 
wie ſeine vier Genoſſen ſchon vor ihm. 
Bei Morelos ſind 2000 Mann Zapa— 
tiſten heute in das mexikaniſche Bun— 
desheer aufgenommen worden. 

Polizeichef Lavandat von Chihua— 
hua und ſieben andere Einwohner der 
Stadt ſind vom Militär wegen Teil— 
nahme an Exgouverneur Gonzalez' 
Verſchwörung erſchoſſen worden. 

Botſchafter Wilſon hat heute in höf⸗ 
lichſter Weiſe gegen die Fortſetzung der 
Maſſenhinrichtungen von Gegnern der 
Regierung Proteſt erhoben, und Prä— 
ſident Huerta hat die Einſtellung der 
Menſchenſchlächterei verſprochen, unter 
der Verſicherung, daß ſcharfe Maß— 
nahmen notwendig ſind, bis die Ruhe 
hergeſlellt ſein wird. 

Verakruz, 1. März. Durch fehlge— 
gangene Schüſſe wurden bei Schieß— 
übungen der Bundeskriegsſchiffe Ver— 
mont, Nebraska und Georgia in der 
Nöhe der Küſte ein Menſch getötet und 
drei Fiſcher in ihren Booten verwun— 
det; hier herrſchte große Kriegsaufre— 
gung. 

Texas City, Tex, 1. März. Die 
zweite Diviſion des Heeres iſt jetzt hier 

„eingetroffen und hat ihr Zeltlager be- 
zogen. Die Züge waren vielfach ver- 
jpätet. 

.  Girard, Kcs., 1. März. Der in der 
Cart Merito eingefperrte Schrift: 


feine Abdan-= | 
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ſteller John Kemmeth Turner von hier worden, obwohl das Veto damit be⸗ das Bundesamt für Geſundheitspfle 
iſt von General Diaz gemartert und 3 


Mal mit Erſchießen bedroht, vom 
Botſchafter Wilſon, laut eines Briefes 
an den „Appeal to Reaſon“, im Stich 
gelaſſen worden. 
Ihre letzte Hoffnung. 
Die Türkei legt ihr Schickſal in die Hände 
der Großmächte. 

London, 1. März. Die Türkei hat 
ſich heute bedingungslos den Groß: 
mächten mit dem Erſuchen, einen ihr 
möglichſt vorteilhaften Frieden herbei— 
zuführen, anvertraut. 

Shut gegen Ruklaud. 
Unjummen Poftet die Vergrößerung des 
deutichen Heeres. 

Berlin, 1. März. Auf taufend Mil- 
lionen Mar innerhalb drei, vier Jahre 
Ihäßt der „Lofal-Anzeiger” die Mehr: 
ausqaben unter der neuen Militär: 
borlage, und danach) auf jährlich 200 
bis 220 Millionen Marf. Der 
Bau bon Bereitigungswerfen ‚an bec 
Ditgrenze wird einen großen Teil 
der Summe verichlingen; 150 Millio- 
nen Marf allein werden neue Kajer- 
nenbauten fojten. Der Bundesrat hat 
fich noch nicht mit der Frage der neuen 
Steuern zur Bejtreitung diefer Rieſen— 
jumme bejchäfttat. 

Paris, 1. März. Die ruffiiche Re- 
gierung will die Friedensftärfe ihres 
Heeres, wie die „Zemps“ heute meldet, 
um drei Armeeforps vergrößern, wo- 
mit die Duma einverstanden ift. 


Geldmarft und Friede. 


London, 1. März. Der „Times“ 
telegraphirt ihr Vertreter aus Berlin, 
daß das Abkommen zmwifchen der deut- 
[hen und preußifchen Regierung und 
ben deutichen Banfen zur Aufnahme 
einer Reichsanleihe von fünfzia Millio- 
nen Mark und einer preußifchen An- 
leihe vos hundert Millionen Marf zu 4 
Prozent einen aqünftigen Eindrud ge- 
macht babe, weil die Unterbringung 
folher Anleihen im Xnlande Beweis 
des Vertrauens in die politiiche Lage 
und die Zufunft ift. E83 werden nad) 
Anficht der Berliner Banken noch rund 
fünfhundert Millionen Marf von Ber: 
fonen, welche Anaft por einem Kriege 
habes, veritedt gehalten. 


„Uriadne auf Naros‘‘. 
Berlin, 1. März. Richard Strauß’ 


su 
si 


Fielder, Präfidenten 


Ehicago, Samitag, den 1. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


gründet war, daß das Gefet Hlärlich 
verfaffungswidrig fei. | 

Mit 63 gegen 21 Stimmen hat der | 

Senat die Kenyon-Webbihe Vorlage, 
welche den Berfandt beraufchender Ge- 
tränfe nah Brohibitiongitaaten ver: 
bietet, über das Veto des Präfidenten 
angenommen, nachdem Stern vergeblich 
berjucht hatte, fie durch Vermeifung on 
den Ausfhuß für Rechtsangelegenbei: 
ten totzumaden. Im Haufe verfuc: 
ten die Gegner der Vorlage, da von de: 
ren Vefürmortern piele abmefend wa: 
ten, eine nochmalige Abitimmung fo: 
fort durchzufegen, der demofratifche 
Führer Undermwood jehte jedoch Berta: 
gung durch, weil die Freunde der Vor: 
lage des Glaubens gewejen feien, die 
Abftimmung werde erit heute ftatt- 
finden. 
_‚rür die Vorlage jtinnmten im Senat: 
Aſhurſt, Borah, Brady, Briſtow, Brown, 
Bryan, Burnham, Burton, Chamberlain. 
Chilton. Clapp, Clarke (Ark.), Crawford. 
Culberſon, Clarke Ark.), Crawford, Eul— 
berion, Cullom, GCummins, Curtis, 
Dillingdam, Diron, Fall, Fletcher, Gal- 
Iinger, Gantble, Gardner, Gore, Gronna, 
Jackſon, Johnſon, Johnſtone, Jones, Ca— 
vanaugh, Kenyon, Kern, Lea, Lodge, Me— 
Camber, Martin, Myers, Nelſon. New— 
lands, Oliver, Oberman, Owen, Page, 
Pittman, Poinderter, Shepperd, Shiyeln, 
Simmons, Smith (Mriz.), Smith (Ga.), 
Smith (Md.), Smith (Mich.), Smith 
E.), Smoot, Swanfon, Thomas, 
TIhornton, Tillman, Torunjend, Webb, 
Willtams und Works. 

Dagegen: Bradley, Brandegee,Catron, 
Crane, Du Pont, Foſter, Guggenheim, 
Merean, Martine, O’Gorman, Bahnter, 
Renroje, Percy, Berfins, Pommerene, 
Richardfon, Root, Stepbenjon, Suther= 
land, Warren und Wetnwre. 

Der nädite Präfident Wilfon hat 
heute Mittag fein Amt als Gouverneur 
von New Nerjey niedergelegt und der 
Einführung feines Nachfolgers James 
des Staatäfe- 
nats, beigemohnt. Goup. Wilfon hai 
viele weitreichende Reformen, darunter 
Die Umgeftaltung der Staatsgeſetze 
über Storporationen und Monopole, 
Arbeiterunfallgefege, jtrengere Auf: 
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| Ticht über die Nußbarkeitgefellichaften 


und ein jtrenges Wahlgejeh, in der 
Leaislatur zur Annahme gebradt. Er 
bereitet ich nunmehr auf feine Reife 
nad) hier vor. 

Der „enttronte“ Präfident von Be- 
nezuela, Sypriano Kaftro, ift heute 
pon Havana abgefahren und bat hier 


„Ariadne auf Naras“ fand bei ihrer j eine Anzahl Zimmer in einem Hotel be: 


eriten. Aufnahme im tönialichen 
Opernhaus eine laumarme Aufnahme; 
ivenn auch die Mufit lieblich war, fo 
aing die Anficht der Krititer doch da- 
bin, daß der Verfuch, Luftipiel und 
Dper zu vermifchen, mißlungen ill. 
Frl. Bofetti vom Münchener Opern- 
haufe führte die außerordentlich jchmie- 
rige Rolle Zerbinetta ald Koloratur- 
Jängerin vorzüglich durch, ebenjo ae- 
fiel Hermann Jadlowker als Bacchus. 
Die Berliner ſind wütend über die 
hohen Preiſe für die Vorſtellung, 18 
Mark für Gallerieſitz bis 50 Mart 
für Parterre. 

Neues deutſches Schlaͤchtſchiff. 

Wilhelmshaven, 1. März. Das neue 
deutſche Schlachtſchiff König, 
erſte, welches eine Batterie von vier— 
zehnzölligen Geſchützen, und eine Waſ— 
ſerverdrängung von 25,000 Tonnen 
hat, wurde heute hier vom Stapel ge— 
laſſen. Die genaue Einrichtung des 
Schiffes wird geheim gehalten. 

Ein Griechenſieg. 

Athen, 1. März. Nach ſechsſtündi— 
gem Kampf und dem Tode von 112 
Soldaten haben ſich 300 türkiſche In— 
fanteriſten heute bei Janina den Grie— 
chen ergeben. Die Toten, darunter 8 
Offiziere, wurden auf dem Schlacht— 
felde beſtattet. Die Griechen haben 
nur vier Verwundete gehabt, was die 
Nachricht wenig glaubwürdig macht. 

Meuterei auf Kriegsſchiff. 

Iarento, Ytalien, 1. März. Die 
Mannichaft des italienifchen Schladht- 
ſchiffes „Amalfi“, melches hier lieat, 
meuterte und zerftörte aroge Mengen 
Propiant und Kriegämaterial. Mit 
tels Funkendepeſchen wurde die Flot— 
tenſtation verſtändigt, und die Meute— 
rer wurden dann überwältigt. 

— —ñ— —— 


Inland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 
Ueber das Deto des Präfidenten die IMebb- 
fhe Dorlage angenommen. — Wilfons 
letter Gouverneurstag; Syriano Kaftro 
fommt zur Amtseinführung — Der 
amerifanif *- 

Rinderfper © röfßtenteils aufgehoben. 

— Üeue Uu - Studiren Dr, Sried- 

manns Serum. — Drei Berichte über 

den „Geldtruſt“. 

MWafhinaton, 1. März. Ueber das 
Veto des Präfidenten Taft haben mit 
großer Mehrheit Senat und Haus die 
Mebbiche Vorlage, welche die Werfen: 
dung beraufchender Getränfe nad 
Prohibitionzitaaten verbietet, ange- 
nommen. |m Senat ftimmte auch der 
einzige Vertreter von Yllinois, der alte 
Eullom, dafür, im Haufe wurde heute 
Mittag nad) langer Debatte das Veto 
mit 244 geaen 95 Stimmen 'niederge- 
ftimmt. Zum erjten Male jeit fünf: 
zehn Jahren, al3 die Rainenfche Fluf- 
dammvorlage eingenommen murde, tt 


Sandwehrmann. — Die 


das Veto des Präfidenten überftimmi 
. Er % &; 


das’ 


} madt. 


‚tärs das Land verlafjen. 


legt, um der Amtseinführung "bon 
Präfident Wilfon beizumohnen. ‘enes 
Hotel ift der Sammelpunft der füd- 
und mittelamerifanifchen Diplomaten. 
Sm Staatödepartement ift man noch 
im Unflaren darüber, wie man den 
„als Verbrecher deportirten“ Befucher 
behandeln Toll. | 

Bier Millionen neueNidel mit einem 
Indianerkopf auf der Vorderfeite und 
dem Bilde eines Biffels auf der Rüc- 
feite find heute von den Münzen aus 
gegeben worden; nur ein Mal in 25 
Sahren kann der Schabamtäfefretär 
ohne befondere Zuftimmung des Kon- 
arefjes die Form irgend einer Münze 
berändern; der nädfte Schagamt®- 
jefretär hat daher das Recht, die 10, 
25- und 50-Gentsftüde zu verändern, 
menn er will, wofür, weil fie gefchmad 
108 find, Beamte des Schaamts ein- 
treten. 

Das als „Iids* befannte Ungezie- | 
fer, welches das Terasfieber beim | 
Rindvieh erzeugt, ift in fo weitert Ge: | 
bieten nunmehr ausgerottet worden, 
daß Aderbaufefretär Wilfon heute die | 
Rinderfperre über ein Gebiet von mei: 
teren 24,083 Geviertmeilen im Süden 
aufgehoben hat, nachdem in den lehten 
zwölf Monaten das bereits mit einen | 
Gebiet von 187,000 Gepiertmeilen ae: 
Ichehen konnte. Die Sperre beiteht noch | 
über Florida, Louifiana, den größe 
ren Teil von Alabama und Gebiete 
der Bazifikküfte. 

Die franzöjiiche Regierung entjen- 
det vier Offiziere zu Studienzweden | 
nad der Funkenjtation Arlington; in | 
diefer hat man zwar Truntendepefchen 
pom Eiffelturm in Paris, ivo jebt auch 
ein amerifanifcher Offizier ftudiren | 
wird, empfangen, doch hat man auf | 
ber franzöfiichen Station feine Depe- 
fhen aus Arlington biölang befommen 
fönnen; mie e3 jcheint, ift die Arling- 
toner Funfenjtation nicht ftarf genua. 
Ein Krtegsfchiff befindet fich jeßt 2000 
Meilen meit von der Küfte und fährt | 
beitändiq meiter; auf diefer Fahrt joll 
ergründet werden, wie weit die yun- 
fendepejchen ber. Arlingtoner Station 
übermittelt werden fönnen. 

Kapt. Roftrand von der „Carpa- 
thia” erhielt heute von Präfident Taft 
in Gegenwart des Kabinet3, der Kon- 
greßausſchüſſe für die Handelsſchiff— 
fahrt und vieler Deplomaten die ihm 
vom Kongreß geſtiftete Ehrenmedaille 
für die Rettung vieler Schiffbrüchiger 
beim lUintergang der „Titanic“. » 

Die Heeresverwaltung hat heute die 
Pläne für Organifirung der Lanp- 
mehr des Bundesheeres befannt ge- 
Die Landwehr foll au vor 
Ablauf ihrer fiebenjährigen Dienitzeit 
entlajjenen Mannfchaften des Heeres 
und gedienten Soldaten, die fich dazu 
melden, bejtehen; die Dienftpflicht in 
ber Landwehr iſt drei Sahre; der 
Zandmwehrmann erhält Reifegeld und 
$5 monatlih, mwenn nicht im aftiven 
Dienft, wenn einberufen, mehr. Er 
darf in der Seit meber in die Flotte 
oder Miliz eintreten und cuch nicht 
ohne Genehmigung des Siriegafefre- 


i 


Schapamtsfetretär 
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EI 
MacVeagh Har im Ausfid : 


fuchteferums von Dr. Friedmann von 


Berlin betraut. Diefer eröffnet Montag | 


| in New Vork ein Büro, wo er vierzehn 


Tage lang Kranke, arme und reiche, 


mit feinem Serum behandeln wird, die | 


armen umfonft. Eine Anzahl ameri- 
fanifcher Aerzte wird ihm helftn. 

Der Senat hat in die Flottenverwil 
Iiqunasporlage den Mojten für zweit 
neue Schlachtfchiffe wieder aufgenom 
men und die in der Vorlage ansgeivor 
fenen Summen von 137 auf 150 Mit 
lionen Dollärs erhöht. 
und fünfzehn andereSenatoren ftimm: 
ten gegen die Veränderung, 56 dafür. 
Gleichzeitig hat der Senat eine Inter: 
Juchung des Imftandes, daß für die 
Banzerplatten des neuen Schlachtichif- 
fes Benniplvania drei aanz gleiche An- 
gebote 
und Midvale Stahlhüttengeſellſchaft 
eingereicht wurden, abgelehnt. Im 
Konferenzausſchuß wurde die Fluß— 
und Hafenverwilligungsvorlage gutge 
heißen, nachdem die Poſten für den 
Dammbau im Konnektikutfluß und 
für ähnliche Bauten in Minneſota ge— 
ſtrichen worden waren, immerhin wer 
den noch $47,868,000 vermilliat. 

Der Pujoausfhuß Hat auf Grund 
feiner Unterfuhhung da& Beftehen eines 
Geldtrufts, der in üblicher Weijfe ar- 
beitet, feitgeitellt, demgemäß berichtet 
und Empfehlungen gemacht; in einen 
Minderheitsausihuß wird das Beite- 
hen der Gefahr eines Geldtrufts zuge: 
geben und in einem zweiten, von Me: 
Morran unterzeichnet, die Unterfu- 
hung als parteiiich geichildert. 

Die britifche Regierung hat der 
amerifanifchen nochmala ein Scieds- 
gericht über die Panamafanalzölle vor- 
geichlagen. 

Der Abgeordnete Madden, Chicago, 
hat durchgejeßt, daß die Verfügung, 
dem Galumetfluß ein rteues Bett durd 
Land der Gary Land Eo. und der Xn- 
Diana Steel Co. anzumeifen, abae- 
lehnt wurde. Madden fagte, Zmed der 
Vorlage fei nur, das alte Flußbett zu 
„grabichen“. 

Aus allen Zeilen des Landes treffen 
heute Frauen zur Ieilnahme an der 
großen FFrauenftimmrechtsparade am 
Montag Nachmittag ein. „General“ 
Rofalie Jones und ihre Pilgerfchaar 
haben jich heute von den Strapazen 
des Marfches non New Mort nad hier 
twieder erholt. Wafhingten fchmücdt 
Jich übrigens zur Amtseinführung von 
Präfident Wilfon am Dienftag Mit 
tag; als erfte Teilnehmer am Diens- 
taggumzuge find heute die Kadetten 
der Georgiaer Milttärafademie einae 
troffen. Auch viele Feitbummler find 
bereits bier. 

Den 1909 wegen Betruges unter 
Benußung der Poli in Kanfas City, 


; Mo., zu je einem Jahre Zuchtbaus und 


$500 Gelditrafe verurteilten E. ©. 
Horn und ©. H. Snypder tji heute von 
Präfident Taft die Zuchthausitrafe ge- 
Ichentt worden, weil er die Strafe für 
zu jchmer hielt. 


inf der Sudhe nad) Leihen. 
Ununterbrocden wird an der Kortichaffung 
der Braudtrümmern des Hotel Dewey 
in Omaba aearbeitet. 

Omaha, Nebr., 1. März. Bis heute 
Vormittag find erft vier Opfer des 
Brandes im Hotel Dewey gefunden 
worden, und man meiß immer nod 
nicht, wie viele Menfchen bei der Ka— 
taftrophe umgefommen find, Tchäkt 
ihre Zahl aber auf nicht höher ala etiva 
zwanzig. Die ganze Nacht durch und 
heute am Tage wurde von in Schic- 


ı ten von je hundert arbeitenden Leuten 


die Fortichaffung der Trümmer auf 
der Suche nach Leichen unter der Auf- 
fiht von Stadtlommiffär Kugel fort- 
gejebt. Die Umgebung mußte von der 
Bolizei abgefperrt werben, da felbit in 
den eriten Tagesſtunden jich über tau 


fend Zufchauer dort aufbielten. Heute | 


früh wurde, mit dem Kopf nad unten, 
verfohlten Armen und Beinen die Lei- 
che von Frl. Alice Bennevio, Schwä 


| gerin des Hotelbefiter®, aufgefunden: | 


die Inalüdliche mar getötet morbdeit, 
ala die Fußboden einftürzten; ihr Ge- 


ftcht war bis zur Unfenntlichteit ver- | 


brannt. 


Neuer dDentiher Mufentempel. 


St. Louis, 1. März. Der neue deut: 
iche Mufentempel mit dem fonderbaren 
Namen Viktoria, welher auf Grund 
eines Preisausſchreibens gewählt 
wurde, iſt ſoeben eröffnet worden. Der 
Bau ſteht am Delmar Boulevard, et— 
was, weſtlich von der Grand Avenue, 
welche die Stadt, vom Süden nach 
Norden durchſchneidet, und iſt ſomit 
von den Hauptwohnteilen des Deutſch— 
tums, auch vom Weſtend mit ſeinen 
zahlreichen wohlhabenden deutſchen 
Bewohnern leicht zu erreichen. Der 
Bau macht einen künſtleriſch vorneh— 
men Eindruck und iſt entſtanden in— 
folge.einer Anregung des jegt-in Chi- 
cago tätigen deutichen Theatervetera— 
nen Remaf. Ueber fiebenhundert Af- 
tionäre zählt die Theatergejellichaft. 
Nah einem glänzenden FFeitaft mit 
Reden, Deflamationen „und Feitfpiel 
findet heute Abend die eigentliche Er: 
öffnung der Spielzeit mit der Auf- 
führung von Goethes „Fauft“ ftatt. 
Leiftet die Schaufpielgefelfchaft das, 
mas das deutiche Publitum bei mäßi- 
gen Anjprücen zu verlangen hered- 


— 
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ae | 
mit einer Unterfuhung des Schwind | 


La Foliette 


bon der Carnegie, Bethlehem | 


Abermals Sarın Ihaw. 


New York, 1. März. Heute wurbe 
| hier Richter Guy von Chas. Kennedy 
' veranlaßt, ein Habene Corpusgeiud) 
zu Guniten der Freilaifung von Harry 
| K. Iham, dem Millionär und Mörder 
des Bildhauer& Stanford White, zu 
; bewwilligen. Iham wird aus dem r= 
renhauie einem Richter des Gtaat$- 
| oberaerichts, wahrfcheinlih am Mon- 
taa oder Dienftag vorgeführt werden. 
Keine Mörderin. 

Bia Napids, Mich., 1. März Nicht: 
fchuldig ertlärten Gejchworene heute 
| die fiebzigjährige Frau Lydia van 

Iaffell der Frmordung ihres 83 Jahre 
' alten Brotherrn B. H. Adley, der an 
ihrer SFreundichaft mit dem aleichfalls 
angeflagten George Hunter Anitoß 
nahm. Adlen fand im legten Augquft 
den Tod. 


Lokalbericht. 


Beſtechungoverſuch. 


Zeugen im Conwayprozeß beſchweren ſich 
bei Kapt. Yootbaar. 


Richter Kerften, vor dem der Prozeß 
geaen Charles und Lillian Conway 
megen Ermordung von Sophie Singer 
im Gange ift, wurde heute von Hilfs- 
jtaat3anmwalt Fleming auf eine Mel: 
dung aufmerffam gemacht, welche zivei 
Zeugen Kapt. Nootbaar erjiattet ha= 
ben. :Die Zeugen jagen, ein Mann 
babe fie zu beeinfluffen aefuht und 
einem von ihnen $5 verfprochen, wenn 
er feine bereit3 gemachten Auslagen 
ändern würde, dem anbern aber mit 
Nache gedroht, wenn er nicht zugunften 
der Angeklagten ausiagen würde. 

| Die ®Berteidiaer, ©. €. 005 und 

| George Remus, erklärten dem Richter, 
daß Tie nicht3 von der Sache müßten. 
Als Richter Keriten Tpäter gefragt 
wurde, ermwiderte er, auf Grund einer 
pon ihm vorgenommenen Unterjuhung 
tönne er fagen, daß tein Schaden an- 
gerichtet worden Tet und dat feine tvei- 
teren Schritte getan werden würden. 
Kein Zeuge habe feine Auslagen geän 
dert, und jomit jet fein Grund zum 
Finfchreiten vorhanden. Weder Die 
Namen der beiden Zeugen, noch der des 
Mannes, der mit ihnen geiprochen ha= 
ben fol, wurden befannt gegeben. 

In der Prozeßverhandlung bezeugte 
der Hilfsloroner Edward Kennedy, 


Schlimme Folgen. 


Mögen durch die Zwietracht im 
Couutyrat gezeitigt werden. 


Bewilligungsvorlage in Frage. 


Sie iſt geſtern nicht angenommen worden 
und mag heute nicht mehr angenommen 
werden können. — Behörde ſetzt ihre 
Verhandlungen heute Nachmittag fort. 


Der Countyrat iſt in vergangener 
Nacht bis um 2 Uhr in Sitzung gewe— 
ſen, aber zu einer Verſtändigung über 
die Haushaltsvorlage iſt es nicht ge— 
tommen. Eine einſchlägige geſetzliche 
Beſtimmung beſagt, daß die Bewilli— 
gungen für den Countyhaushalt im 
erſten Quartal des Verwaltungsjahres 
gemacht werden müſſen, daß nach Ab⸗ 
lauf des erſten Quartals Bewilligun— 
gen nicht mehr gemacht werden dürfen. 
Der Countyanwalt Chindblom und 
| Staatsanwalt Hoyne find der Anficht, 


u - — —— 
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daß das erſte Quartal geſtern Abend 
um 12 Uhr abgelaufen iſt; Rechtskun— 
dige, an welche die Mitglieder der de— 
motratiſchen Mehrheit des Rats ſich 
| um ein Gutachten über die Frage ge: 
mendet, haben erklärt, daß das QUuar- 
tal erjt heute Abend um 12 Uhr ab- 
laufe. Die Herren Chindblom und 
Hohne geben zu, daß die Herren bon 
der anderen Seite vielleicht Recht har 
ben tönnten, daß aber die Gerichte, 
wenn fie fich mit der Frage follten be- 
| fhäftigen müffen, ebenfo gut ich auf 
den eriten Standpuntt Stellen könnten, 
joie auf den zweiten. Herr Honne riei 
‘deshalb geftern dringend, daß man bie 
Berwilligungsfrage vor Ablauf des 
Iaaes erledigen möge. Geſchehen iſt 
diefes nicht. Man hat zwar aegen 200 
von den Poften, für welche Präfident 
MeCormid die Gehälter vetirt hat, neu 
| gefchaffen und Gehälter dafür nad) 
Mapgabe der urfprünglichen Empfeh- 
— des Ausſchuſſes angewieſen; 
da aber die Bewilligungsvorlage nicht 
angenommen worden iſt, ſo würden 
; mit den anderen auch die betreffenden 
| Zweihundert fein Gehalt beziehen fon- 
| 


nen, Sofern die ganze Angelegenheit 


nicht doch noch eingerentt wird. Aud- 


er habe ven Angeklagten beim nqueft | zu den nötigen Anfchaffungen für bie 


aefaat, daß ihre Ausfagen beim Pro- 
zeh gegen fie angewendet werden fünn- 
ten, dann erjt hätten fie Zeugnif abae- 
legt. 
| Der Zeuge erzählte dann diefe Aus 
ſegen wie folgt: Conway gab zu, die 
| rau geichlagen und gebunden zu ha 


ben, nachdem jte ihn angeblich mit ei- 


sem Rafirmeljer angegriffen hatte. 
Frau Conmwan bezeugte, von der Küche 
| aus einen Wortmwechtel zitichen ihrem 
Manne und Frl. Singer aehört, aber 
feinen Teil an dem Vorgana genom- 
| men zu haben. Wls fie jpäter das 
| Zimmer betreten, habe ein offenes 
| Raftrmeffer auf dem Boden und Fri. 
Einger auf dem Bett gelegen. Con 
mon habe ihr gejagt, fie folle jich 
Ichnell anziehen und mit ihm fort- 
achen. 
Beitätigende Ausfagen machte der 
Koronerftenograph H. F. Caldmwell. 
Yyrau Conmwan zeigte heute noch die 
| deutlichen Spuren ihres gejtrigen Zu- 
| jammenbruds und fah fehr anaearif- 
| fen aus. Auf Nichter Kerftens Ge: 
heiß darf Niemand fie in ihrer Zelle 
befuchen. 
| 


Gebt ihon los, 


Staatsjefretär in Sprinafteld nimmt Ent: 

lefjungen vor. 

(Eigenberihht der „Abendpojt“.). 
Springfield, N, 1. März. 
Auf das an anderer Stelle mitgeteilte 
Gutachten des Generalanmwalts Lucen 
hin, wonad auch die jtaatliche Zivil- 
dienjtordnung vom ahre 1911 Hinfäl- 
lia wäre, hat Staatajenator Woods 
heute bereits angefangen, Zivildienitan- 
geftellte zu entlafien. Auf eine entipre- 


haben der Bürochef Harrington Cla- 
naban von Golconda, und der Per: 
Tandtflerf Walter 8. Wefton, von Chi- 
cago, ihren Abjchied genommen. Zum 
Bürochef ernannt hat der Staat3- 
fefretär den früheren Staatsjenator 
Albert €. Ysley. Herr Woods macht 
fein Hebl daraus, daß er weitere Ent- 
laffungen plant, und einer oder der 
andere bon den Entlaffenen mwirb denn 
ja mohl gerichtlich feftitellen Laffen, ob 
die Zipildienftordnung in Kraft ift 
oder nicht. 

Bom Staatdauditeur haben heute 
PB. ©. MWebfter, Robert Martin und 
Spencer Ward bie Erlaubnif ermirft, 
ir” Barrinaton, Coof County, mit 
$25,000 Kapital ein Bantgefchäft zu 
betreiben. Geo. N, B, 

—, — 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
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New Port: Germania von Marfeille. 
Liverpool: Baltic und Carpathia bon Nem 
orf. 
Dover: Zeeland bon New Work. 
Plymouth: George Wafhington und Majeftic 
von New Vorl. * 
Gibraltar: Laconia und Adriatic von New 


ort. 

Genua: Uncona von New Vort. 
Sueenstown: Carpathia von New Vort. 
Baltimore: Main von Bremen. 


Abgegangen. 
New VYork: New Vorl nad Southampton; 
Prinzeß Irene nach a. 
Rotterbam: Rotterdam nach New Port. 
Hapre: Ta Lorraine und Chicago nad Nem 


Zaren | 


chende Nufforderung von feiner Seite | 


I 


Gountyanftalten und für das Armen- 
| amt find feine Gelder ausgeworfen 
| worden, ja, der Gountyrat hat e3 über 
dem Hader feiner Yyaktionen bisher jo- 
gar unterlaffen, die Steuerumlage an- 
zuordnen. 
Sette nahezu hiebe. 
| 63 gina bei den geitrigen Verhand- 
| ungen natürlich wieder fehr lebhaft 
| zu. Verfchiedentlih war man ehr 
nahe daran, einander in die Haare zu 
| aeraten. Tätlihe Zufammenftöße 
wurden nur vermieden durch das Da: 
ziifchentreten von Sheriffägehilfen, 
die nach dem Situngsfaal ablomman- 
dirt waren, um die Ordnung aufrecht 
zu erhalten. 
| Einen  bezeichnenden Zwijchenfall 
perurfachte das Auftreten verjchiedene- 
ner Gewerktfchaftsführer, die — mit 
Thomas Garney von der Plumber- 
union an der Spite — dem Countpyrat 
mit einem Streit der in feinen Dien- 
iten ftehenden Handiwerfer drohten, jo- 
fern diefer ihnen nicht die vollen 
Unionlöhne zahlen follte. ES wurde 
| den Herren die Zuficherung gegeben, 
| daß ihre Schüßlinge Unionlohn erhal- 
| ten würden, „aber feine Bezahlung für 
| nicht gemachte Heberjtunden“., 
| Die Sigung wurde um 2 Uhr Mor- 
| gens aufgehoben und bis um 2 Uhr 
| heute Nachmittag vertagt. E& muß Tich 
| demnach heute Abend enticheiden, ob 
| die Countgverwaltung in diefem Jahre 
fernerhin einigermaßen alatte. Bahn 
haben, oder fich durch einen troftlofen 
| MWirrmarr auszeichnen wird. 


NcLormids Wäblbarfeit. 
Vor Richter Baldwin im Streisge- 
| richt wurde heute mit der Verhand— 
| Tuna des Alaaeverfahrens begonnen, 


ı das angefirengt worden ift, um feit- 
zuitellen, od Herr %V. U. MıeEor- 
mid unter den einjchlägigen gejeh- 
lichen Beitimmungen wählbar für den 
Poiten des Countyratspräfidenten war. 
Als der Gerichtäfchreiber den Fall auf- 
rief, veripracdh er fich, ob nun mit oder 
ohne Abficht. Er rief: „Barken gegen 
Me&ormid“. Der Fehler wurde rich- 
tig geftellt; der Schreiber mußte fich 
verbeifern und jagen: „Das Bolt von 
‘linois, auf Betreiben von Thomas 
J. Yohnfon, gegen U. U. MeCormid“. 
Der Privatkläger Yohnfon mar früher 
Hilfscountyanmwalt und gehört zur po- 
litiſchen Freundſchaft des Herrn 
Bartzen. 

Die Klageſchrift wurde vollinhaltlich 
verleſen. Es wird darin ‚behauptet, 
Herr MeEormid fei, als er für bie 
Mitgliedfehaft im Countyrat, bezw. für 
die Präfidentfhaft dieſer Behörde 
fandidirte, nicht wählbar dafür geme- 
fen, denn er fei nicht unmittelbar vor 
der Wahl mindeftens fünf Jahre lang 
in Goot County anfäffig geweien. Er 
habe während eine3 großen Teils vieler 
Zeit in ndianapolis gewohnt und 
dort auch Bürgerrechte ausgeübt. 

Prüfung findet nicht ftatt. - i 
yür heute war bon ber Zibildienit- 
behörde der Gountgberwaltung die 
Anftellungsprüfung anberaumt - für 


DETLDE! I — Als 
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veröffentlicht Heute; 
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fung findet nicht ftatt, meil nad) der 
viel beiprochenen Entjcheibung des 
Staatsobergericht3 die Zipildienjtord- 
nung fich nicht mehr auf jene Pojten 
erjtredt. Eine beſondere Entt?aAſchung 
iſt durch dieſe Wendung der Dinge 
einem weiblichen Anwalt, Frl. Francis 
Spooner, bereitet worden. Dicſe hatle 
ſich das ihr anfänglich von der Zivil— 
dienftbehörde vermeigerte Recht, zu 
diefer Prüfung zugelaffen zu werben, 
erjt mit vieler Mühe erfämpft. 

Kamen unter Dah und Sad. 


Präfident Catherivood bon der Bir 
pildienjtbehörbe ftellt feit, daß jogar 
unter den etwa 600 XAngeftellten der. 
MWohltätigkeitsanftalten von Cool 
County fich 234 befinden, auf die am 
1. Juli 1911 die Wohltaten der neuen 
Zivildienjtatte wider Zug und Recht 
ausgedehnt wurde. Sie waren nämlich 
fammf und fonders erjt wenige Wos 
chen vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
unter der Hand angeftellt worden. Da 
jet da3 Gejek umgeftoßen ift, fallt na= 
türlich auch der Schuß fort, den es ge> 
währt bat. Von jenen 234 find üb» 
rigena gegenwärtig nur mehr 145 
wirflih im Dienft von Cook County. 
10 hat mit den Anftalten in Dunning 
der Staat iibernommen, 14 haben ihre 
Stellungen aufgegeben, 11 find entlaf= 
fen oder verjegt worden, und 54 find 
zeitweilig entlaffen worden. Die zeit- 
meilige Entleffung wird nun aber zur 
ftändigen, und aud) die 145 im Dienjt 
Befindlichen fönnen darin nur verblei- 
ben, wenn fie porerft vorläufig neu er» 
nannt werden und dann eine abzuhal- 
tende Anftellungsprüfung mit Glanz 
beftehen. Allerdings, auch wenn fie bie 
Prüfung nicht beftehen, mögen fie in 
ihren Stellunaen verbleiben, oder biefe 
wieder erhalten, fofern die Zinildienit- 
atte von neuem angenofnmen wird, und 
zwar mit der geplanten Riücdverjiche- 
rungstlaufel. 

Trebing der Sirger. 

Bei der Nachzählung der bei der 
Vorwahl in der 27. Ward abgegebenen 
Stimmen hat die Wahlbehörde heute 
feitgejtellt, daß nicht Ald. Yens N. 
Hnldahl nominizt wurde, fondern fein 
demofratifcher Mitbemerber G. €. 
Irebing. Urfprünglich hatte man für 
Hyldahl eine Mehrheit von 9 Gtim- 
men berausgerechnet, jebt aber ift feit- 
gejtellt worden, dab er von Trebins 
mit 35 Stimmen gefchlagen. morden ift. 


— 
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Bekeunt ſich ſchuldig. 


srant Watjon ließ es auf den Prozef 
nicht aufommen. 


Frant Watjon aus Seattle, Wafh,, 
einet der fünf Angeklagten, deren Pro: 
zeß megen Landſchwindels in Alaska 
am Montag beginnen foll,_befannte 
fih Geute, vor Bundesriter Landis 
geführt, chuldig. Watfon, Albert €. 
Froft und Andere follen ji zufam- 
mengetan haben, um die Regierung 
um alasfaniiche Kohlenländereien im 
Werte von $10,000,000 zu betrügen. 
Nah Watjons Schuldbefenntnig mer+ 
den num nur die vier Anderen, die jich 
für nicht jehuldig erflärt haben, 'pro- 
zejftrt werden. Die Einwände, melde 
olle Fünf gegen die Anklage erhoben, 
und die Anträge auf Abmeifung dix 
Anklage, die fie geitellt haben, wurben 
bon Richter Landis zurüdgemiefen. 
Froſts Anwalt Levy Mayer Hat fi 
von dem Falle zurüdgezogen. 

— 


Aus dem Fluß gefiſcht. 


Die Leiche harrt in der Countymorgue 
ihrer Identifizirung. 

Am Fuße der Fisk Straße wurde 
heute Nachmittag die Leiche eines etwa 
5Ojährigen Mannes aus dem Fluß 
gezogen und von der Polizei nad). der 
Countymorgue geſchafft. In den Ta: 
ſchen des Ertrunkenen fand man einen 
Kamm, 45 Cents in Baar und eine 
Brille, ſonſt aber nichts, was eine Feſt⸗ 
ſtellung ſeiner Perſonalien ermöglicht 
hätte. 

Der Tote ift eima 5 Fuß 8 Zoll 
aroß, 160 Pfund fchmer, hat eine 
lage, graumelirtes Haar und belle 
Gefihtsfarbe. Er mar mit zwei Paar 
Beinfleidern, einer fchwarzen - ade, 
zwei blauen Hemden, grauen Goden 
und Schwarzen Schuhen befleidet. Die 
Leiche Scheint acht Yage oder aud) läns 
ger im Waffer gelegen zu haben. 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig und Fäl- 
ter, mit gelegentlibem Schneefall heute Abend 
oder morgen: niedrigite Luftwärme heute Abend 
etwa 10 Grad; mäßiger Nordiweftwind. 

Illinois: Klar im, Süden: unbeftändig und 
fälter im Norden, bet gelegentlidem Schneefall 
beute Br. os morgen: . . j 

Indiana: Klar, m usnabme von Schneefall 
im äußeriten Norden heute am Spätabend oder 
morgen; fälter. 

Neder-Midigan: Schneetreiben heute Abend 
oder morgen; ıuıler. * 

Wiskonfin: Oertlicher Schneefall heute Abend 
oder morgen: heute Abend kälter. 

In Chicago ſtellte ſich der Tempber 
von geffern Abend bis heute Mittas wie SR 
Abends 6 Uhr 26 Grad, Nadts 12 Uhr 
vrad, Morgens 6 Uhr 16 Grab, Mittags 12° 
Uhr 23 Grad. 3 

Sonnenuntergang, beute: 5:50 Uhr. 

Eonnenaufgang, morgen: 6:35 Uhr. 


Die „Abendpopft" 
veröffentlicht heute 
483 


Kleine Unzeigen 
Wer XUrbeitsfräfte verlan 
Arbeit fucht, mer etivas zu R 
zu vertaufchen oder zu vermieten Hat, 
erreicht feinen Zined du ‚die „Kleinen 
Anzeigen“ der „ va 4 
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Li BR. 
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finder brauden ‚‚Cascarets“ wenn 
mürriſch, 


— ——— — — ——— 


ſiebernd oder verſtopft. 


Jedes Kind nimmt gern „Cascarets Candy Cathartic“, da ſie ſanft wirken 
memais tneifen oder die geringſten Beſchwerden verurſachen — obgleich 
die verſtopften Eingeweide der Kleinen ſäubern, den Magen ſüßen und 
Reber in gefunden Zuſtand verſetzen. 

Volle Gebrauhsanmeifung für Kinder und Ermachjene auf jedem Padet. 
Mütter önnen ruhig Schlafen, nachdem fie biefed fanfte, gründliche 


Mpführmittel den Kindern eingegeben 


haben. 


10 Cents. sein Knetfen mod Nebelteit. 
Cascarets arbeiten während Jhr jchlaft.‘ 


Der alle Spibüude, 


Roman von Mikszath. 


Veberjegung aus dem Ungarifchen bon 
. €. Langit). 


* (18, Fortfegung.) 

„Sch ftimme Ihnen bei, Herr Ober- 
leutnant,“ begann er, „es wäre nicht 
ug, e3 wäre fogar eine große Dumm: 
heit. Stand mirflich in dem’ Teita- 
ment, daß das Vermögen von mir ge- 
nommen murbe?“ 

„Sa, e3 ftand darin.“ 

„Mit welchen Worten mar e3 audge- 
drückt? 

Ich glaube, er benützte das Wort 
geſtohlen“, doch ſicherer iſt es, das 
Schriftſtück von der gnädigen Frau, 
die es an ſich nahm, auszubitten.“ 

Der Baron klingelte dem Kammer—⸗ 
diener. 
„Holen Sie da3 Teftament von ber 

Baronin, ich brauche es.“ 

Der Diener brachte es nad) einigen 

"Minuten zugleich; mit einem Briefe, 
welchen der Baran öffnete und laß: 
„Sei vernünftig, Fredi, Mittwoch ift 
bier Verfteigerung. Mali.” Nerbös 
brüdte er ihn zmwifchen den Fingern zu 
einer Kugel zufammen, während er das 
Teftament aufmerkſam durchlas. 

Wirklich, er ſchreibt geſtohlen,“ 
murmelte Inokay für ſich, „und doch 
lann ich es nicht tun, ich bringe es 
nicht übers Herz, ich würde mich vor 
mir ſelber ekeln.“ 

Nachdenklich, in ſich ſelbſt vertieft, 
lag er weiter, bis er plötzlich rief: 

Ich hab's, ich fand einen Ausweg!“ 

Laßlo blickte ihn fragend an. 

„Der arme alte Herr war nicht bei 
Berftande, ala er das Teftament ver- 
faßte.” 

„Da8 ift aber nur eine Ausrede.” 

„Durhaus wicht. Ich kann es be- 
mweifen, e8 macht das ganze Teftament 
zunichte; aljo auch das Stigma. 3 
ift fein Grund mehr vorhanden, daß 
die Enkel nit mit Ehren die Erb- 
ichaft annehmen könnten, da des Alten 
Unzurechnungsfähigkeit ermiefen ift.“ 

„Wodurch?“ 

„Dadurch, daß er den unter ber 
Erbe befindlichen Teil feines Buda=- 
peiter Befites meiner Tochter Hinter- 
läßt. Hat das einen verjtändlichen 
Sinn? 3 gibt dort weder Kohlen- 
no Silberbergmwerfe unter der Erde. 
Was foll es alfo bebeuten, wenn e3 
nicht die Phantafien eines vermwirrten 
Hirnes find?“ ' 

„Der unter der Erde befindliche 
Zeil des Grundbefites?“ wiederholte 
ber Oberleutnant jtodend und wurde 
fo rot wie ein Krebs. 

Der Baron merkte e3, und fih an 
feiner eigenen ‘bee meidend, faate er: 
* Nun, nicht wahr, das Arkanum ift 
gefunden, jet bitte, zu reden. Ein ın- 
tereffanter Fall. Wie mird Balaffh 
ftaunen. Zum Teufel au! Man 
möchte e3 nicht glauben, daß dies die 
Fisfalifchen nicht herausfanden. Ob 
ich fie hereinrufe?“ 

Er laigte nach der Klingel. 

„Nein, Euer Gnaben, denn ich bin 
felbft in der Lage, Ahnen Aufklärung 
zu geben» Leider ijt diefes Thema ſo— 
gar unter vier Augen für mich peinlich, 
aber ich bin dazu geziwungen, e3 zu 
tun. Sie werben bald fehen, daß e3 
mit der Nichtigkeit nichts ift. Hören 
Sie!“ 

Der Baron fehüttelte ungläubig den 
Kopf, während Borly ftodend und un- 
fiher wie ein Schüler, der feine Lektion 
nicht recht gelernt hat, zu reben be— 
gann. Er erzählte, ma3 mir fchon 
willen, daß er eine Nacht auf dem 
Budapefter Grundftücd in einem leeren 
Fafle jchlief, dort eine Brillantnadel 
fand und, infolgebefien aufmerffam 
werbend, vermutete, daß unter dem 

-Bafle ein Schaf vergraben fei. 

„Run, und?“ warf der Baron in die 
langgebehnte Erzählung ungeduldig 
dazwiſchen. 

Ich ſuchte nach und fand ihn!“ 

Der Baron lachte laut. 

„Hofienna, oh Boccaccio! Dante 
für das hübfche Märchen. Ber Herr 
Dberleutnant will mich zum Beten 
halten. Er found Schäge in des Grof- 

“pater8 Grund und Boden, die meiner 
Tochter Hinterlafien wurden. Gr er- 
bob und verfpielte und vertranf fie in 
den Kantinen. nfolgebeilen gebührt 
meinen Kindern nicht nur darum die 
Hinterlafienfchaft, weil der Alte von 


Baidfälag für wehen Hals. 


ie brauchen nicht Tänger als einen Tag an 
wehen Hals zu leiden — wenn Gie Tonfiline 


+ prompt gebrauchen. Es ift das einzige Keil- 


mittel, welches wehen Hal in einem Tage 
heilt. Die erite Dofis erleichtert ben Schmerz, 
Hinige weitere vollenden bie Kur. 


- Wenn ein d Ihnen ba3 jagen würbe, 


Ericheinen eines wehen Halies gebrauchen. 
en Sie Dieien Boden Dafieibe Gewicht bei, 
f werben ausfinden, daß uniere 

Kur für wehen Hals, be» 


'heter, 3 und 50 Gents. H0ß- 


dem ihrigen jtahl, fondern auch da— 
rum, weil Enfel ihre Schäbe verpraß- 
ten. Das glaubt natürli Baron 
Inokayh, denn diefe Art Menfchen den= 
ten nicht, fie pringen nur dem Ölanze 
nad) tie die Dohlen.“ 

„Berzeihen Sie, Herr Baron, aber 
ich pflege nie zu lügen.“ > 

„Nun, nun, lieber Oberleutnant,” 
fagte Inofay in liebevollem Tone, „das 
ift auch nicht fo zu verftehen, aber 
wenn zmei brade Menfchen in einer 
Sade eine Wortihlaht austampfen, 
muß e3 der einen Waffe erlaubt fein, 
die andere zu pariren. Wenn Sie alfo 
in dem Budapefter Befit einen Schatz 
fanden, fo zeigen Sie ihn mir!“ 

„Der Schaf war vorhanden, Euer 
Gnaden, ich fah ihn Stüd für Stüd 
durch, aber...“ 

„sa, nun fommt wieder da3 Aber,“ 
lachte der Baron. 

„Aber ich wollte ihn mir nicht behal- 
ten und jchidte ihn per Poft Ihrer 


4 Zochter, der Baroneffe.“ 


Snofan fprang auf, als märe ein 
Bli vor ihm niebergefchlagen. 

„Das mar e3?” rief er. „So tit 
das unbegreifliche Rätfel erklärt. Yet 
perftehe ich den Zufammenhang. Der 
alte Herr bedauerte den Familien— 
Ihmud, und er faufte ihn mit feinem 
eigenen Gelde, gemäß eines erbichteten 
Verzeichniffes. In Wirklichkeit ver— 
arub er ihn auf feinem Grunde für 
Mizi.“ 

Yebt mar das Weberrafchtjein an 
dem Oberleutnant. 

„Wie, der Schmud gehörte Euer 
Gnaden?“ 

„Leider übergab ich ihn dem alten 
Herrn zum Verkauf, und dieſer wies 
auch Stück für Stück vor, was er da— 
für erhielt und welche Firmen es kauf— 
ten. Sie können ſich daher unſere 
Ueberraſchung vorſtellen, als eines 
Tages die den verſchiedenen Geſchäften 
übergebenen Wertſachen in einer Truhe 
an meine Töchter zurüdtarhen. Wir 
twagten fie feitvem nicht mehr zu berüh- 
ren, noch zu benugen, denn mir hielten 
es nicht mehr für unfer Eigentum.“ 

„Baten Sie nicht den alien Herrn 
um Aufklärung?“ 

„Wir jchämten uns, darüber zu 
reden und dachten auch, Gott fol ihm 
verzeihen, wenn er etwa inforreft han 
delte. Dabei war er damals fchon ein 
Heiliger unter und. Was mußte feine 
reine Seele bei unjeren argmöhnifchen, 
porwurfspollen Bliden gelitten haben? 
D mein Gott, wie blind waren mir, 
tie ungereht! Aber feien Sie ruhig, 
ich gebe ihm Genugtuung, ich laffe ihn 
ausgraben und in der nofayer 
Krypta beifegen.“ 

„sh danfe, Euer Gnabden.” 

„Wenn es ein jenfeitiges Leben gibt, 
wird ihm meine fleine Aufmerffamteit 
mohltun. Aber fagen Sie nur, Herr 
Dberleutnant, wußten Sie fehon da= 
mals den Inhalt des Teitamentes?“ 

„Woher follte ich ihn willen?“ 

„Sp erfannten Sie wohl die Wert- 
ſachen?“ 

„Woran hätte ich ſie erkannt?“ 

„Warum ſchickten Sie aber dieſelben 
meiner Tochter?“ 

Die Frage war fo einfach, aber dem 
Oberleutnant brach fie den Hals. Viel 
Ipreden taugt befonders für einen 
Soldaten nichts, denn man verfängt 
fih mie Abrahams Widder mit den 
Hörnern im Geiträudh in feine eiaene 
Rede. Dide Schmweißperlen traten auf 
Laplos Stirn, während fein Geficht 
im Feuer brannte, 

„Werden Sie mir nicht zürnen, 
Euer Gnaden, wenn ich ganz aufrichtig 
bin?“ ftotterte er nerbös, traurig, ver= 
wirrt. „Wenn ich in Anbetracht der 
Umfjtände, der Lage Xhnen faae, mas 
ich eigentlich nicht follte, mas — 0 
Gott, wie fol ih mich ausdrüden?” — 

„Sprechen Sie nur aufridhtig. An 
der3 fönnen mir einander doch nicht 
verſtehen.“ 

Der Oberleutnant ſchlug die Augen 
nieder und umfaßte krampfhaft ſeinen 
Degen. 

„Ich war noch ein Kind,“ begann er, 
„und Sie wiſſen, Herr Baron, wie 
Kinder find... ich liebte die Baro- 
neſſe.“ 

Laßlo ſchlug halb die Augen auf, 
ob die Welt noch ſtünde und nicht er— 
ſtarrte über das, was ſie ſah und hörte. 
Doch die Winde wehten wie ſonſt, die 
Sonne ſtrahlte und die Vögel ſangen 
draußen, der Baron aber lachte. 

„Aha, äalſo jetzt kommen Ihre 
Streiche heraus! Nun, wie lange 
dauerte diefe Liebe?“ 

„Derzeihen Sie, aber das gehört 
nicht Hierher,” feufzte Qaflo melan- 
choliſch. 

„In einem gewiſſen Falle wohl.“ 

„Welcher wäre das?“ ergriff der 


Saum ı Oberleutnant aierig das Wort auf, wie 
würben Sie fiherli Zonfiline beim er=- | 


der Filch den Köder. 

„Denn Sie meine Tochter jebt noch 
lieben,“ antwortete \nofay ruhig. 

Der Oberleutnant jab mie ein Ver- 
urteilier. 

„Bein ich fie liebte,” fagte er Ieiben- 


- 
—* 


„So haette ih doch recht, als ich 
Tagte, daß die Löfung gefunden fei.“ 

„Wie?“ ftotterte Laklo mit zmeifeln- 
ben Blider. 

„Der Stebus ift aufgegeben, köſen 
Sie ihn,“ lächelte der Baron. 

„Ist e3 wahr, Euer Gnab.ı, fein 
Scherz, barf ich ſprechen?“ 

„Nur gerade heraus, wie es einem 
Soldaten geziemt.“ 

„Sp geben Sie mir die Baroneffe 
zur Frau.“ 

„Mit beiden Händen gebe ih fie 
Ihnen, vorausgeſetzt, daß ſie will!“ 

Damit reichte er Laßlo ſeine Hände 
hin. Diefer neigtg fich über fie u» in- 
des fich feine Augen vor Glücfeligfeit 
mit Tränen füllten, füßte er fie. Der 
Baron umfatte ihn und z0g ihn an 
feine Bruft, feine Lippen auf die Laß 
los drückend. 

„Bir beide find einig, mein Yieber 
Sohn, jeht gehe zu den Frauen und 
einige Dich mii meiner Tochter.” 

Mehr. brauchte der Oberleutnant 
nit. Faft beraufcht por Freude, ver- 
ließ er den Baron. So fleinmütig er 
zu Anfang war, fo ficher filhlte er fich 
jegt. Das ift Soldatentugend. Wenn 
die Attade halb gelang, darf man nicht 
weiter zweifeln. 

Er ging eiligft den Korridor entlang 
und faate faft befehlend zu dem Kam: 
merbiener: 

„Melden Sie mich der gnädigen 
Frau und dem Fräulein.“ 

„Das gnädige Fräulein tft im Gar: 
ten.“ (Schluß folgt.) 

—— — 


Das Weltbild im Alten Teſtament. 


Von Dr. Giebeler. Aſſiſtent der Kgl. Stern⸗ 
warte in Bonn. 

Bei dem allgemeinen Intereſſe, deſ— 
ſen ſich die kritiſche Bibelforſchung er— 
freut, die naturgemäß in der Haupt— 
ſache die religiös-ſittlichen Probleme in 
den Vordergrund rückt, dürfte auch der 
Verſuch nicht ohne Reiz ſein, die zahl— 
reichen kosmologiſch bedeutſamen Stel—⸗ 
len, die ſich überall zerſtreut finden, 
zum Ganzen eines Weltbildes zuſam— 
menzufaſſen, ſoweit der fragmentari— 
ſche Karakter der Ueberlieferung dies 
geſtattet. Von vornherein wird man 
nicht erwarten, etwa eine Art wiſſen— 
ſchaftlicher Begründung zu finden. 

Das Volk Iſrael, berufen der Trä— 
ger einer geläuterten Gottesidee zu ſein, 
abſorbirte ſeine geiſtigen Kräfte in der 
Arbeit für dieſe ſeine welt-hiſtoriſche 
Miſſion. Beſtrebungen wiſſenſchaft— 
licher Natur lagen außerhalb ſeines 
Geſichtskreiſes. Es ging nicht an die 
Dinge heran mit dem „woher“ und 
„wozu“ des Zweiflers und Forſchers, 
für den gläubigen Iſraeliten beſtanden 
eben keine Zweifel: die Welt eatſtand 
auf das Schöpferwort Jahwes, „und 
ſiehe, ſie war ſehr gut“. Damit gab 
er ſich zufrieden und verlor ſich nicht 
in grübleriſche Spekulationen über die 
Urſachen des Seins und Werdens; 
ſeinem Kauſalitätsbedürfniß genügte 
es, alle Wirkungen und Veränderungen 
in der Natur als unmittelbare Aeuße— 
rungen der göttlichen Allmacht zu be— 
trachten. Dieſer unbedingte Verzicht 
auf die intellektuelle Erfaſſung der 
Dinge gibt der Weltauffaſſung des 
Alten Teſtaments das Einheitliche und 
bei aller Naivität Grandioſe, deſſen 
Eindruck ſich niemand entziehen kann. 
„Es iſt ein charakteriſtiſches Kennzei— 
chen der Naturpoeſie der Hebräer, daß, 
als Reflex des Monotheismus, ſie ſtets 
das Ganze des Weltalls in ſeiner Ein— 
heit umfaßt, ſowohl das Erdenleben 
wie die leuchtenden Himmelräume. Sie 
weilt ſeltener bei dem Einzelnen der 
Erſcheinung, ſondern erfreut ſich der 
Anſchauung großer Maſſen. Die Na— 
tur wird nicht geſchildert als ein für 
ſich Beſtehendes, durch eigene Schönheit 
Verherrlichtes; dem hebräiſchen Sän— 
ger erſcheint ſie immer in Beziehung auf 
eine höher waltende geiſtige Macht. Die 
Natur iſt ihm ein Geſchaffenes, Ange— 
ordnetes, der lebendige Ausdruck der 
Allgegenwart Gottes in den Werken 
der Sinnenwelt. Deshalb iſt die ri— 
ſche Dichtung der Hebräer ſchon ihrem 
Inhalt nach großartig und von feier— 
lichem Ernſt, ſagt Humboldt. 

Nahe liegt hier der Vergleich mit 
den Anſchaunugen der etwa gleichzei— 
tig lebenden griechiſchen Denker. Wel— 
cher Gegenſatz, äſthetiſch betrachtet, 
zwiſchen der Geſchloſſenheit der gläu— 
bigen jüdiſchen Auffaſſung und der 
geiſtigen Zerriſſenheit, die ſich hier 
kundgibt. Thales, Anaximander, Pla— 
to, Ariſtoteles, Democrit: ebenſoviele 
Weltſyſteme. Es iſt kein Zweifel, je— 
des für ſich bedeutet eine geiſtige Tat, 
jedes folgende kommt einen Schritt 
der Vollkommenheit näher als das 
vorangehende; jedoch hier: das Stre— 
ben nach der Wahrheit, das notwendig 
ein unbefriedigendes Taſten und Su— 
chen iſt, dort die Wahrheit ſelbſt — im 
Glauben. Hier metaphyſiſche Welt— 
bildnerei, oft über dem Bodenloſen, 
dort ſicheres gläubiges Erfaſſen. 

Dieſer derartig ausſchießlich religiös 
orientaliſche Charakter der iſraeliti— 
ſchen Volksſeele ließ wiſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen keinen Raum, am wenig⸗ 
ſten der Himmelskunde; denn man ſah 
ja, wie dieſe bei den heidniſchen Nach— 
barvölkern zur abgöttiſchen Verehrung 
der Geſtirne mißbraucht wurde. Da— 
her die Zornesworte der Propheten über 
die Sternkundigen Babylons. — 

Was alſo in den Schriften des Al—⸗ 
ten Teſtaments an Vorſtellungen über 


Rheumatifche Schmerzen 
und Pein bald 
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durch Gebrauh von 
Gampho'in 
„Eine Salbe für 
Schmerzen und Bein“ 
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Mayı’3 wunderbares 
Magen: Heilmittel 


Wird fih al3 ein wahrer Segen erweiien für 
alle, die an * eber- und Eingeweide · 
beſchwerden linddarmentzündung un. 
Galieniteinen leiden. 


Eine Dofis bejeitigt jahrelange Leiden wie 
durch Zauber. 


Ge 9 Mapr. 


&3 wird bon Magenleidenden nicht verlangt, dak 
fie Mayr’3 wunderbares Magenmittel wochen: 
und monatelang einnehmen che fie Linderung er» 

alten — eine Dofis bringt mehr Linderung. 

efeitigtgdie Schmerzen rafer und bringt Heis 
lung fchneller al3 Wochen oder Monate anderer 
Mittel oder Behandlungen. Mahr’s wundervol- 
le8 Magenmittel bat fold große Erfolge erzielt, 
daB das Mittel überall, wo es auch fein mag, 
wegen feiner bemerlenswerten Heilungen bon 

gen, Zeher-, Gingeweideleiden und Gallen- 
fteinen befannt ift, und danfbare Gebeilte jven: 
den ihm ihr Lob in Eurer näditen Nachbarihaft 
und raten anderen Leidenden es zu gebrauchen. 
63 bat viele dirmraiihe Dyerationen unnötig 
gemacht. E3 hat taufenden das Lehen gerettet. 

Verwechſelt dieſes Mi nicht mit anderen 
„eben fo auten“, Befteht daraufWtanr'’3 wunder» 
volles Magenmittel zu erhalten, bergeitellt von 
Seo. H. Mahr, Mig. Ebemiit, 156 Whiting 
Etr., Chicago, JII., und überall von Apothefern 
au _bezieben. ; i 

In Chicago zu baben bei der Rublic Drug 
Eo., Bud & Nayner (drei Läden), Home Drug 
Eo., Eonfumers’ Drug Co., Afhland Drug vo., 
u. H. Krousfup, Geo. H. Mayr, (aivei Laden), 
und bei Apotbefern im allgemeiner. 


den Weltbau fich findet, entfpricht der 
unmittelbaren, finnlihen Anjauung 
des naiven Naturmenichen; hierin er- 
hebt fich die ifraelitiihe Auffaffung 
nicht über Diejenige vieler anderer pri= 
mitiver Völfer. 

Eine große Schwierigkeit erhebt ji 
nun für die Forfcehung aus der Man= 
nigfaltigfeit der Auslegungen, die der 
hebräifche Urtert zuläßt. Es bebarf 
des ganzen philologifch-kritifchen Ap- 
parate3 des modernen Sprachforfchers, 
um bier Licht zu fchaffen. Speziell 
um den aftronomifch bedeutfamen Teil 
der Frage hat fich der verftorbene ita- 
lieniſche Aſtronom Schiaparelli ver— 
dient gemacht, deſſen Ergebniſſen die 
folgenden Ausführungen ſich anſchlie— 


bewohnte Erde erſchien dem 
Iſraeliten als ungeheure kreisförmige 
Fläche, auf der Länder und Mere rer— 
leilt waren; dieſe ſchied das Weltall in 
einen oberen, himmliſchen, und einen 
unteren Teil, die „Tiefe“ oder die Ab— 
gründe. Der Himmel ruht, wie es den 
naiven Anſchauungen entſpricht, auf 
der Erdſcheibe; unter dieſer befindet 
ſich die eigentliche Erdmaſſe und die 
„Tiefen des Meeres“, die zuſammen 
als „Tehan“ — Abgrund bezeichnet 
ſind. An der Peripherie, da wo Him— 
mel und Erde zuſammenſtoßen, an den 
„Säulen und Grundfeſten“ des Him— 
mels erſtreckt ſich eiin Meer um ben 
Erdkreis herum. Die Abmeſſungen der 
Melt find für den Menſchen unvor— 
ſtellbar: „Wer hat die Maße der Erde 
beſtimmt, oder wer hat über ſie die 
Meßſchnur geſpannt?“, fragt Jahwe 
den Tadler Hiob, um die Unmöglich— 
keit deſſen darzutun. 

In der Mitte der Erde dachte man 
fich Jerufalem, den „Nabel der Erbe“ 
(Ezeh.: „Dies ift Jerufalem, die ich 
mitten unter die Völker zeftellt habe, 
und ring3 um fie her Länder”). Die 
Grenzen der befannten Welt waren 
dem Siraeliten recht eng „eitedt, ber 
Durchmeffer des nach ihrer Anficht be- 
mohnbaren „Drbi8 Terrarum“ mar 
etwa 3000 Kilometer. Im üußerjten 
Dften lagen Perfien und Medien, ım 
Norden Kaufafien, Armenien, im We: 
ften Griechenland und Jonien, im Sü— 

den Aethiopien, Yemen (Saba) ımd 
das Wunderland Ophir, da® man 
mohl im öftlichen Arabien zu fuchen 


at. 

Der Garten Eden lag roch mmwiter 
im unbefannten Often, ebenſo das 
Land Nod, dasReich der Söhne Ktains. 

Die Erde ift, wenn such unvorftell- 
bar groß, jo doch endlich, und ruht Feft 
im Raume. Die „Tiefe“ :ft Der Sams 
melpla ber unterirdijchen Waſſer. 
Bon dorther gehen aus die „Qu:llen 
de3 Meeres“, von dort auch fommt a3 
Waffer der Flüffe. Diefe unterirdi- 
fhen Waffer im Verein mit den Yitee- 
ren und Strömen bildeten aljo :in zu= 
fammenhängendes Spitem der „untes 
ren Waſſer“. 

Die „Ziefe” ift ebenfalls endlich, 
wenn auch bon ungeheuerer Ausbeh- 
nung. Im tiefflen der unterirdiichen 
Abgründe liegt die „Scheol”, ver Ort 
der Ubgejchiedenen, „in dem der Schat- 
ten de8 Todes herrjcht, die Finiterniß 
faum von einem ſchwachen Dämme— 
rungsfchein unterbrochen wird“. yn= 
nerhalb der Scheol” nahm man nod 
einen tiefften'Teil an, die „Srude” 
oder „Sebenna“, für die Seelen der ge- 
ftorbenen Heiden und Verbrecher. 

Ueber den Waffern ded Erdfreijes 
mölbt jich die Veite des Himmels, bie 
man fih durdhfichtig und aus zimei 
Schalen beftehend, porftellte. Darüber 
lag die Sphäre ber Geftirne. Den 
Raum zmifchen den beiden Schalen 
date man fich ala die Vorratäfam- 
mern be3 Regens und Schnee, , der 
„oberen Waffer“. Da, mo diefer Raum 
auf der Erde aufruht, befinden fich die 
„Kammern der Winde“. 

Das MWeltgebäude hat man fich alfo 
etwa al3 Kugel zu denten. Die Beite 
des Himmels bildet den oberen, die 
„Abgründe“ und der untere Teil ber 
Erbmaffe den unteren Teil; beide ge- 
trennt durch die Ebene der Zänder und 
Meere. 

Ueber dem feiten Gemölbe be3 Him- 
mel3 nun freifen die ung nächiten Ge- 
ftirne, Sonne und Mond, gehen auf, 
pollenden ihren eg über den fichtbaren 
Teil der Welt und fehren über den un- 
fihtbaren Zeil wieder zum Ausgang3- 
orte zirüd. „Die Sonne geht auf 
und geht unter und eilt an ihren Ort, 
mofelbft fie aufgehet.“ Leber biejen 
Körpern dehnt ich teppichartig der 
Sternenhimmel aus. fpannt den 


- gehört 


waren nach dem Zeugniß der Bibel nur 
fech8 als folche befannt: der große und 
der Zleine Bär, Orion, die Pleiaden, 
die Hyaben und die, Kammern des Sü- 
ben“, die man nad Schiapazelli mit 
den heute jo genannten Konftellationen 
Kreuz des Südens, Schiff Argo und 
Zentaur zu ibentifiziren hat. Man 
darf auch annehmen, daß ihnen die 
glänzende Venus in ihren beiden Pha- 
fen al Morgen und Abenditern be- 
fannt war. Hierauf deutet eine Stelle 
bei Hiob hin: „Vermagft du die Bande 
der Pleiaden zu fnüpfen oder die Te: 
feln des Orion zu löjen? Führft du 
die Mazzaroth heraus zu ihrer Zeit 
und leitejt du die „Aitfel“ mit ihren 
Jungen (Hhyaden)?” Hier märe Maz- 
zaroth gleich Venus zu lefen. — Damit 


‚Sind die fosmologifhen Kenntniffe der 


Hebräer, jomweit wir jie aus den 
Schriften des Wlten Tejtaments er- 
Schließen können, erichöpft. Wenn fie 
in theoretifcher Hinfiht auch recht 
dürftig find, fo ijt zu beventen, daß 
die Bibel ald religiöfes Erbauungs- 
buch die fozufagen technijche Seite der 
aftronomifchen Dinge polllommen un- 
berüdjichtigt läßt und fie nur als ly— 
rifche Elemente betrachtet in den großen 
Hymnen zum Preife des Schöpfers. 
— —— — — 


Auf der Kinematographenjagd. 


„Ein neues Geſchlecht von Jägern 
beginnt die Erde zu durchſtreifen, doch 
nicht, um das Fleiſch oder das Fell der 
Tiere zu erbeuten, ſondern um ihr 
Bild zu erjagen!“ Mit dieſen Worten 
beginnt ein Artikel im “MeClures 
Magazine“, in dem die beiden Vor— 
kämpfer der wiſſenſchaftlichen Tier— 
photographie und =finematographie, 
das in naturwiffenfchaftlihen Kreijen 
hochangejehene Brüderpaar Kearton, 
ihre Erlebniffe in ihrem gefahrvollen 
Berufe mitteilen. Alüberall auf der 
Erdoberfläche, in den Diehungeln In: 
dien? wie in den tropifchen Wäldern 
Afrikas, in der MWüjte wie in den Po= 
fargegenden haben die Gebrüder Fear: 
ton wilde Tiere mit der Kamera „er- 
jagt“. Und ihre Aufnahmen haben 
neue GStreiflichter auf das Leben ber 
perjchiedeniten Tierarten geworfen, fie 
haben weiten Kreifen eine gute An: 
ihauung von dem Leben der Wildniß 
gegeben. Doch gar fo gefahrpoll, wie 
mancher Bejchauer beim Anblid der 
auf die Leinwand gezauberten Bilder 
fich die Kinematographenjagd denten 
mag, ift fie nicht. Kearton jagt, e8 
dazu nicht3 meiter, als ein 
zäher, ausdauernder Körper, und ein 
Verftand, der an jchnellentjchlojjenes 
Handeln gewöhnt ift. Denn in der 
Wildniß heißt's mehr als irgendwo, 
mit den Sekunden rechnen! Eines 
ſeiner gefahrvollſten Abenteuer hat 
Kearton auf der kinematographiſchen 
Löwenjagd in den ‚Veldts“ Südafri— 
kas erlebt. Ein heftiges Fieber hatte 
ihn auf das Lager geworfen. Er ruhte 
untätig, von Schmerzen geplagt, in 


feiner Hängematte. Doch plötzlich kam 


die Nachricht, daß einige Somalikrie— 
ger in nächſter Nähe einen Löwen 
„aufhielten“. »Da galt es, die Gelegen— 
heit zu ergreifen. Trotz des Fiebers, 
trotz der Schmerzen ließ Kearton als— 
bald aufbrechen. Von vier Schwarzen 
in der Hängematte getragen, ſo zog er 
an der Spitze ſeiner Träger ins Feld 
hinaus. Von weitem ſahen ſie ſchon 
den Löwen, der von Zeit zu Zeit 
Durchbruchsverſuche machte, die aber 
ſtets zurückgeſchlagen wurden. Dann 
begann die Maſſaimannſchaft imHalb— 
kreiſe vorzugehen, um den Löwen ſo zu 
treiben, daß er auf die Platte „ge— 
bannt“ werden konnte. Kearton erhob 
ſich von ſeiner Hängematte, richtete 
den Apparat ein, und dann begann die 
Treiberei. „Man iſt wie hypnotiſirt 
bei der Aufnahme“, ſo erzählt Kear— 
ton, „man kennt keine Gefahr, man hat 
für nichts Auge und Ohr, als für den 
Apparat, und mein einziger Schutz 
waren meine beiden ſpeerbewaffneten 
Schwarzen neben mir. Da brach plötz— 
lich der Löwenach der falſchen Seite 
durch. Lautes Geſchrei machte mich 
darauf aufmerkſam, daß er auf der 
Flucht war. Im Augenblick hatte ich 
meinen Apparat in der Hand und ſetzte 
ihm nach. Erſt zu ſpät bemerkte ich, 
daß ich faſt allein, und daß mein Be— 
ginnen Torheit war.“ Er war kaum 
einige hundert Meter gelaufen, als ihn 
die Strapazen überwältigten, und er 
beinahe zu Boden ſank. Da im ſelben 
Augenblick hörte er einen Ruf: „Zur 
Linken iſt ein Löwe!“ Da ſah er auch 
ſchon ein Paar Augen aus dem Dickicht 
herausfunkeln: ein Löwe ſaß geduckt 
im Gebüſch. Die Maſſais waren 
mittlerweile herbeigeeilt. Die Speere 
flogen auf den Wüſtenkönig zu, er kam 
langſam aus ſeinem Verſteck heraus, 
ſchüttelte ſich, ſchlug mit ſeinen Tatzen 
nach den in ſeinem Felle ſteckenden 
Speeren und — ſprang plötzlich mitten 
in die Schaar, wenige Meter an Kear— 
ton vorbei, der ruhig weiter kurbelte. 
Bon den zahllofen Speeren durchbohrt, 
brad) da8 herrliche Tier zufammen. 
Aber Kearton hatte eines feiner bejten 
Bilder „erjagt“., 


— 


Shöpft Anfheiternng und 
Energie aus eurem Bad 


buch ben Gehrand) von 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 reinigt umd erfrifcht die Haut, öffe 
net die Boren, bejeitigt tote Haut⸗ 
teilen und liert, ben 
Olutumlauf. 


le Yrscerieh und Unstheln, 


'Sähmalz, Mai, $i 


| 3m ANERS 


Ieder Einkauf, der hier am Montag gemadıt 


wird, bedeutet eine große Erfparniß! 


Schwarze baumtwollene 
» | Strümpfe für Damen, 

eine borzüglide 15c 

Qualttät, das 

Paar 


Jerſey gerippte Leibchen 
f. Damen, mittelſchwer. 
Facons mit niedrigem 
Hals, kurzen Aermeln 
und ohne Aermel — 
reguläre 19e Werte — 
fo lange ſie vor— 
halten, Stück 

Speziell von 9 bis 11 
Vorm. Eine Partie von 
gefließten gerippten Un— 
terbemden und Unter- | Sröpe 
bojen, alle Gr., ı für 
lonjt 4öc 

Eine Partie von fchwe- 
ren gefließten Männer: 
Unterhemden u. Unter» 
bofen, alle Größen, — 
9—11 Uhr, 


Twiſt, große 
Mannigfal 
tigfeit von 
beliebten 


gen, 


»lau, 
Rofa oder 
Weik, fpea., 
die ar 
+. c 
Stüd 
Geblümtes Garbinen-Scrim, 36 Zoll breit, 


mit bübihem Border berziert. 4’ 
20 


wird immer zu 20c verfauft, 
fpesiell, die Yard, au 


Drei Silten von Babpflanell, 
rofa und bellblau, fhöne Aus: 
wahl von mwünfchens- 


—** ängen, a 


Q 
die Pard 


Reiter bon Longclothund Nain- 
foot, 40 Zoll breit, fpez. Werte 
— bis au 18c, 


die 6%c 


2500 Dd3. Bauınwoll- 
Crafb Handtuchzeug, 
berziert mit roterBor- 
te, reguläre 6c Dua- 


E 
30 
Fabrilreſter, gebleich- 
te3 Muslin, 36 Zoll 
breit, weich appretirt, 
Werte bis zu 10c, — 


fpeaiell, 1 
Montag, > 
RED. 4000. At 
64-3Öll,.  merzerifirter 
Tafel » Damaft, große 
Auswahl don Muiter, 


die 45c Sorte 
Montag, 29€ 
J 


llãt, 
Montag, 
Yard 


für 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Der Dogelhändler‘,— Morgen Xacymit: 
tag „Das füße Mädel‘. 

Wiederholungen des „Bogelhänd- 
ler“ finden heute und morgen und in 
nächfier Woche am Montag und Don 
nerdtag Abend, fjomwie am Sonntag 
Nachmittag, dem 9. März, ftatt. 

Zum Benefiz für Frl. Annie San- 
der, die herborragende Vertreterin 
tragifcher Rollen, wird am fommenden 
Dienstag des großen deutfchen Dich- 
ter Friedrich Hebbel bürgerliches 
Irauerfpiel „Maria Magdalene” ge- 
geben. Das deutfche Publitum follte 
der um die wirkliche, ernfte Kunft fo 
verdienten Künftlerin feine Dantes- 
fhuld mit zahlreihem Befuh ab- 
tragen. 


— — — — — 
Sein lelzter Wunſch. 


will* in das Sternenbanner gehüllt, be— 
graben werden. 


In einem durch Liebeskummer ver— 
urſachten Anfalle von Schwermut 
jagte ſich geſtern der jährige Hoch— 
bahner Francis Woods, der Mitglied 
des 2. Regiments der Illinoiſer Na— 
tionalgarde iſt, unter dem Hochbahn— 
gerüft an der W. 21. Straße in jelbit- 
mörderifcher Abficht eine Kugel in bie 
Bruft. Im St. Anthonyhofpital, mo 
er Aufnahme fand, mird an feinem 
Auftommen gezmweifelt.. In den Ta 
chen des Lebensmübden, der im Haufe 
Nr. 4122 W. 21, Str. wohnt, fand 
man einen bon ihm gefchriebener 
Brief, der die Bitte enthält, des Un— 
terzeichneten Leiche in ein Sternenban- 
ner gehüllt zu begraben. 

Der Shhriftfeger Frank Hora hat 
fich geftern Abend in feiner Wohnung, 
Nr. 2329 ©. Kedzie Abe., erfchoffen. 
Sein angeblih allen Ermahnungen 
unzugänglicher Bruder foll ihn durch 
feine leichtfinnigen Streihe in den 
Tod getrieben haben. 

Am Ende ihres Wites, 

Dur unglüdliche Familienverhält⸗ 
niffe zur Verzweiflung getrieben, hat 
geitern die Zöjährige Frau T. W. Re- 
ftorid, Nr. 2534 Ordha®d Straße, fi 
erfhoffen. hr jeit mehreren«Mona= 
ten arbeitälofer Gatte mar ausgegan- 
gen. Als er zurüdfehrte, fand er ihre 
Leiche. 


—— —— — 
Nur ein „Bromo Quinine“ 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nach 
der Unterſchrift von E. W. Grobe. Kurirt Erfäls 
tung in einem Zag. Grippe in 2 Tagen. - — 

a 


Angeblicher Treubruch. 


Henry J. Kors von Omaha hat im 
Superiorgericht eine Antwort auf die 
Scheidungsklage ſeiner Frau einge— 
reicht. Er ſagt, Frau Kors habe ihm 
unlautere Beziehungen zu Dr. Viktor 
J. Englert eingeſtanden. 

Frau Kort, welche im Hauſe 2219 
Lincoln Ave. wohnt, hat heute im 
Kreisgericht E. C. Emelin, den Prä— 
ſidenten der Colonial Art Glaß Com— 
pany, 405 Wells Str., auf $50,000 
Schadenerſatz verklagt, weil er ihrem 
Manne angeblich unwahre Dinge über 
fie erzählt hat. 


— — — — 
Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 


02% —92%c; ul, 9y— 

P1%c: rue Te 3 % 

Mais, Mat, 52%c; Juli, 54g—5d%c; Geps 
tember, 53%c. 


afer, Mai, 34%:—34%c; Juli, 34%c; Sep: 
Ge ie — —— 


Die —57— lebe bon Weizen für den bie- 
figen eit jtellte 9 auf 82,000, von Mais 
auf 541,000, bon Safer auf 279,600 Dufpels. 
Berfhidt von wurden 60,000 Buibels 

Ki = ufbel3 Mais und 194,000 Bu 


2 
e che 


Ge — un ae tlehte Mai, 
| ’ . Yu $10.85. i s 


Notion-Spezinlitäten 


10:Dd. Spule | 


Hallen 
Knopflod- |D e 


fchivarze oder 
weiße, i 
Dugend auf 
J einer Karte, 
Schattirun- die Karte 

Spule: | zu 
ce 


Liabthoufe Seife, vorauglich 
gesignei für den Ysälche- 
gebrau volle & 
Etüde, , 200 
"3b. | Sa 
80 IE) nadeln, 
r Anzahl, zwei 


Badete zum 
Breife 
nur 


wabritreiter von 
Cchürzen » Ging: 


Auswahl beliebt. 
Karrirungen, — 
Montag, Pd. 


4%c 
Montag Schuh-Bargains 


Starke Leder Knabenſchu— 
be, Box Grain, ſtarke Soh— 
len, ſehr dauerhafte Schuh 

Schulgebrauch, 
Srößen 1 bis 
ge Käufer werden 
en Preis 
beachten 


Hohe Schuhe für Feine Herren, mit 
zwei Schnallen und Riemen, fchivarz 
od. lohf. Grainleder, Gr. 

bis 131%, fpegiell, 


Hu 
die 


Diefe Preife 
beweifen e3! 


Gerippte baumtmollene ' Feine gerippte und 
———— für Sinder. | gefließte Strümpfe 
e&btfarbig, feine idesfür Kinder, 


Sorte, das 74 5 


Eine Bartie von Drei- 
Zus fing Sacques für Das 
en, | men, eine Mufterpartie, 
alles vorzüglide My= 
iter, 1.00 Wert. Spe3., 
a zu bis 3 Uhr, 
a3 Stu 9 £ 


aut 


zwei 


ie 


Gingham⸗Unterröcke f. 
Damen, mit ausgezack— 
ter Front — Wert 29c, 


das Stück 230 


Eine Vartie v. Percale— 
Hauskleidern f. Damen, 
nur in navyblau, gu— 
ter $1 Wert, 

ſpeziell 


Spigengardinen, drei Yards lang, eine große 
Manntgialtigfeit don neuen Scroll- 


Eifetten, regulärer 1.25 Wert, 89 
sie 


fpezicll, das Paar 


"abrifreiter von NAleider-Gingham, 
feine Mufter, 32 Zoll 

breit, reg. 250 Qual., 20 
fveziell, Pd 

Fabritreſter Serpentine Crepe — 
große Farben: 
Mufterausmwahl, 
Montgga, Yard 
Neiter v. NAleider-Ging- 
ham, jeine Muft., 121%c 
Sorte, Vd 


Sted: 
volle 


bon 


Te 


feine 


und 


2ac 
rt 


Partie Bearffin Coat3 
für Kinder, mit Qutl- 
ted Futter, wert auf- 
wärt3 bi3 $2.98, zur 
Räumung, jeder, 


1.00 


Volle LängeCoat3 für 
Damen und Milfes, 
neue Mufter in fanch 
Beweben u. Ebindil- 
lad, Werte aufwärts 
bi3 $15.00, ane Räu= 
mung, jeder, 


53.00 


Di 


Baar 


+ 


: Verſonalnachrichten. 


»> 
+ 
+ 


— In Waſhington, D. K., iit Kohn F. 
Geeting, ein durch ſeine Beteiligung an 
vielen Arbeiterprozeſſen bekannt gewor— 
dener Anwalt, der Lungenentzundung 
erlegen. Er erkrankte vor einigen Tagen, 
während er auf eine Audienz bei Kein 
ſident Taft wartete, den er um Begnadi— 
gung eines in Nichter Landis’ Gerichts- 
of des Meineids jchuldig erklärten 
Stlienten bitten ivollte. . 
— Die Verlobung von Frl. Mat Blod- 
nett, Tochter des verjtorbenen Major 
Edward U. Vlodgett, mit Klarence 9. 
Burley, S48 Dearborn Ave., iit ange 
zeigt worden. Die Braut wohnt mit 
Mutter und Schtweiter im Haufe 2626 
Safe View Avenue, gehört einer der äl- 
teſten Chicagoer ‚samilien an und ift 
eitva 40 Jahre jünger al der 64jährige 
Bräutigam, der ein befannter Anwalt it. 

— Tomas 3. Connor3 hat geitern jei- 
nen Entichluß fundgegeben, aus dent 
Direktorium und dem Vollziehungsaus⸗ 


Jſchuß von Armour & Co. auszuſcheiden. 


Herr Connors, einer der bekannteſten 
Männer der amerikaniſchen Schladt- 
hausinduftrie, wird bei feinem Rücktritt 
bon dem Wunfche geleitet, fich auszurn= 
ben; er ijt jeit 30 Jahren bei Armour & 
Co. tätig newefen. Er beabfichtigt, im 
Zufunft mit feiner Yamilie in Neiv York 
zu leben. 


=—9+ 9 — 
Künftlihe Zähne im Altertum, 


‚ Nad) den Mitteilungen, die ein Arzt 
in einer engliichen Zeitfchrift macht, 
bat die Zahnheilfunde fhon im Alter- 
tume eine Blütezeit gehabt, ja, was 
unbefannte Zahnärzte im alten Egyp= 
ten und Rom geleiftet haben, fteht un- 
feren heutigen Errungenfchaften faum 
nad. Freilich, wie diefe Künftler hie- 
Ben, vermag die Gefchichte nicht zu fa- 
gen, aber ihre Arbeiten haben unziei= 
felhaft bemwiefen, daß die fogenannte 
„Brücenarbeit“, auf die wir Modernen 
fo ftolz find, fchon jechs bis fieben 
Jahrhunderte bon Ehrifto in vollendet- 
fter Weife geleiftet wurde. Im Grabe 
bon Sidon fand man im Kiefer einer 
Frau vier Schneide- und zwei Augen⸗ 
zähne, die Durch Golddraht zufammen- 
gehalten Turben; äivei von den erfteren 
waren eingefegte Zähne, die wir heute 
„Kronen“ nennen würden, und mit 
Golddraht befeftigt. In dem Mufeum 
bon Corneto, der alten Hauptftadt des 
etrußfifchen Bundes, fann man ver- 
ſchiedene Beiſpiele von Brückenarbeit 
jehen, bei der vernietete Metallbänder 
benugt worden find. Eines bdiefer 
Bänder trägt drei und ein anderes zwei 
fünftliche Zähne,legtere find aus einem 
Ochſenzahn gemacht, der ſo ausgekehlt 
worden iſt, daß er menſchlichen Zähnen 
ähnlich fieht. Solche Arbeit wurde im 
fehften oder fiebenten Jahrhundert v. 
Chr. gefertigt. In den Gejehen ver 
„zwölf Tafeln“, die in Rom 450 v. 
Chr. niedergefchrieben wurden, ift es 
ausbrüdlich verboten, goldene Schmud- 
fahen mit den Toten zu begraben, 
eine Ausnahme ift nur für das-Gold 
augelaffen, mit dem bie Zähne zufam- 
mengehalten werden. Martial, . der 
große tömifche Satiriter, fpricht ein- 
mal von einer Frau, die dunkle Zähne 
habe, und bon einer anderen, deren 
Zähne meiß feien; den Unterfchied er— 
Härt er damit, daß die eine ihre Zähne 
gefauft habe, während die der anderen 
echt wären. Die Verpflanzung bon 
Zähnen aus dem Munde von Stlavin- 
nen in.den ihrer Herrin foll in der ers- 
ften Zeit des römifchen Kaiferreicha 
allgemein üblich gewejen fein, 


—Mißverftändnig. — Der Rate 
et erklärt feinen Schülern die Bibel 
und fchließt feinen Vortrag’ mit den 
Morten: „So, und das nächſte Mal 
werde ich mit Yohannes fortfahren.“ 
— Wie am Freitag wieder Religions» 
ftunde ift, an Frangel a An 
ftalten, in die ule zu ge „No 
ja,“ fagt er auf bie Yufforberu ſei⸗ 
ner ter, „der Herr Ka ht ja 


heut’ mit 
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Montag Bargains. Fomml veilig. 


[223 

Befler zur Hälfle, 

Reitertiih Nr. 1. 
bon Vards bon Calico, Meißen 
Fanch Silfolines, ZIouriften- Fla⸗ 
neuen. Gambrics, Draperb- Stoffen, ®Ber- 
cales, in vielen auten dauerhaften Längen, 
wurde n früber dom Etücd aufwärts bis zu 
12%%sc die Pard verlauft, extra fpeziell, um 
fhnel räumen, die Hard 3c 


Reitertiiche Nr. 2. 
Einbegriffen in dieſer großart figen Partie 
ind feine gebleihte und ungebleihte Mus- 
lins, sndia Linons, Handtuchzeuge, Cham 
brays, Dnilted Calico, Cretonnes, Double 
Fold — die früber dom Gtüdf bis 
au 3 berfauft worden find, jpeel! np 
tend diefes großen Berlauis, die Yard 
Be renesbs ee enann Re SEES 


Reitertiih Nr. 3. 
Zaufende don Pards3 feines ge 
liihes Yongclotb, Kleider Stwiff 3, Kleider 
Voplins, Y 28, Euriein Drar perh, were 
Ca nion- Klar ‚‚sruit_0f tbe Xoom“- und 

onsdale Mus in, feine Waiſtings. 

eßt iit Die je die 7 — chi sn in Gang 
au bal ten. Raiieten früber 19 bom 
Stüd. Spezielle besten i, Yard nur % 


Hunderte 
Lawns, 


damit zu 


eng- 


Speziell: 


Amber 


Grocery-Bargains 


Seife, fünf Stücke 


3 Walwpulver, arobes 


Armouri⸗ Waſchpulver, drei regu— 
; läre 5c Bitchien nur 

Liabtbouie Kleanier, 

läre 5c Bücdfen für 


Eine große Griparnik in Kurziwaaren 
Seine Rhineitone Knöpfe ‚ in allen gewünich 
ten *arben, 9 auf jeder Karte, wert 20c, 
ertra ipeziell während diefes Berfaufs -9€ 
die Karte nur. 

in den 


Sehr feine weiße » Groweted. 
is 


wei beiten Sröken t, 
das 


Dutend Br 
= 
5c 


Knöp se, 
>0cC, das 


be site 7 e Neck, 
Scattir unge nt, 
für 


Tarm n Haarnet e, das 
gemacht wird, in allen 
ertra ipez. bei diefem Berfauf, zwei 


Telegraphische Depefchen. 


@eliciert won der ""Associated Press’ 


Onland. 


‚Gegen den Glufofetruit. 

New Hort, 6.. März. Die Bundes 
tegierung hat heute im Bund esgericht 
ein Auflöjfungsperfahren gegen Die 
Corn Products Refining Eo., den au 
aeblihen Stärfe-, Glutofe- und ©y- 
ruptruft, eingeleitet und die Gejell- 
Tchaft, welche mit $80,000,000 Kapital 
inforporirt ift, bezichtigt, Verſchwö— 
tungen und Kontrafte zur Vernidj- 
tung bon Mitbewerbern eingegangen 
zu fein und die Preije für Maiser: 
zeugnijfe fo niedrig gehalten zu haben, 
daß unabhängige Unternehmer bom 
Mitberwerb abgejchredt worden feier. 
Die anaeflagte Gefelichaft fontrolir: 
66 vom Hundert der Stärfe- und 
Glufofeinduftrie, SO vom Hundert be3 
zwiſchenſtaatlichen Handels mit Syrup 
und macht ſelbſt ſolchen Fabrikanten 
—* RR Zuderwaare, „Candy“ u. 

‚das Leben jchwer, welche von 
nee Firmen Gtärfe und 
Glutofe beziehen, wie die Anklage oe- 
hauptet. 


Tefegrapfische Nolizen. 


anland 


— Heller3 Gußeifeniwerte in Mont- 
pelier, D., find gejtern Abend nieder: 
gebrannt; Verluit $75,000. 

— Roliziit Bigale in Kanfas City, 
Mo., fing aeitern zwei Einbrecher und 
wurde von ihnen erjichoflen. 

— Bundesfahichulen empfiehlt Die 
National Educational Aſſociation, 
welche in Philadelphia tagt. 

— Thomas Flynn, reicher Kapita— 
liſt, Des Moines. Jowa, erſtickte ſich 
in ſeinem Badezimmer mit Gas; war 
angeblich geiſteskrank. 

Die Soliſtin Frl. Lulu Hubbard 
in Greenwich, Konn. barſt beim Sin— 


ir, 


gen in einer dortigen Methodiftenkirche | 43°, _ yın 
ı als Gelbitbeitrafung beide 


eine Uder und ift heute aeitorben. 

—- Un einem Telegraphenpfahl 
murden bei Cornelia, Ga., zwei unbe- 
tannte Schwarze aufgehängt, meld: 
der Erjchiehung eines Poliziiten ver- 
dächtig Maren. 

— Clarence Darrow, — Chi⸗ 
cagoer Anwalt und Volksmann, iſt in 
ſeinem zweiten Geſchworenenbeſte— 
chungsprozeß in Los Angeles zur Zeit 
im Kreuzverhör. 

— Sheriff Bruner in Rock Island, 
Ill. iſt von den Großgeſchworenen in 
32 Fällen der Erlangung von Geld 
unter falſchen Angaben und der Nicht— 
verhinderung der Flucht von Gefange— 
nen angeklagt worden. 

— Geſtorben ſind: Oberhäuptling 
Mauga, eingeborener Diſtriktsrichter 
im Bundesdienſt auf Samog; Polizei— 
chef Hoefer von Appleton, Wis., und 
Backpulverkönig Cleveland in Orange, 
2— 

— Luther Widen von der Staats— 
univerſität von Jowa, ein junger Ge— 
lehrter, wird an V. Stefanſſons Nord— 
polexpedition im nächſten Sommer 
zum Studium der Eskimos und wil— 
den Indianerſtämme im hohen Nor— 
den teilnehmen. 

— Pat Crowe, der nach dem Raub 
des jungen Millionärsſohnes Cudahy 
in Omaha Chicago unficher machte, 
auch zeitweilig QTemperenzredner war, 
ift in Minneapolis megen Betrunfen- 


heit verhaftet worden, wie ſchon früher 
in Chicago. 

— Der Bahnjchreiber Harry Mar- 
tin wurde in Kanjas City tot auf der 
Straße gefunden, einige Tage vor fei- 
ner Hochzeit; in feinem Magen fand 
fih Gift, das ihm als Pille eingegeben 
fein muß, von wem, verfuchen die 
‚Braut und die Polizei vergeblich zu er- 
aründen. 


AR) 


Reitertiich Nr. 4. 
Diele Partie enthält viele gute Längen bon 
Kleider-Reinen, DBettuchzeugen, Kiſſenbezug 
zeugen, Seiden Mulls — Ginghams, be—⸗ 
ſticte Flanelle, Sateens, Seide Foulards 
Waiſtings, Bett Tickings, die früher vom 
Stüd aufwärts bis zu 95c berfauft worden 


find; —— wãährend dieſes gro⸗ 1260 


hen Verkaufs, die Dard zu nur 


Reſtertiſch Nr. 5. 
Dieſe Partie umfaßt hochfeine 
Sardine n-Ztoffe, 


Draperh- und 
gebleihten Tiſchdamaſt, 
fhlihte und fanch Kleideritofie, Brillian 
tines, Mobair®, Lineweave Baſtings, ertra 
feine” Sorten von feid. und baumwol, W Batit- 
ings. feine punttirte Mulls, hochf. Swiſſe 

Graib für Kleider ufw.; foiteten dom ze 
Std bis zu Zec, die Vard zu nur 22 


Reſtertiſch Nr. 6. 

In dieſer Partie befinden ſich viele brauch— 
bare Längen von feinen woll. Kleiderſtoffen, 
Tifchleinen, Kieider:Leinen, Seide, Sammete, 
Eordurohs, Seide Tiſfſue Ginghams, Iridis 

cent Border Draperb, feine Marauifette 
Sardinenitoffe, fowie reinleinene Handtuch 
itoffe ufm. Feine Flacon Lamns, in ge 
wünſchten Längen, zur Hälfte fruͤbeter Rreife. 


— — 


Speziell: Zleiſch Bargain 
Armours fanch Melroſe Sped, in ganzen | 
Stücken das R Km d 
nur. —— 19e 
Beites Beet, die beite | 
Sorte, noch 1034e 

ift wird „Bell Shape 


| Abfall, 
In dieiem Geichi ö 

| dem möglichit 

niedrigen Preis berfauft. 


Gorn ned 
Knochen 
Rfı ınd nur 


Hu imp 
werer 
das 


Leaf“Schmalz4 


Spitzen und Stickereien 
Zu den niedrigiten Preiſen in der Stadt. 
Extra feine Leinen appretirte Torchon-Spitzen 
und Einſätze, ein großes Sortiment von Brei 
ten, ltoſten regulär 100 und 124646, 41? 
extra ſr ezielt, die NMard 4! 260 
Sortiment 


Ein grof ertra den 

Zhadoi Epite sm und dazu palienden Gin: 
2 l den neueiten Muitern, 2 bis 

5 Zol breit, 2140 SC Werte 

die Pard.. 


— Die Legislatur von Sdaho hat 
Rennmwetten verboten. 

— Viltam Macay, 17 Jahre, er- 
bängte fich heute früh auf Franı Joos' 
Yarm bei Fountain Gity, Wis., meıl 
er einem Debattirabend von Hodhjchü- 
lern in ©t. Paul, Minn., nicht bei- 
wohnen konnte, 

— Zum Tode am Galgen wurde in 
Philadelphia Frieda Iroft geitern ver- 
urteilt, meil fie ihren Gatten zehn 
Iage nach der Hochzeit, wegen der Le- 
bensverficherungsfumme, vergiftet 
hatte. Bisher iit in jenem Staat noch 
feine Frau hingerichtet worden. 

— Der New Vorfer Gewandına 
cherjtreif ift vorüber; die Leute jehten 
Lohnerhöhung, Neuregelung von Wert 
jtattvorfchriften und Schiedsgericht 
über Arbeitszeit durch; offene Werk: 
ftatt bleibt. In Bojton ftreifen 9000 
Blujen- und Kleidermacher um Lohn- 
erhöhung und firzere Urbeitzzeit, 

— Wie John D. Rodefeller Andrew 
Carnegie im Hampf um erzhaltiges 
Land am Guperiorfee überliitete, 
murde in New Mork geftern in dem 
Berfahren zur Auflöfung des Sta,lt 
truits erzählt 

— Smei Krahnen in den $ 
anlagen der Rod Yslandbahn in Mo 
line, Ill., ſtießen geſtern zuſammen, 
zwei Arbeiter wurden erſchlagen, ein 
dritter ſtarb vor Schreck und mehrere 
wurden ſchwer verletzt. 


— 73 Jahre Zudthaus erhiel' 


fleiner Waarenhausverfäufer, mweil er 
Mädchen in feine Wohnung lodte, ver: 
führte und dan an Bordellmirtinnen 
verfaufte. Der Richter bedauerte, daß 
er ihn nicht zum Tode verurteilen 


könne. 


— Obmann Thomas Wood von den 
New Yorker Sondergroßgeſchworenen 


empfahl vor einem Legislaturausſchuß 
die Erſetzung der Polizei in New York 
| durh Militär, 


da die „Einmanbderer 
Sioilbeamte nicht achteten und das 
große fremde Element eine Tchiwere Laft 
für die Polizei fei“. 

— U. %. Hein, der frühere Leiter 
eines Milmwaufeerr Geichäftsbuchver- 
laas, bat jich in Los Angeles geftern 
Augen mit 
einem TDIajchenmefjer ausgefchnitten, 
nachdem er wegen Fälſchung von meh⸗ 
reren Bankanweiſungen über geringe 
Beträge verhaftet worden war. „An 
Selbſtmord glaube ich nicht,“ ſagte er, 
„aber jetzt werde ich keine Schecks mehr 
fälſchen.“ 

— Packetpoſtgeſchichten: Aſche eines 

Menſchen von Oatland, Kal., mittelſt 
Badetpoit berfandt; Gincentpadetpoft= 
marfen in New Nort in Dollarmarfen 
umgewandelt, beide Nennmerte find 
aleihfarbig und ähnlicy; Tafchendieb, 


| &t. Louis, fandte Viehhändler Mafon 


in Jadjon, Tenn., die geitohlene Vörfe, 
auch Wechlel und Banfanmweifungen 
über insgefammt $4300 im Boftpadet 
zurüd und behielt nur $35 Baargeld. 

— Der „itile“ Carfon, welcher im 
Zudhthaufe von Kalifornien vor. drei 
Jahren wegen Angriffs auf einen 
Wächter bei einem Fluchtverſuch aus 
der Anftalt zum Tode verurteilt wur: 
de, jeither ftets ein ernftes Geficht 
machte und nie den Mund zum Reden 
öffnete, jo daß wiederholt Yadhıtommif- 
fionen ihn für geiftestrant erklärten, 
bat gelächelt und wird jet nochmals 
unterjucht werden. Wird er jeht für 
zurechnungsfähig erklärt, fo wird er 
hingerichtet werben. 


— Eine San Franzisfoer „Sehen3- 
mürbigfeit“, Die von Dirnen bewohnte 
„Barbary Eoaft“, iit heute früh ge- 
Ihloffen worden, und bie Zanzhallen 
in ber Nachbarfchaft ſind für neugie— 
rige Frauen und Mädchen geſperrt 
worden, weshalb viele der Lokale ein— 
gehen werden. Wie groß das Geſchäft 
war, erhellt daraus, daß einer der 
Tanzhallenbeſiher für ſein im Keller 
gelegenes Geſchäft 3975 den Monat 
Miete bezahlte, an den einſtigen Boß“ 
Adam Ruef. Dein a — * 

——— 


— —— 


Werfitatt- | 
Werfitatt- | ,_- : : 
— das Anerbieten der Bundesregierung, 


| cia und für das Landfaufsrecht 


in | 
Nem Hort Geo. Grandon, ein faniter | 





— — a den 1. mar; mis. 


— —— m 


— 272 Banterotte diefe Woche, 269 
in ber gleichen Woche de3 Vorjahres. 

— $100,000 Schabenfeuer heute in 
ber Werkitatt des Zuchthaufes inRust, 
TIeras; ein Sträfling vor Schred ge- 
ftorben. 

— Unmeit New Haven, Sonn., 
wurde bei yelsiprengungen eine Höhle 
entdedt und darin inochen eines ur- 

alten Wapiti und Andianerreliquien. 

— Den achtzig gefangenen Weich: 
kohlengräbern werden für den Prozeß 
vor der Militärkommiſſion wegen 
Teilnahme an Unruhen im Paint 
Creek Kohlengebiet, Weſtvirginien, 
von Staatswegen Verteidiger geſtellt 
werden, da vor ſolch einem Gericht die 
Gewerkſchaftler keine Verteidiger ſtel— 
len wollen. 


— Vor dem von Gouv. Sulzer ein— 
geſetzten Ausſchuß zur Unterſuchung 
des angeblichen Unterfangens, dem 


— nn — — 


Millionär und Mörder Harry Thaw 


mittels Beſtechung die Freilaſſung aus 
dem New NPYorker Irrenhauſe für Ver— 
brecher, Matteawan, zu erwirken, ſagte 
Thaws Vertrauensmann Horace Hoff— 
mann aus, daß er von Thaw $25,000 
erhalten und an den New Yorker An- 
malt Anhut, früher in Chicago, welcher 
die Unterhandlungen geleitet haben 
foll, abgeliefert habe; wofür das Geld 
beitimmt gemwefen jei, habe er nicht ae- 
mußt. Der Leiter der Anftalt, Dr. 
Ruffell, ift infolge des Standal3 be- 
reits abgetreten. 


— —— — 


Ausland. 


Dampfer Everett ſignaliſirte 
heute, daß er 100 Meilen von den Tor— 
tugas ſteuerlos umhertreibe. Zollkutter 
Miami bereits hingefahren. 

— Frauenſtimmrechtlerinnen ſam— 
melten heute an den Straßenecken von 
London mit Geſang, Orgelſpiel, Blu— 
menverkauf viele kleine Geldſtücke von 
der lachenden Menge ein. 

— Die ungariſchen Sozialiſten ha— 
ben als Proteſt gegen die Stimmrechts— 
vorlage der Regierung und zu Gunſten 
des allgemeinen Wäahlrechts für Mon— 
tag den Generalſtreik verkündet. 

— Auf der Lötſchbergbahn zwi— 
ſchen Bern und Brieg wird nächſte 
Woche der Betrieb aufgenommen wer— 
den. Die Bahn führt durch den neuen 
Tunnel durch den Lötſchberg und durch 
den Simplontunnel und ſtellt eine 
weitere direkte Verbindung zwiſchen 
Nord- und Südeuropa her. 

— Schreckliche Auftritte begleiteten 
bei Hobart, Tasmanien, heute die Ber— 
gung der Leichen von neunzehn der vor 
viereinhalb Monaten durch Exploſion 
getöteten Bergleute; ſomit ſind 45 Lei— 
chen geborgen. Für weitere Nachfor— 
ſchungen iſt infolge eines dort wüten— 


den Feuers die Gefahr zu groß. 


— Noch dem Mujter des Straßbur- | 
ger Spaßmacders, der mit der Bot- 
Ichaft „Der Kaifer fommt“ die Garni- 
fon zur Barade verfammelte, find die 
Militär- und Polizeibeamten in Car: 
diff, Wales, heute mit dem Befehl, jo- 
fort mobil zu machen, genarrt worden. 
Bereits waren viele Referbiften einge- 
tleidet, als die Wahrheit entdedt 
wurde. 


— Die kolombiſche Regierung hat 


ihr 810,000,000 für Kohlenſtationen 
auf den Inſeln Andres und Providen— 
für 
einen Kanalbau nach dem Atratofluß 
zu bezahlen und den Grenzſtreit zwi— 
ſchen Panama und Kolumbia zu ver— 
mitteln, abgelehnt und ſchiedsgericht— 


liche Verhandlungen über alle Streit— 


fragen gefordert. 


— 


— Nächtliche Abrechnung. — Xan— 
ng „Was? Du bijt nicht befneipt? 
Na, dag wollen wir gleich mal fehen. 
Alfo: wenn das Pfund Gänfefleifch | 


ı 85 £ojtet, mie teuer ijt dann eine Gans 


pon 121%, Pfund?“ 

— Im Zeitalter des Sports.—Rich— 
ter: „Jeden lieben Winter ſtehen Sie 
wegen Schlingenlegens vor Gericht; 
können Sie denn dieſes Treiben nicht 
endlich mal laſſen?“ — „Ja, glaub'n 
S', Herr Richter, es hat halt jedes 
fein’n Winterfport.“ 


K, W. KEMPF, 


120 N. LaSalle a 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten PBreiien. 
Kajiite und Zwiichended. 


Billige Kahrpreife von und nad Eus 
ropa. WBallagiere werden in Nem Vorf 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei= 
tet. Gepäd wird auf Wunfch vom Haufe 
abgeholt und bi3 zum Schiff befördert. 


BER Geldjendungen "UM 


zweimal tmöchentlich mit deutſcher und 
öiterreichifcher Reichspoit. 


BER Crbicaiten "BE 


eingezogen. Vorjhuß erteilt, wenn ge: 
wünscht. 


u Bollmachten uE 


ausgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentliches Notariat 


Dentihe und ‚ungariihe Kollektionen. 
Reiiepäife und Tofumente aller Art. 

Räffe- für Eure Familie in Ungarn 
und Urkunden für zurüdgebaltene Paſ— 
fagiere. - 

Rat und Nusfunft bereitwilligit und 
foftenfrei erteilt. 

Rrompte und reelle Bedienung garanz 
tirt. 


Wendet Euch direft an 


K. W. KEMPF, 


Deutfches Konjulare & Redilsburean. —— — 


120 N. LaSalle Sir. 
Chicago, ll. 


Sonntags offen bis 12 
— * —— 


nn 


German MutualFireInsurance 
Co. of North Chicago. 


Anforporirt 19. Febr. 1867. 


An die deutichen SHansdeigentümer der 
Mordieite und Lafe Views. 


Die ehr billigen und günjtigen Ver— 
ficherungsbedingungen diefer Gejellichaft 
find folgende: 

- Für den eriten Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude $10 für $1000 
Frame-Bebaude u. Möbel $12 * 31000 


Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude $7 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 

Die Raten jind diejelben für Geſchäfts— 
und Wohnhäufer. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Geiellichaft 


554-558 NORTH AVENUE 
Nordoſt-Ecke Larrabee Str. 


— —— 


Bedeaen Sie a y1 
Zeitſchrift 


allerliebſtes, wenn 


In 


Ora“ 


Tu 


DB 
wird ein 


auch etwas aetvagtes Gefchichtehen von | 
dem berühmten | 


Iheophil Gautier, 
Dichter und Kritiker der franzöfischen 


Romantif, und von der nicht minder | 


berühmten Schaufpielerin Dejazet er- 
zählt. 
mufterheften und vielleicht etwas ae: 
fuchten Höflichkeit. Eines Tages hatte 


er eben gebadet und befand fich in | 


einem nahezu adamitifchen Zuftande, 
„nadt, 
demifers ‚ doch trug er auf dem Kopfe 
das Bareit, das er, wie auch viele an— 
dere Romantiker, ſo ſehr liebbe. In 
dieſem Augenblicke und Zuſtande 


zu 


überraschte ihn die Dejazet, der Stern | 


des Palais Royal, der Abgott d:3 da- 
maligen Baris. Wer weiß, mas fte von 
dem Dichter wollte; vielleicht handelte 
es jih um irgendeine Kritik, vielleicht 
mar e3 etwas anderes, was die Schau 

fpielerin in Erregung verfegt hatte — 
furz, fie ftürmte in feine Wohnuna, 
überhörte die Bemerfung des Dieners, 


daß Herr Gautier augenblidlich nicht | 


zu fprechen und im Bade fei, durchflog 
die Zimmer und prallte jo auf den 
nicht wenig überrafchten Dichter. Gau: 
tier faßte Sich Tchnell, entichuldigte 
| fein Koftüm, das bei den Eingeborenen 
in Zentralafrifa jehr Mode jet, lüf- 
tete fein Barett und hieß die Künit- 
lerin Höflichjt willfommen. Die De: 
jazet mollte fih vor Lachen auzfchüt- 
ten und gab ihm die hübfche Antwort: 
„Bededen Sie fich, bitte, bededen Sie 
‚N: Sie fünnten fich erfälten...“ 
——— 


Rom, das Droſchkenparadies. 


Bisher war Neapel die Stadt in 


Italien, in der ſich das Gehen nicht 


verlohnte; für 50 Centeſimi fahren die 
kleinen behenden Wagen durch die 


ſchlecht gehaltenen Straßen mit einer 


verachtenden Rückſichtsloſigkeit gegen 
die ſpärlichen Fußgänger, 
ſich ſehr bald zu dieſem Verkehrsmit— 
tel für das Volk bequemt. In Rom 
war dies nicht ſo; die Wagen ſind 
teurer, obwohl die Straßen ebenſo 
ſchlecht ſind; die buckelige Epidermis 
der Stadt verführte die Fuhrhalter, 
die einer beſonderen Logik huldigten, 
zur Einſtellung von Pferden, denen 
ein halbwegs zum Mitleid geneigter 
Fahrgaſt nicht gerne zumutet, die 
Steigungen ſchnell zu nehmen. 

Im Laufe der Zeit muß wohl die 
Gattung der Fußgänger in Rom bes | 
trächtlih aemwachlen fein, denn die, 
Fuhrbefiter, Kuticher und die Stadt | 


verwaltung haben einen Vertrag au 


einer aqrofartigen Reform des Drofch: | 
fenmejen3 aefchloffen. 3 bildete fich 


eine Gefellfchaft mit 650,000 Xire | 
Kapital, die 700 neue, aleich ausge: | 


rüftete Wagen mit quten Pferden und 
uniformierten Kutſchern zu ſtellen, 
ſich verpflichtet. Ein Kontrolleur ſoll 
an den Halteſtellen den Verkehr re— 
geln — eine unerhörte Neuerung für 
Rom! Der Tarif wird von 70 Cen— 
teſimi auf 50 für die erſten 2000 
Meter oder zwölf Minuten und auf 
10 Gentefimi für alle folgenden 500 


Meter feitgefegt, was für die Stunde 
etwa zwei Lire ftatt der bisherigen | 
drei ausmacht. Da3 doppelte Supples | 


ment für die Nacht und daß Supples 
ment für die britte Perfon fällt mean, 
Die Kuticher rüden zu feitbefoldeten 
Angeftellten auf, und ähre trabitio: 
nelle Neigung, den Fahrgaft nicht nur 
zu befördern, fondern auch über ben 
Löffel zu barbieren, wird nur burd 
Berilligung einer Art von ITantieme 
genährt. Romantifer werben meinen, 
weil fchon wieder ein Reiz de römi— 
fhen Lebens dahinfhmwinde: da3 Ver: 
handeln mit dem Petturino, der troß 
Tarameter und Vorfiht den rem: 
den betrügt, feine mechfelvolle Ge: 
ftalt und bie malerifchen BolfZauf- 
[äufe, wenn fich einer der ehrmürbi: 
gen Pferbeveteranen auf der Straße 
zur Ruhe fegt. Kein Grund zu fla= 
gen! Auch wenn ber Vertrag nicht 
papieren bleibt, werben bie Fremden 
noch Gelegenheit genug haben, im 
Verkehr mit römiſchen Kutſchern ihre 
eigene geiſtige Unzulänglichkeit zu be— 
klagen. 


— — — — 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten, 
malifo* 


— Düpirt. — 4: Einen böfen 
Reinfall habe ich auf der letzten Re— 
doute erlebt. Bandle ich da mit einer 
weiblichen Maste an, poufjire den 
ganzen Abend mit ihr, traftirte fie or- 
dentlich, und mie fie jich demasfirt, da 
ift e8....—®. (unterbrechend): Deine 
Fraul—Q.: Nee, da ift es überhaupt 
feine Frau, da ift es ein Kerl! 


— Nnerfennung. — „IH fönnte 
eine fteinreiche Wittwe heiraten; aber 
ich werde meinem armen Mädel treu 

„Bravo, alter Freund! 
mas wollte ik doch gl fa- 
Be Ach fo: But Du mir nicht 

bie Ypreffe don der bemwußten Wittwe 


' die 
Gautier befleißigte fich einer | 


wie der Vortrag eines Alta | 


| gemeigert habe, 


daß man | 


Im Sündenbabel. 


Beifender überfallen, brutal mißhandelt 
und beraubt. 


Auf der Durchreife von Milmautee 
nad St. Zouis begriffen, betrat gejtern 
Abend der AOjährige Kraftwagenver— 
fäufer Wilbur Eloin? aus Elpins, 
Mo., ein Bruder des früheren Abge: 
ordneten Politte Eloins aus Miffouri, 
die von Morris Mendelfon und Xl- 
bert Roman betriebene Wirtfchaft Nr. 
446 ©. State Str. und trant ein paar 
Schnäpje. Als er gehen wollte, padten 
ihn vier andere Gäfte und verlangten, 
daß er den Wirten $3 zahle, die er 
ihnen jehulde. Da er fich deffen met- 
gerte, wurde er gefangen gehalten, bi3 
e3 ihm nach Mitternacht gelang, einen 
Poliziiten zu verftändigen. Der ver: 
anlaßte, daß man ihn laufen ließ. Als 
er auf die Straße hinaus trat, folgten 
ihm die vorerwähnten vier Kerle, fielen 
bald darauf über ihn her, zerrten ihn 
in eine Gaffe, prügelten ihn windel- 
meich und beraubten ihn um $140, die 
goldene Uhr nebit Kette und feine Kra= 
wattennadel. 

Als der Beteiligung am Raubüber: 
fall verdächtia, wurden heute Morgen 
MWeichenfieller Michael Waldron 
und Gaerie van Filburg verhaftet und 


' von Elvins mit Beftimmtheit ala zmei 


feiner Angreifer bezeichnet. 

Auch die beiden Inhaber der Wirt- 
Ichaft fiten hinter Schloß und Riegel. 
Sie behaupten, daß Eloin vor Jahres- 
frift $3 geliehen und fich geitern Abend 
feine Schuld zu be- 
‘ gleichen. Er ftellt mit Entjchiedenheit 
in Abrede, jemals Geld von ihnen ge= 
lieben zu haben. 

Auf die Spießgefellen der angebli- 
chen Räuber wird gefahndet. 


— — — 


Angeblich entführt. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


Heulend und mit beſchmutzten und 
zerriſſenen Kleidern fehrte gejlern 
Abend furz vor neun Uhr der neun- 
jährige Simon Smith, Nr. 1138 
Elmmood Ave. Evanjton, heim und 
erzählte jeinen Eltern, die fih um ihn 
Ihon fajt zu Tode gegrämt hatten, daß 
ein hochgemachlener Mann, 
ltarten jchwarzen Schnurrbart habe, 
ihn in der Nähe der Gentraljchule an- 
gejprochen und durch Verfprechungen 
bon Spielzeug und anderen Gejchenten 
bewogen habe, ihn nach Chicago zu be- 
gleiten. Dort jei er, von Heimmeh 
befallen, dem Entführer durch die Qap- 
pen gegangen. Zum Glüd babe er 
noch 10 Gents gehabt, die der fremde 
Mann ihm aeichentt hatte. So habe 

| er denn eine Eleftriiche benüben und 
| hbeimfahren fönnen. 

Simons Bater, der als Handlung? 
reifender in Dienften einer Nem Mor- 
fer Firma Steht, hat die Evanitoner 
| Polizei erfucht, feine Mühe zu fcheuen, 
des angeblichen Entführers Habhaft zu 
werben. Biöher fehlt von dem fchwarz- 
bärtigen, hochgewachfenen Mann no 
jede Spur. 


——— 8 —— — 


Sehr geiukht. 


Das Unterfhatamt von Kiebhbabern 
neuen 5 Centftüce belagert. 


| Das Unterfehahamt wurde heute von 
| Liebhabern der neuen 5 Gentsjtüde, 
bon denen heute Morgen eine Sen: 
dung bon 2400 Piund Gemicht einge- 
troffen war, geradezu belagert. Die 
| Leute mußten in zwei Reihen Spalier 
| bilden, um möaglichft Schnell abaefertigt 
| werden zu fünnen. Die heute bier zur 
Verteilung gelangten Münzen waren 
| die eriten ihre Art, die in Wafhington 
geprägt worden find, 

Die neuen Geldftücfe find Meifter- 
merfe der Münztechnif. Auf der Vor- 
derfeite zeigen fie die Figur eines Büf- 
fele, über der fich die Anjchrift United 
States of America befindet. Den un- 
teren Rand nimmt die Legende: 
„S Bluribus Unum“ ein. Direft un- 
ter dem Bilde des Büffels befindet jich 
der Vermerf „Five Cents“. Die Rüd- 
feite zeigt einen \ndianerfopf und ent- 
hält außerdem die Auffchrift „Liberty“ 
ı und „1913”, 


=—1+ 9 — 


Noch viel zu gelinde, 


der 


Dem Mayor aing heute von einer 
Automobilfitma ein merfmürbdiges 
Schreiben zu. &3 heiht darin, in den 
Kreifen der Automobilfirmen herriche 
die Ansicht vor, daß feitens der Stadt: 
verwaltung mit unbilliger Schärfe 
gegen Automobilfahrer vorgegangen 
erde, und daß diejes großenteilg nur 
zu dem 3mede geichehe, täglich einige 
hundert Dollars an Gerichtöfoften und 
Strafgeldern zu erraffen. Der Mayor 
meint, die Herren täufchten fih. Es 
werde gegen Webertreter der Fyahrord- 


nung noch immer nicht fharf genug 
borgegangen. 


— — — — 
Will ſich widerſetzen. 


Daß John Daniels, der angebliche 
Hauptbrandleger des Branditiftungs- 
trufts, ji jeiner Auslieferung von 
New York nach Chicago tmiderjeßen 
will, wurde heute Hilfsftaatsanmalt 
Sobhnfon von dem Unterfuchungsbeam- 
ten Charles Furtdmann von Nem 
York aus telephonifch mitgekeilt. Da= 
niels ift dort geftern Abend verhaftet 
worden, und nennt fi auch Kabizat 
oder Kubit. Vier hiefige Branpftif- 
tungen werden ihm zur Laft gelegt. 

— — —— 

— Auf dem Bureau einer Gasan— 
ſtalt iſt der Lehrling angewieſen wor— 
den, die ſeitens der Konſumenten ein— 
gehenden Klagen und Beſchwerden 
ſtets genau zu notiren, und zwar ſoll 
er außer dem Namen auch noch kurz 
bemerken, welcher Art die gerügten 
Mängel ſind. Er entledigte ſich ſeiner 
Aufgabe wie folgt: Bei Frl. Müller 
iſt etwas nicht in ODnung. WU. Haas 
zuckt und geht Abends aus. Fr. Erben 
riecht nach Gas. G. Schmitt will einen 
Zylinder. Frl. Röder fehlt ein 
Strumpf. G. Propſt iſt defekt. Hotel 
Wiesbaden brennt nicht. G. Wittmann 

‚nachgefehen ‚eine 


der einen ! 


un t-.. nad) ——* Stellen werden Kleine 
n für die „Abendpoſt“ und ‚„Sonntas⸗ 
Def, n denfelben — entgegengenommen 
e in der Säupt-Office des Blattes. Wenn die⸗ 
[eben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben, io => 
erfheinen fie nob am nä 
mährend für die „Sonntagpofi“ biß um 10 u 3 
5 —— Abend Anzeigen entgegengenommen | 
erden 


Nordieite 
Kacıne’3 Bharmach, 635 N. Afhland Abe, Ede 


Erie Str, 
Stie. Bene, 1048 N. Afbland Ave, Ede Emily 
IR. "eninnte, 934 Center EStr., Ede Biliell- | 
2.6. $. Martens, 958 Eenter Str., Ede Chettield 


Elarf Str., nahe Eheitnut 
©. 8 Hersberg, 1000 N. Clark Str., Ede Dat 
J. J. S u 2460 N. Elart Etr., Ede Arling» 
on 9 
Chriftmann & Menzied, 3113 N. Clark Etr.. 
I Halfte Str. 
— 87 Te N. Clart Str. Ede Grace 
h F "prahamfon, 5125 N. Clark Etr., nabe 
MWinona Abe 
h — N. Clart Str., nahe Berwun 
. Geömer, 6158 N. Elart Str., nahe Gran« 
gie Ave 
2 Ban „Banden, 6401 N. Clark Str.. Ede 
Deren A 
Deerina Wohatmach, 2401 Elnbourn Abe, Ede 
——— Ave. 
m er 1659 Elybourn Place, de 
alfted Etr. 
8. 5 Benin, 1733 N. Salfted Str, Efe Wil. 
8 * vieis. 2000 R. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 
J. Sinn, 1343 Larrabce Etr., Ede ElhLourn 
Grant Denate, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
Salob Topf, 2000 LTarrabee EStr., Ede Center 
Etr, 
Kohn &. SHottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
arrabee Str. 
. Nanichert, 2303 Lincoln Ane. Ede 
Etr. 
. gm 401 M. North Ave, We Eordo- 
DE 
Iohn N. Neinhofer, 458 MW. North Abe, Ede 
Eleveland de. 
8. 6. Anmann, 301 W. North Avenue, Ede Lar- 
tab Straße 
Beorae Sara, 7 757 W. North We, Ede Hal 
Mar 1 Georaes, 1330 Sedgwick Str. Ecke Siegel 
8. J. Zindt, 1801 Sedawick Str., Ecke Menomi⸗ 
nee Eir. 
Sr. M. Schnpmann, 1765 Cheffield Ave, Efe 
Clybourn Ave. 
Kruger — 2025 Sheffield Ave.. Ecke 
Oaldale Ave. 
m. —J — 1103 Webfter Ave, Ede Ca 
m 
1302 Mebfter Abe., Ede 


2 Konon, 
Ir 

501 Mell3 Etr., nabe 
EeIr. 
5621 Wells Etr., 


— Co., 834 N. 


South⸗ 
Abe 
Nortn allen Tharmach, 5 


Mar R ins 
Etr 


Geo. A. Serler, 268 Mells Ctr., 
Mreaslus Roif, 1200 Wells Etr., 
Geo_ * Mark, 1365 Wells Etr., 
>» Senitnn, 2349 N. Weftern Mbe., 
©. lerton be. 


J. Ani, 9747 N. Meftern de, 
berfeh Me 


nahe Locnit 
Ere Diviſton 


Ecke Schiller 


Late Riem. 
Frant Fiienfoetter, 1900 Addiſon 


& Truß Co, 3207 NR. Afhland 
. nabe Relmont Mbe. 
%. Enatie, 3556 N. Afblarb Nbe., Ede 
Addiſon Str. 
J* — 2200 Belmont Ave. Ecke Lea⸗ 


vut St 
Sr. ®. Ghiers, 2059 PFelmont Abe, Efe Raw | 
Ede Lincoln 


ling tr 
e. gengent, 1901 Belmont Ave., 
e, Ede Pa 

eine he. 

A. NR. Rantahevian, 1024 Pelmont Mbe., 

anooh Cr 

Miverntew Rharmach. 3173 Elnbourn Mbe., 
Relmont Me, 

Gen. Huber, 1000 Diberfeh MitH,, 
fierd Che, 

Varkwah Rharmach, 1403 Diberfeh Blvd., 
Eonthport Mbe 

Warner & Chips, 
Rofter Abe. 

Eimnn Aoamm, 
tr 

= Hannerv, NO N. Halfted Etr., Ede Dr; 
—— bb 

Adolvh umgnöoefer. 24095 N. Halſted Straße, 
Ecke Fulle rton Abenne 

W. 9. Pens, 558 N. Salfted Str. Ecke Addi—⸗ 
ſon Str 

Irving Vork Drug Fo., 3036 Irving Park Blod. 
nohe Whivole Str 

"Om. — 3608 Srbina Parf Abd., nahe Flfton | 


eiterman & Ohriftinnten, Irving Nart 
Altd., nahe Flfton he 
Roh Stetunrt, 4650 N. Mediie Mbe., “abe Eaft- 
". gen give 183 8 — ⸗ 
rimer, 2783 Lincoln Mbe, ® Diter: 
—— cke Diver 
nn = ee 2973 Lince!n Abe, Ede Sonth⸗ 


Emil Hoffmann, 2064 Lincoln Mve,, 
* — Avo. 
orges. 3175 Lincoln Ae AEcke BelmontAve. 
— Nharmach, 4016 Lincofm Mbe., Ede Eu 
er br 
Hanntver —— 4365 Lincol 
ee > on MAbe., 
Frauf Oremer, 4801 Pincoln Abe, erde Dam» 
rence he i 
DEE U. 5158 Lincoln Mbe., Ede Kos 
- 


r. — Schmidt, 2001 Roscoe Blod. Ecke Robey 


Sir. Ecke 


Ave 
EG. A. Anderfon, 1201 Belmont Ab 


Ede 


5201 Ebvanfton Ave., 


1901 George Etr., Ede Rincoln 


3815 


nehe Metls 


Ede 


br Kremer, ! 


Fharfer 9. Sir, 9558 ont 
Kuflerton he, © hvport Ave. 


9. Meireter, 3401 Sonthvort Mbe., 


Jof. Smanſon. 
Sheffield Abe 
Weſtfelte. 
2920 Mrmitage Abe,, 


OR Mrie"tmood be, Ede 


Karafick un 
Boldt 

©. 6. Gfhast, 3201 Armitage Ave., 
zie be. 

Central Vark Pharmach, 2 
Ede Central Rarf Ave 

Emil indner, 1918 €. 
Str. 

9 MW. Lnbolph, 
cramento Pr. 

Gen. a Anid, 


Ede Sum» 


570 Armitane Nbe,, 
fand Abe,, 
3090 Pelmont Mbe., 


nahe 19. 


058 Pelmont Mde., 
6? Süarmach, 1379 Blue F8larnd Mpe,, | 


Borthinnten —— 825 ©. California Mve,, 
das ee Canalvort Ab 
a e analvor s 
ferfon @tr. —— 
W. D Staiger, 1356 S. Center Ave, Ede 14. 


Has. Foueer, 1801 S. Center "Ive,, Ede 18. 

F. rede, 1373 %. Chicago Abe, Gde Noble 
Ben, Särter, 1557 W. Chicago Abe, nahe 
maiter ® Kl 1800 RW. Khicage Abe., 


Chad. Matthat, 1858 W. Chicano Ylbe,, 
Lincoln Ete. 
Rarfer & Barfer, 2100 ®. Chicago Ave., Ede 
Hobne de 
Genturn Boarmac, 3500 ®W. Chicago Abe,, Ede 
om! 
sohn Ku 3759 W. Chicago Abe, Ede Sam» 


Ede 


Das moderne Schiff der Wülte. 


MWie im großftädtifchen Verkehr das 
Pferd immer mehr von dem Automo- 
bil verdrängt wird, jo wird in abjeh- 
barer Zeit aud; das Kamel feinen Eh- 
rentitel des „Schiffes der Wüjte“ an 
einen Rivalen abtreten müfjen, den 
der englifche Ingenieur Hoobrew Lal- 
lan aus Kairo £onftruirt hat. E3 han= 
delt ich um ein regelrechtes Wüjten- 
automobil „der, wie e8 der Konitruf- 


teur getauft hat, um ein „Sandauto= | 


mobil”, das jeinem Bau und jeiner 
Befonderheit nach beitimmt ijt, trans 
afritanifche Wüftenreifen zu machen. 
Das Yutomobil unterjcheidet jich von 
anderen Kraftwagen, von feiner Größe 
abgefehen, durch feine ungewöhnlich 
hohe Lage des Wagentaftens und durd) 
die eigentümliche Form der Räder. E3 
fam darauf an, Räder zu fonftruiren, 
die nicht zu tief in den Sand einfinten 
können. Der Ingenieur löfte das Pro- 
blem, indem er die Reifen gemaltig 
verbreiterte. Die Räder find aus Holz 
fonftruirt, und man hat bon der 
Verwendung von Kautjchufreifen ab- 
gejehen, weil der Kautfchuf unter der 
Einwirkung der Sonnenhige fich zu 
tajh abnüßt. Statt der Gummireifen 


‚find diefe mannshohen Räder mit Le- 


ber gepolitert und mit Leberreifen be- 


‚nagelt. Die Sigpläße wurden hoch an= 


geordnet, bamit die Reifenden durch die 
ns * Jah ———— 


A. Romano, do7 N. Halſted Str. 


Ecke Indiana 
Jangas Meißner, 600 Wells Str Ecke Ohig Str. 


Ecke Ful- 
nahe Di⸗ 


Ecke 
Ehe Chef: | 


Ede 
Ede | 


nahe | 
Ede Roscoe | 


Ede Ned | 


Ede Sa⸗ | 
nabe Albantı | 


Ads | 
Ede | 


€. 3033 Colorado Me... "de Boot ee 
€. m. Nofene, 413 @. Dibifion Sir, a 
Motte Sros., 1756 WM. Divifion Cie. Ode Web 
©. —5 2000 W. Dibifion Etr.. Ede Rob 
——3 2202 W. Divifion Str, Ede 
€. 3. Seit, 2 2600 W. Divifion Str., Ede Maple 
a8. S. ‚Bonett, 2808 Diverfch Ave. nade ee 
A. Borchers, 3471 Elfton Ave, Ede Albany 
| Aran üremer gr, 3534 Sullerton Abe. @de 
M. di, Siebrandt, 2752 ©. 41. Eourt, nahe 28 
®. ;.Yarıh, 1237 Grand Abe. Ede Elizabei® 
eincalm Yaaımach, 1858 Grand Abe, Ede Bim 
2. $, uriensreßt, 2332 Grand Abe. nabe 
' Grand Pharmach, 3741 Grand be, Cds 
Samlin Ave 
maufee Abe. ir 
I. —— 121 N. Halſted Str., nahe Ram 
E. —— 2028 ©. Halited Str., Ede Canab 
Dallece N Ken, 1402 W. Late Str., Ede Shel 
— „ganae, 1758 W. Lafle Etr., Ede Wood 


G. Tonneiten, UM. Late Str, Ede 42. Abe, 
Stanter Drug 6o., 2159 ®. Madifoh . Ede 


W. 


W 


1758 W. 
nahe 
21. 
Wolterdburt, 21 


W 


I. 


@. 2000 
J. 


2756 W. 


W 


Leavitt Str. 
R. 
Jver 2. fe3, 1440 Milwaufee Abe. nabe 
gr Unton St 
105 ;0 Milmanfee Abe. Ede 
Diderfen Abe 
3428 Milmaufee Abe.. 
Ede 
rving Park Blod. 
Norih 
de Moos tr, 
B. 
‚ 3580 RW. North Ibe., 
3927 W. North Ade,, nahe NR. Ham 
dina Abe 
Straße. 
fielb Ave 
3239 Ogden Abe. Et 
Er. 
Emit Hodei, 2754 N. Trob Er, nahe Direrfeh 
Abe. 
be 
! Comunb 5. olta, 1501 ®. 
Etr., nabe Mood 
Etr 
E. ©. 
22. Etr., Ede Ro 
heh Etr. 
22. 
Tornia Mhe. 
Aberdeen Str. 
958 N. Moftern Me. Ede 
Mnanfte Str 
nchner & Nan Tersen, 2301 Milmmufee Abe. 


W. Hartwig, 800 Milmaulee Abe,, Ede Chir 
8. 
Evergreen Ane. 
tern Abe 
Ierton Nre. 
4 
41. ECoı 
Sicdfon tr. 
Weſtern Ade. 
W. North Ave. Ecke 
. Minholt, 
Court. 
2064 Daden Are, Ede Bol 
Eamner be, 
Taulina @tr.. 
Ede Sam 
bura Etr. 
. B. Sint, 1046 M, 19. Etr.. Ete Pue 4 
| Aren Bros,, 
4005 M. 
Eir.. Er Panlina 
Rictor 9. Erominat, 2158 W 
tr. 
. J. Senfit, 3401 M. 26. Etr., Ede Homan 
T 33 @ WMeftern Ilbe., 
Ede Eafifarnin Mhe 


cap 9 
Keloiam, 1055 Milmaulee Abe, de 
Koble tr 
8. x Sichtenderaer, 1164 Milmaulee Abe, Eds 
ipifion St 
Duales. 
Siedermans Biarmach, 1560 Milmaulee Abe, 
BGartwig, 
J 
Um. Stroesel, 2385 Milwaukee Ape., Ede Yu 
Gha8. N. Shntan, 2312 Milwaukee Abe.. 
Mar — nabe 
Geo. 3: Guerten,, 4001 Milmantes Abe., 
. en RTharmach, 1535 MW. North Abe. 
a 
Sohn Brod Chemical Co., 1758 W. North Une 
N. EG. Hnelser, 2403 W. North Abe. nabe 
‚, 3200 
6 $ Ede Een» 
ral Raxt Abe, 
- &. Kappnd, 4159 MW. North Ape.. nabe 41. 
. Diefelmann, 
eo. * Farrar, 2733 Daden Blod., Ete Fair 
».nifipp Sattler, 
. Robin, 1000 € Ede Tahlor 
- Hellnmth, 2148 N. Roben Etr., 
. @. Bernard, 1055 Tahlor tr. Ed 
NRohen Str, 
C. * Graffh, 802 W. 12. Etr.. nahe Halftet 
T. 
land Ave. 
| M. J Meyer. 1200. W. 12. Str. nahe Centee 
12. Etr., Ede Sa 
In tr 
12. 
Etr. 
| Mes, 8 — —— 12. Str. 
b 
Su Stulich, 1658 W. 
2111 W. Str. nabe 
Hohne 
3. A.Str., Ecke Lew 
bitt 
N. Pnfaiet, 29. 
x. Chtwntelf, Etr., Ede Ealtı 
de 
%. 6. Sermanet, 4016 M. 96. Etr., nabe 40. Et. 
. 8. Menhert. 1100 7%. Nan Ruren Ete.. de 
N. Ctarfan. 
.®, nahe Mom 
roe @tr. 
Sadſeite 
2876 Archer Ave., 


IM. Mm. Mares, Ecke Bonfield 
Ave. 


| 6. Grund, 3511 Archer Mbe., Ede 35. Ste. 
Albert Burger, 5100 ©. Afnland Ave, Ede 


Aldert € Erens, 5656 ©. Alhland Abe. nahe 
m. Krientein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
5. I ante, 550 €, 43. Er, Ede Ct. Laie 

nabe Indiana 


| 

| rence Abe 

| — Go., 133 €. 42. Etr., 

| A. A. Aurrafch, 301 W. 47. Etr., Ede Prince 
Deabıin & Banfe, 239 €. 51. Etr, nabe 
9. 2 Bramftedt, 301 €. 58. Etr., nahe Brairie 

— 3659 €. Halfted Str... nabe 

| Bern 5458 ©. Halfted Str... nabe 

| Salfted Str., Ede 56. 

|« Halfted Str, nabe 

| 

| 


Str. 
€. Mathiion, 2126 Andiana Ae., nahe 22. StR. 
Mife MR. Chebleien, 3459 Anditana Abe, nahe 


85. Etr. 
7945 Normal be, nabe 79. 


G. Steinheufer, 
> 
B. 1600 ®. 63. Etr., gi. Srolond 


MM. J Fran, 1601 @. 63 
— en 7118 South Chicago Abe. 
' Kohn Diek, 4464 State Ctr., nahe 42. Ste. 
' ©. 6. Arehöler, 5059 State Etr., nahe 51. Ste, 
Mit. Re ech 1801 %. 35. Str, &de 
Gha?. A. Sta, 1658 W. 35. Etr., Ede Bauling 
| Bent Finninger, 501 W. 26. Ete., Ede Butler 
A. Ehietenberner, 9245 Mentivorth vAe, nahe 
v® Strom Go., 2458 Wentiooet® bAE, 
=. Tervehn, 4466 Mentwortb Abe, nahe 48. 
Ruten & Nabder, 5000 Mentwortö Abe, Ede 


Str. 
J. 3 3601 Winchefter Abe. Ecke 38. Ste. 
Vorſtädte. 
H. D. BWattled, 274 Vermont Str., Blue Island 


| 

| 

| 

| 3. I mundt, 1713 Weit End Ave, Chicags 

| — — Co.. 8283 CEufter Abe, 
.& B. M. Browne, Fifth Ave, LaGrange 

“m. "bean & Son, 7430 Madifon Str. Yes 


ft Bart, II. 
B eectid Horth Cryſtal Lale, Al 
2° un, 11131 Michigan Ave, Pullman, 


John N ostowes, 114 €. 114. ®L, Ben, 
. Herrin, 28 Arcade Bldg., PBullm 
Save" ouc 2095 E. Rabendmood "Bart, 
er3 Par 
nheaton News 'Co., Wheaton, IE. 


Mpe. 
Geo. 9. 
37 


e. 


. 8. Arizan, 5501 


Str. 
E. A. Edlund, 6053 
61. 


S. 


der Motor, der gegen das Eindringen 
feiner Sandpartikel geſchützt werden 
muß. Bei dem neuen Wüftenautomobfl 
ift er vollftommen hermetifch gegen die 
Außenwelt abgefchloffen. Dies moder= 
ne Schiff der Wüfte hat in der Umge- 
bung von Gizeh jeine erjten Probe» 
‘ fahrten bereits abfolvirt, und ihre Er- 
ı gebnifje haben vollauf befriedigt. 
— —— 

— Welsjtolz. — In einem Babes 
orte forderte der Hofmeifter eines juns 
ı gen Grafen ein abdeliges Fräulein zum 
| Zanze auf. AlS der Tanz beginnen 
| follte, fragte das Fräulein: „Mit wen 

habe ich die Ehre zu tanzen?"— Mit 

dem Lehrer des Grafen von 3.” ant- 
mortete er.— „Sie find alfo wohl Bür: 
gerlicher?” fuhr das Fräulein fort. — 
„Ja, das bin ich,“ ermwiderte er.—,Sp 
bitte ih um Verzeihung,” fagte das 
dräulein, indem e3 die Hand zurüd- 
309, „denn die Mama hat mir verbos 
ten, mit einem Bürgerlichen zu tans 
zen.“ — Der befcheidene Mann fhlich 
fih davon. Sein Zögling fuchte —* 
bald auf und vernahm die Urſache ſel⸗ 

nes Verdruffes. — „Sie follen bald 


nugtuung haben!“ Tagte er, eilte in den 


Zangzfaal zurüd, forderte das * 
ſtolze Mädchen zum Tanze auf und 
redete ſie, als dann der Tanz begann, 
mit den Worten an: „Mit wem habe 
ich denn die Ehre zu tanzen? — M 
Fräulein von B. Ach, ſo bitte 
um antwortete der 
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Bequemer Ausweg. 
Db e3 einen Gelbtruft gibt oder 


nicht, Hat jelbft der Unterfuchungsauss 


ſchuß des Bundesabgeordnetenhauſes, 


irotz ſeiner viele Monate währenden 


Berhöre, nicht mit Sicherheit ermitteln 


fönnen. Die Mehrheit des Ausſchuſſes 


neigt allerdings der Anjicht ihres An: 
waltes Untermeger zu, daß gemilje 


große Banken in New York, Bofton 


und Chicago alle bedeutenden Kapital- 
anlagen vermitteln und das Kredit- 
mejen des ganzen Landes beherrjchen. 
Bon der Minderheit wird das jeboc 
beitritten, und ein einzelne® Mitglied 
meint jogar, die Ber. Staaten follten 
fich eher darüber freuen, al3 betrüben, 
dad Nem York auf dem Geldmelt: 
martte eine jo hervorragende Rolle 
fpielen und Gejchäfte in die Wege lei- 
ten fann, die noch vor wenigen Jahren 
nur mit ausländifhem Kapitale in 
Gang gebradht werden fonnten. Aus 
diefen verjchiedenen Meinungen fan 
Sedermann die ihm zufagende aus- 
mählen. 

Wenn e3 aber tatfächlich einen Geld- 
truft gibt, jo fällt die Hauptichuld auf 
ben Kongreß, der bisher niemals hat 
beivogen werden fünnen, das Geld-, 
Bank- und Kreditmwejen vernünftig zu 
ordnen. Solange jede Nationalbant 
auf fich alleiw gejtellt ift, ihre faufmän- 
niſchen Wechjel nicht in Umlauf brin- 
gen fann und ihre eigenen Noten durch 
Bundespfandbriefe deden muß, fann 
es gar nicht ausbleiben, „daß die „Um: 
laufsmittel“ in die Wallitraße jtrö- 
men und der Börfenspefulation die— 
nen. Deögleichen ift es unvermeidlich, 
daß jie nicht immer zur rechten Zeit 
den Rüdmweg finden, und daß jich dann 
die örtlichen Geldfnappheiten nach und 
nad zu einer allgemeinen Panif aus- 
wachſen. Es iſt aber bedeutend volks— 
tümlicher, über die Uebelſtände zu ze— 
tern, die ſich aus den mangelhaften 
und unmiflenfchaftlichen Gejegen ent- 
midelt haben, als jie durch jachaemäße 
Maßregeln abzustellen. Never Dema- 
goge, der auf Morgan und Genofjen 
Ichimpft, findet den Beifall aller Leute, 
die von der Sache nichts verjtehen. 
Dagegen macht der Gejebgeber ich 
verdächtig, der die Vorteile einer Zen- 
tralbant unter Bundesaufliht auch 
nur amnzudeuten magt. Wird doch 


- Bröfident Jadjon, der im Bantweſen 


nicht beifer beiwandert war, alä in der 
Farbenlehre, heute noch in allen Schul: 


büchern gefeiert, weil er die Bank der | 


Ber. Staaten jchloß, ohne etwas Bel- 
feres an ihre Stelle zu feßen. 

Die Ausfichten auf eine gefunde Lö— 
fung der Geld- und Bankfrage durd 


den nächiten Kongreß jind nicht Sehr | 


günftig. Wenn aber wieder „Ichlechte 
Zeiten“ fommen, wird ’eder bemofra- 
tifhde Staatsmann den Geldtruft zur 
Verantwortung ziehen wollen. 


Die Maske ift abgeworfen., 

Den Eid auf die Verfaffung haben 
nicht nur die Richter abzulegen, fon- 
dern auh die PVerwaltungsbeamten 
und die Gefehgeber. Deshalb meint 
der Präfident, pa e3 feine und des 
Kongreſſes Pflicht ift, Gelege nicht 
erfi zuftande fommen zu lafjen, bie 


nad ihrer eigenen Unficht verfaffung3= | 


mwibrig find. Die Einzelftaaten, jagt 
er, haben flärlich nicht das Recht, den 
zwilchenftaatlihen Handel zu regeln. 
Sie würden das aber mittelbar tun, 
wenn fie über eine beitimmte Waare 
bie Acht verhängen und dann bom 
Kongrefje dag Verbot ihrer Einfuhr 
in die betreffenden Staaten verlangen 
dürften. Darum hat er die Vorlage, 
weile die Einfuhr geiftiger Ge— 
tränfe in die Vrohibitionsitaaten ver=- 
bieten joll, mit jeinem Veto belegt und 
diefed noch mit einem Gutachten des 
Generalanwalts begründet. Die gro: 
ben Rechtägelehrten im Senate nah: 
men fich aber nicht einmal die Zeit, die 
Gründe des hüten Rechtsbeamten im 
Bunde aub nur anzuhören. Ohne 
jede Erörterung wurde der Einfprud) 
des Präfidenten mit großer Mehrheit 
überftimmt, und „man“ erwartet, daß 
das Abgeorbnetenhaus ebenfo verfah- 
ren wird. Denn da die Volfänertreter 
zu feige find, die Verfaffung gegen 
den Anfturm verbohrter Fanatiker und 
bufterifcher Weiber zu ſchützen, wälzen 
fie diefe Aufgabe mit. Vorliebe dem 
Bundesoberaerichte zu, das ich ja nicht 
um feine Wiederermählung zu forgen 


braucht. 


Ehe jedoch der Senat das Veto des 
Vräſidenten verächtlich beiſeite ſchob, 
plauderte der Senator MeCumber aus 
dem Prohibitionsſtaate Nord-Dakota 
recht töricht und unbefonnen ein „gro= 
Bes Geheimnif” aus. Er gab nämlich 
zu, daß e3 jich feinesmwegs blos darum 
banbelt, den Einzelftaaten zur 2oll- 

ng ihrer eigenen Gejege zu ver- 
belfen, jonvern daß in Wahrheit „ver 
Aum” von Bundeswegen mit dem 


= Banne belegt, für vogelfrei erklärt und 


der Willfür der Einzelftaaten preiöge- 
werben joll. Daß dies der wahre 

des Webb - Kennyonentmwurfs 

äre, war von den Liberalen ſtets be— 
hauptet, von den verfappten Prohi- 
niften aber lebhaft beſtritten wor⸗ 


Ei 


| 


nn 


‚„Gereibtigteit“ für diejenigen Staaten 


verlangten, die e8 für angemeifen hiel- 
ten, den Geträntehandel zu unter- 
drüden. Der Bund, fagten fie, jollte 
nur nicht Gefege unmirkfam machen, 
die den Legislaturen der verfchiedenen 
Staaten notwendig ober nüßlih er- 


fchienen wären. Ob man’an die Pro: | 


ı hibition glaube oder nicht, jedenfalls 

| müffe man jedem Staate das Recht zu⸗ 
erfennen, fie in feinem eigenen Gebiete 

| einzuführen. Daraus ergebe jich dann 
der Schluß, daß der und nicht den 
Bürgern anderer Staaten erlauben 
pürfe, an die Bewohner der Prohibi- 
tionaftaaten verbotene Getränte zu 
verfaufen. 


Diefen Vorwand hat der Senatcr | 
MeEumber durch fein offenes Ges | 


ftändniß über den Haufen gemorfen. 
E3 fann jett feinem Zweifel mehr un- 


terliegen, dab da8 vom Präfibenten | 


petirte Gefeg nur der Vorläufer der 
allgemeinen Bundesprohibition jein 
fol. Hat der Bund fi erjt zum 
Büttel der Prohibitionzftaaten ernie- 
drigen laffen, fo wird der Verfuch ge: 
| macht werden, durch ein Bundesgefeh 
alle getitigen Getränfe zu „Giften“ zu 
jtempeln und den Geträntehandel auf 
eine Stufe mit dem Vertriebe gefähr- 
licher Sprenaftoffe oder Lotterieloje 
zu ftellen. Daß das gelingen mird, tft 
dDurhaus nicht unmöglid. Da der 
Kongreß jet eine Eintommenfteuer 
erheben darf, wird vorausfichtlich fehr 
bald geltend gemacht werden, daß er 
auf die Einkünfte au3 dem „polf3ver- 
derberifchen“ Vier, Wein und Schnaps 
verzichten fan. Allerdings ijt zu 
hoffen, daß das Bundesobergericht ſich 
der Anficht des vorzüglichen Rechtöge- 
lehrten Iaft und feines Generalan- 
walte® anfchließen mird, do mag 
auch diefe Hoffnung zufchanden mer: 
den. Alsdann werden die Ver. Staaten 
bon Spiteln, Spionen und Angebern 
ebenfo wimmeln wie das heilige Ruß- 
fand, und das Volk der Freien und 
TIapferen wird fich in eine Nation von 
Lügnern, Heuchlern und Schleichern 
verwandeln. Auch wird fie von dem 
harmlofen Biere und dem anregenden 
Meine zum Morphium, Kofain und 
anderen Betäubungdmitteln übergehen. 
Das zu verhüten,. ift ficherlich des 
Schmweihes der Edlen wert. * 


Berihleppung — warum! 


Durch die Annahme der Straßen- 
bahnordinanz von 1907 durch das Vo— 
tum der Bürgerfchaft wurde der Bau 
bon Subivans im Gejchäftspiertel ber 
Stadt tatfählih befchloffen. Denn 
diefe Drdinanz enthielt die BBejtim- 
mung daß die Straßenbahngefellichaf- 
ten gehalten jein jollten, $5,000,000 
zum Bau jaldher Submans beizutra- 
gen, und die andere, daß die Einnah- 
men der Stadt aus ihrem 55-progenti- 
gen Anteil am Reingewinn des Stra— 
henbahnbetriebes beifeite gefegt werben 
jfollten für den Submwaybau. In der 
Folgezeit ging man an die Erwägung 
der Frage, wie? E3 wurden mehrere 
Pläne in VBorfchlag gebracht, von denen 
Ihließlich einer von Bion N. Arnold, 
dem ftädtifchen Oberingenieur für das 
Vertehrämeien, als der praftifchite und 
| beite Anertennung fand. Wenn die 
Durhführung diefes Planes damals 
nicht in Angriff genommen wurde, jo 
lag das mohl hauptfählich, wenn nicht 
| ausfchlieglich, daran, daß, die dazu nö= 
ı tigen Gelder nicht zur Verfügung ftan= 
den. Man würde, fo hieß es, warten 
müjfen, bi3 der Subwanfond3 zu einer 
ftattliheren Größe angewachlen fein 
würde. — 

Seitdem ſind Jahre vergangen, und 
heute beläuft ſich der Subwayfonds 
der Stadt auf rund zehn Millionen. 
Das heißt, er iſt, zuſammen mit den 
fünf Millionen, die die Straßenbah— 
nen beizuiteuern gehalten find, aroß 
genug zur Durchführung des Bion- 
Ihen Baupianes. Heute dentt man 
aber nicht mehr an diefen Plan. Er 
fcheint verloren und verborben und 
völlig ausgewiſcht aus dem Gedächt— 
niß der regierenden Herren in der 
Stadthalle, trotzdem er doch den 





Steuerzahlern ein ganz tüchtiges Stück 


Geld koſtete und, wie geſagt, durchaus 
praktiſch und leicht durchführbar ſchien 
— oder eben deswegen? Und heute, 
da das Geld für die Herſtellung eines 
den nächſten Anſprüchen genügenden 
Subwayſyſtems „an Hand“ iſt, ſcheint 
die Erſtellung von Straßentunnels in 
| jo weiter Ferne zu liegen, wie nur je. 
| Wie fommt das? 

| Die Lage hat fich feither infofern 
| etwas geändert, al3 man heute „down 
| town”-Subways verlangt in eriter 
Linie zur Aufnahme der Hochbahnen, 
und e8 zmeifelhaft fein mag, ob die 
Flahbahnaefellihaften gehalten mer- 
den fönnen, die ausbedungenen fünf 
Millionen zum GStraßentunnelbau 
| herzugeben, wenn nicht alle ihre Linien 
Aufnahme in den Submays finden 
E 63 jcheint jedoch gewiß, daß 


die Stadt auch ohne diefe Zufteuer die 
Eritelung von „down tomn“-Sub- 
mays nach dem Bionjchen Bauplan in 
Angriff nehmen und die Arbeit durch- 
führen fönnte, denn der Bau miürde 
doc einige Jahre dauern, und man 
darf darauf rechnen, daß dem Sub— 
manfonds für die nächfte Zeit jährlich 
weitere $1,250,000 und mehr zufließen 
werben. 3 mag gefagt werden, daf 
die Lage ferner noch eine Veränderung 
erfuhr und die Gubmanfrage ein an- 
beres Gejicht befam, dur das Per- 
langen nad Umfteigefarten zwiſchen 
Flach und Hochbahnen, und den qro- 
Ben Perjchmelzungsplan, über den 
viele Monate hindurch fo viel gerede: 
wurde. Wer fich aber nicht gerade mit 
Gewalt der Erfenntnik der Wahrheit 
verihließen mill, der wird zugeben 
müffen, daß ein entfchloffenes Vor⸗ 
gehen der Stabt, bezw. die Angriff- 
nahme de8 Submwaybaus, die Ausfih- 
ten jener Forderung und des Ber- 
fchmelzungsplanes. auf baldige Ber- 
wirkli nur erhöhen türde: 
— — 0 


ne) 








Ferne zu liegen fcheint, mie nur je 
zuvor. 

Nach den Berichten über die geſtrige 
Sitzung des Stadtratsausſchuſſes für 
das Verkehrsweſen zuſammen mit der 
Hafen- und Subwaykommiſſion, will 
es ſcheinen, als liege die Schuld an die— 
ſer. Und wenn man weiter zurückdenkt 
an das, was dieſe Kommiſſion ſeit ih— 
rem Beſtehen in der Tiefbaufrage tat, 
dann wird dieſer Eindruck weſentlich 
verſtärkt. Daß der Bion'ſche Plan 
ganz in Vergeſſenheit geriet, darf man 
der Kommiſſion zwar nicht zur Laſt 
legen. Es liegt auf der Hand, daß ſie 


ſich für beauftragt hielt, neue, eigene 


Pläne auszuarbeiten, ſo lange ſie nicht 
ausdrüdlih anders inftruirt murde. 
Über daß fie auch noch feinen anderen 
annehmbaren und Klaren Plan vorleg= 
te, das gereicht ihr zum Vorwurf, — 
und läßt allerhand Vermutungen auf: 
fommen. 

Es märe beleidigend für die Mit- 
glieder der Submwayfommiffion, wenn 
man annehmen wollte, daß fie damals, 
ala fie den famofen $135,000,000- 
Plan vorlegten, felbft nicht gerade fo 
aut und bejfer ald Andere mußten, 
daß an die Durchführung des jchönen 


| Planes in abfehbarer Zeit nicht gedacht 


werden fönnte, und e& wäre gleicher- 
weile fränfend für fie, wollte man an 
nehmen, daß fie nicht felbft fehr gut 
wußten, daß der Stadtratsausfhur 
für örtliche Verfehrämeien, mit den 
ihm gejtern vorgefchlagenen Andeutun- 
gen oder Anregungen — Borfchläge 
fann man nicht einmal fagen — nichts 
würde anzufangen wiffen. Die Kom- 
miffion Jagte zu den Stabtpätern fo 
viel wie: die Sache kann jo gemacht 
werben, oder fo, oder fo — nun jeht 
zu, was das Belte if. Das heißt, fie 
Ichiebt ihre Arbeit dem Stadtrat zu 
(denn ihre Aufgabe ift e3, zu entjchei- 
den, was das Beite ift, und einen be- 
fimmten Plan vorzulegen), und das 
fann nur den einen Zived haben: Ver: 
Ihleppung—Hinausfchieben der Frage. 

Wenn die Kommiffion das aber 
nicht im eigenen Antereffe tut (und e& 
ift nicht einzufehen, miefo?) — fo muß 
es auf eines Andern, ‘oder Anderer, 
Wunfc Hin gefchehen, und e3 fragt fich 
nur, wer fünnte Interejfe an der Ver— 
Ihleppung, an der Verzögerung jeg- 
lihen Tunnelbaues und damit der Lo: 
fung der Verfehrsftage haben? — mer 
fönnte es fein, der fo großen Einfluß 
auf die Mitglieder der Kommiffion 
hätte, diefe, entgegen ihrem befjeren 
Willen und Können und unter Ge- 
fährdung ihres Nufes als erfttlaffige 
Snaenteure, zu beftimmen, erft einen 
abenteuerlichen Plan und nun nur fo- 
genannte Pläne, mit denen der Stadt- 
rat nicht3 anfangen tann, borzu= 
legen? — — — 


— — 


Die Geduld reißt. 


Die Geduld des britiſchen Publi— 
fums mit den ftreitbaren Suffragetten, 
die mit ihm Schindluder treiben scheint 
erichöpft zu fein. Da Gericht und Po- 
lizei dem Unfug gegenüber, den diefe 
Vorfämpferinnen des meiblichen Ge- 
Ichlecht3 verüben, machtlos zu jein 
Icheinen, fangen jebt die Bürger an, 
das Recht in ihre eigene Hand zu neh- 
men, indem fie den Suffragetten ihre 
„eigene Medizin“ zu fchluden geben 
und handgreiflich gegen fie werden. 
Und man fann dem Bublitum, das 
Gejeglofigteit mit Gefeglofigfeit heim- 
zahlt, was ja allerdings in einem Kul- 
turftaate nicht vorfommen follte, faum 
Unrecht geben, denn wenn die Suffra- 
getten in ihrem blinden Fanatismus 
nicht einmal mehr vor Branditiftung 
zurüdichreden, dann hört am Ende 
Geduld auf, eine Tugend zu fein. 

Ziemlich bunt ift eg bei dem Los- 
bruch des Londoner Pöbels gegen einige 
Suffragetten, den eine Londoner De- 
pefche meldet, ja zugegangen, aber das 
ift am Ende nicht zu vermundern, denn 
sohn Bull pflegt feine zornigen Ge- 
fühle, wenn er ihnen Ausdrud gibt, 
ztemlich deutlich zu marfiren; dabei 
mar die Veranlaffung zu dem Los- 
bruche eigentlich eine ehr geringfügige, 
aber eö mar eben der lebte Strohhalm, 
der das Rüdgrat des gebuldigen Ka- 
mels, Bublitum genannt, brach. Zwei 
Suffragetten, fo erzählt die Londoner 
Depeiche, hatten auf die Bänke in 
Hempfiead Heath in grüner Farbe die 
Worte „Stimmt für Frauen“ geftem- 
pelt, und verfchiedene Perfonen, die die 
Bänte benugten, hatten fich ihre An- 
züge mit der frifchen Farbe beihmukt. 


| Später wurden diefe Suffragetten ba- 


bei ermwifcht, mie fie die Türen bon 
Privathäufern ebenfalld mit dielen 
Worten „ihmüdten”. E83 fammelte 
fi ein Voltshaufe um fie, unter denen 
audh ihre Gefchlechtsgenoffinnen ver- 
treten waren. Den lebeltätern mur- 
ben bie Frifuren aufgelöft und bie 
grüne Farbe, mit der fie ihre Miffe- 
taten verübt hatten, wurde ihnen über 
die berabhängenden Haare gegofjen. 
Auch machte man ſich den Scherz, ihnen 
ihr Feldgeſchrei „Stimmt für Frauen“ 
auf Wangen und Stirnen zu ſiempeln. 
Eine andere Suffragette, die in Pic— 
cadillh die Zeitung der Frau Pank— 
hurſt, der Ruferin im Streite, ver— 
kaufte, wurde von einem Menſchen— 
haufen nach einem öffentlichen Brun— 
nen gedrängt und entging einem un— 
freiwilligen Bade nur dadurch, daß fie 
in einer Drofchte eiligft verduftete, 
Schön find diefe Handgreiflichteiten, 
zu denen fich der Londoner Pöbel hin- 
reißen ließ, gewiß nicht, aber vielleicht 
erfüllen fie ihren Ziwed beifer als die 
Sreiheitsfirafen, don den Gelditrafen 
nicht zu reden, zu bemen die Unfug 
verübenden -GSuffragetten verurteilt 
wurden, zumal die Zeit ihrer Haft oft 
berfürzt werben mußte, weil die Ein- 
gelochten zum Hungerftreif griffen. 


— Nachbarliher Beſuch. — Sie: 
„Ich begreife nicht, wie der Baron, ein 
immerhin noch ganz paſſabler Mann, 
ſich ſolch ein anges, dürres Weſen hei⸗ 
raten konnte!“ — Er: „Ja, der arme 
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Lokalbericht. 
Heuer Tiefbauplan. 


—— 


Verfehrsausihuß des Stadtrats 
findet ihn unverjtändlich. 


Zadier erfährt eine Abfuhr. 


Zivildienftbehörde der Countyverwaltung 
beihränft ihre Mactvolltommenheiten. 
— Herr Albert Mohr zum Mitgliede 
der Südjeite Parfbehörde ernannt. 


Die Tiefbahntommiffion legte ge- 
ftern einem Unterausfchuß des Stabt- 
ratsfomites für Verlehrsmwefen ‚einen 
Plan für Untergrundmwege vor, fand 
aber damit feine Gnade vor den Augen 
der Ausfchußmitglievdee. Der Plan 
fam diefen Herren zu wenig, überjicht- 
lich vor, und dem Ald. Capitain fam 
e3 vor, ala fei darin zwar ein Durdh> 
verfehr für Hochbahnzüge von Süden 
nad Norden hin vorgejehen, nicht aber 
ein folder von Norden nad) Süden. 
Die Tiefbahntommifjion wurde ange- 
mwiefen, für die nächte Situng ihren 
Plan in eine überfichtlichere Form zu 
bringen. 

Soweit ſich aus dem geſtern vorge— 
legten Plan entnehmen läßt, will die 
Tiefbahnkommiſſion ein Tunnelſyſtem 
ſchaffen wie folgt: Auf der Weſtſeite, 
für die Oak Park Hochbahn, beginnend 
in der Gegend der Aſhland Abe. und 
dann in der Schräge bis zur Ranolph 
Str. führend; in dieſer öſtlich bis State 
Str.; unter der State Str. ſoll die 
Untergrundroute nach Süden zu ge— 
führt werden entweder bis zur Harri— 
fon Str. oder bis zur 12., oder auch 
gleich bis zur 24. Str., um eine Ver: 
bindung mit der’&übfeite Hochbahn 
zu erlangen. In der Harrifon Str. 
joll folche Verbindung auf jeden Fall 
mit der Metropolitan Hochbahn er— 
zielt werden, deren Züge auf der Welt: 
feite, und zwar mejtlich von der De3- 
plaines Str., in den Tunnel einlaufen 
follen; auf der Nordfeite fol der Tun 
nel nördlic von Chicago Ape. begin- 
nen, dann unter der Chicago Ape. bis 
zur State Str. und unter diefer nad) 
der Güdfeite führen. 

Im Eity Klub, 


Dom Eity Klub war für gejtern 
Abend eine Verfammlung anberaumt 
worden zur Erörterung des Chicago 
Plans mit befonderer Rüdficht auf die 
beabjichtigte Neugruppirung der End- 
ftationen zahlreiher Bahnen. Als 
Hauptredner ftand der Gefretär des 
Klube, Herr George E. Hoofer, auf 
dem Programm. Diefer nun be- 
Ichränftte fi auf einen allgemeinen 
Anariff auf die Chicago Plan Kom: 
miffion. Die Kommiffion als folche, 
behauptete er, fei lediglich eine Maj- 
fenverfammlung, die gelegentlich zu= 
fammenfomme, um fi bei einem Banz 
fett gütlich zu tun, Alle Arbeit merbe 
bon dem Vollziehungsaussfchuffe getan, 
den Präfident Wader organifirt habe. 
Sei e3 Schon bedauerlich geweien, daß 
zu Mitgliedern diejes Ausihufjes auch 
zwei nicht gerade im beiten Rufe jte- 
hende Mitaliever des Stadtrats er— 
nannt worden feien, fo müffe e3 .‚gera= 
dezu Verdacht verurfachen, daß an die 
Spibe des Unterausfchuffes für Eifen- 
bahnangelegenheiten ausgerechnet der 
Ald. Powers geſtellt worden jet. 

Herr Wacker ſah ſich veranlaßt, auf 
dieſe Ausführungen zu erwidern. Er 
halte es für unter ſeiner Würde, er— 
klärte er, auf die Verdächtigungen ein— 
zugehen, in denen ſich der Vorredneer 
gegen ihn perfünlich gefallen Habe,,aber 
er müffe Protejt dagegen einlegen, daf 
in einer Berfammlung des Eity Klub 
eine hochwichtige Angelegenheit in die- 
fer burjchilofen und unerfpriehlichen 
Meile behandelt werde. Er habe er: 
wartet gehabt, daß an ben Plänen, die 
die Kommilfion mit Bezug auf bie 
Bahnıhofsfrage befürwortet, vielleicht 
Tahgemäße Ausftellungen gemacht wer: 
ben würden; daß man an deren Stelle 
vielleicht etwas befferes vorzufchlagen 
haben würde. Statt deifen habe er 
nur bämifche Verbächtigungen gehört 
und Zabel ohne jede Angabe von 
Gründen. Gegen ein derartiges Ber- 
halten müffe er ala Mitglied des Klubs 
entfchieden Verwahrung einlegen, und 
er nehme an, daß auch der Klub als 
folcher dergleichen nicht merde qut- 
beißen. 

Hert Hooter beeilte fich hierauf, zu 
berfichern, daß ihm nichts ferner ge- 
legen babe als die Abficht, Herrn Wa- 
ders Reblichkeit in Frage zu fiellen. 

Beichränft ihr Gebiet. 

Die nunmehr zum Teil reorganisirte 
Zipildienftbehörde der Countgvermwal- 
tung hat in aller yorm erklärt, daß fie 
nad) der Ungiltigfeitserflärung ber Zi: 
bildienftafte nom Jahre 1911 nur 
mehr eine Zuftändigfeit beanfpruche in 
Bezug auf bie Bejegung der Stellen 
in den MWohltätigkeitsanitalten. Sie 
gibt jomit dem vom früheren Präft- 
denten der Kommiffion, Herrn Greer, 
und von Kommiffär Tatke erhobenen 
Anspruh auf, daß auch unter dem 
nun wieder in Kraft getretenen’ älteren 
Gefet die Kommiffton die Befeung fo 
ziemlich aller Stellen in der County- 
berwaltung zu fontroliten und mill- 
fürliche Entlaffungen zu verhindern 
befugt jei. Das vom Countyratsprä- 
fiventen neu ernannte Mitglied der 
Kommiffion, Frl. Anne E. Nicholes, 
wurde zur Gefretärin gewählt. Ge- 
gen den Chef der Prüfungsabteilung, 
Edward M. Cummingd, wurde ein 
Disziplinarverfahren eingeleitet. Er 
Toll fich bei der PBeranftaltung von 
Prüfungen nicht nach den Weifungen 
ber Kommifjion gerichtet und fol 
außerdem ich anftößiger Parteigän- 
‚gerei jchulbig gemacht haben. 

Der frühere Präfident der Kom- 


Ä miffion, Herr Greer, behauptete Heute, 
3 | Rerl war dem Ertrinten nade, und da | baß _Countyratöpräfiden 
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Ihön benommen babe. Herr Tatge, 
der feine einträgliche Anmaltspraris 
wegen ber übernommenen Amtapflich- 
ten vernachläffigen mußte, habe ich 
nur miberftrebend dazu verj.anden, 
auch unter der neuen Verwaltung 
Mitglied der Kommiffion zu bleiben. 
Dann habe Herr McEormid ihn er: 
fucht, entmeder jelber die Präfident- 
fchaft der Kommiffion zu übernehmen, 
oder Herrn Gatherwood dazu zu ber= 
helfen. Weil Herr Tatge fich nicht ges 
fügig gezeigt, babe Herr McEormid 
ihn abgejegt, unter dem Vorwand, der 
Herr habe fih „unfähig und pflicht- 
vergeſſen“ erwieſen. 

Herr Greer gab die Abſicht zu er— 
kennen, heute ſich ſeinen Amtsſitz in der 
Kommiſſion nötigenfalls mit Gewalt 
wiederzuerobern. 

Was Herrn Greers Vorwurf gegen 
Herrn MeCormick in Verbindung mit 
deſſen Verhalten gegen Herrn Tatge 
betrifft, ſo iſt zu berückſichtigen, daß 
der Countyratspräſident, wenn er 
einen Zivildienſtkommiſſär abſetzen 
will, das nur tun kann mit der Be— 
gründung, der betreffende Beamte 
habe ſich „pflichtvergeſſen und unfähig“ 
gezeigt. So ſteht es auch in der Stadt— 
verwaltung. Als vor nun fünfzehn 
Jahren der damals zum erſten Male 
für das Mayorsamt erwählte Carter 
H. Harriſon II. die ihm von ſeinem 
Vorgänger Swift hinterlaſſene Zivil— 
dienſtkommiſſion los werden wollte, 
ſah er ſich auch gezwungen, dieſen 
Herren „Unfähigkeit und Pflichtver— 
geſſenheit“ vorzuwerfen. Dabei be— 
fand ſich unter dieſen Herren ſein Ju— 
gendfreund Robert Waller, den er eine 
Woche darauf durch die Ernennung 
zum Stadtkämmerer auszeichnete. 

Neuer Parkkommiſſär. 


An Stelle von Herrn Henry G.Fore⸗ 
man, deſſen Amtstermin abgelaufen 
ar, ift vom Kreiärichterfollegium ge— 
ftern Herr Albert ‘Mohr, Mitinhaber 
der großen Keffelfabrit von Mohr & 
Sons, zum Mitglieve der Sübfeite 
Barkbehörde ernannt worden. Herr 
Mohr ift ein befannter und angejehe- 
ner Bürger, in deffen ganzem MWejen 
feine deutfche Abjtammung ftarf her- 
bortritt, und der gerade an den öffent- 
lichen Part? und Spielplägen ſchon 
lange ein rege Intereffe genommen 
hat. 

Ueues Schulhaus für Edgemwater. 


Der Schultat hat geitern die Kon- 
trafte vergeben für den Bau ber neuen 
Schule, die an Winthrop Ave,, zmifchen 
Ardmore und Thorndale Abe., errichtet 
werben fol. Die Schule foll nach dem 
verjtorbenen einmaligem Mayor und 
langjährigen Stadtratämitgliede Geo. 
B. Smift genannt werden. Sie wird 
25 Klaffenzimmer und eine durchaus 
moderne Einrichtung erhalten, 3. ®. 
auch mit einer Schmimmanftalt audge- 
ftattet werden. Die Baufojten werden 
fich auf $200,000 ftellen. 

Die Fernſprechraten. 

In der Situng des zuftändigen 
Stadtratsausſchuſſes wurde geſtern 
angeregt, von der Telephongeſellſchaft 
zu verlangen, daß ſie auch den Fern— 
ſprechverkehr mit den unmittelbar an 
der Stadtgrenze gelegenen Vororten 
für 5 Gent3 vermittelt. Prof. Bemis 
murbe beauftragt, zu berechnen, melche 
Einbuße an Einnahmen fi hieraus 
für die Gefellfichaft allenfalls ergeben 
fönnte. 

Deränderte Haltung. 


Die Schlahthausbefiter, die Tich 
neulich millen3 erklärt hatten, den 
„Bubbly Ereet“ von den Abfallftoffen 
fäubern zu laffen, die fich darin feit 
Fahren angefammelt haben, fcheinen 
jegt ihre Haltung zu diefer Frage mwie- 
ber ändern zu wollen. ‘in einer ge- 
meinfchaftlichen Situng, die geftern in 
diefer Angelegenheit von Vertretern 
der Abmwajferbehörde und des Stabt- 
rat3 abgehalten wurde, fam die Sache 
zur Sprade. Ald. Martin, der an 
Icheinend von den Schlachthaußinteref- 
fenten zu diefem Vorfchlag veranlaßt 
worden mar, trat dafür ein, daß man 
bon allen Säuberungsverfuchhen ab 
ftehe und den ganzen hoffnungslofen 
„Wafferlauf” einfach auffüllen folle. 
Als er mit diefem Vorfchlage nicht 
durhdrang, ging er fort, ohne den 
Schluß der Situng abgemwartet zu ha- 
ber. Bon den zur Stelle befindlichen 
Unmälten der Schlahhthausfirmen lieh 
fich. eine irgendwie beftimmte Zufiche- 
tung in Bezug auf die Leiftungen, zu 
denen bie Firmen jich allenfall3 ver- 
ftehen würden, nicht erlangen. 


— — — 


— Moderne Kinder. — Mama (mit 
Yrigl bei der Großmama zu Befudh): 
Du Schlingel, fannft du Großmama 
nicht mwenigitens fragen, wie e3 ihr 
geht —Fribl: Ych bitte dih, Mama, 
wer wird denn gar jo neugierig fein? 

— Ym Wiener Cafe.— ich habe 
dem Komponiften Trillmeyer vor zwei 
Monaten Hundert Kronen geborgt; 
aber der Herr dent gar nicht an Rüd- 
zahlung!“ — „Na, mein Lieber, der 
braucht fein bischen Gebäcdhtnif: doch 
zum — Komponiren!“ 


Todesanzeige. 
Margaretha Daimen-Unterftügungs-Verein. 
Beamten und Schweftern die traurige Nach 

richt, dab Schwelter 

Garrte Witzel 

eftorben ift. Die a findet ftatt am 
Montag, den 3. März. Nahm. 1 Ubr, vom 
XTrauerbaufe, 8609 S. Marfbfield Abe, nach 
dem Dalmood-isriedhof. Die Beamten find cr» 
fuht, um 12 Uhr in unferer Bereinshalle ar 
erfheinen, um der berftorbenen Schwelter die 
legte Ehre zu ermweifen. 


Dass Winkler, Bräfidentin. 
Margaretha Beterien, Selretärin 


Todedanzeige. 


nden und Belannten die traurige Nach: 
a se ee 


Franz Greif 


im Alter von 62 Leiden 
— 
5 m 2 U a f Sl ‚ 
‚ernden Dinterbiiebenen: — — 33 
{ ; h. „gı mebit ® 


rl 


* 
J 


a ee ae ae 


Nikolaus Filcher 


im Alter don 61_ Jahren nah langem ſchweren 
Beiden tantt im Herrn entfhlafen ilt. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den 2. Mära, 
Mittags 12:30, bom Zrauerbauje, 140 W. 37, 
Etr., mit Rutfhen nah dem Mount Grcens 
wood«Friedbof. Um ftilles Beileid _ bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: ‘ 


Johanna Fiiher gebor. Schvening, 
Gattir 


1. 

Lizzie Buedel geb. Flicher, Tochter. 
rg Bnedel, —— ohn 
——— u, Lizzie Buedel, Großz⸗ 
nder 


Jette Nelion, Echweiter. 
Sonn Nelion, Schwager. 


Rube fanft, denn dır Haft jest üibertwunden 
Mande ichwere, hate Stunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Haft du in Schmerzen augebradt. 
eduldig bait du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Wir dergeffen deiner nicht. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 
unfere. liebe Mutter, Großmutter und Echwies 
germutter 

Elizabeth Klein acbor. Satter 
am Freitag, den 28. Februar 1913, Morgens 
um 6 Uhr, geftorben ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 2. März, Nachmittage 
1:30 Uhr, dom Zrauerbaufe, 4324_NR. Nobed 
Str., mit Autihen nach dem Montroſe-Friedhof. 
Um ftille Zettnoßtme bitten die Hinterbliebenen‘ 

. tig Nlein, Sohn. 

atie Ernit gebor. Klein, Tochter 
Karolina Klein gebor. Doerlammx 

Schwiegertochter. 
John Ernit, Schwiegeriohn, nebit En- 
feln und Großenteln, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dat unfere liche Gattin und Mutter 
Auguſta Wilbrandt gebor. Leicher 
am 28. Februgr 1913 im Alter von 57 Nabren 
und 11 Monaten geitorben ift. Beerdigung am 
Montag, den 3. März 1913, vom Trauxerbauie, 
1708 Melrofe Str., um 12:30 Nacm., nach der 
Evang. Bethlehems⸗Kirche, Diverſey Parfway 
und Diverſeh Court, von dort nach dem Eden— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Filbrandt, Gatte. 
Alma Michaelſen, Hermann und Mol— 
lie Filbrandt, Kinder. 
George Michaelſen, Schwiegerſohn. 
Gertrude Filbrandt, Schwiegertochter. 
Karl und Hermann Zefeber, Brüder. 


fafon 


—— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Bruder und Schwager 
Frank Baher 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag Morgen um 9 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 632 W. 26. Str., nach der Zt. Ar 
thony’3 Kirche, wo ein Hochanmt ftattfinden wird, 
bon da per Kutichen nach dem St. Marien=-Got- 
tedader. Um jtille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: . 
vjeph Bader, Prurder. 
una Bader, Schwägerin. 
Fran Nordmeyer, rau Wllrid, 0» 
fepb, Anna, Koyann und William 
Bayer, Neiten und Nichten. 
Frant Nordmeyer, Großneffe. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Aaroline Witzel gebor. Warncke 
im Alter von 49 Jahren ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Wontag. 
den 3, März, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauer— 
aufe, 6609 S. Maribfielo Ave., nach Daftvoods. 
Mitglied der Treubundloge 98, DO. M. B, umd 
bed Margarethe Damenverein, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Konrad Wisel, zaura u. Viola Witel, 
stinder. 


ſaſon 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Karolina Brandenburg 
(Mutter der verſtorbenen Roſie Brandenburg) 
am 27. Februar 1913 im Alter von 70 Jahren 
und 8 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Tramerbaufe, 4119 N. Rivgewahn Apde., Sonntag 
Nachmittag um 12:30 mit Nutfchen nah dem <t. 
LulassfFriedhof. Die trauernden Hiterbliedenen: 
Karl Brandenburg, Gatte. 
Alwina, Henry, Hermann 
Gharleg, Emma, Minnie, 
Klara, Kinder. 


Billiam, 
Edward, 
ffa 


— 


Todesanzkige. 


reunden und Pelannten die traurige Nach— 
ridt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Luch 9. Manz nebor. Möller 
(Tochter der veritorbenen Mlwine Möller) 
im AWlter von 34 Jahren veitorben ilt. Veerdi- 
ng am Montag, den 3. März, um 1 Uhr 
Nabın., von der Wohnung ihres Vaters, 4758 
Princeton Wde., nach der Deutihen Evangel. 
Luther. Kirche, 46. Str. und Dearborn Str, 
(Raltor Hattendorf), von dort nah dem Taf: 
woodsitriedhof. Die trauernden Sinterblichenen: 
Kohn G, Manz, Gatte 
ohn und Fred, Eöhne 
. E. Möller, Bater. 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: 

ribt, dab unjere liebe Gattin und Mutter 
Anna Marie Null 

am 28. Februar fanrt entichlafen ift. Reerdi- 
gung dom Trauerbauie, 5212 ©. Loomis Etr., 
Montag, den 3. März, um 9:30 Borm., nad 
der ©t. Auguftinusficche, wo Hocdamt zelebrirt 
wird, bon dort nah der Bahnitation an 49, 
@tr. und Aſhland Ape,, und mit der Bahn nad 
dem @t. Marien-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Zn Null, Batte. 

yraun Ferdinand Himmelmeher, ran 
Peter Nauen, yrau Hugo Geriten 
und John Null Fr, Kinder. 


Todesanzeige. 


Arion Männerchor der Sudſeite. 
Den Beamten und Sangesbrüdern zur 

richt, dab Sangesbruder 

? Nitolaus Fiſcher 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, ben 2. März, um_12:30 Nahm, vom 
Zrauerhaufe, 140 W. 37. tr, mit Autichen 
nah dem Mount Greenmood-sriedhof. ie 
Sangesbrüder find erfucht pilnitlih 12 Uhr im 
der Vereindhalle zu eriheinen, um dem, ber- 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiſen 


Aldert Wehrwein, Präſident. 
Sohn Spuehler, Sefretär. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Hermann Tent Nr. 31, 8. O. T. M. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dat 


Nitter 
Karl Aunde 
am Donnerdtag, den 27. Februar, geftorben ft 
Beerdigung findet jtatt vom Irauerhaufe, 6227 
S. Wiichelter Ave, Sonntag, den 2. Märı, um 
12 Uhr Mittagd. Beamten und Ritter find er» 
fucht punft 10:30 Uhr in der Halle zu erichet- 
nen, um dem Ritter die legte Ehre zu ermweilen. 
Mar Sihuls, Commander 
Anton Maier, N. R 


— t — 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Gharles A. Stad 
m 19. März in feiner Wohnung, 1301 W. 35. 
Str., geftorben ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
herein H. Stat nebor, Heflernan, 
Gattin. 
Merlin, sind. 
Frau G. Harnfe, Frant Sta und 
Frau A. Coppock, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige RNach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Frank J. Forche 

(geliebter Sohn des verſtorbenen Joſeph Forche) 
am 27. Februar in Eilver Eity, New Merico 
geltorben ift. _Veerdigung dom Trauerbauie, 
3752 Maple Square Ave. Zeitangabe fpäter, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Yorde, Mutter. 
Fran ©. €. Churh 


4 und Selam €, 
Forche, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Friedrih Hudfold 


am Freitag, den 28. Zebruar, im Alter don *7 
abren gaeitorben it. Die Beerdigung findet 
tatt vom Trauerbaufe, 1856 Seward Str., Mon 
tag, den 3. März, 12:30 Nahm., nah Wald» 


beim. 2 
Margarethe Sudien, Gattin. 


Friedrich, —— milie, Kinder. 


3 intereffante Romane! 
Nanaga Tr E. Zola 81 
Kreußer Sonate Haar, von 2 Tortoi, 4 


En * ran 


Ben Sur Kara, zan mare gg |} 
3 J n F { . SE 


Tobedanzeige 


teunden ımb Belannten die traurige 

ne dab mein geliebter Vater 
Julius Topp 

(Gatte der veritorbenen Emma zo 
am 27. Februar, Nahm., 3 Uhr, im Als 
ter von 59 Jahren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 
2. März, Nachmittags 2 Uhr, von A. Kit 
herö Xeichenfapelle, 1623 N, 98 
Etr., nah dem Montroſe-Friedhof. Um 
ffille Teilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 


Henry Topp, Sohn, nebit Ber» 
wandten. frſa 


— — 


Todesanzeige. 


4X8x* und, Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Kuude 

am 27. Februar im Alter von 41 Jahren und 3 
Monaten janft im Heren_entihlafen ift. Peer» 
digung findet ftatt dom Xrauerbaufe, 6237 ©. 
Nindeiter Ave., am Eonntag, den 2. März, um 
12 Ubr mit Autfhen nah Concordia. Um iti!le 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterhlies 


benen: 
Klara Aunde, Gattin. 
Jroin, Raymond, Vernice, Kinder. 
Nohanne Kunde, Mutter. 
Auguit, Wildelm, Eruft, Hermann und 
Alwina, Geſchwiſter. 
Mitglied des Hermann Tent Nr. 91, 8 O. 
P. M. fria 


— 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Ya» 
richt, dab mein nelichter Gatte und unfer Vater 
John Frieiinger 
am Donnerstag, den 27. Februar, im Alter bor 
75 Sabren janft im Herrn entihlafen ift. D’e 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. 
März, um 1 UÜbr Nachmittagd, dont Trauer» 
baufe, N. Weltern Nde,. und Bryn Mawr Vipe,, 
nah der Ct. Matbladfirde und don dort nad 
dem St. Henrh-Gottesader. Um ftille Teilnahme 


bitten: 
Inne, 


Ratharina Prieiinger ‚aebor. 
Gattin. 
Gtifaderh THeid und Katharina Evem, 
t 


Töchter. 


Micaei Theis und Martin Even, 


* Schwiegerſöhne, nebſt Verwandten. 
rſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Tante 
Roſine Eulberg gebor. Beiſel 
am Donnerstag, den 27. Februar, im Alter 
von 74 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag Nachmittag, den 2 Marz, um 
2 Uber Nahm., vom Tranerbaufe, 3216 N, N 
bany Abe., nad dem Miontrofe-friedbof,. Ant 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Iulins, Wilhelm, Heinrich, Anton und 
John, Söhne. 
Bertha, Minne, Ana und Nlara, 
Schwiegertöchter, nebſt Enteln. 
frſaſon 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Günther Lane 
am Mittwoch, den 26. Februar, Nahmittags um 
2 Ubr, im Alter don 79 Jahren, 6 Monaten und 
11 Tagen nad längerer Krankheit in Bortland, 
Oregon, geitorben ift. Um jtille Teilnahme bittch 
die tiefbetrübte Familie: 
Mathilde Lane, Gattiı. 
Hugo F%. Lane, Richard Lane, William 
Laue, Söhne. 
Frau Yaura Wilton, Frau . Ihurs 
fow, Töchter, nebit 4 Enfeln, und 
1 Urenlel. frſaſon 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Cohn 


Weldentar Schönfeld 


im Alter don 8 Monaten geitorben ift, Teerdis 
aung am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr bom 
Trauerbaufe, 1819 N. Wafbtenamw Mve., nach 
dem St. Lulas: Sricdhof. Die trauernden Sinters 
bliebenen: 

* William und Lizzie Schönfeld, Eltern. 
frſa 


Geſtorben: Guſtav J. Anlicker, am 28. Js 
bruar 1013, im Wlter don 50 Jahren, im ©* 
Marb of Nasaretb Hofpital. Beerdigung von 
F. G. Spreyne & Sons Kapelle, 4026 State 
Etr., Sonntag Morgen um 9 Uhr 30, nach der 
St. Georgs-⸗Kirche, von dort nach dem St. Boni⸗ 
fariud- Friedhof. New VBorker Zeitungen find 
gebeten zu Topiren. 


Geitordben: Nudolph Sinmmer, itarb am 98, 
Februar 1913, um 4 Uber Morgens, im 73 Pos 
bensjabre. ®eliebter Batte don Minna und Bas 
ter don Frau Gertrude Ccotti, Georae md 
Frau Ned. B. BP. Ott. Beerdiaung bom Trauers 
baufe, 1635 N. 41. Ade., Sonntaa, den 2. März, 
um 1:30 Nachm., mit Automobiles nah tem 
Montrofe-Friedhof. fria 


— — — — 


Geitorben: Paul 2. Roebke, am 26. Februgr 
1913, im Alter von 55 Jahren, 9 Monaten und 
22 Tagen. Gelichter Galtte don Babette Rochte 
(geb. Goering). Beerdigung am Sonntag, den 
2. März, Nahmittaas 1 Uhr, pom Trauerbatfe, 
26504 W. Divilion Str., mit nutihen nach Foreſt 
Home. Um jtilles Veileid bittet: Babette Nochfe 
Gattin. “ ira 


Zur Grinnernng 
Sr Wehmut md Liebe aedenfen wir beute deä 
Todesiag umferes dielgeliebten Gatten und 
Vaters 
Adolph Albert 
twelder beute dor einem Nabre, am 1. 


mers 
1912, uns dureh den 


To) entriffen wurde, 


Schon iſt ein Nabr dabingefloffen 

Ceit jenen ichweren Schredenätag, 

Wo du, geliebter Gatte und en 
’ Rom Tode wırrdeit binwegaerafft. 

Ach, wie plößlich muhteit dir fcheiden 

Von ums, die wir dich fo fjehr geliebt, 

Und alles Scufsen, alles lagen, 

Gab ums den Geliebten nicht zurücd. 

Dur warit geliebt in treuer Liebe, 

Geachtet in dem Freundeskreis, 

Und dieſe traurig-ſchwexe Stunde 

Erinnert uns an dich ſo heiß. 

Wir wandern oft nah jenem Orte » 

Wo Nube iit in diefer Welt, 

Und ichmiücden jenen Grabeshünel, 

Der deinen Leib umichlungen bält. 

Drum rude fanit, ob wir atich weinen 

Und Traner unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott bereinen, 

Der alle Tränen wieder itillt. 


Gewidmet von feiner Gattin und Kindern 


Zur Grinnerung 
mid tiefbetrübtem Herzen aedenle ih beute de® 
Iodestage3 meines aeliebten Sohnes 
Sohn G. Elender 
der am 1. März 1911 geitorben ift. 


Die trauernde Mutter: A. Elender, 
Dankſaaununa. 

Unſeren hexrelichen Dank allen, Berwandten 
Freunden und Belannten, die ſich ſo zahlrei9 
an dem Begrübniß unſeres lieben Vaters 

Albert Schwolow 

beteiligt haben, ſowie für die ſchönen Blumen⸗ 
Penden. Auch herzlichen Dank den Vereinen 
Deutſcher Unterſtürungsverein der Südſeite, der 
Chicago German Hod Carrier Union and Be— 
nevolent ‚Aſſun, der Arbeiter NKranlen- um’ 
Sterbelaffe. Allen, berzlihen Danl, welde mäb-« 
rend der Araniheit fomobl_ mie bei der Deerdt« 
aung die liebevolle Teilnahme befundeten. 


Paul, Ella und Albert, Rinder, 


Dankſagung. 


Wir forehen hiermit unſeren vielen Freunden 
und Berwandten unſeren, innigſten Dank aus 
für die hexrzliche Teilnahme beim Begräbniß 
unſeres geliebten Sohnes 

Charles John Goͤttſchalt Jr. 


ſowie für die ſchönen Blumenſpenden. Ebenfalls 
unſeren Dank Herrn Paſtor E. F. Härtel fur 
feine troftreihen Worte, und Herrn Hans Hch 
für feine fhönen Cello-Soli. 


GHa8. 3. Gottihalt mit Gattin und 
Töchtern. 


Danffagurg. 


Hiermit, foreche ih dem VBäder-Unterftübungd 
verein meinen beiten Danf aus für die promyte 
NAuszablına des Sterbegeldes meines verftorbes 


nen Gatten: 
Bhilipp Paul 
Nochmals dantend: 
Margaret Paul, Gattin, nebft Kindern. 


— 


Dantjagung. 

Allen Freunden und PBelanten foredien mir 
biermit Bun ‚erzlihiten Dank aus für die 
tege Teilnahme und die fhönen Blumenfpenden 
fowie für die erwieiene Shumpathie bei der Bes 
erdigung umferes geliebten Vaters 

John Klimt z 
Nochmals allen danlend: 
Bamirte lin, 


® 
Waldheim. 





Sur Beakhtung! 


D 


ies ijt die Mlitgliedsfarte der einzig anerkannten 
Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarler are not paid beiore the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


* 


of MUSICIANS 


Chicago Federauon 
and American 


IN THE 


First Day of March, June, September and December stand suspended 


Menn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweijen fönnen, 


— en 
* —A — 
2. großes Stiftungsfeſt, 
verbuͤnden mit fomiihen Vorträgen, Konzert 
und Ball, veranitialtet dom 


Deutich-Ameritaniichen Unterjtüß.-Berein | 


Tue Recht und ſcheue Niemand 


am Sonntag, den 2. März 1913, in der Großen 
Sozialen Turnhalle, Belmont und Paulina Ser, 
Mufit von Brof. Carl. Myfang 3 Uhr Nachm. 
Zidet3 25 @ 8 Ubr 50c an der 
Kaffe. feb15,22,mz1 


Berfon. na 


m Mir = .,>» 
Neuntes Stiftungsieit 
mit Konzert und Ball, veranitaltet vom 

Erſter Siebenbürger-Sachſen Kranten« 
Unt.-Verein von Chicago, Zweig Nr. 10 
Sonntag, den 2. März, in Yondoris Halle, Ede 
North de, und Hallted tr. Anfang 3 Wr 
Yadmitiagd. Zidets im Borberlauf 25 @ 
Rerfon, an der Kafie 50c. feb15,mai 


Oeſterreich⸗uUngar. Koſtümfeſt 

verbunden mit anderen landsmänniſchen Unter» 
haltungen, abgehalten von den \ 

Vereinigten Deiterreidy.-IIngar. Vereinen 


von Chicago und Imgebung 
Siderd 25c im Norverlauf, an der Kalle 50C 
Konzert und Ball, veranitaltet 
— De Eekboom Nr. 19 
Nachmittags. Tickets 25c die Perſon. 
veranſtaltet vom 
N. Clark Str., 





3. März; 1913, ii LaSall 
— ——— 
Anfang 8 Uhr Abends. in21,m31 

“ 

22. Stiftungs-Fest 
bon der 

Blattdvütihen Gilde 
in Öoerbes Halle, 2131—35 Plue Island Abe., 
am @ontitag, den 9. März 1913. Anfang 4 Uhr 
12. jährlid. Empfang und Ball 
Dr, Hertzl Ung, Kranken - Unt.-Verein 
in der Nordieite Turnhalle, 822 


gegenüber Ebicago Ave. und Chefitnut Et.r. am 
amstag Abend, den 15. März 1915. Eintritt 
60c @ Berfon. Mufil don der beiten ungarifhs 


Schafstöpfe aufgepaßt! 


Der „Schafskopf Rlub Nr. 1“ veranſtalet am 
Sonntag, den 2. Maärz, Nachmittags 4 Uhr be— 
Jinnend, ein großes Kartenſpiel, mit Vreiſen, 
n Alb. Weamanns Saloon, 3559 ©. Morgan 
Str. Viele gute Preiie. Für aute Erfriihungen 
kird der Herbergäpater beſtens ſorgen. Alle 
„Schafslopf":Spieler find freumdlichit eingeladen. 

Das NKomite. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Geaenüder PBincoln Bart. 


John Meis, Eigentümer, 


KONZERT eden Wend und 


onntas Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


Wurz’n Sepps 
Familien-Neſort, 


715 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


ONZERT! 


3. Chriitophers DOrceiter, 6 Mann, für Cam 
tan und Gonntag. — Probirt Wurz'n Sepps 
Mündrter Küche, Sonntags bürgerlidier Mit- 
tagstiſch. 


Dietrich’s Konzert - Pavillion 
835 West North Avenue 


Ede Dayton Etr. 

Nollitändig neues Programm, ausgeführt bon 
dem beliebten Cabaretiünger Otto Ludwig, der 
Kiederiängerin Gertrude Äreh und den Soubrets 
ten Marie Alba und Ada Gordt. Zur Aufführung 
tommt das Gefangstrio „Berlin bei Nat” von 
Linde Am Montaa Abend: Gemütliher Yamt- 
ftenabend und Tanz. Gintritt frei. Mufil bon 
Prof. E. Lemburg. 


Bismarck Wintergarten 


Berlins Cabaret-Erfolg 
Theo. Roemhild. 


— ñt * — — — — — — 
CAFE GERMANIA. 
GEAe North Ave. und Hudien Ave, 
Samstag und Eonntag: 


KONZERT und TANZ. 


Anhenier-Buih Bier, 


Klein Wien 
1598 Elybourn Ave. 


Seden Donnerstag, Samdtag und Conntag: 





Turner Park Piknik Grove 


Zn vermieten für die nächfte Saiſon. 


Schlereth & Allendorfer, 


Un Grand Avenue. Niver Grove, I. 
feh8,15,22,me31 


BB Intereffant und lehrreich: 


Dr. Lindlahrs popnläre Vorträge 

über 
Natürliche Lebensweife and Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Eonntag Nadm. 3—5 Uhr Nahm. in der 
SCHILLER HALLE, 
64 Weit Nandolph Str, 
— frei. Für freie Naturlur⸗Literatur adref⸗ 
r 


e man Dr. Lindlahrs Sanitarium, 25 Afb« 


r* Blpd. (eb23.fa* 


LOUISENHAIN 


(Deutiches Altenheim.) 

Ziefer belannte, ihüne Pic Nic Blap, ger 
die fommende Cailon an Eommtagen und %o« 
gentagen unter gaünitigen Vedingungen an 
Bu und Vereine zu vermieten. 

äbhere Auskunft bei 


A. Holinger & Co. 


172 Waihington Str. 


LOUIS SALA 


Hin ©ir. 
12 North Fran 2öjan,10fam 


Friſche Seemuſcheln 


aufs beſte zubereitet, jed. Samstag u. Sonntag. 
Fritz Grobels Saloon | 
1613 Zarrabee. Str, fsla 


jo find es Nicht: Unionmufiter. 


15feb,4fa 


32. Stiftungs-Feit 


Vierteljährfiche Rerfammlung und Benmtenwahl 
dom 


Schiller Frauenverein 


am Ponnerdtag, den 6, März, in_der Meinen 
Rordfeite Turnhalle. Anf. 7 Uhr. Eintritt frei. 


1. deutscher Spiritualisten- 
Verein der Westseite 


ON ZEIT 


abgedalten am Sonntag, den 2. März, Nachmit- 
tags 2 Uhr 30, in der neuen Halle, 2336 Zwölfte 
Strafe. — Eintritt 15 Cents. 


BRONGHITIS 
Hufen, Allima, Kalarıh 


gebeilt, wo hunderte von Mitteln bergeblich 
benutzt wurden. 


Reimer's Bronchial Hivir 


Flafhe 50e und 81.00, 


Auf Beitellung portofrei berfandt. Reimerd 
Zaboratorien (auch Eonntags offen), 2783 
Lincoln Ave, Ede Diderfey Parkway. Tel 
Lincoln 5274. ma1,didofafon, im 


Schwerhörige! Ohren eidende! 
Gehörſchutztrommel „Noris“. 
Erfinder L. Winkler, Nürnberg. Hunderte An— 
erlennungen. DVBerlangen Sie „frei“ PBrofvett 
9. Dutichke, Sole Agent, A. ©, 1172 Bart 
Ave., New York Gity, fafonmi 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld 


zu 5 618 6 Prosent Binfen au 

verleihen. Gute erite Hhpotbete 

au berlaujen. Xel. 6848 Genial 
Anibdibojal, 


2ofalberidt. 
Spurlos verihwunden, 


Der angebliche Dereher der Dermißten 
zur Rechenfchaft gezogen. 

Vor etwa Jahresfrift trat die 18- 
jährige Stella Kent, eine Schweſter 
der im Oktober 1911 in Oregon, Dgle 
County, IU., von ihrem Gatten, dem 
Dr. Harıy E. MWebiter, ermordeten 
Frau Beſſie Kent MWebjter, mit ihrem 
angeblichen Verehrher, dem Fuhrmann 
Wm. Dempjey, Nr. 1319 Oregon 
Unve., eine Spazierfahrt an, von der jie 
nicht zurüdtehrte. Geither fehlt jede 
Spur von ihr. Geitern hat die 24jäh- 
tige Udeline, eine Schweiter der Ver- 
mißten, Dempjey verhaften Iaffen. 
Heute murde der Angeflagte dem 
Stadtrichter Mahoney vorgeführt. 

„Dempſey,“ erklärte Wdeline auf 
dem Zeugenftand, „hat meiner Schmwe- 
fter den Hof gemacht. Mit ihm machte 
fie die Spazierfahrt, von der fie nicht 
wieder zurüdfehrte.e Ih fann eine 
ganze Anzahl Zeugen beibringen, die 
befchwören merden, daß die Vermißte 
zulegt in feiner Gefellfchaft gefehen 
wurde. ch verlange von ihm Auf: 
Härung über das Gchidfal meiner 
Schmeiter. Wenn diefe noch am Leben 
it, muß er wiljen, mo fie fich aufhält.” 

Da die von beline erwähnten Zeu- 
gen nicht zur Gtelle maren, verfchob 
der Richter die Verhandlung auf den 
6. März. 

Dempfey war nicht vernommen 
worden. Der Polizei gegenüber äu- 
Berte er, daß er zwar mit Stella öfters 
Ipazieren gefahren, aber nicht in fie 
verliebt gemwefen fei. Was aus ihr ge- 
morben jet, da& miffe er nicht. 

Dr. Webiter wurde der Ermordung 
feiner Gattin überführt und zu Zucht: 
haus auf Lebendzeit verurteilt. Er 
berbüßt die Strafe in Xoliet, 

une 
zZeftameut von Selen Snow, 


Ein bauptfählih aus Grundbefit 
an State Str. beftehendes Vermögen 
bon $1,195,000 hat die am 7. Februar 
in Florida geftorbene Helen E. Snow 
in ihrem gejtern im Nachlaßgericht ein- 
gereichten Iejftament ihren fieben Nef- 
fen und Nichten vermadht. Die Erben 
find: Mary Katharine Jones, Helen 
Snow ones, Edgedmb Lee Xones, 
Wafbington, D. €., George ©. Xiham, 
Katherine Yiham Farwell, Harriei 
Sham Carpenter und Ralph Jfham. 
Nora Neef, zur Zeit in England, er: 
halt 5000, : 

—_0— 


Regierung beflagt Bahn, 


Die Bundesregierung bat heute im 
Bundespiltriftsgericht gegen die Chi- 
cago & Eaitern Jllinois-Bahn auf 
$52,000 geklagt, meil die Gefelichaft 
Jich angeblich einer Reihe von Uebertre- 
tungen der Borjchriften über dieDienit- 
en des Perſonals ſchuldig gemacht 

at. 
—-9— 

— Schlau. — Frifeurgehilfe (zum 
Lehrling): Warum jagft —— 
mer ſo laut „Danke ſchön“ und machſt 
eine Verbeugung, wenn du auch kein 
Zrinfgeld befommen haft?— Lehrling: 
Hm, ganz einfad, wenn ich „Dante 
ſchön“ ſage und meine Verbeugung 
mache, wenn ich auch nur 15 Pfennige 
für das Raſiren erhalten habe und 
tein Trinkgeld bekomme, ſo werden 
doch die übrigen Herren denken, ich 
hätt’ Zrinfgeld befommen und geben 
mir beshalb auch welhes! ı - 


‚Ren, — De: * PR — LEE * 
Adbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 1. 


Ein Lichlblim. 


Er wird demobratiſchen Aemter⸗ 
jügern gewährt. 


Mag truͤgeriſch ſein. 


Das angeblich zweifelhafte Ergebniß der 
am Donnerſtag von der Legislatur vor« 
genommenen Abſtimmung bezüglich der 
Bundesſenatskandidaten. 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 


|.(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
| Springfield, X. 28. Yebr. 
| Das vom StaatZobergericht in Bezug 
| auf die Zivildienftatte für Counthpers 
| waltungen abgegebene Erfenntniß: bie 
Alte fei wegen der Formfehler ungil- 
‚.tiq, die bei ihrer Annahme gemacht 
| worden find, hat, den neuen Genetal- 
| anmwalt, B. 3. Zucey, auf den Gedan— 
ı fen gebracht, daß auch .die®neue flaai- 
| liche Zivildienftordnung hinfällig fein 
| dürfte. Iatfächlich find bei der An- 
| nahme auch diefer Akte Formfehler von 
gleicher Art gemacht worden mie Die, 
| auf welche hin das betreffende Geje 
| für Countyverwaltungen umgeftoßen 
| worden ift. Da nun die einzige Hoff: 
| nung zahlreicher, oder vielmehr zahl« 
| Iofer demofratifcher Stellenjäger, ein 
| Unterfommen bei der Staatöpermwals 
| tung zu finden, darauf beruht, daß den 
| jegigen Angejtellten der Schu entzo- 
| gen wird, den fie vermöge der Zivil: 
| dienftordnung genießen, jo wird man 
| wohl auf gerichtliche Anfechtung auch 
| diefer Afte nicht lange zu Marten 
ı brauchen. So lange indeffen. das 
| StaatSobergericht die Streitfrage nicht 
| förmlich entfchieven hat, bleibt alles 
beim alten. Der Staatsfenator Hugh 
©. Magilt ift übrigens der Anficht, 
| daß Herr Lucey und feine Partei— 
| Freunde fich trügerifchen Erwartungen 
| hingeben. Someit er ich zu erinnern 
ı bermöge, jagt er, jei bei Annahme des 
Zivildienitgefeges für den Staat alles 
fein vorjchriftsmäßig zugegangen. 
Herrn Magilld Anficht wird aber na— 
türlich den Anariff auf die Afte nicht 
verhindern. Sollte diefe fallen, fo 
würde immerhin die Zivildienjtakte 
bom Kahre 1905 noch in Kraft blei- 
ben, welche die etma 2500 Angeitellten 
der Mohltätigkeitsanftalten in ihren 
Stellungen jhügt. Unter dem neuen 
Gefet find dem Gouberneur nur etwa 
160 Stellungen im Staatsdienſt ver— 
blieben, welche er nach Gutdünken be— 
ſetzen darf, und den übrigen Wahlbe— 
amten des Staates nur je eine ganz 
geringe Anzahl von Plätzen. 
Liſte möglicher Verſorgungen. 

Sollte nun die Akte für ungiltig er— 
klärt werden, ſo würde ſich dadurch 
demokratiſchen Parteigängern eine 
Ausſicht eröffnen auf eine hübſche An— 
zahl von Verſorgungen, wie folgt: bei 
der Wildſchutzkommiſſion, 148; bei der 
Getreideinſpektion, 100; im Stellen— 
vermittlungsdienſt, 24; bei der Kanal— 
behörde, 47; bei der Fabrikinſpektion, 
43; in der Abteilung für Brandſchutz, 
22; bei der Fiſchereikommiſſion, 37; 
bei der Nahrungsmittelkommiſſion, 38; 
bei der Abteilung zum Schutz gegen 
Inſekten und Käfer, 14; bei der Be— 
hörde für Steuerausgleichung, 14; bei 
der Geſundheitsbehörde, 32; bei ber 
Megefommiflion, 25; bei der Behörde 
zur Kontrolirung des Verſicherungs— 
mejens, 24; in den GStaatszuchthäu= 
fern, 212; bei der Viehlommijfion, 
91; im Bergbauamt, 28; bei der Eifen- 
bahnkommiſſion, 14; bei der Kommil- 
fion für Flüffe und Seen, 29.— Dazu 
würden noch drei Stellungen in der 
Kanzlei des Gouverneurs fommen, drei 
in der de3 Staatsfchahmeilters, neun 
in der des Generalanmwalts, fieben in 
ber de3 Staatdaubditeurs und fechzig 
in der ded Staatsſekretärs. Ausrei— 
chen würden alle diefe Pläte zur Be- 
friediqung de3 vorhandenen Appetit3 
nob lange nit — find doch beim 
Gouverneur allein rund 5000 Anitel- 
lungsgeſuche ſchon eingelaufen, als nur 
auf die 160 Poſten Ausſicht war, auf 
welche die neue Zivildienſtordnung ſich 
nicht erſtreckt. Jetzt wird nun der An— 
drang wohl entſprechend wachſen, zur 
erhofften Verteilung meiterer‘ Brote 
und Fiſche aber mag es auch dann 
nicht kommen, falls das Geſetz wirklich 
umgeſtoßen werden ſollte. Die Legis— 
latur würde dann vielleicht ein Geſetz 
annehmen mit einer Rückverſicherungs⸗ 
klauſel ſelbſt für diejenigen jetzigen 
Angeſtellten, die beim Inkrafttreten der 
neuen Maßnahme ſchon zugunſten de— 
mokratiſcher Anwärter abgewandelt 
ſein ſollten. 

Im Uebrigen iſt auch Kommiſſär 
Wm. B. Moulton von der ſtaatlichen 
Zivildienſtbehörde der Anſicht, daß 
Generalanwalt Lucey auf dem Holz— 
wege iſt mit ſeiner Annahme, es ſeien 
auch bei Annahme der ſtaatlichen Zi— 
vildienſtordnung Formfehler gemacht 
worden. 

Ernennungen des Staatsandite urs. 


Staatsauditeur Brady hat in ſeiner 
Abteilungen folgende Ernennungen 
vorgenommen: 

Vorſteher der Abteilung für Bank— 
weſen: Frederick Porter von Chicago, 
an Stelle von LeRoy L. Beehus von 
Springfield. 

Reviſor für Banken in Landbezir— 
ken: John H. Coyne von Chicago, an 
Stelle von J. M. Appel von Chicago. 

Reviſoren für Bau- und Leihver— 
eine: Joſeph G. Boggs von Fairfield, 
an Stelle von Perry James von 
Sprinafield; John . Burke von Ehi- 
cago, an Stelle von E. 2. Dunlap von 
Champaign; Albert J. Danifh von 
Chicago, an Stelle von Rudolph Mu- 
lac von Chicago. 

Abteilungschefs: George H. Watfon 
von Chicago und John E. Armftrong 
von Carmi, an Stelle von 2, 2, Me- 
Gullough von Urbana, beziv. Jobn 2. 
Mann von Chicago. 


— —— 


tonit 
: 


Stelle von Frl. Mao 
Springfield. PX 
Die Senatorenwahl. 

Staatsfenator K. €. Keller und an- 
dere übereifrige Freunde des „Körnel” 
S. Hamilton Lewis von Chicago fün- 
digen ihre Abfiht an, den Stand- 


y 8. Seylar von 


puntt verfechten zu wollen, daß Herr |» 


Lewis bei der am Donnerftag borge- 
nommenen achten Abjtimmung zum 
Bundesfenator gewählt worden ift, da 
eine beichlußfähige Anzahl von Mit- 
gliedern beider Häufer der Legidlatur 
berfammelt gewefen und eine Mehr- 
heit der abgegebenen Stimmen auf 
Herrn Lewis entfallen fei. Sie mwol- 
len den-Sachverhalt zur Kenntnif des 
Gouverneurs bringen und von diefem 
verlangen, daß er Heren Lewis das 
Wahlzertifitat ausftele.e Der Gou— 
berneur verhält fich in diefer Trage 
noch abwartend, gibt aber zu verftehen, 
daß er in Wafhington, wohin er fi) 
nun zur Amtseinfehung de neuen 
Präfibenten begibt, jomohl mit Herrn 
Wilfon mie mit führenden Mitgliedern 
des Bundesfenats Rüdfprache nehmen 
werde. Was die Ausftellung des Wahl- 
zertififats angebe, fo werde er fi) nach 
dem Gutachten richten, welches der 
Generalanwalt in der Sadje abge: 
ben mag. Diefer hat fich heute einen 
genauen Auszug bes Verhandlungs- 
protofoll3 vom vorigen Donnerstag 
verſchafft. Sprecher MeKinley, der 
am Donnerſtag erklärt hat, ſeiner An— 
ſicht nach ſei Herr Lewis nicht erwählt 
worden, ſagt jetzt, daß er ſich vielleicht 
ja geirrt haben könnte. Herr Lewis 
ſelber ſagt, er werde die Erwählung 
nur annehmen, falls ihm von zuſtän— 
diger Seite beſcheinigt werde, er ſei 
dazu berechtigt. Die republikaniſchen 
Mitglieder der Legislatur drohen mit 
einem fürchterlichen Radau für den 
Fall, daß beim Wiederzuſammentreten 
der Legislatur verſucht werden ſollte, 
die Erwählung des Herrn Lewis als 
eine vollendete Tatſache hinzuſtellen. 
Sie haben ferner die Abſicht, mit den 
Fortſchrittlern von neuem in Unter— 
handlung zu treten zu dem Zwecke, die 
beiden Sitze im Bundesſenat den Her— 
ren Sherman und Funk zu verſchaffen. 
Geo. N. B. 
Das ſoziale Uebel. 


Eine Kommiſſion des Staatsſenats, 
unter dem Vorſitz des Vizegouverneurs 
D’Hara, hat mit Erhebungen über die 
Urſachen begonnen, welche für das 
Vorhandenfein des fozialen Uebels ver- 
antmwortlich zu machen find. Die Kom: 
miflion ift geftern hier im Hotel La— 
Salle zufammengetreten und jekt 
heute ihre Unterfuchungen am gleichen 
Plage fort. Heute Abend mill fie nad) 
New York abreifen, um auch dort die 
einjchlägigen Verhältniffe zu ftudiren. 
Als Haupturfahen des  fozialen 
Uebel3 wurden von den hier vernom— 
menen Zeugen, unter denen fich auch) 
zahlreiche „gefallene Mädchen“ befan- 
den, bezeichnet: zu geringe Bezahlung 
weiblicher Zohnarbeiter; die Bub- und 
Vergnügungsfuht; Erziehungsmän- 
gel; Mängel allgemeiner Art in den 
mwirtichaftlihen und fozialen Zus 


dtänden. 
— — 
In Erwartung des Befreiungs— 
trieges. 


Die deutſche Preſſe vor 100 Jahren. 


Im Jahre 1813 ſtanden die deut— 
ſchen Zeitungen noch ganz unter dem 
Druck der franzöſiſchen Zenſur; ſie 
brachten zum großen Teil wöriunch die 
lügneriſchen Nachrichten des „Moni— 
teur“, und ſie durften keine Veldung 
über die furchtbare Kataſtrophe des 
Rückzuges aus Rußland und über die 
bedenllihe Loge der Franzeien in 
Spanien veröffentlichen. Nat irlic) 
wurden auch alle Spuren einer ivacı- 
ferten patriost'hen Erregung in dei 
Zeitungen unterdrüdt, und die Zerii- 
ner Blätter vom Januar 1813 arsen 
den Anjchein frigdlich-Heinbürgerlichen 
Stillebens inmitten einer friegeriichen 
Melt, geben gar feine Andeutunz von 
den mit höchiter Energie betriebenen 
Kriegsporbereitungen. So fonnte noch 
am 12. Nanuar in der „Bojjijchen 
Zeitung” die Vermählungsanzeige ei- 
nes Fräulein von Kleift mit dem Che- 
valier de Yaurar, „Oberft und Stom= 
mandant de3 Hafen? vonTravemün— 
de“, jtehen, die jeltjam abjticht gegen 
die Nahriht vom Tode eines alten 
preußiſchen Offiziers, die unterjchrie- 
ben ift von „Jämmtlichen Korps-Dffi- 
zier3 des bormaligen Regiments Gar- 
de“. Die Konvention von Tauroggen 
hatte natürlich das größte Mißtrauen 
Napoleons erregt, und no am 19. 
Januar bringen die Zeitungen zur 
Beruhigung des Kaijerd die feierliche 
Erklärung, daß der König. die Kapi- 
tulation Yort3 „mit höchjtem Unmillen 
empfunden“ und, „jeinem Bündnik mit 
Tranfreich getreu,nicht ratifizirt habe“. 
Zeigten jich jo im redaktionellen Zeil 
der Blätter noch gar feine Anzeichen 
des nahenden Sturmes, jo finden jich 
doch leife Anfpielungen im Anzeige: 
teil, Die von der wahren Stimmung 
der Zeit Zeugniß ablegen. Ein — et- 
was verjpäteter — „Wunjch eines all- 
gemeinen Triedend zum neuen Jahr 
1813“ beginnt ganz harmlos: 


„Das erite Glüd zu diefem Jahre 
Sey Friede mit der ganzen belt. 
Bor allen Kriegen er bemahre, 

Denn Sriede nur allein erhält.“ 


Schluß Heiht es aber: 

„Seh Ehre dann Gott in der Höhe! 
Bum allgemeinen Böllerwohl 

Yiuf ewig felt der Friede jtebe, 
Und jeder tue, was er joll,* 

Graf Friedrich Kaltreuth macht be> 
fannt, daß er den Ertrag eines epi- 
ichen Hymnus: „Die Ahnen von Bran- 
denburg“ für bie Hilfsbedürftigen Wai- 
fen der an der Düna gefallenen Bater- 
landsfrieger bejtimmt habe: „S$eber, 
der jein inneres Gefühl zum Mitleid, 
zur Hilfe bewegt, wird fich in feinem 
vaterländifchen Herzen im Andenten 
heroifcher Ahnen belohnt finden.” 

Als die Stellung des Königs, der 
um alle Vorbereitungen wußte und 
do möglihft lange die Rolle des 


3um 


treuen Alliirten Frankreichs fpielen 


‚mußte, in Berlin zu gefä 
nt jr ‚erji ' auf Any! 


Ein 12. Str. Laben- 
Stamp frei mit jeden 
verausgabten 10c Be: 
ginnt jet mit dem&am- 
meln. Toppelte Stamps 
Tienftags u. Tonnerftags 
Vest 


12. Strasse 


Sr, 


Ecke Halsted 


Infer A. jährlicher Verkauf 


| ig volle? Bud) der 12. Ste] 
Laden: Stamps wird hier uf 
$2.50 in Baar oder 3.007 
in Waaren eingelöft. | 
Stamp frei mit jedeygı 10-7 
Einkauf. Fi 


& 
m 


TEE nun nme 1 me VE LEE ELBE BE wenn — — — 
Wir feiern jest unferen 4. Geburtstag— nicht etwa mit Blumen oder Mufik, jondern mit Bargains in jedem Department, 


3EF” Diese Bargains sind nur für Montag #2 


Keine Telephon-Beitellungen ausgeführt. 


——Spitken " 2 
Engl. und deutjche Tor 
confpiken, Siec 41 
wert, die Yard. a Facon 
(10 MNs an Jeden.) 

Strumpfwaaren Y 

Schwarze baumiv. Sins 

deritrümpfe,— Gr. 

5 bis 9%, Baar... 5e 

2 Paar an Jeden.) 


lin; 


Knabenkappen J 
J Knabenkappen, Golf⸗ 
acon, jpeziell in 
diefem wet. © LOC 
(2 Kappen an Jeden.) 


TE. 
Kniderboder Hojen für 
Stnaben, 98c wert, Grö— 
Ben 6 bis 16 
Sabre 

(1 Baar an $eden.) 


Lining 


Hofenträger \ 
Elaſtie Dreß-Hoſenträ— 
ger — “ reg. 39c 
Sorten, jehr e 
fpeziell, zu i2c 

(2 Baar an Jeden.) 


Perser 


Farbige Dalbriggan In- 
terhemden für Männer, 


ein 29c Wert, 14c 


(2 an jeden Hunden.) 


wert ( 
Stück 


PIERRE 99 
8 Quart galvanifirte_ ei» 
ferne Walfereimer—ipes 

iell, das Stüd 
Fr 


(1 an jeden Stunden.) für 


Breslau; erft nach feiner Abreije meld- 
bet am 23. Januar eine von Harden— 
berg unterzeichnete Belanntmachung, 
„daß ©. M. beichloffen haben, aller- 
höchft Ihre Nefivent auf einige Zeit 
nad) Breslau zu verlegen, und daß ©. 
königl. Majeſtät Ihre ſämmtlichen ge— 
treuen Untertanen ermahnen, und ins— 
beſondere die guten Bürger der Reſi— 
denzſtadt Berlin: ſich in allen Stücken 
gegen das kaiſerlich-franzöſiſche Mili— 
tär ſo zu betragen, als es den Verhält— 
niſſen gegen Alliirte und dem beſtehen— 
den freundſchaftlichen Vernehmen mit 
Sr. Majeſtät demKaiſerNapoleon, deſ— 
ſen Abgeſandter S. M. den König 
nach Breslau begleitet, gemäß iſt.“ So 
blieb auch in Berlin zunächſt alles 
ruhig; am 24. hielt die königliche Aka— 
demie der Wiſſenſchaften zur Feier des 
Jahrestages ihres Stifters, Friedrichs 
II. eine öffentliche Sitzung, die der 
Sekretär der mathematiſchen Klaſſe 
mit einem „kurzen, auf die Feier ſich 
beziehenden Vortrag“ eröffnete. Nur 
die ſich erſtaunlich mehrenden Nach— 
richten über ruſſiſche Sitten, Speiſen 
und Getränke der Ruſſen, die Anzei— 
gen ruſſiſcher Grammatiken und 
Lexika, eines ruſſiſchen Dolmetſchers 
für den „Bürger und Landmann, wo— 
rin die notwendigſten ruſſiſchen Wör— 
ter, Geſpräche und Zahlen enthalten 
ſind, wie ſolche nach der deutſchen 
Mundart ausgeſprochen werden müſ— 
ſen“ (wer 12 Exemplare auf einmal 
nimmt, erhält das 13. gratis!), Ver— 
kaufsanzeigen von Porträts des Für— 
ſten Kutuſow uſw. bereiten auf die 
neuen Verbündeten bor. Unter „ber- 
miichten Nachrichten“ fchreibt 3. B. die 
„Boffifche Zeitung” am 28. Januar: 
„on der Schweiz leben noch Taufende 
pon Menfchen, welche die Kofalen ge- 
fehen haben, die 1799 mit dem General 
Korfatom vor Zürich waren. Sie wa— 
ren mehrmals Wuaenzeugen, daß die 
Pferde derfelben, neben dem beiten und 
reihlichiten Futter, das fie nicht an— 
rührten, die Yann-FFichtennadeln von 
den Zmeigen fraßen, melche tie Ko- 
fafen zur Bededung ihrer Hütten her- 
angebracht hatten.” So aab man bie 
nötigen Weifungen in Anetbotenform, 
an ber die franzöfiche Zenfur nichts 
Verdächtiges finden fonnte. 

Erft am 9. Februar bringen die Ber- 
Iiner Zeitungen den Breslauer Aufruf 
bes Königs zur Bildung bon Tyreimil- 
ligen-Korps vom 3. Februar; eine 
Nachricht, die felbft den harmloſeſten 
Zeitungslefer über die Wendung ber 
Politit' nicht mehr im Zweifel Iaffen 
fonnte. 
Folgenſchwere Küſſe. 


Verklungen ſind die ſchönen Tage, 
da Erasmus ſeinem Freunde Fauſtus 
mit der Fröhlichkeit des wahren Wei— 
ſen ſchrieb: „Es gibt einen Brauch in 
England, der nie warm genug empfoh— 
len werden könnte. Wohin du auch 
gehſt, von allen wirſt du mit einem 
Kufſe empfangen; wenn du eine Reiſe 
antrittſt, ſo wirſt du mit einem Kuſſe 
verabſchiedet; du kehrſt heim; und 
Küſſe werden getauſcht. Wirklich, wo— 
hin du gehſt, überall gibt es nur 
Küſſe.“ Das war noch in jener ſchö— 
nen Zeit, da der Herr, der ritterlich 
die ſchöne Dame zum Tanze führte, 
nach gutem Brauche einen Kuß bean— 
ſpruchen durfte. 

Im ſchönen England iſt, wie eine 
Londoner Wochenſchrift ausführt, die— 
ſer ſchöne Brauch dahin, Cromwell und 
die ſtrengen Puritaner machten dieſer 
—* * * wa —* * 
Küſſe ſo ſchwere Stra 
junge Liebende einander faum noch ihr 
Zuneigung 


Muslingewänder f. Da—⸗ 
men, Slipover⸗ 


(1 Stück an Jeden.) 


Fruit⸗ of⸗ the⸗- Loom Mais⸗ 
(10 Yds. 
Kunden); die 


ein 
Everett Elajjic_NKleider- 
Ginghbam (10 Yards an 
jeden Kunden) 
die Yard 


Erteaabtte N 


26 Boll breit; 
die Yard für.. 
(10 Yards an jeden 


Glaswaaren N 
Hübſche Gold 
und fortirte 
ren — das Gtid 
Preiſe don 


Fenſter 
allen Farben, 8X6, 25 
2 EStüd an jeden 
Kunden) ; — da3 


Gewänderr — 


jeden Kunden), 
per Büchje 


FE u 5 er 


Weihe gejtridte baum 
Underwatits für Ninder- 


an jeden 
(2 an jeden 
Kunden), zu 


lerö, Seconds, (2 
den Kunden) ; 
das Stück 


2 


Cambrie — voll 


zum Preiſe von 
Kunden.) 


dekorirte 
Glaswaa⸗ 
zun das Stück 
für 


gouleauxꝰ a Er 
Muſter⸗Schuhe fürMäd— 
chen und Kinder; Werte 
bis zu 82.50; (ein Baar 


i9e 


u: 7. ||. 73.1: 7.7) Zen Gy u — | 
Cambric Taſchentücher f. 
Damen; 8e Wert; nur 
5 Stück an jeden Kun— 
den); das Stüd 


e Rouleaur — ü 


an jeden Stun= 
den), daS Paar. 


1dc 


34 bis 44, in die- 
fem Verkauf 


1 leid an jedengunden. 


Talecum 


Mennens Talcum Pow⸗— 
der, 15c VBüchfen, (2 an 


shbam ” IT Munfflers \ 


Bradley geitridte Muff- 
an jes 


f Shams "N 


Filet Spiken Cham 


I 25c Wert (nur 2 an je- 
* Zac den Kunden), das Stüd 


Handtafhen — 
6gzöllige Lackleder— 
Handtaſchen — 250e wert 


1 dc Idea, fü Flaſche. 


(1 an jedenKunden.) 


831. 25 Percale Hausklei⸗ 
der, ertra Qualität; Gr 


Keine Poitbeitellungen ausgeführt, 


TE 
10c Stüde‘ Palmolives 
Seife, (1 Stüd an jeden 
Kunden) — 


Damen = Haußflippers 
Juliet Damen⸗Hausſlip⸗ 
pers, Gummiabſätze; Gr. 


4 bi3 8, (1 Baar 54c 


an Neden); fpez. 
— 
Schin ken 


Geräuch. Butts od. Cot⸗ 
tage Schinken, ſpez. (ein 


Scinfen on 14%c 


Reden), Pfund 
Kämme 


73öll. Nickel Steckkämme, 

ein —— 10c Wert, 

das Stü 

für 4ac 
(2 an jeden Kunden.) 


Bourbon 


Monogram Bourbon, 4 
Sabre alt, aroße Flafche, 


für diefen 35cC 


(1 Flafche an Jeden.) 


TER 3 
5 Pfd. Sad NemEenturh 
Mehl — jpeziell für die— 
jen Jahrestag » Verkauf, 


(1 Sad an jeden 10€ 


Kunden) Sad... 

AT En w 
Eüpßer California VPort⸗ 
tvein, fbeziellerBreis für 
diejen Verfauf 
die Qlajche...... . c 


1 Flafde an Jeden. 


Dieſe Preiſe werden nächſten Montag die hohen 


Lebensmittelkoſten halbiren in 


DEPARTMENT 


2 Kiſten volle Breite Standard Ber- 
cale, in hell- und dunfelfarbig, 
12%2c Wert, nur für Mon 

tag, die Nard 

150 Dugend extra gute Qualität von 
heimgeitridten Strümpfen, 75c mert, 
fo lange fie vorhalten, Mon= 49 
tag, Da3 Baar, nur c 
Flannelette Nachtfleider für 39 
Damen, 65c wert, Montag, St. ® c 
1.75 und, 82. 25. ſchwere Beaber Shawls 
ſo lange ſie vorhalten, | 09 
Montag, das Stücd e + 
35e Arbeitshemden für Männer; in 
\hwarz und weißem und blauemChev- 
tot; Größen 14 bis 15%, 7 
ſpeziell, das Stück c 
831.25 gefließte Union Suits 19€ 
für Männer, Montag, Stüd.. 6 ® 
un uno 51.25 Kniehoſen für Kna— 
ben, für dieſen Verkauf, das 30 
—AAX—— — de 
Pat. Colt und Viei Kidſchuhe für Kin— 
der — zum Knöpfen, handgewendet — 
Größen 3 bis 8, 75c wert, 

Montag, jpeziell, Baar 

Ertra ſchwere Wolle gefließte Blan— 
kets. regulär für 2.25 verkauft — am 
Wontag, ſpeziell, das 

Stück 

Große Auswahl in Strohmatten; in 
fanch Muſtern; 15c Wert, 9£ 
Montag, jpeziell, das < 

Fanch Wajjergläjer, für Monz 

tag, 2 für 


— — * —— 


die Londoner Chronik aus jenen Tagen 
erzählt als abſchreckendes Beiſpiel die 
harte Strafe, die das Gericht über ei- 
nen gewiſſen Jakob Marline und Sa— 
rah Tuttle verhängte, weil Beamte ſie 
erwiſcht hatten, „dieweilen beide bei— 
ſammen auf einer Kiſte ſaßen, wobei 
der Jakob Marline ſeinen Arm um 
ihre Taille und die Sarah Tuttle ihren 
Arm auf ſeine Schulter oder um ſei⸗ 
nen Nacken gelegt hielt und beide in 
dieſer ſündigen Stellung wohl eine 
halbe Stunde lang verharrten, in wel⸗ 
her Zeit er ſie küßte und ſie ihn küßte 
und fie fich gegenſeitig küßten, wie das 
die Zeugen kundgetan.“ Peſſimiſten 
freilich behaupten, daß ſchon früher, 
ſpäter und überall das Küſſen biswei— 
len auch folgenſchwere Schattenſeiten 
gezeigt habe, ſeit den Tagen, ſeit der 
erſte Don Juan unter den Höhlenbeh⸗ 
wohnern die Gattin oder Tochter ſeines 
Nachbars küßte und ſich dafür ſeinen 
Schädel einſchlagen ließ. 

Selbſt ein Kronprinz von England 
hat einft erfahren müfjen, daß +3 miß- 
lich fein fann, „nicht meile, doc, zu 
aut“ zu füffen. Das wader Herzog 
von@larence, der jpätere Wilhelm IV, 
der auf einer Reife durch Kanada der 
bübfchen jungen Frau eines Barbiers, 
der ihn rafirt hatte, einen Ku ftahl. 
„Da, 10”, fo jagte der Prinz ein me- 
nig ſelbſtbewußt, „erzähle deinen 
Schmeftern, daß der Sohn bed Königs 
von England der rau eine? Yantee- 
Barbier3 einen königlichen Ruß gege- 
ben.“ Doc faum war dad Wort jei- 
nem Munde entfloben, jo hatte.der müs 
tende Barbier, der anfcheinend ein gu⸗ 
ter Sportämann mar, den hohen Gaft 
mit einem mächtigen Yyußtritt auf die 
Straße befördert, welche Prozedur er 
mit ber Bemerkung begleitete: „Da, fo, 

einen Landsleuten, daß 


STORE: 


Better, marum 
Angebetete 


— — — 


1509- 15198 
FU LLERTON 
az | 


Fanch deforirte importirte Taffen und 
Untertaffen, Montag, das Paar 

pound, per Padet 7e 
Kaffeemahlmühlen, mit Wandzube⸗ 


hör, ſpeziell für Montag, das 
Stück 


No More Duſt Sweeping Com⸗ 


Große fanch Kuchenteller, Mon—⸗ 

tag, das Stück 

Extra ſtark gemachte Teppich— 

bejen, Öfach genäht, fpeziell... 
So-Cart Tired3 merden angebracht, 
während Ihr darauf wartet — zu ben 
niedrigiten Breifen. 

Pillsbury oder Cerefota Mehl, & Fah 
ür 620; 4 Faß, $1.21; % ® 00 
Tab, 2.41; Fab, (Holz),...I+ ; 
10 Bid. Sad Tiichfalg........ co 
Elover Leaf Prejerves, 3 ars. .„2be 
Standard Corn od. Pens, 2 7 
Büchſen 1 c 
". E. oder RumfordBadpulver, 

25 Büchle für 18€ 
Nofa Nlasta Lachs, hohe Vüchien, 23e 
Chicago Family oder Rub⸗no⸗ 28e 
More Seife, 8 Stüde für.... 3 
Fanch Kartoffeln, 2 Peck für. 
Beſte u. billigſte Streichhölger, 12e 
das Packet für 

Granulirter Zuder, 10 Pfund. ...44e 
Bot Roaft 


11e 
Runde Sommer Wurſt. ...... * 
Suppenfleiſch ..,. 


An unferen Tagen milderer Sitte 
enden die Kußräuber auf ber An 
flagebant; und die Richter find fireng, 
troß de heroijchen Betenntniffes eines 
Angeflagten, der fürzli in einem 
Londoner Gerichtsjaal nad) feiner Ver- 
urteilung mit dem Stolze eines Gali⸗ 
lei rief: „Meine Herren, verurieilen 
Sie mich, aber den Kuk ausrotten, 
ba3 fünnen Sie nicht!” 

— — — 


Der Aufſchneider Balzae. 

Ueber den bekannetn Romanſchrift⸗ 
ſteller Balzac weiß eine franzöſiſche 
Zeitſchrift eine bisher unbekannte aller⸗ 
liebſte Anekdote zu erzählen. Die 
größte Schwäche Balzacs war ſein un— 
geheures Aufſchneiden, das ihn oft zum 
Spotte feiner Freunde madte. Eined 
Abends aina er, an jebem Arme eine 
Grifette, auf dem Boulevard Mont- 
martre jpazieren, ala ihm zamwei feiner 
Freunde, Hatal und Zouret, über ben 
Weg famen. Haftig ließ er bie Müb- 
chen ftehen, ftürzte zu feinen Freunden 
hin und flüfterte ihnen zu: „Bikte, 
tut, al erfennt ihr mich nicht. Ich 
bealeite zmei Erzherzoginnen, die in- 


-toanito nach Paris. gefommen find, 


und man hat mich gebeten, ihnen bie 
Hauptftadt der Finilifation zu zeigenl® 
Und er terfchmanb mit einer 
nißoollen Gebärde. + „Er ift bo eim 
Hauptlügner!” fagte Hapal, „wad zum 
Teufel ließ er denn aber jeine ⸗ 
ſetten 5 — a = | 
verjegte Zouret, „um ihnen jagen 
fönnen, daß mir zwei Prinzen bon 
blüt und feine vertrauten $ 


find.” 
— — ———— 


— Selbſterkenntniß. — Se e ma x 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Grosser 


Feuer-Verka 


Maaren, leicht bejchädigt durch Rauch 
und Wafjer, müllen zu 


großen Schleuderpreifen 


verfauft werden. 


Verkauf beginnt Mlontag, 3. März, 


um 9 Uhr Morgens. 


ses Eingang an Paulina Str. == 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguͤgnungen. 


Ein großer Bauernball findet am 
en Samstag in der La Salle— 
alle, 2048—2052 Larrabee Str., 
Er wird von dem befannten und 

tebten Schuhplattlerverein S’ Wild» 
En abgehalten. Echon der Ruf 

Vereins bürgt dafür, daß jederffreund 

einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
inne beimatliher Eitten und Ges 
ur auf feine Rechnung fommen wird, 
Die Schuhplattlergefellichaft Almenraufch 
bon Milwaufee hat ihr vollzähliges Er= 
—— zugeſichert. Zur Aufführung ge⸗ 
t außer den verjchiedenen Schuh⸗ 
Infteltängen au das Feitipiel „A Til- 
e Hochzeit auf der Alm“. Wer aljo 
einen irflih amitfanten Abend verles 
ben will, der fomme am 1. März zu den 
Baer Wildihüs'n Anfang 8 Uhr. Ein» 
25c imPorverfauf für Herr und 
Dame, an der Kajle 35c die Perfon. 

Einer würdigen Sadje gilt der Ball, 
welchen Freunde von frau Innapars 
ber am heutigen Samstag Abend 
in Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., 
beranftalten. Der Reinertrag des Abends 
fol dazu dienen, die große Notlage, in 
welcher rau Harder jich befindet, zu Iin> 
dern, und die bilfsbereiten Veranitalter 
des Balles mwünjchen jich für ihre mens 
&enfreundlichen Bemühungen feinen bei- 
eren Lohn, al3 eine recht zahlreiche Be- 

iligung. Da für gute Stufif und die 
fonitige Bubehör eines Balles gemwiitenhaft 

eforgt worden iit, jo hofft man, auch viele 
Konz uftige zu jehen, welchen die Bene- 
Be des Abends nicht befannt iit. Sie 
en fich aut unterhalten und dabei 
das Ichöne Bewuhtjein haben, an einem 
Merfe mitzuhelfen. Der Eintritt 

nur 15 Cent2. 

Der dramatiiche Klub der Körner- 
Loge Nr. 756, X. ©. ©. %., bält am 

gen Samstag Abend ım großen 
e bon Schönhofens Halle feinen 
—— oßen Ball ab. Das Komite 
älle Freunde der Loge ein, ſich da— 
zan zu beteiligen. Etwas ganz Neues 
wirb den Bejuchern vorgeführt werden. 
Alles it getan worden, um den Abend zu 
einem jchönen umd genußreichen zu ma= 


Um 


eutigen Samstag Abend BHal- 
die 


ordmweitjeitesZogen des Deut- 


Gen Ordensder Yarugariin! 


Wider Bart Halle ihren 17. Jahres- 
ab: Seinen Zimed, bei gejelliger Zus 
ammenfunft den auf Grundlage brüder- 
ee aufgebauten inneren 
äußeren Zu " 
ihrer en aufs Neue zu 
gen, mird auch diejes Feit mieder 
in vollem Umfange erfüllen, denn alle 
zungen und fonitigen Anzeichen 
dafür. Eintrittsfarten fojten im 
orberlauf 25c, an der Kalle 35c. 

Die Waldedloge Nr. 1de8 „P. 
©. 8. of Cosmos“ veranitaltet heute 
eime Ubendunterhaltung mit Ball in Flei- 
nerB Halle, N. Haljted Str., "7 North 

Durch Mitwirkung des „Harugari 

und“ und eines Stoinifer® tird 

das verfchönert werden. E3 fann 

mtheit behauptet werden, dat 

allen Bejuchern ein vergnügter Abend be- 

borfieht. Das Komite hat für gute Mu- 

foiwie für gute VBervirtung Sorge ges 

en. Unfang 8 lihr Abends. Eins 
tarten 25 Cents die Perſon. 

feiert der Eljaß » Loth- 

zinger PBortjärittisperein 

bon Ben Term u Stife 

tumgöfeit, verbunden mit Vall, m der 

g »Turnballe, 2481 Weit 12. 

. Das Komite, unter Leitung jei- 

nes ®räfidenten 3. Kopp und des Ex⸗ 

nten ©. Dertlin, hat fich die denf- 

te Mühe gegeben —— Ko⸗ 

cheut, um der Feſtlichkeit einen 

Se hab. Sothringiichen Karafter zu 

verleihen. Mehrere Gejangvereine, dar- 

unter ber beliebte „Elfaß-Lothringer 

erbund“, haben ihre Mitwirfung 

Ale Eljah-Lothringer Chica- 

, die fich wieder einmal recht heimiid 

en tollen, follten diefe Gelegenhe 

berfäumen. Da für Küche und 

Seller beitens geforgt tit, braucht faum 

zu werben. Anfang Abends 8 

"Uhr. Eintrittsfarten im Vorverlauf 25 
Cents, an der Kafie 50 Eent2. 

Der erit vor einem Nahre gegründete, 
Son 300 Mitglieder und viele 
e äblende Unterſtützungsverein 
5 en ehtanbfäene iemand 

rt am ur — En 8 

Nachmittags an großen Saale der 
0310 Turnhalle, Belmont Ave. und 

alina Str., fein ziveites Stiftungsfeit. 

Verein bat unter der tatkräftigen 

kung feines PBräjidenten U. Hoenii 

Derer Beamten in der furzen Ze 
ı bemerfenöwerten Aufichteun 
sen unb bereit3 eine ganze 
eine 


—— ro 
t bürfte 


ges 
nzahl 
al⸗ 
Be⸗ 
bev n 


Rt. 10 bed Erften Sieben 
rt Sadien -» Arantenun» 


as 


EN, 


ammenbalt der Xogen | 


firt am 


morgigen Sonntag in Mondorf3 
Halle fein 9. Stiftungsfett. Die aus 
Konzert und Ball beitehende Feier be= 
ainnt um 3 Uhr Nachmittag und ver- 
Ipricht recht genußreich zu werden, da ein 
fchöne3 Programm aufgeitellt ijt. Cine 
trittefarten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50c. 

Der Turnverein Vorwärts 
aibt morgen Nachmittag in feiner Halle, 
2431—33 12. Straße, jeinen Turnfchüs 
fern ımd anderen Sindern, melde teil- 
nehnen wollen, einen Masfenball. Da3 
Nindervergnügen beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, Qurnfchüler haben freien 
Eintritt, fremde Kinder zahlen 15 Ets. 
und Ermwachene 25 Cents. 

Der Schiller - frauenber- 
ein feiert am fommenden Donnerdtag 
Abend im Eleinen Saale der Nordjeites 
Turnhalle fein 32. Stiftungsfeit in Ver- 
bindung mit feiner ı Bierteljahröver- 
fammlung und Beamtenwahl. Die Vor: 
fehrungen werden bon den Damen Ems 
ma Schmidt, PBrafidentin; Bertha Tens 
ned, Wizepräfidentin; Veronifa Mader, 
Erna Schaade, Friederife Treichel, Ger- 
truıd Hafiis, Marie Lademwig, Louije 
Brodmann und Martı Tammen mit gro= 
ker Sorgfalt getroffen, und es wird Al- 
[e8 getan, um die Mitglieder und die 
Saite, welche freien Eintritt haben, mut 
zu unterhalten und au bemwirten. Das 
AUbendefien wird Mitgliedern frei ae= 
reicht, Gäite zahlen 35 Cents. Tanz und 
Verloofung merden zur Interhaltung 
beitragen. Der Anfang ift auf 7 Uhr 
angeſetzt 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet der Frauenverein La— 
ſalle in Yondorfs Halle am kommen— 
den Samstag Abend. Ein tüchtiges Ko— 
mite iſt mit den Vorkehrungen betraut 
und ſtellt den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es ſind u. a. Grubpenpreiſe 
für Herren und Damen ausgeſetzt, aber 
Masken, welche nach 10 Uhr kommen, 
ſowie „Tramp“-Masken ſind nicht zu 
Preiſen berechtigt. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cts. 

Die Vereinigten öſterrei— 
chiſch-⸗ ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
fommenden Samstag Abend in der 
La Salle Turnhalle, Yarrabee Str., nahe 
Garfield Mve., ein öfterreichifch-ungaris 
fches Koitümfeit, verbunden mit allerlei 
Unterbaltung in „Ratsfeller”, der „Uns 
gartichen Heimat“ und beim Preistegeln. 
Die gange Halle, Saal und Nebenräume, 
iſt für das Feſt belegt worden; in den 
unteren Räumlichkeiten wird der Rats— 
keller mit Wiener Muſik und Volksſän— 
gern eingerichtet, in den oberen die Un— 
gariſche Heimat mit entſprechender Muſik 


und Vorträgen, ſowie importirtem Un— 


garwein der berühmteſten Marken. Das 
Komite, das aus erfahrenen Leuten be— 
ſteht, gibt ſich alle Mühe, dieſes Feſt zu 
dem Schönſten zu machen, was in dieſer 
Beziehung geboten werden kann, es ers 
den hierbei weder Koſten, noch Mühe 
und Arbeit geſcheut. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorberkauf 25, an der Kafje 50 
Cents. 

Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
aibt die Liedertafelfreibeitam 
Conntag, dem 9. März, von 4 Ihr Nadı- 
mittags an in Mondorf3 Halle. Das Bro- 
gramm it vielveriprechend, und e3 ter- 
den ſich borausfichtlich zahlreiche Gäite 
dieje Gelegenheit zaunuße machen und ein 
paar angenehme Stunden bei den fröhli> 
Ken Sängern zubringen. Eintrittöfarten 
zu 25c im Porverfauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe für eine Perfon. 

Wie alljährlich, hält auch diefes_Nahr 
der Schles wig-Holſteiner Sän— 
gerbund eine Frühjahrsfeier ab. An 
Stelle des üblichen Konzertes tritt dieſes 
Mal eine große bumortitiiche Unterhals 
tung nebjit Ball am Sonntag, dem_9. 
März, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont und Raulina Str., anfangend 4 
Uhr Nachmittags. Nicht weniger als bier 
TIheateritüde follen iiber die Bretter ge= 
Zn Unter der fadhtundigen Leitung des 
Herrn Richard Yjcoc find die Sänger 
fleifig an der Arbeit, ihre Rollen einzu= 
ftudtren, und e3 wird ihnen ohne Zweifel 
gelingen, Die u zu einer gediegenen 
zu geitalten. Die Lachmusfeln des Bus 
blikums merben ameifeläohne in gehöris- 
-er Vermegung gehalten merden. Herr 
Bicoch wird fich beitreben durch gedrängte 
Aufeinanderfolge der Aufführungen etiva 
bier Stunden dem Balle einzuräumen. 
Freunde und Gönner werden erfucht, fich 
punlt 4 Uhr in der Halle einzufinden; 
Kafienöffnung 3 Uhr. 

An ber a em wird der 
Dr. Herkl Ungarijide Kran» 
fenunterftübung3verein am 
Samdtag Abend, dem 15. März, feinen 
12. mit- Empfang verbundenen Yahress 
ball abhalten. Der Vorkehrungsaus⸗ 
ausihuß bat vorzügliche ungarifch-ames 
rilaniſche E für den Abend ver⸗ 
pflichtet und trifft Anſtalten, dieſen Ball 
u dem glängendſten gu machen, den. der 

erein je abgehalten bat. Man ers 


wartet eine noch nie ene Be⸗ 
teiligung. Der Ei * Tor dor 

Der icago Stamm Nr. 286 
bom igen Orben der 


ajon 


März, in Fleiner3 Halle, 1638 N. Hals 
tted Str, fein achtes Stiftungsfeſt, ver=- 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
hat die Vorbereitungen in Händen und 
wird Sorge tragen, daß ſich die Beſu— 
cher gut unterhalten werden. Wer ſich 
alſo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, Fontte en Ball des Chicago 
Stammes befuhhen. Der Eintritt ojtet 
2dc die Perfon. 

Der Deutfhungarifde Wr: 
beitermännerdor beranitaltet 
am Sonntag, dem 23. März, fein yrübh- 
jahrsfonzert nebit Ball in Yondorfs 
Halle, Ede „torth Ave. und Halited Str. 
Das Feitfomite bat weder Mühe noch 
Koiten gefcheut, um allen Befudern e⸗ 
nußreiche Stunden zu bereiten, und hat 
mit Hilfe des Dirigenten J. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. 
Das Konzert wird mit einem Maſſenchor 
geſchloſſen, geſungen von allen anweſen— 
den Sängern, „Nicht verzagt“ und 
„Heimatroſen“. Zum Schluſſe folgt ein 
flotter Ball, wobei eine gute Kapelle zum 
Tanz aufſpielen wird. Der Feſtausſchuß 
ſieht zahlreichem Beſuch entgegen. 

Das bevorſtehende Bundesturnfeſt in 
Denver ſtellt an die Zahlungsfähigleit der 
Turner ſchon wegen der großen Entfer— 
nung der Feſtſtadt größere Anforderun— 
gen als frühere derartige Feſte. Die 
Chicago Turngemeinde gedenkt 
die Schwierigkeit ihrerſeits durch Abhal— 
tung einer fröhlichen Oſternmeſſe in den 
Tagen vom 26. bis zum 29. März zu 
überwinden. Die Meſſe ſoll den Karakter 
eine® Na,rmarftes tragen, mit Ver— 
fauf3buden, in denen die nüßlichiten Er=- 
zeuaniiie und Gegenftände für den täg= 
lien Gebrauch feilgeboten werden. 
Schaubuden, welche die größten, noch nie 
dDagemwejenen Sehensmwürdigfeiten einem 
itaunenden Bublitum vor die Augen fübh- 
ren werden, und Gärten und Relten, in 
denen man die Befüimmernifje des all- 
täglichen Lebens in Vergejienheit erträn- 
ten fann. Vorführungen auf der Bühne 
werden NAunen und Obren der Bejucher 

ieln und ergöken. 

Ein Frühlinasfeft wird der UIngars 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuühßungsver— 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Yondorf3 Halle 
feiern. intrittöfarten foften im ®or> 
berfauf 25, an der Kafie 50 Cent3. 

Der Damenpverein chemali- 
cer Soldaten der deutiden 
Armee und Marine veranitals 
am Sonntag, dem 30. März, von Nad)- 
mittags 4 lihr ab, in Srleimers Halle, 
1638 N. Halited Str., ein Preisfoitüm- 
feſt. Es iſt ein eifriges Niomite mit den 
Vorfehrungen betraut tmorden, und Die 
rreunde und Gönner des Vereins iver- 
den ein paar bergnügae Stunden ber= 
feben. Da der Damenverein nur aus 
Frauen beiteht, deren Gatte oder Vater 
beim deutihen Militär gedient bat, jo bat 
er viele Freunde unter den Militärber- 
einen. Das Komite beiteht aus folgen 
den Damen: M. freeje, Vereinspräfidens 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl- 
itein, E. Wengemener, M. Hajterod, €. 
Arndt, 3. Bauer, ©. Schrader, 9. Hanus, 
E. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
mit Vereinsabzeihen haben freien Eins 
tritt. 

—s 


* Grtra Pale BPilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flafchen. und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— — — 


NRelic Houſe. 


Seiferts Orcheſter wird morgen im 
Relie Houſe u. a. die Ouverture zu „Die 
diebiſche Elſter“ von Roſſini und eine 
Auswahl aus „The Paſſing Show“ ſpie— 
len. Geſangsnummern des Programms 
ſind Ba der Seele“ von Breil, vor- 

etragen bon Frl. Davis, und „Der Teus 
el3ball“, von Berlin, vorgetragen bon 
Herrn Goenour. 


— — 


Dietrih8 Konzertpapillon, 


Otto Ludwig, Kabaretfänger, Gertie 

ren, Liederfängerin, und die fejchen 
Soubretten Alba und Lordt ET 
da3 Rubliftum in Dietrich Lofal mit 
Soli, Duetten und Terzetten aufs Beite. 
Für zuborfommende und nette Bedie- 
nung und da3 Beite aus Küche und Kel- 
ler iit ebenfalls geforgt. Am kommenden 
Montag findet ein gemütlicher Ramiliens 
abend, verbunden mit Tanz, ftatt, wozu 
Sedermann eingeladen ijt. 


ee — — 


Klein Wien. 


Fr —— 1908 Clhbourn —* 
an jebem nnerſstag. Samstag 
und am Sonntag zu guter deutſcher Mu⸗ 
Eintritt koſtet nichts. 

Bedienun 
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Anter fuedilüarer Anklage. 


Sind der Ermordung des Wüchters 
Hanjon verdächtig. 


Schwer belaftet. 


Die Heblerin hat fie als die Männer be- 
zeichnet, die ihr geftern Morgen das ge- 
ftohlene Gur ins Baus bradten. — 
Beim Rettungswer’e umgefommen. 


Der geftern früh, wie berichtet, in 
Andrew Shennums Schneidermerf- 
ftätte von drei von ihm überrumpelten 
Einbrechern furchtbar mißhandelte 60- 
jährige Wäch!er John Hanfon ift Heute 
früh im St. Elifabethhofpital gejtor- 
ben. Die Einbrecher jtahlen Röde im 
Merte von $1000. Als der Tatwer- 
dächtig, wurden geftern noch Michael 
Burrell, Nr. 1529 W. Ohio Straße, 
S%ofeph Murphy, Nr. 1645 W. Ohio 
Straße, und Wm. Baten, Nr. 2247 
MW. Chicago Aoe., verhaftet. Das ge- 
ftohlene Gut hat man in der Wohnung 
der Frau Lillian Michaeljon, Nr. 529 
Biderdife Straße, gefunden. Von der 
Verhaftung der Frau hat die Polizei 
aber vorerjt Abjtand genommen, da die 
hochbetagten Eltern der angeblichen 
Hehlerin · ſchwer erkrankt und bis zum 
Eintreffen von anderen Verwandten 
auf die Pflege Seitens der Tochter an— 
gemiefen find. Frau Michaelfon Hat 
angeblich die borermähnten Häftlinge 
als die Männer bezeichnet, die ihr ge- 
ftern früh das geftohlene Gut ins Haus 
brachten, Die Häftlinge werben wahr: 
fcheinlich unter der auf Raubmord laus 
tenden Anklage gebucht werben. 

Murphy wurde vor zwei Jahr. : un= 
ter der Anklage, den Poliziften Smweig 
ermordet zu haben, prozejjirt, aber 
freigefprochen. 

Starb als Held. 


Unter den Brandtrümmern ded am 
11. Februar in Flammen aufgegange- 
nen Ingram Apartmenthaujes wurde 
geftern die Leiche des feit dem Feuer 
bermißten, im Gebäude als Fahrituhl- 
führer bejchäftigt gemejenen 72jähri- 
gen Alfred Benham gefunden. Der 
alte Mann, ein Veteran ded Bürger: 
frieges, hatte fich gemeigert, feinen 
Poiten zu verlaffen, ehe der legte Be: 
mohner des Haufe in Sicherheit ge- 
bradt morben fei. Er Hatte, ‚bon 
Flammen umtobt, eine Fahrt nach ber 


‚anderen gemacht und Frauen, Kinder 


und Männer hinunterbefördert, Die 
ohne feinen Heldenmut elend umge- 
fommen mären, bis er, nachdem tat= 
fächlich jeder Bermohner des Haufes ge- 
borgen war, von feinem Verhängniß 
ereilt wurde. Die zermalmte und teil- 
meife verfohlte Leiche murde im der 
Nähe des Fahrftuhlfchachts gefunden. 

Mie verlautet, hatte Benham als 
Vaterlandsverteidiger auf dem 


Schlachtfelde die Tapferkeitsmedaille 


erhalten. Eine Schweſter von ihm ſoll 

in Omaha wohnen. Sie hat aber dort 

bisher nicht ermittelt werden fünnen. 
Ein Bafenfuß. 

Auf dem Wege zu ihrer im Haufe. 
Nr. 902 Lakefive Place mohnhaften 
Mutter begriffen, wurde gejtern Abend 
Frau 9. F. Gentner, Nr. 6227 Mag- 
nolia Ave, von einem MWegelagerer 
überfallen. Sie fehte fich zur Wehr. 
Während fie mit dem Räuber kämpfte, 
ftand ein Straßengänger jchredge- 
läahmt dabei und jahb untätig mit zu, 
tie ihr Angreifer ihr die $62 und meh: 
tere Kleinigkeiten enthaltende Börje 
entriß. Der räuberiſche Strolch ent— 
kam, nachdem er auch noch, ſchon auf 
der Flucht begriffen, der Frau Harriet 
Fate, Nr. 852 Eaſtwood Ave., die 
Börſe entriſſen hatte. 

E. J. Petrie, Nr. 1708 Center Ave., 
meldete der Polizei, daß er umSchmud 
im Werte von $690 und $6 in Baar 
beraubt morden jet. 


Bat nicht gelohnt. 


Der 17jährige George %. Scheider 
hat in der Wache an Desplaines Str. 
geltanden, mit vier Spießgefellen acht 
Einbrüche und Raubüberfälle verübt 
und mehrere Geldfchränte geiprengt zu 
haben. Die Beute habe ji) auf inäge- 
Jammt faum $100 belaufen. 

Seine gleichfalls verhafteten Spieh- 
gejellen find: Yofeph Brown, aud) %o- 
feph Murphy genannt, James Tracy, 
Wm. Morgan und Harry Shipple. 

WieVer verfcboben. 

Als aejitern Nachmittag ein paar 
Dutend Deteftives und Poliziften in 
Richter Scullya Gerichtsfaal vorfpra- 
chen, um Zeugnif abzulegen wider den 
angeblichen Tajchendieb Harry Riley, 
alias Harry Meyer, alias Bud Meer, 
wurde ihnen mitgeteilt, daß der Ange- 
Hlagte auf Aburteilung durch einefury 
beitanden habe und der Fall daher dem 
Richter Goodnom übertragen werben 
mußte. Sie eilten daher nach Richter 
Goodnows Gerechtigkeitsmühle. Nach— 
dem ſie dort ſtundenlang geduldig ge— 
wartet hatten, erfuhren ſie, daß der 
überbürdete Kadi die Verhandlung auf 
den 10. März verſchoben habe. 

Auf den Fall Riley hatte kürzlich 
Richter Gemmill zur Begründung ſei— 
ner Behauptung, daß jeder Gauner, 
der politiſchen Einfluß habe, in Chi— 


cago feiner Beitrafung entgehen könne, |, 


bingewiefen. Die Sache foll, fobald 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Het Huften fänell. Babt den Huften nit an- 
dauern bis er chroniſch wird. Befeitigt ihn jegt. 
Holt heute eine 25c Flaſche Mares Couab val⸗ 
lam in iraend einer Apotbele. nn 


— 
aufn 


. ıfft werden, au ich * 
ern m. Ger *2 ‚ 


Richter Gemmill vom Urlaub zurüd-» 
tehrt, von dem Stadtrichterkollegium 
gründlich unterfucht werden. 

£ieferte die Tafelmufif. 


Earl Eooney, Nr. 1437 W. Jadfon 
Boulevard, gab geftern Abend, mäh- 
rend er mit Gunther Zundin, Nr. 1720 
MW. Congreß Straße, Charles War: 
wid, Nr. 1922 ©. Uver3 Ave, und 
Frl. Harriet Voight, Nr. 2458 M. 
North Ave., im Erescent Eity Reftau- 
tant, Nr. 1704 W. Ban Buren Str., 
fpeifte, einen Ehuß ab. Die Kugel 
prallte vom Fußboden «b und drang 
Zundin in den linfen Fuß. Der Ber: 
mundete murbe bon feinen Freunden 
nah dem Countyhofpital befördert. 
Dort behauptete er jomohl, wie au 
feine Begleiter, daß er von einem Räu- 
ber angefchoffen mworben ji. Man 
glaubte ihm nicht und benadhrichtigte 
die Polizei. Die ftellte den Zatbeitand 
feit und verhaftete Coonen wegen an- 
geblicher Körperverlehung, und bie 
Uebrigen unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage. 

Schuldig befunden. 


In Richter Carpenters Abteilung 
des Bundesgerichts wurden geſtern 
John Kenderes und Paul Droppa, 
South Chicago, des Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken ſchuldig 
befunden. Ihre Verteidiger wollen 
heute den Antrag auf Gewährung ei— 
nes neuen Prozeſſes ſtellen. Die An— 
geklagten werden bezichtigt, ihren 
ſlawiſchen Landsleuten unter falſchen 
Vorſpiegelungen Land in Arkanfas 
verkauft zu haben. 

— — — 


Glatteis. 


polizift Allen McDonald durch einen 
$all fchwer verlett, 

Auf dem Glattei an der Süpfeite 
der N. Clarf Str.-Brüde glitt heute 
Morgen Bolizift Allen McDonald von 
der Wade zu Auftin aus, fchlug lang 
bin, brach das Schulterblatt und erlitt 
Verlegungen am Rüden. Er befindet 
fi in feiner Wohnung, Nr. 5536 W. 
Adams Str., in ärztlicher Behandlung. 

Auf dem Heimmege von der Kirche 
begriffen, fam geftern Abend Fräulein 
Nora Logan, Nr. 763 Sebor Str., auf 
dem eiöbebedten Bürgerfteig zu Fall 
und brach das linfe Bein. Die Verun- 
glüdte hat Aufnahme im County: 
bofpital gefunden. 


Dom Dampfroß zermalmt. 


Der Arbeiter Peter Schilab! wurde 
gejtern von einem Zuge der Burling- 
tonbahn überfahren. Der Verunglücte 
taffte fich, obgleich ihm die Schäbel- 
dede eingebrüdt worden war, auf, lall- 
te ein par Worte, taumelte, fehlug lang 
hin und verfchied. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 

Um Küchenherd gerieten geftern die 
Kleider des dreijährigen Michael Roc- 
co, Nr. 523 N. Union Straße, in 
Brand. Che die Flammen  erftidt 
werden fonnten, hatte er fchlimme 
Brandwunden erlitten. 


Ringt mit dem Tode, 

Auf der eiäbebedten, nad feiner 
Wohnung Nr. 1452 W. Monroe Str. 
führenden Treppe glitt geftern Abend 
ber 27jährige Albert Edelftein aus, fiel 
über das Geländer auf den gefrorenen 
Erdboden hinunter und erlitt außer ei- 
nem Schäbelbrucd auch eine Gehirner- 
Ihütterung. Er ringt im Countyho— 
Ipital mit dem Tode. 

— 


Aerzteſchule klagt. 


Behauptet, von der American Medical 
Aſſn. gefhädigt worden zu fein. 

Die „American Medical Affocia- 
tion“ und ihre Beamten find im 
Kreisgeriht megen angeblicher Ber- 
Ihmwörung gegen das „Jenner Medical 
College“ auf $500,000 Schabenerfaß 
verklagt worden. Die Beamten, meiit 
Mitglieder des Beirats für das Stu- 
dium der Heilmifjenihaft, find die 
Doktoren Arthur Dean Bevan, George 
H. Simmons, M. 2. Harris, William 
Allen Pufey, N. PB. Colmwell, Alerander 
R. Craig, Carl E. Blant, Victor €. 
Sanborn, George Dod, W. D. Hag- 
gard und Kames MW. Holden. Es 
wird ihmen vorgeworfen, daß fie ver- 
fucht Hätten, durch Verbreitung Jchädi- 
gender Mitteilungen und politifche 
Tätigkeit jene Schule zu vernichten. 


—ñ— — — —— 


Stehler und Hehler? 


Sitzen auf der Vordſeite hinter Schloß 
und Riegel. 


Der 18jährige Andrew Colſer, Nr. 
1150 Sedgwick Str., und der gleich— 
altrige Herbert Overbech, Nr. 1127 
Townsend Str., haben angeblich in der 
Wache an N. Halſted Str. geſtanden, 
einen Einbruch in die Anlage der J. 
P. Smith Shoe Co. an Franklin und 
Erie Str. verübt und Leder im Werte 
bon 8200 geſtohlen zu haben. Auf 
Grund ihrer Ausſagen wurden vier 
Schuhmacher wegen angeblicher Heh— 
lerei verhaftet. Die angeblichen Heh— 
ler ſind: Antonio Cuti, 1238 Clybourn 
Ave; Sven P. Larſen, 22 Sedgwick 
Str.; Michael Caſſio, 1167 Larrabee 
Str., und Ovidio Bernachi, 1228 Cly— 
bourn Ave. 


—h ——— — 


* Dem Wunſche von Bewohnern 
der Südſeite gemäß wird, um eine 
Schlittenbahn zu ſchaffen, die Nord— 
ſeite des Midway nicht vom Schnee 
geſäubert werden. So lautet ein ge— 
ſtern von den Südparkkommiſſären ge— 


faßter Beſchluß. 


— — — 


Bei' m Wurz'uſepp. 


Ein verſtärktes Orcheſter liefert jetzt 
die Konzertmuſik im Fallbacher'ſchen Fa— 
milienlokale an North Abenue und —* 
d Straße. Der Geſangshumoriſt A. 
ronell erfreut das Publikum mit ſeinen 
Vorträgen, doch ſind die Vorträge, welche 
von aufmerkſamen Kellnern aus derKüche 


J J 
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Asbeftgefelihaft fauft die Pullmanfarm 
in Riverdale. 


Die als Asbefttruft befannte Asheit- 
firma 9 ®. Johns & Manpille 
Company hat die zum Pullmannad- 
laß gehörende Yarm in Riverdale zu 
einem Preife von $600 bis $750 den 
Acre erivorben und gedentt eine große 
Fabritanlage für $5,000,000 zu er- 
richten. Diefe Fabrik fol die arößte 
der Anlagen diefer Gefellfhaft werben 
und wird fünf- bis ſechſstauſend Per— 
fonen beichäftigen. 

Ihomas W. Collins Hat an Yohn 
Madin dad Apartmentgebäude 5232 
—34 Eaft End Abe. für $60,000 ver⸗ 
fauft. Das Grundftücd ift 50 bei 150 
Fuß groß. Herr Collins nahm die 
Bauftelle an der Sübdoftede von Pine 
Grove und Waveland Moe, 200 bei 
160 Fuß, im Werte von $30,000 in 
Tauſch. 

Im Grundbuchamt iſt der Michigan 
Ave. Truſt angemeldet worden. Er 
beſitzt das Pachtrecht auf den Grund 
an der Südweſtecke von Michigan Ave. 
und Waſhington Str., 91 bei 162 F., 
und befteht aus Jarbis Hunt, 3. Mil- 
ton Trainer und Wallace ©. Elarf. 

Das Mietshaus an der Nordimeit- 
ede von Zoomis und Plum Str., 85 
bei 96 Fuß, mit $20,000 belajtet, ift 
von Abraham %. Yacobfon für $35,- 
350 an Giacinto Ricci verfauft mor= 
ben. 

Abraham Lewis hat an Morton D. 
Sahn das Mietshaus an Milmaufee 
Upe., 48 bei 100 Fuß, 120 Fuß füb- 
öftlich. von Wood Str., Sübmeltfront, 
mit $20,000 belaftet, verkauft. 

Yrau Mary U. Garvey hat an Wil- 
liam Xortoriello das Mietshaus an 
MacAltiter Place, 164 Fuß meftlich 
bon Center pe, 50 bei 100 Fuß, 
Nordfront, für $25,000 verkauft. 

Charles P. und Mary ©. Maerz 
haben an Walter ©. Zoller das Eigen- 
tum 242—244 €. Ylinoi3 Str., 50 
Yuß öftlich von Seneca Str., für an 
geblich $30,000 verkauft. 

Yofeph 3. Lanzil hat an die Chicago 
Onfter Pail Eo. das Eigentum an ber 
Norboftede von 27. und Wallace Str., 
125 bei 125 Fuß, für $25,000 ver- 
fauft. Die Gejellichaft will ein Ge- 
bäubde für $100,000 bauen. 

Charles Bopp hat an Dorr €. Felt 
den Speicher an Indiana Str., 75 F. 
dftlih von Kingsbury Str., 50 bei 
100 Fuß, Südfront, für $20,000 ver= 


* 

athias B. Keil hat an George 
Fry das Mietshaus an North Ave., 
50 Fuß öſtlich von Hudſon Ave., 25 
bei 104 Fuß, Nordfront, für 819,000 
verkauft. 

Jeremiah D. Bacon hat an Wladis— 
law Zawadski dag Mietshaus an 67. 
Str., 36 Fuß meftlich von Lome Xbe., 
36 bei 125 Fuß, Südfront, mit $7000 
belajtet, für $20,000 verkauft. 

Das Mietshaus an Margate Terr., 
274 Fuß öftlich von Sheridan Road, 
60 bei 125 Fuß, Südfront, iſt von Hy. 
Stafford an Roje Guenther verkauft 
worden. &3 ift mit $16,000 belaftet. 


— ——— 


Baynıman behält Nedt. 


Frau Muffo nah 50 Minuten währender 
Beratung freigeiprochen. 

Der frühere Staatsanwalt John €. 
DB. Wayman jcheint mit feiner Be— 
hauptung, daß in Chicago feine des 
attenmordes angeklagte Frau über- 
führt werben könne, Recht behalten zu 
follen. Erft geftern wieder murbe von 
den Gejchmsrenen in Richter Cooper3 
Abteilung des Kriminalgeriht3 nad 
genau dreißig Minuten mährender Be- 
ratung Frau Antonia Muffo von der 
Anklage freigefprochen, ihren Gatten 
Peter ermordet zu haben. Die An: 
getlagte lauſchte anſcheinend teil— 
nahmslos der Verleſung des Wahr— 
ſpruchs. Als das Wort „‚Nichtſchuldig“ 
fiel, verlor ſie aber ihre Selbſtbeherr⸗ 
ſchung; ſie klappte zuſammen und 
wurde hyſteriſch. Die im Gerichtsſaale 
anweſenden Zuſchauer brachten ein 
Hoch nach dem anderen auf ſie und 
die Geſchworenen aus und brüllten ſich 
faſt die Kehlen heiſer, ehe es den Ge— 
richtsdienern gelang, die Ruhe und 
Ordnung wiederherzuſtellen. 

Frau Muſſo war inzwiſchen nach 
dem Gefängnißhoſpital geſchafft wor— 
ben, wo man ihr ein Beruhigungs— 
mittel eingab. 

Nachdem ſie ſich erholt hatte, dankte 

ſie jedem der Geſchworenen, die ihrer 
Angabe, daß fie in Notwehr . den 
Gatten erſchoſſen Hatte, Glauben ge- 
ſchenkt hatten. 

Um fünf Uhr hatten die Gefchwore- 
nen ji zur Beratung zurücdgezogen, 
um halb jehs Uhr hatten fie fich auf 
den Wahrfpruch geeinigt. 


Die man Rheumatismus zu Saufe 
furiren fann, 


Wenn hr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinfäuren habt, die Läh- 
mung,  SKreugjchmerzen, Musfelgelente, 
ſteife, ſchmerghafte, geſchwollene Gelente 
oder häufige Neuralgie, ich lade Euch 
ein, nach meiner liberalen freien Brobe- 
behandlung, meinem mwohlbelannten zu⸗ 
verläſſigen Chronicure, zu fenden, mit 
Empfehlungen und voͤllen Einzelheuen 
ber Bolt. (Dies iit fein €. ©. D.-Rlan). 
Ganz gleich, twie viel in Eurem Fall febl- 
geichlagen, laßt mich Euch koitenfrei be- 
meifen, da Rheumatismus geheilt wer⸗ 
den fann. Ghronicnre it erfolgreich, mo 
alles andere fehlichlägt. Chronicnre rei- 
nigt da3 Blut und befeitiat die Urfache. 
Aucd gegen einen geſchwächten, erichöpf- 
ten Zujtand des Körpers werdet Ahr be- 
merfen, dat Chronicnre ein fehr zufrie⸗ 
denſtellendes, allgemeines Tonie iſt, daß 
Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von dieſer liberalen Offerte und ſchreibt 
heute nach einem großen freien Padet an 
Vers. M. Summers, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 

—>>-— 


Seemuſcheleſſen. 

In Fritz Grobels Wirtſchaft, 1618 
Larrabee Straße, gibt es heute und mor— 
gen, wie an Samstag und Sonn⸗ 
tag, friiche Seemufcheln. Das ift eine 
Delifateije, befonders wenn man fie jo 

Grobel, und 


EEE 


U 


HALSTED. 2074 ST’S ano 
CANALPORT AVE 


2ejet Diefe wundervolle 
Lifte von 


Montag 
Bargains 


Swiſſes — Gardinen Smwilfes, 5 
bis 10 Yards lang — 
wert 9; Yard 


Spisen— Immitirte Iriſh Beſatz— 
Spigen und Torchons; 
die Yard 


Mufter-Rugs 
Brufjel, bo 
Größe 27x4 


— Extra Qualität 


= * Gerfjota oder Nein Gen= 
ury Mehl, 4 Fab- 92 
81. 25 


Sack für 

Swifts Pride Laundry Seife — 
ſpegiell, de Stücke 

für nur 


Ober- und Untertaſſen — Weißes 
Porzellan, hübſch verziert, I 
ſch rc 


Te Sorte, Raar.......: x 
Ungebleichter Muslin — Fabrifres 
ter, 2—$ Nards lana, oı 

te d g ac 


wert 6c; Hard 
Einfad weiße Swih gerippte Da- 
men-Leibchen, alle Grö- 

Ben, für nur 


Echt ſchwarze nahtloſe 
Strümpfe, alle Größen, 
das Paar 


Damen⸗ 


Fanch Taffetn Dreß Suiting, 82 
Zoll breit, billig zu 256; 10e 


die Yard 
Sampſon's Heftfaden — ſchwarz 
und weiß — die 


Schuhe —Babiesſchuhe mit weichen 
chen Sohlen, ſort. Farben, 8c 


tert 190; Paar 

Batifte u Gräben Karrirım= 
gen, pafjend für Watit3, 1 

u. Kleider, 15c wert TC 
Männerhofen — aus dunfelblauem 
Serae Eloth, Größen 32 

bi3 40* wert 1.50 


Mädchenkleider — Gute Dualität 
Bercale, helle u. dımfle 
Karben, 6—14 Nahre 


Türkiſchrote Percales — 32 Boll 
breit, Fabrikreſter; 
wert 1563; für 


Neue Frühjahr-Waiſts — Zarter, 
weißer Lawn, nett beſtickt, 59e 
Spitzenbeſatz, *31 mert.... 

Gold Duſt — — reg. 
5 Packete — ſpezie 

en. 11e 


Groceries. — 1 Büchſe feine Tomaten, 


Bächſe feine Early June 
Erbfen, 1 Bichfe fanch Zuder- c 
forn, 33 Wert, alles für 

Lemon Cookies — friich gebaden; 
fpeziell da3 Pfund 

für nur 


Klein Bros. wertvolle Trading 
Stamp3 frei mit jedem 
10€ Einfanf. 


LEINBRO 


SINE Bee 
CANALPORT 'AVE 


ee EEE 
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Nordfeite TZurnhallefonzert. 


Mozarts „Don Yuan“-Duberture 
toird da3 morgige Konzert der Chicago 
Jurngemeinde eröffnen, und neben ihr 
und Stüden von Rubinftein, Weber, 
Grieg und Verdi ftehen auch beliebte 
polfstüimliche Sachen auf dem Pro— 
gramm. Frl. yerne Gramling, die be- 
fannte Sängerin, wird eine Arie aus 
„Aida“ vortragen. Das Programm 
lautet: 


Duberture zu „Don Juan” Mozart 
Gaardas & Großmann 
Barapbraje über „Hatderößlein”.........Batanır 
Melodie in 7 Rubinitetn 
Margaretenpolfa, Kornetfolo Schmidt 

Herr .. En D * 
Ouverture zu „Euryanthe ..............4 Weber 
Melodien aus „Maritana” Wallace 
Suite „Beer Ghnt“ 
Arie aus „Alda“ 

Frl. Ferne Gramling. 

Der verlorene Allord 
Ealometanz ....-...runnen.+ 
Das Borfordheiter_. 
Lieder aus dem Süden 


Am 30. März findet ein aroßes Be: 
nefizfonzert für den Sapellmeifter 
Martin Ballmann ftatt. 


_— —— — 


Agitationsverfammlung. 


Am morgigen Sonntag wird ber 
Deutfche Unterftügungsbund in ber 
Senefelder Halle, 1514 Wells Str., 
nahe North Aove., eine Verfammlung 
abhalten, in melcher den Gälten die 
Grundfäge und Zwede de3 Bundes 
ertlärt werben follen. Der jeit 1892 
beftehende Bund fteht feinen Mitglie- 
dern in der Not mit Rat und Tai bei 
und ihren Angehörigen im Todesfall. 
Dabei wird auch die Gemütlichkeit ge- 
pflegt, auch in diefer Verfammlung, 
mit welcher Mufit-und Tanz verbun- 
den find. Herren und Damen im Al: 


ter von 16 bis 55 Jahren werben auf- 
genommen. Die 7 1g bes 
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Sit 

Kein Chloroform. 


Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. 


Dr. Flint, 
322 South Elate Str. 
26jäh. Erfahrung. 


Cure leble grobe 
Helegenheil! 


Offerte endet 15. März 
BE :::. eine letzte Gelegenkeit ber: 
biS_ zum März. Leute, 


längert Dr. Flint die $10 Dan 

15. i ie 
für $10 durch Dr. Flints wtethode geheilt zu 
werden mwünfchen, ohne Echneiden, ohne Chloros 
form, obne einen einzigen Tag Arbeitöverluft, 
baben diefe aroße Gelegenbeit. Tpredt fofort 
vor, wartet mit bis zu den legten paar Tagen, 
denn der Toltor wird während der SHuftane 
der $10:Dfferte jehr beihäftigt fein. Bedentt, 
das tit diefelbe Kur, die jo dviele andere Leute 
von Bruch gebeilthat, und gilt für alle gewöhr- 
lihen Fälle, in denen Dr, FlintS nene Eine 
Behandlung: Methode angewendet werden lann. 


BRUCH 


Meier veriagte, 
wir heilten. 


IH war drei Jahre brucdleidend. Dann yıter 
4 ich mich einer Mefferoperation, wurde abet 
nit geheilt. Hierauf ging ih zu Dr. Flint, und 
er beilte mi durch feine wunderbolle Methode 
ohne das Meifer. Das war im Jahre 1903, ınd 
feitber hatte ich feine Beichtverden mehr. Spüter 
bejtand ic auch die Unterfuhung für den Polis 
zeidienft. Es freut mich, auf diefe Weile, meine 
Unerlennung über Dr. Flints große Geididlid» 
teit ausaudrüden. 

Ned Bromer, 656 ©. 89. Place, 


Geheilt in 1905. 


Die beite Geldanlage, die ih jemal3 machte, 
tvar, al2 id ton Dr. slint meinen Bruch, beilert 
ließ. Ich war feit meiner Kindheit bruchleidend 
ınd dann wurde ich von Dr. Ylint in einer vun» 
derbaren Weife nebeilt. Er gebrauchte Tein Meſ⸗ 
fer oder Ehloroforn, trogdem war die Beband» 
lung f&$merzlos und ih war feine Minute Trant, 
Died war im 1905, und bon diefem Zage an 
Batte ich feine Epur von einem Bruch mehr, ge 
rade als ob e3 überhaupt fein Bruchleiden gäbe. 
Sch empfehle Dr. Flints Methode aufs beite. 

9. €. PBlano, Tampa, Yla. 


Bor ungefähr einer Moche veröffentlichten wir 
bie Namen bon 25 Männern, die bon Bruch ges 
beilt wurden ohne Schneiden, ohne Chloroform 
und ohne einen einzigen Tag bon der Arbeit ab» 
gehalten zu werden, und 


Hier ind 10 andere Männer 
von Bruch) geheilt: 


O. W. Johnſon, 700 Aldine Avde., Chicago. 

Martin Bill, 2873 Eliton Abe., Chicago. 

D. ®. Koeppen, 2744 R, 23. Str., Chicago. 

Sranf Srandina, 862 Gault Court., Ehicag9. 

Sred €. Tesnow, 715 N. Grove Str., Dat Barl, 

Illinois. 

Ed. Winders, Dixon, Ill.— 

Kofeph DeFoe, 1639 N. Harding Abe, Chicago 
ran! Chadt, Weit Chicago, JU. 

N. €. Galvin, Harvard, JU. 

B. Eußbland, 1832 ©. Halited GStr., Chicago. 


Fhr mit Fleinen Brüchen, bedenft! 


Leute mit Tleinen oder mittelgroßen Brüden follten bedenten, 
llein waren. Wartet nicht, bis der Eure groß wird. Rislirt nichts. 


fo fpre&t fofort vor. 
ift die legte Gelegenheit. Kommt fofort. 


Dr. FLINT 


ür 
ür 


ofor! Kommt jet, wenn Ihr aus diefer $10-Dfferte Nupen \ 
einem jo niedrigen Preis gebeilt u werden Wwünfdt, wie er nie wieder vorlommen twird, 
Konfultation frei. 


follten fofort jchreiben und fi 


daß große Prüde einft aud 
Sit Euer Bruch bereit groB, 
zu sieben und au 
Sept 


Auswärts Wohnende Büchlein 
die niedrige Gebühr von 810 frei verjandt 
die Heilung eintragen lajfen. 


| 
| 
| 


322 S. State Str., Chicago. 


Zweiter FRloor Sl Fer?) Gegenüber Kothfdild & Co, 


Evrehitunden: Täglih bon S Borm. bis 6 Abd3. Montags und Donnerftags bis 9 Uhr Abds, 


Eonntag3 von 9 Borm. biß 12 Mittags. 


Even nedin als Politiker. 

Der berühmte jchwebijche Ajien- 
forſcher Sven Hedin hat neben jeinen 
wiflenjchaftlichen auch manniafadhe an= 
dere, namentlich politifche Intereſſen. 
Gr it ein alübender jchmebdiicher 
PBatriot, der mit einer rührenden n= 
brunft an feinem Heimatlande hängt. 
Man weiß, mit welcher Energie er jich 
vor kurzer Zeit für die Wehrbarma= 
hung feines Voltes eingejegt hat, da= 
mit Schweden gerüftet dajtehe gegen 
eine etwaige ruflilche Invafion, Die 
von vielen Schweden befürchtet wird. 
Denn feit den Tagen von Narva und 
Poltama gilt Rußland in Schweden 
als der Erbfeind. 

Bekannt ift, daß das inzwilchen als 
apofryph erfannte Teftament Beters 
des Großen die Politik der nordifchen 
Länder im 19. Jahrhundert beitimmt 
hat. Den Glauben an die Echtheit 
jenes Teftament hat man aufgegeben, 
aber den Wbfichten Rußlands miß— 
traut man nad) wie vor und auf Die- 
jes Miptrauen ilt der Ausbau ber 
ſchwediſchen Militärmacht vom Miliz- 
heer zur jtehenden Armee lebten En- 
des zurüdzuführen. Spen Hebin hat 
diefen Gedanten mit Leidenichaft auf: 
gegriffen, ermeitert und in das Rolf 
geführt, indem er feine Brofhüre „Ein 
MWarnungsmwort“ jchrieb, die in einer 
Auflage von über einer Million Er- 
emplaren in Schweden verbreitet mur= 
de. Er wies in diefer Arbeit, dieauch 
ins Deutiche überjegt wurde, darauf 
bin, wie ſchwer e3 für ein fleined Land 
fei, jich inbezug auf Kriegsbereitichaft 
an der Seite der großen Nationen zu 
halten und forderte, daß das aanze 
Volt, jung und alt, ähnlich wie in 
Norwegen und in der Schweiz, in 
Schübenvereinen und durch militärifche 
Uebungen ji rüftig und für den 
Ernitfall bereit erhalte. Anfolge die= 
fer jeiner Yaitation jtrich ihn, wie fei- 
nerzeit aemeldet, die faiierlich ruffiiche 
Geographiiche Geiellihaft aus der 
gilte der Ehrenmitglieder, momit fie 
aber nur feinem Verzicht zuvorfam, 

Bor kurzem nun nahm Spen Hebin 
in der Berliner Bo. Zta. Gelegenheit 
feinen Anfichten über die Folgen des 
Baltantrieges mit Bezug auf die nor- 
difche oder rufliich-fchwediiche Trage 
Yusdrud zu geben. Danad) ift die 
rufifche Frage mit dem Baltanfrieg 
aftuell geworden. Denn unterliegt bie 
Türkei, dann ijt zu erwarten, bah 
Rußland über furz oder lang die arme- 
niie Erbichaft antritt, auf die es fich 
jeit Jahren vorfichtig, aber jorgiam 
vorbereitet. Hedin fennt Armenien 
aufs genauelte. Er hat auf feinen 
Reifen durch Zentralajien Irapezunt, 
Grzerum und Kara wiederholt bejucht 
und er erinnert baran, daß biefe 
Städte wiederholt von den Rujfen, 
aulegt während des ruffifh-türfifchen 
Kriege 1878,"befegt worden find. 
Und ma3 Rußland einmal befefjen hat, 
wenn auch nur vorübergehend, das be= 
trachtet e3 für alle Zeiten als fein ver- 
briefte Eigentum. Das ift aud) ber 
Fall mit Armenien. Geit Jahr und 
Tag Streifen rufifche Sendlinge durch 
das Land, verbrüdern fich heute mit 
den Armeniern, die ihnen zwar mit 
Miktrauen begegnen, bei denen jie 
aber mit der Erinnerung an die von 
den Türfen verübten Greuel alte, nie 
ganz vernarbte Wunden aufreißen, 
beten morgen die Kurden auf bie 
mehrlofe armenifhe Landbenölterung, 
um diefer al3 einzige Rettung den 
Thüßenden Arm von PVäterhen Zar 
empfehlen zu können, und untergraben 
mit diefen Ränfen unter allen Umitän- 
ben den legten Reft des Anſehens der 
türfifchen Regierung. 

Der Zufammenbrud der Europät- 
Then Türkei beveutet deshalb, mie 
Hebin meint, die Erfüllung der 
Wünſche Rußlands auch in bezug auf 
ben afiatifchen Befig des Dttomani- 
Then Reiches. Und damit zugleich bie 
Erfüllung der ruffiichen Aufgabe in 
Alten für die nächfte Zeit: | 
benn Zibet ift buch d 


jhen Enaland und Rußland immuni- 
firt und China ein Krater, an den fi 
Rußland troß aller arofen Worte 
nicht ohne Not heranmwagen wird. Der 
ruffiiche Ehraeiz bedarf aber der un= 
ausgejetten Betätigung, und zieifel- 
lo8 wird die ruffiiche Diplomatie ıhr 
Augenmerk in verftärktem Mahe wie- 
der auf Europa richten und zwar auf 
den Norden. Der BPrellbod Finland 
wird bereit3 berannt und niemals 
härter als jet. Aller verbrieften und 
beihwaorenen Rechte ungeachtet werden 
Teile des Landes abgetrennt und dem 
ruffiichen Reiche einverleibt, Beamte, 
Richter und die Drgane der Kommus 
nalverwaltungen verhaftet und be= 
ftraft, weil fie ich den rechtämwidrigen 
Anordnungen der ruffiichen Behörden 


nicht fügen wollen; kurz Finland fol | 


eine rufltiche Provinz und feine Be— 
mwohner jollen Ruflen merden. Das 
wird zwar nie aelingen — e3 ilt be- 
zeichnend dafür, dat troß der Bebrüf- 
tungen die Auswanderung minimal 
bleibt — aber die Abjicht iſt unver— 
fennbar. Wer mweib, was fäme, wenn 


ein allgemeiner europäilcher Krieg aus: | 


brechen würde? Und eben deshalb ar- 
beitet man in Schweden auf das eif- 
rigfte an dem Werk der nationalen 
Verteidigung und mit Begeifterung er- 
trägt deshalb die Jugend die beichmwer- 
lihen Strapazen der Winterübungen 
hbodh oben im Norbland. 

Die Auflöfung der Unton zmifchen 
Schweden und Norwegen, die man in 
Schweden vielleicht deshalb verhält- 
nißmäßig ruhig binnahm, meil man 
dadurh den Rüden freibefam, hat, 
teil fie ein neutrales VBerhältniß zii- 
fchen den beiden Bölfern heritellte, bei 
den galeichartigen auswärtigen Inte— 
reifen der beiden vielleicht jogar bie 
Bahn für ein jpäteres Zufammengehen 
im Falle friegeriiher Bermwidlungen 
geebnet. An ein Bündniß aller drei 
fandinapifcher Länder glaubt Swen 
Hedin nicht, weil Dänemarf3 nterej- 
jen mit denen der beiden anderen 


Staaten nicht übereinftimmen. 
ei U — — 


Eine Liga der Güte. 


in Paris ift von ficherlich fehr 
mwohlmeinenden Leuten eine LZiga ges 
gründet mworden, die jich „Lique de 
Bonte“ nennt. Sie will der Friedens 
liga durchaus keine Konkurrenz machen, 
ſondern wendet ſich ausſchließlich an 
die franzöſiſche Jugend. Ihr Ziel iſt, 
ihre Mitglieder dahin zu erziehen, daß 
ſie jede Gelegenheit ergreifen, ihren 
Nebenmenſchen nach Maßgabe ihres 
Alters und ihrer Mittel Gutes zu er— 
weiſen. „Es iſt nötig, daß ein Hauch 
der Großmut über die Nation hinwehe 
und im Herzen der Kinder ein Gefühl 
der Nächſtenliebe erwecke.“ So äußerie 
ſich das Komite der Liga, und ſchlägt 
allen Erziehern und Schullehrern 
Frankreichs regelmäßige Berichte über 
alle guten Handlungen ihrer Zöglinge 
vor. Die Schüler ſelbſt erzählen gern 
ihre tapferen oder großmütigen Taten. 
Bei einer Umfrage antwortete einer: 
„5% faß in der Untergrundbahn und 
überließ meinen Pla einem alten 
Mann.” Ein anderer jagte: „Ich habe 
verfucht, meine franfe Mutter zu 
unterhalten.“ Ein dritter: „Ich habe 
eine Drangenfchale in den Rinnftein 
geworfen, um ein Unglid zu verhüten.“ 
Ein vierter endlich: „Ich habe in die 
Hänbe geklatſcht. um einen Hund weg— 
zujagen, der ſich überfahren laſſen 
wollte.“ Zu alledem meint der Figaro: 
„Sicherlich ſind das brave Kinder, die 
verdienen, daß man ihnen wohlwollend 
auf die Schulter klopfe. Doch wenn 
man ihre Tugend gar zu ſehr feiert — 
läuft man da nicht Gefahr, ihre Eitel- 
teit zu iweden, dad Gefühl der Pflicht 
in ihnen zu erftiden? Der fleine 
er 3. B., der bie Drangenfchale 
ortfchiebt, ‚um ein Unglüd zu ver- 
hüten‘, ſollte mwiffen, daß er felbft ſehr 
wohl auf ihr außgleiten fonnte, und 
baß e3 einfach feine Pflicht mar, fie & 
entfernen. Die gegenfeitige Hilfe 


| 
| 


| Erdbeeren, #lorida, das 
Gurten, swei_Dubend... 


eine Tugend, bie noch weit notwendiger 
ift als bloße Güte, und deren Mot= 
menbigfeit um fo Tlarer zutage tritt, 
als fie im Intereffe unferes eigenen, 
vollauf berechtigten Egoismus liegt.“ 


Zürfifge Sprigwöärter. 


GSelbft ein neuer Schuh Takt fi 
nicht zur Müte machen. 
x 


Mer Chhlangen ala Haußticre hält, 
Thafft fi) Sorge. 
* 


Zmei Frauen im Haufe — ein Kahn 
im Sturm. 
—— 


Auch in Stambul dauern die Geſetze 
nur vom Mittag bis zum Nachmittag. 
* 


Ein Mann ohne Weib — eine Stube 
ohne Wand. 


= 


‚Wer in Walfer fälkt, braucht fi 
nicht vor dem Regen zu fürchten. 
x 


Wer einen Hahn ftiehlt, ftiehlt auch 
ein Pferd. 


Iritt mit aebüdtem Rüden ein, 
Tonft ziehft du. mit gejchiwollenem Rü— 
den ab. 

* 


Erit Binde deinen Eſel an, dann be⸗ 
fiehl ihn Gott. 


* 
Der Sultan droht mit dem Zorne 
Allahs, und Allah mit dem Zorne des 


Sultans. 
E23 


YFüttre den Wolf wie du mwillft, im» 
mer fieht jein Stun nad) dem Walde. 
* 


Wer zu lange in der Oaſe wohnt, 
ſehnt fich nach der Wüfte, 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Mära 1913. 

(Die Preiſe gelten nur Für den Großhandel.) 

— Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, $1.03—$1.0816; Nir. 3, 
tot, Döc—$1.00; Nr. 2, gene: Yöinteriveizen, 
IE 92uc; Nr. 3, hart, 90—92c. 

Srübjahbrsmeizen, Nr 1, 91%—92c; 
Nr. 2, 89— 0906; Nr. 3, 86—8IKc. 

Mais, Nr, 2, 50%.—5i%c; Nr. 2, weiß, Bike; 
Nr. 2, gelb, 5ie; Nr. 3, 48%—50c; Nr. 3, 
weiß, 44—50c; Nr. 3, gelb, 48% —50%c; 
Nr. 4, weiß, ATK—49Uc, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34% —3öc; Nr. 3, meiß, 
335—33%c; Nr. 4 Meib, 31%—32%c; 
Ctandard, 3I—34%r, 

Roggen, Nr 2, 62—63c; Nr. 3, 806; 
4, 58c, 

Gerjte. „Malting”, 51—66c; „Beed“, 
450; „Screenings”, 24—48rc, 

Mehl. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 
va; NRoggenmebl, $3.00—$3.30; „Birft 
Glears“, jıtte, $3.40— 3.65; „Straight“, jute, 
$4.50—$4.75. 

Heu. (Verlauf auf den Geleilen.s—Beites Ti- 
motbh, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 
$15.00; beites Prairie, $13.00—$14.00; Wr. 
1, $11.50—$12.50; Nr. 2, $10.00—$10.50; 
Badheu, $5.00—$6.00, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
$3,50, 


Nr, 


46— 


Kleejamen. „ECafb Lots", $12.00—$18.50. 


* 5 Del, 
Standard, weiß, 150....00.00..:$ 
Headlighl, 270 .......... 
nn EEE 
— 
EEE anna she 
Zeinfamen-Del, roh, ver 5 
do,, gereinigt, per 5 Yaß 
I EEEETEETEERF IE 


Shladtvien 

Rindpieh. Guie Bis gudgefudste 
$8.25—$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beeves“, $6.00—$7.00; mittlere big 
gute Kühe, $4.25—$5.50; gute bis ausges 
juchte Kälber, $9.25—$10.50; Bullen, Zlei- 
iherwaare, $6.25—$7.00. 

Edhmweine. Gute bis yore Pölelwaare, 
$8.40—$8.45 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefudte (zum Berfandt), _$8.50—$8.60; 
mittlere bi3 ausgejudte Sleiſcherwaare, 
$3.50—$8.60; gute bis ie Ferlel, 
$7.40—$8.25; ber, $3.50—$4.60, 

Schafe. „Wetherö“, per 100 Piund, $6.00— 
$6.95;5 „Breeding, mes“, $4.00—$5.00; 
„Natibe Vearlings”, $7.00—$7.75; „Native 
Lamb3”, $8.25—$8.50; „Beebing 
$7.25—$8.25. 

Mottereiprodufte, 

Butter— 


„&reamerh“, extra, d. Pfd. 
Nr. 1, da3 Pfund. ...0...... 0.27 —0.29 
Nr. 2, das Pfundeccee. — 0.25 
„Storage“, extra, da3 Pd. 0.30 
Eier— 
„Cheds”, das Dubend...... 0.14 —0.1414 
„Dirties", das Dusend..... 0.15 —0.16 
„Birits“, das Dukend...... 0.194 —0.10% 
„Extras“, da3 Dubkend...... 0.26 
„Storage“, daS Dutend.::..: 0,10 —0.14 
fe— 
Rahmläſe, „Twins“, 


0.10% 
0.12 
0.12% 
0.18 
0.19 
0.49 
0.51 

> 0,51 


....... 


Sag 


— 


Stiere, 


0.35 


Rä 
t d. Bid. 0.16% —0.17 
„Voung America“, d. Bid. 0.1734 
„Dailies“, das Pfund....... 0.17 
Bid, daS Plund..ncuncronee 0.16% 
Schweizer, neu, das Pfund. 0.22 —0.23 
Limburger, dad Pfund 0.18 
Geflügel und Kaibile:ic. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund. .nuccse 
„Springs“, das Pfund 
zZruthühner, das PBfund..... 
Häbne, das Piund.. ... 
Enten, das Pfund... 
Gänfe, das Pfund. ..cruunese 
Geflügel (augerihte)— 
Zruthühner, ‚das Pfund. ... 
Hübner, das Pfund... 
„Spring3”, das Pfund 
äbhne, das Pfund.... 
tapaunen, das Pfund 
Enten, da3 Pfund.... 
Gänfe, das Pfund... 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.11 
60— 80 fd. Gewicht, Bd. 0.1214 
80—100 Pfd. Gewicht, Bid. 0.13 
Gemüfe und friiches Opit. 
Uepfel, dad GaB....ooones0ccec. 2.00 
Hitronen, die Kiſte.............. 6.00 
rangen, die Hülle. ..nrnnnuunooe 
Grape Fruit, die Kifte....... £ 
irpnsbceeren, das Faß 6 
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Quart 


Straut. bass Faß.... 


| Blumentobl, die Stifte.... 


Eellerte, 
Stopfialat, die 
Blattjalat, Die 
#Brunnenfreffe, das Faß 
Meerreitig, der Bund 
Rote Rüben, der Sad.......... 
Mohrrüben, der Sad.....r u. 
Somaten, bie Allte. ...oocsoooess 
Biwiebeln, der Ead.....uunee... 
ET. FEREEEPETIRE 
Peterfilie, das aß. .nerncnonce. 
NRadieschen, das Dugend 
Spinat, da8 Faß....r0cr0000..60 
Bobnen— 
Grüne Echmittbohnen, FKliepe 
Zrodene Bobnen, auserlejen 
Note Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buibel.......... 
do., neue, da3 Fab........ 
wre 


Eüblartoffeln, das 
Altienbörfe. 
Nachitehenn die Duotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 


Berläufe. Hoc. Niedr, Schluß: 
preife, 


die Kite 


sans 


o-cıanGn > 
Soc oc ’ 


1.00 
2.20 
1.75 
0.43 
4.00 
5.00 


Umerican Can ......275 
do,., beborzugt .....200 
Booth #Filhertes ..... 50 
Chi. Rys., Series 2 22 
Commenw. Edifon .. 31 
Illinois Brid ....... 90 
Montg. Ward, beb...100 
National Biscuit .„.. 35 
National Carbon .... 60 
Peoples Ga3 ........115 
ualer Dat, beb... 
Seard-Roebud 
do., beborzugt 
Entft & ©o..... 
Union Carbide 
u. ©. E&teel ... 


g kcage Pet 53 A 
bi 2 * onnect’g . 58.. 
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$5000 


Lambs“, 


1081 R 16. 


Nacitebend veröffentlichen twir die Namen ber 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Wesdung zuging: 

Boberg, Ebriitiana, 79 I., 6805 Antbonb Abe, 

Noder, James, 43 I, 22 ®. 29. Straße. 

Dahl, Xim., 59 3., 6207 &. Morgan Str. 

Eulberg, Rolina, 74 I., 3318 Iroy Str. 

Kobler, Antos, 57 I., 5420 Morgan Str. 

Kolbafh, Jolepd, 55 3., 5212 Aberween Str. 

Martin, Ward, 44 I., 700 €, 91. Straße. 

Maber, Petta, 75 3., 1514 Garfield Blod. 

Niemuth, Karolina, 64 S., 2814 Noble Str. 

Prang, Wr, 51 3, 851 N. Wood Sir. 

Roebte, Baul, 55 3.,2604 W. Dipifion Str. 

Schroeder, Edward, 11 S., 1846 Ihomas Str. 

Sieael, Eita, 45 1109 Johnſon Str. 

Witt, Albert, 69 3621 Belmont Avbe. 


— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Eountyclert3 ausgeftellt: 

Andrew Nelien, Selma Anderien, 48, 45. 
ohn B. Manus, Bertha Koneker, 24, 20. 
John Kappel, Karoline Grabenbofer, 21, 20. 
George E. Parfon, Mary G. Baldwir, 21, 18, 
SNadore Schachter, Zannie Rujchner, 23, 20. 

KouiS Milner, Rofe Levinfon, 23, 21. 
Julius Kapları, Viary Bein, 21, 16. 
Suftab Gruber, Sophie Kert, 21, 20. 
Neil Brupl, Eihel H. MeMillan, 20, 24. 
Hans Quaftler, Harriet Sweeny, 21, 19. 
Albert Larjen, Lena Jones, 27, 28. 
Jacob Kettinger, Alviiba, Irufa, 26, 27. 
George B. Rayınond, Blande Raymond, 46, 32 
Senty 8, Lebmtfer, Lillian Reichert, 22, 24 
William I. Beterd, Ella Yord, 22, 17. 
Rob. Reubenitein, Ethel Ginsberg, 22, 21. 
Homer G. Ball, Lillian 9. Berg, 26, 22. 
Vernon U, Phillips, Irene M. Hall, 22,_18. 
Herbert H.Iones, Eligabetd Waterhoufe, 55, 51 
Wellington Jones, Harriet Harding, 26, 26, 
Joſeph Weiß, Hulda Wolf, 29, 21. 
Sordon Rasmufjen, Agnes Ptelfon, 34, 36, 
Paul U. Horning, Nellie Millie, 30, 27. 
Sohn Thompfon, Hildur Carlion, 37, 26. 
Charles Bank ir., Effie Schacfier, 25, 25. 
Sofeph Blotnif, Ida Schneidermann, 26, 22, 
Antoaz Kolorucki, Jella Ditapozuf, 28, 23, 
John W. Smweench, Violet McEarrell, 29, 18, 
Batrid Barron, Sarab Quinn, 30, 32, 
Anthony Giefen, Amelia YIndres, 34, 35. 
Michael F. Roeder, 3. B. Paulfon, 46, 42, 
sohn U. Seymour, Anna E. Uldingner, 23, 24, 
Ira Langman, Iennie Golditein, 23, 18. 
Sam Amato, Frances Garifia, 23, 19. 
George 9. Glafer, Margaret Kraus, 21, 21. 
Dad E. Bogai, Anna Harris, 38, 40. 
Edward Dreyer, Mary Maus, 55, 42. 
Tharles Brinimann, Mary Kaker, 22, 24. 
Charles F. W. Veith, Orlean Leitb, 29, 27. 
Dale Berger, Mollie Sugerman, 27, 24. 
Srancts Dubne jr., Lillian Friedman, 32, 28, 
Henry Behrens, Minnie Hemieed, 27, 34, 
Earl BP. Montgomery, Teanette Cain, 20, 19. 
— — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen George H. Maxwell, grauſame Be— 
bandlung; George gegen Day Grace, Bigamie; 
Sellie gegen Edward Stiwanfon, graufame Bes 
bandlung; Thereie gegen Mathias Mofer, graus 
ſame Behandlung; John gegen NRoja Magpdin, 
VBerlaffen; Carrie gegen Wm, T. Pader, Berlais 
fen; Meta gegen William %. Nadtfe, Berlafien; 

diward IS. gegen YUınie Doyle, Berlafien; 

mma gegen Maſon Crabbe, grauſame Behand» 
lung; Beſſie gegen John South, Ehebruch; 
Emma gegen John W. Beardslie, Ebebrud; 
Nofe gegen John Brochazla, Ehebruh; Marcella 
gegen m. E 


3, 
J. 


—A graufame Behandlung; 
Mayme gegen James 9. Baler, jun., graufante 
Behandlung; Xuciuda gegen Dliver Green, 
Ehebruid; Laura gegen Hench Brandt, Berlaf: 
fen; m. gegen Mar S. Korndorfer, Ehe— 
brud; Geo. E. aegen Henriette Duff, Berlafien; 
Moabel gegen John B. Malie, Trumlfucht; Eleas 
nore gegen Edward Mocolchy, VBerlafien; Eds 
ward gegen Georgia Kelly, Ehebruh; Hattie ge: 
gen_ m. 2. Copeland, Ehebrudh; Katie gegen 
3. Samuel Levita, Verlaffen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge, Waaren abautliefern, 


x Paul 
Etunfel, 1420 Irving Part Boul. 


ſamo 


Verlangt; ‚Dritte Jand Bäder, an Brot und 
Gates, 7511 Cottage Grobe Ude, 


. Berlangt:, Mann, mittleren Alters, als Borter 
in Department Store. 1342 Milwaufee ve, 
Verlangt: Schneider. an Damen- und !..unners 
— —— neue und alte Arbeit; hoher 
Lohn für ſtetigen Arbeiter. 6454 Cottage 
“Grove Ave. 
Berlangt: Ein Porter, 


12 Eaſt 53. Str, 


_Berlangt: Ein tuhliger Bormann., für eine 
zZür- und Sseniterrabmenfabrif; einer, der 
Eabinet- und Nahmen-!irbeit anweifen und mit 
Arbeitern umaugeben veriteht; Xyeitjeite. Mor.: 
U. 61, Ubendpoit. 


Vertlangt: Ein guter Wagenmacher. 


1330 
North Abe., nahe Elſton Ave, 


Weſt 


— — — 


Verlangt; Maſchiniſt, an Reparaturarbeiten; 
uter Scgraubſtoch-Arbeiter. Ihe American 
Epiral Pipe Worfs, 14. Str. und 48, Mpe, 


Venetien — 

Verlangt: Junger Mann, der Heine Metall: 
teile aufammenfügen Tann; einer, der fi im 
einer Anlage allgemein nützlich machen Tanı, 
Nahzufragen um 7 Uhr Morgens. Ihe Amer: 
ican Spiral Ripe Norfs, 14. Str. und 48, Ave, 

Verlangt: Sanitor. für ein fehs Flat3 Ge: 
Däude; muß in der Nechbariihait von Epaniton 
und Thoriale Ave. wohnen; fan noch meh: 
Urbeit belfommen. Cigentümer: 9. B. Hempe, 
5235 Wahne Ilve, famo 
Verlangt: Junger Mann, der Luft bat fih als 
Roh auszubilden, Tann Butder jein. Mdr.: O 
271 Abendpoit. ſaſon 


Verlangt: Ein guter Lunchmann, muß lochen 
lönnen, Lohn 845 per Monat. Vorzuſprechen 
nach 6 Uhr Abends, 73, W. Randolph Str.2. 
Floor. Aſchenbrödel-Verein. 


Berlangt: Wann, im Stall zu arbeiten. 1852 
N. Paulina Sir. 
Berlangt: Lunchmann und Geſchirrwaſcher im 
Saloon. Pennes, 71. und Cottage Grove Abe 


Verlangt: Fleißiger junger Mann von 16 bis 
20 Jahren als Helfer und ein Handwert zu ler— 
nen. Deutfcher vorgezogen. 154 W. Fifth Abe., 
Store. 

Verlangt: intelligenter Deutidher, etwa 20 
Sabre alt, der elegantes Heim und Taſchengeid 
in gebildeter deiutiher Fantilie wünfet, um, bis 
er lohnendere Beihäftigung findet, fchriftitelle: 
rifhe Arbeiten au ordnen; Photographie er» 
beten. Adr.: . U, 641 33. 6©tr, Mil: 
maufee, Wis, fafonmo 


VBerlangt: Aelterer, chrliber Mann, um dte 
Mufficht über einen „Plumbinga Shop“ zu über: 
nchmen; muB telepboniren fünnen; Empfeblun: 

en erforderlih; Lohn $6; ein auf der Nord» 
eite wohnender Mann borgezogen. Nachzufra- 
gen: 1616 FZullerton UAve., oder man telephonire, 


Berlangt: Ein guter Schneider. an Herren» 
und Damen-MArbeit; frifc eingewvanderter vor⸗ 
gezogen. John Jobsti, 4352 anſton Ave. 


a ⸗ — — — 


Verlangt: Aelterer Mann zur Beſorgung der 
Furnace und ſich allgemein nützlich zu machen 
im Hauſe. Muß gutherzig, und arbeitswillig 
ſein; gutes Heim und 310 den Monat. A. An— 
derſon, 4404 N. Wincheſter Ave. Tel.: Edge⸗ 
waeter 4581. 


Verlangt: Ein lediger Porter, in Saloon. 
2462 Blue Island Wö. frfa 


Berlangt: Fünfzig Männer, für Fabritkarbeit, 
$2 den Tag; auch “ungen, bon 16 bis 19 Jah: 
ren, in Mafchinenwertkitätte. 3. Komnid Employ- 
ment Macnch, 763 Miltwaufee IIbe, frfafon 


Berlangt: Yarmarbeiter, nur folde, die gut 
melfen lönnen,. Borzufpreden, 2036 Cleveland 
Avenue. ia 


venan tz Stetiger Mann für Farmarbeit. 
Chas. Wibert N Fifth Ave, Mahwoob, IT. 
tfa 


—— — — — — 

erlangt: Mehrere Piano Action Reparirer 
und Regaulators. Rahpufcagen in der Fabrif 
von Lhon & Healy, Oaden Ave. und Ranbolpd 
Str. frfafon 


” Berlangt: Porzellan: und Gla3.Maler, ftetige 
113° ©. Yefferfon Etr., 4, wloor > 


Urbeit, 
dianimæe 


Berlangt: Eloaf und Euit Eraminerd, Restie 
& Kirihbaun, 302 ©, Marlet Str. 2fbiw 


Berlangt: Ein lediger Mann, der mit Kühen 
und Pferden — kann und Geflügelzucht 
ber teht: muß nüdtern, reinlih und williger 
Arbeiter fein; einer mit —— Gewohnheiten 
—— fib nicht au melden. Kohn $60 den Do: 
nat, für Board find $b die Woche 
Dauernde Arbeit für den rechten 
pieblungen verlangt. 


u bezahlen. 
Mann; Ems 
Ebenfall3 vier Männer 
te Gartenarbeit berlanat; Arbeit bis 1. Des 
zember; Lohn $2 den Tag. Nur fleißige, nuch⸗ 
terne Männer brauden fidh de melden. Ubdreife: 
N. WM. Harris Eitate, Lale Geneva, Wis. dofrfa 


Berlangt: Automobil-Mafdinitt. Mub Card 
lönnen. Keine anderen brauden 


demonitriren 
boraufpreden. ©. M. Scott, 1332 aan! an 
dofrfafon 


Avenue. 
Berlangt: Mecaniler - und Schleifer. 
S. Betz Hammond, Ind. — dofrfa 
Berlangt: Enpiner: liaenfirt, für Rachtardeit 
Dampf zu halten für Trodenraum 
Wücter Mitig au fein. Ctellge Arbeit und nur 
r Bere 


richti 
Eir., nabe 


nal ibr: 


lanc 


Frant 


feia 


He. 


* x 


-_ 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen unb Mäbdten. | Berfangt: . rauen und Mäbde 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wozt.) 


Berlangt: Unverheirateter Mann 60 
Jahren; a der ein wenig —A— 7 alt Wert: 
Sarnen 
Lohn. Sohn Heim, 3148 R. — Ave. fafo 

Berlangt: Ein , über 16 ce alt, in 
apoihete, que a de Eait 58. 
Str. und Brairie Ave. 


Verlangt: Junge an Cafes. 651 WB. North Ave, 
Verlangt: Tijchler. Tel. Monroe 1217. 


Verlangt: ei erfahrene Männer an Sheet 
Metal, 763 Milmaulee Ave. ajon 

Verlangt: 3 Majciniiten an Drebbanl,. 763 
Milmautee Ude. ſaſo 


Verlangt: Zwei Jungen, über 14 Jahre alt; 
$3.50 die Wode zum YUnfang. 2011 Karrabee 
Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, an Lederarbeiten; 
mit oder ohne Erfahrung; muß über 16 Jahre 
alt fein. 1757 RN. Central Park Abe. 
Berlangt: Mann, um Einfpänner Ei 
einer, der nahe Genter und Larrabee 
wohnt; muß engliid ſprechen lonnen. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Junge. an Brot und Biscuits Tag⸗ 
arbeit. 2422 5, Dalley Abe. 


_ Berlangt: Guter, nüdhterner Mann, gum Aırde 
fehren und Carpenter behiljiih zu jein. Diken, 
£603 ©. Halited Ste, 


Verlanat: Schneider: ſtetige · Arbeit. 
rath, 4880 Lincoln Abe, 

Verlangt: Bäcker, zweite Hand, an Biscuits 
und Cakes. 2143 13 Str., yabe Zeabitt Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Brot und 
Cafes. 1547 Weft 63, Str. 


Berlangt: Bäder, erite Hand, an Brot und 
Rolls. Nachzufragen Sonntag Morgen, 9 Uhr. 
1547 Weit 63. Etr. 


fahren; 
Strahe 
2011 


©. . 
amd 


Berlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Alerianer Brüder-Hofpital, Belden und Racine 
Ude. 


Berlanat: Ein ftarfer, erfahrener NYunge, an 
Brot, Cafe3 umd xseden; Zagarbeit; $3 und 
Koft. 1016 Eait 75. Straße, 

— — ——— 

Berlangt: Schneider, für neue und alte Arbeit, 
2119 Roscoe Str. ſaſon 

Verlangt: Junger, gutgekleideter Mann, für 
Hotel und Theater: gute Bezahlung. Adr.: 
8. U. 566, Ubendpoit. fafon 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein deutfches Ehepaar, _Träftige 
junge Leute für Janitorplag in öffentlichem Ge— 
bäude, Miüffen aute Empfeblungen baben. — 
Schreibt jelbit. Mdr.: U, 473, Abendpoft. 

ima*% 


Verlangt: Tüchtiges Ehepaar für Hausarbeit 
auf dem Lande, 30 Meilen von Chicago; Em« 
pfehlungen erforderlih,. 4511 Grand Blod. — 
Zelephon: Dalfland 1380, 

Berlangt: Ghepaar, 
Tauſch gegen Flat. 
Carlisle Place. 


fitr Sanitorarbeit. “in 
Mrs. S. Ehlers, 3331 
fafon 


Berlangt: Mann mit Familie, praltifher Kar» 
mer, für Ranch in Wyoming, Anteil oder SER 
M. E. Ames, 1409 Afhland Blod, on 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Erſttlaſſiger Porter und Lunchman 
ſucht Stellung; nimmt auch irgendwelche andere 
Arbeit an. 825 Siarr Str., nahe u 

afon 


 Gefucht: Junger Mann wiünfcht Porteritelle, 
Hat Erfahrung. 2248 N. Halited Str., Hlat 1, 


Geſucht: Durchweg * Müller, ledig, in 
jeder Hinſicht erfahren, fucht baldige Arbeit. — 
J. M. 2614 N. Marfbfield Ave. ſamo 


Gefucht· Deutſcer Maunn, 30 Jahre alt, Car⸗ 
penter. ſucht Stellung für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; privat. 1311 Fremont Str. 


Gefucht: Junger Mann fucht irgend welche 
itetige Ulrbeit. Adr.: DO 211 Abendpoit. 


Sefucht: Mann, 26 Jahre alt. Norddenticher, 
wünjcht Beihäftigung. Sfiellet, 3023 D&good 
Er. . 

Gefucht: Junger Deutfher wünfht Chauffeu 
zu werden. Peters, 1818 Burling Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Stellung als Porter im Saloon. Fritz Preus, 
113 W. Goethe Str. Tel.: North 1414. ſaſo 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, 14 ig 
und ſtrebſam, ſpricht deutſch und engliſch, hai 
Erfahrung als Plumber und Eleltrilet, wunſcht 
dauernde Stellung da, wo er ſich emporarbeiten 
fann. Mdr.: ©. 227, Abendpoft. fafon 


Geſucht: Bartender fuht Stellung, zwecks Ver—⸗ 
änderung. W ©., 6805 Carpenter Str. Tel.: 
Normal 862. fafon 


Sefuht: Schubmader, tüchtig, von Wien zuge- 
reift fucht Arbeit ald3 Lohnarbeiter oder Schäfte- 
macer. Iofef Kucera, 1637 Huron Str. miſa 

Geſucht: Erſtklaſ iger Lunchman und Porter, 
der auch kochen kann, ſucht Stellung; iſt arbeits— 
willig. Chrift. Cramer, 1413 Larrabee Str, 

4 frſaſon 
ge Stellung 
Wimer, 5215 


Sefucht: Deutiher Bäder fucht jtetine 
alö ameite oder dritte Hand. 
State Str. 


Sefucht: Deutfher Schreiner und Carpenter, 
Mitte 30, Sucht Stellung, Iheut Teine Arbeit. — 
Carl Nitichle, 1502 Elybourn Abe, irfafo 


Sefucht: Guter, flinfer Bartender fuht ftetine 
Stelle, Adr.: DO 202 Abendpbit. ft 


fafon 

Geſucht: Alter Deutſcher, 
ſucht Arbeit als 
arbeit; hat Erfah 


Trinker. 

Gefucht: _ Nunger berbeirateter Mann fucht 
Stelle ald Engineergebilie; verfteht alle Maſchi⸗ 
nentebaraturen oder fonitige Arbeit in einer Fa 
brif. Mdr.: T 301 Abendpoit. fa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 16 
Sabre alt, fucht Arbeit. Peter Bed, 512 Pan 
Bırren Etr. dofria 


 Sefuct: Erfahrener Man wünfht Stellun 
in Bäderet al3 zweite oder erite Hand an Bro 
und Cafes, £. Grande, 3758 ©. Lincoln — 

oftſa 


Gefuht: Buchhalter, Kaffirer und allgemelner 
Officemann, fähte, fämmtlihe Bücerxeibititäns 
diß zu führen, 28 Jahre alt, verbeitatet, 11⸗ 
jährige Erfahrung, fücht Stellung. Befte Refe— 
Adr.: T. 369 Abendpoft. 26fb1wæ* 
Beiuht: Gelernter Blumengärtner, ausDelter 
reich-lingarıt eingewanbert, 35 Jahre, berheiras 
tet, fucht itetige Arbeit. Hat gute Zeugniffe, 
foricht deutfh, flawifh, böbmifh, ungariih.— 
Adr.: John Huftaaba, 982 Welt 19. Str, 

25fb1wæ 


50, alleinftepend, 
Jsanttor, Porter oder Hauss 
rang; gefpiet und willig; fein 


M. Ritter, 1007 &. State ©tr. frfa 


renzeit. 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Räden und Fabriten. 


Fünfzig Mädchen, über 16 


Kahre alt, für leichte Arbeit an Infant’s 
Ausgezeichnete Arbeits» 


——-. ‘ 


bedingungen; wir fchließen Samstag um 


Berlangt: 


Strifwaaren, 


— 


1 Upr Mittags. Sofort nadhzufragen bei 
der Earnfhbaw KAritting Com- 
pany, 1201 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Mädchen, 14 ga re alt, um Orders 
in Shop anzunehmen, 42 tth be, 

arider, 

— 

⸗ 


a — 

tliren — 

Hand hrift. B1obe Laundth 60. bag h 

gan Str. 7d5s—2majafon 


Verlangt: Kehn Mädchen, in einer > 
(hadtel- ri die sche aum an 


2011 LZarrabee Sit. 
Verlangt; Adrettes und gewyecktes hınpes 
Dtto 
fafonmd 


Lebrmädden, für Gtirts und Stleider, 
18 Wels Sir, 


Berlangt: 
Grfabrene DOperators für Kinbersstleider. 
nopfloch⸗Maſchinen Operators, 
Finifber3 und a ! Mädchen aum Lernen. 
auter 


Dauernde Wrbeit 4* n garantirt, 
Nacaufragen, fertig aur Arbeit: 
aa 1921 Armitage pe, 


Verlangt:_ dchem — Blumen zu 
: Erfaßritng nicht nötige. 2553 icoln 
— * Kirlabivoop Abe. fonmo 
— n —— Bailters, an 
man & &on, 1227 © 40 Abe. Tate 

Hug \ , 4 —— am 


an“ 


2 


Nr | 
ebeit, lange 


ineloen untes Dife Mei 1 Gent dab 


Läden und Zabrilen. 


Taba 
2441 N. Se en ie 


Berlangt: Erfahrene Mafchinen. ators. — 
Nach gufrägen: 4. Sloox, 811 oe 
Derlangt: Mädchen, das baten und Futter 
ellen Tann an late, ei! eine m 
chneider zu helfen. 3548 Sullerton Abe. 


Berlangt: Mädchen für einfahes Nähen an 
Wheeler % Wilfon Kraft-:Mafhinen, $7 per Wo 
He zum Anfang; twin brauden aud mehrere 
Sintiher3; müffen über 16 Jahre alt fein. Vor- 
gulpstden 3. Bloor, 329 W. Monroe Str., Ede 

riet, imaimt 


Berlangt: Junge Dame, die gute Handfehri 
[zeit und * im Rechnen. iit, fie ch 
iche Urbeiten,_ dei awei oder drei Abende im 


Verlangt: 
bana, 


der Wode. Scriftlihe Antworten an: Louis 
Berndard, 316 ©. state Str, Imperial Hotel, 


Verlangt: Erfahrene flinle Finifber; auter 
Lohn. han Inblana Ave. 1. Apt. 
Drexel 8533, 


auter 
Phone: 


Verlangt; F arbeiterinnen, Trimmers und 
Eoppiits; dies tit Eure Gelegenheit, $15 bis 
$25_ die Woche zu derdienen; twir haben amt 
meiiten und am längiten Arbeit in Chicago; 
fpret_bor, — zuni anfangen; wir nehmen 
auch Lehrmadchen an und bezablen während 
der Lehrzeit; ſchneue Beförderung. L. & S. 
Mercantile Eo., 736 Weit Monroe Str., nabe 
Halited Str. 28feb, Uw 


Verlangt: Näbmädhen (nigt unter 16) i 
RoftümgelYäft, 1327 N. Clarf St. mi—ia 


Berlangt: 
Power Mafhinen » Operators 
und Hand » Näherinnen an 
Damen » Halstrachten. 


111 Süd Fifth Avenue. 
Morris Mann «& Reilly. 


24fbIwæ 

Verlangt: Junges Mädchen, 14—16 Jahre, 

in Stridfabrif zu arbeiten. Stetige Arbeit. 
2408 W. Chicago Abe, 1. I. 


Berlangt: Hintfhers an Damenmäntel; wir 
go au Arbeit aus zum „finifhen“. 1915 
trard Straße. frfafo 


fria 


Verlangt: Gtte, ftetige Verkäuferin für Drys 
00085, Nnoop’s, North Ude, Ede Bine _ 
Ira 


an — ——— — — 
Verlangt: Mädchen in einer Zigarren-Kiſten⸗ 
ahrit zu arbeiten, guter Lohn und ſtetige Ar⸗ 

eit. Nachzufragen 116 W. Superior Str. 
midofrſa 


Verlangt; Erfahrene Ziniibers, Knöpfe-An- 
näberinn, Sandnäherinnen und Hältler an Das 
mey-Eloal3 und Suits. mi—ia 

PercivalB Palmer, 
367 W. Adams Etr, 


Berlangt: Mädchen, mit Nadel beiwandert, für 
leichte Arbeit. Chicago Braiding & Embroidery 
€o., 16 ©, Marfet Str. a 

26fbIwæ 


Oausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 5309 Garfield Abe. 3. Fl. 

Verlangt; Mädchen oder ältere ga für ges 
wöhnlide Hausarbeit. 1633 Mohawt Eir. 


Berlangt: Frau, einer franfen Yrau _aufaus 
warten. Öyter Lohn. 7046 Co. Lincoln Str, 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4240 Grand Blvd., 1. Ylat. fafo 


Verlangt: Zwei deutfhe Mädchen für Haus— 
arbeit für ein deutihes Geihäft. Kenntniß der 
engliihen Spradg nicht erfoderlid. 2017 Sr 
diana Ave. 


Berlangt: Anitändiges Mädchen mit Neferen- 
zen. Muß fohen Iönnen. 2 Berfonen. Guter 
Kohn, Voritellen Samitag 6—8, Sonittag jeder» 
zeit. 2849 Bıurling Str., 1. lat. 


neun pe ei 

Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit 
— muß Kinder gerne haben, 2221 Potomac 
Ave., Store. 


— ———— en eee 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
E. Toman, 3902 Clarendon Ave., nahe Eheris 
dan Rd., im Store. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit; Kohn $6.00. 1949 Sullerton Mde., Ede 
Robey Str., 2: lat, vorne. 


een 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gues „eim und guter Lohn, 142 
Sulferton Ave,, nahe Halited Str., 2. lat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Samilie; auter Lohn; muß Kinderfreundin fekı. 
1845 ©. Irob ©tr. 


Berlanat: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit und auf ein pierjabeiges Mädden acht 
zu geben. Nacaufragen Samdtag und Sonntag. 
1929 Humboldt Boul., 1. Ylat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 920 Roscoe Str., nahe Clark Etr. jafon 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Tleines 
Slat; Zwei in der Familie; $4. 1518 Winnes 
mac Alpe. 


Verlangt: 
ir einem Snititut bat, vorgezogen. 
Ultenbeim, 6140 “Drexel Mvc., 
62, Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilte. 4327 Mihigan Ave., Flat 1. 
Zelephon: Drexel 3317. fajonto 


aushälterin; eine, die Erfahrung 
Jüdiſches 
Nordweſtecke 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 3288 Lincoln Abe., im Cloat Store. 
ſamo 

Berlangt: 5 deutſch⸗ amerilaniſche Frau 
mittleren Alters für allgemeine Hausarbeit: — 
1923 Wellington Str. 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 16 bis 
18 Jahren, für — —— geringer 
Lohn, gutes Heim; Zwei in der Familie. 19312 
N. Elaremont Abe., J Slat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine _$ ausar: 
beit auf Farm nahe Ghicago. Gutes Heim und 
gute Behandlung. Adr.: N. 446 Ubendpoft. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 827 Latefide Pl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2137 $remont Str, 


Betlangt: Deutfhe Frau, mub englifh fpreden 
tönnen, um Wöchnerin aufguwarien; $1 den 
Tag, Soft und Zimmer, Wdr.: U. 441, Apdpoit: 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
atbeit. 4434 Bincennes Ube., 1. Flat. ſaſon 

Berlangt: Ein wrädhen fir allgemeine Haus: 
arbeit; Deutfhe borgezogen; Tleine Yamilte. 
Man telephonire Dalland_ 6237, oder Ipreche 
Sonntag Vormittag vor. 4711 Ellis Ave., 1. St. 

Berlangt: 


* : Frau oder Mädchen, zur Yuspilfe 
n der Küche, von 11 ’bis 1 Uhr; fünf Tage 
n der Woche; 500, 1228 vedgwid Str. ſaſon 


Berlangt: Junge Mädchen für allgemeine 
I - beit; fann — oeben eingewander⸗ 
es ſein; ge Se 626 Michigan Abe,, 
8. lat. Tel.: Normal 2026. 


—55 t: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; feine Yamilie; guter Lohn. 5300 South 
Mark Übe., 2. Apt. O8feb,im& 


Verları t: Fünfsig deutihe, ungarifhe oder 
ae ae A ee Crla 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeitte Haus: 
arbeit. 3745 Indiana Abe., 2. Fioor. frfafon 
"Berlan t: Meltered3 Mädchen oder Frau filr 
Ieihte Hausarbeit; feine Sehne: gutes Heim, 
4954 ©, Alblandb Abe, 2 fria 

Berlangt: Ein Mäder für güpemeine Haus: 
zbeit: muß ——— — % fein: et 

at; junges epaar; feine eim. J 
— 68 oder ſchriftlich: D. M. Singer, 
5923 Michigan Abe. tia 
nn 


: Gutes Mäder für giveite Arbeit. 
ui Tante & Abe.. 2. Apt, Zel: Datland * 
la 


tlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saus- 
en eine Yamilte; guter Lohn, 3254 xyeit 
18, Str, fefafon 
— — —— — — — — ⸗0 — — 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Teint Walcen; Referenzen verlangt. 1927 #Hted 
Übe., Ronerd Park. frfafon 


Derlangt: Ein Mädgen fc aweite rbeit in 
Heiner Familie. 


4943 Grand d. dofria 

rlangt? Friſch eingewandertes deutſches 
en für allgemeine 6 
ar 


— — 


ausarbeit, 5517 Hib- 
e, "Phone: Hube Bark 1150, dofrfa 


Verlangt: Kräftiges en für Sarbeit, 


tänbige Arbeit, gut m. 1823 Cornelia 
8. Mrs. Lebb, Hat 2. midoftfa 


Deutſch⸗ ungariſches Vermi + Büro ber» 
— ee "Mr Soll nut 


eftaurant. 45 
au, — Alters, 
: ie_ bon Drei; 


a ngt:, Deutfde 
Er Tees here: 


Were 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Eemt'i 


. Hausarbeit. 
"Berlangt: - Erfahrene, d 
bejadrte rau, Kinder zu beau 
leihte Hausarbeit. Blemming, 
&tr., Hinterhaus, 


Berlangt: rau oder Müddhen 
Hausarbeit; Lohn $b. 3718 R; 


TE 


Wolan Mer 


Berlangt: Eine gute Ködin, in Neftauee 
$10. 232 Cait 58, Etr.. nabe Hohbapnitatlene 


‚Berlangt: Ein_deutid-amerifanif 

ür allgemeine Hausarbeit, etwa 2 abe 
Sehr guter Pla; feine Wäfcdhe. 4326 U 
Str, 1. Flat. fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausargeit 
auf dem Land; Fein fochen. Nachaufragen: 3313 7 
Southport Ave., Flat 1. —— 

Verlangt; Mädchen für allgemeine ————— 
2829 Michigan Ave. f — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sandale, 
Samilie_ don Dreien. Eines das Willens it zu 
lernen. Lobn zum Anfang $5. Mrs. 9. U. Mos 
rin, 635 Hill Str, Wilmette, SI, Bhone Bil: 


metite 1279. Nehmt Edanjton Car, Northweftert 
Hochbahn bis Wilmette. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen, . 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wogk) 


Gefuhht: Deutihe Frau fuht Waih- und Reis 
machpläge, für Dienstags. Witwodhs und Done 
nerstags. Mrs, Engler, 1711 Sedgwid Ste, 
hinten, unten. fafon 
_Gefudt: Wittive, obne Anhang, wünfk 
Stellung al3 Haushälterin bei einem anftändi- 
gen Heren; gutes Zeugnib, wenn gemünidt. 
Antworten erbeten nah: 2725 Warren be, 
Zel.: 2609 seit. fai 


on 
— — 
_Gefuht: Eine deutihe Brau, Anfangs “| 
Fünfziger, ſucht Stellung als Wirtfhafterin 
zwei Perſonen. Drei Täge nachzuſrägen. 1011 
Hancock Str., 2. Flat. 


Geſucht: Starkes ungariſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit, jcheut feine Arbeit, 738, 
N. May Str. ſaſon 

Geſucht: Junge Deutſche ſucht Stelle im = 
derei oder Neitaurant, ift_willens in Küche mil- 
suhelfen. Clara Soutal, 715 Bladhatol Straße, 


GGoeſucht: Deutſche Frau wünſcht Famillen⸗ 
wälhe zu Waihen und zu bügeln, 1859 
Burling Str, 


_Gefugt: Welteres deutfhed Mädchen tust 
Stellung aufs Yand, als Haushälterin; auf * 
lieuiten bei Slatholilen. Bitte, vorzuſprechen. 
612 Willow Str, Hinterhaus. 


Gefucht: Stellung ald Haushälterin bei gebil« 
detem Yeren, aud mit Kinder, vom zuberläffigen 
nebildeter ‘Berfon mittleren Alters. Gutes ur 
Bedingung. Adr.: O. K. 641, Abendpoft: 


—e ⸗ñ— — —— — — — — 
Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle füg 
allgemeine Hausarbeit. 1951 Cheffield Ave. ' 
Gejuht Deutihe Frau fuht Wäldhhe ind Haus 
sie nehmen. 1922 Orhard Etr., Blat 1, 
efucht: Deutfhe reinlihe Frau fuht Pläbe 
für * Stunden de3 Morgens oder halben 
Zag Freitag, in aller Arbeit erfahren, au ins 
Gefhält. 2028 N. Halfted Str. 2.’ Bl. 
Geſucht: Junge deutſche Damenſchneid die 
jahrelang in eritllaffiger Wiener Modefdh ere 
arbeitete, fucht no) einige gute Kumden; —* 
Kleid tadellos und gutſißend ausgeführt. 
tag Nadmittag zuhaufe,. Adermann, 354 Wiss 
config Strabe. 
_ Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 3113 N. Dalley Ade,, hinten. fame, 


_GSefucht: Deutihe Yrau fuht Wald und 
1011 Willow Etr, ſaſon 


Reinmachplätze. 

Geſucht: Deutſche Wittwe, mit Kind, Tatholis 
ſchen Glaubens, fücht Stellung als Haushällerin 
oder für Hausarbeit. Mrs. Kuhn, 1628 Catalpa 
Ave. Tel.: Nabenswood 904, 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen wünfht Hauss 
arbeit, fann bügeln und nähen. Marie Auen, 
1756 Roscoe Str. 


Geſucht: Frau wünfht Hgudarbeit irgend mels 
der Ylrt ins Haus zu nehmen. Adr,: 48 
Abendpoſt. 


Geſucht: Nehme Wäſche ins Haus, lein Bü— 
— 
3815 N. Marihfield Mpe., unten, dofafon 


Gefucht: Deutihes Mädchen, die deutih und 
engliſch ſprehen fanıt, fucht Stellung für Haus» 
arbeit. Bitte, perfönlih borzufprehen. 1817 
innebago ve. frſa 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köchin ſucht 
Arbeit in einem Reſtaurant. Vorzuſprechen: 1830 
Weſt Chicago Ave. frſa 

Geſucht: Deutſche Krankenpflegerin, mit ſehr 
guten Empfehlungen, ſucht Stellung als Pflegerin 
und Geſellſchafterin bei einer alten Dame oder 
Herrn. Nachzufragen: 13486 La Salle We. 
Tel.: Dearborn 995. frſaſon 

Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stellung 
im Saloon oder Neftaurant. 2712 Emerald Ave, 

dofria 


Berfönliches. J 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


An alle deutſchſprechende Damen und Herren 
bon 16 bis 55 Jahren. Kommt und reiht uns 
die Hand zum Bunde, höret Euch an das noble 
Wert des Deutichen TE und 
feine edlen Prinzipien. Beiteht jei 1892, zählt 
airta 20,000 Mitglieder und bat an Kapital 
$761,726.03. Bahlt, wenn Iranf, $4 bis $10 wmös 
hentlih, $400 bis $1000 Sterbegeld, Hilft im 
Kot und Unfall, und mit Rat, Hufe und Zat 
beijteht. Dabei Gemütlichkeit ift über alles, Alle 
herzlich twillfommen bei Mufil und Tanz Sonn» 

den 2. März, 4 Uhr, in der Sehefelber 
‚ 1514 Wells Str, nahe North penue, 
1622,23,28,ın31: 


Näheres wird bier erllärt: 

Katherine De, 15 Jahre alt, wurde am 
woch, d. 26. Febr., Abends 5:30, nad) best ? 
neihidt und wurde feit diefer Zeit mic 55* 
wieder geſehen. Irgend Jenmand, der ihren YAufs 
enthalt fennt oder davon hören ſollle, wird ge⸗ 
beten ſich in Verbindung zu ſetzen mit Mr. Adam 
Dech, 528 Weſt 61. Straße. 

Löhne, Noten, Mieten, Schulden und Ned‘ 
nunden jeder Urt fofort Tolleftirt und mp£ 
abgeliefert. Alle Nectsfälle und © achen 
gewiſſenhaft unterſucht. Rat frei. Kein lg, 
eine Bezahlung. Zimmer 33, 112 N, La Galle,’ 


“ Berlangt: Junges Mädchen mit tiefer Ges 


fangitimme, fiir die Bühne. Amgenehmes 
ment; Samilienanihlub. Adr.: DO 228 Bbendpoft, 
i i a 


Earpenter, Unionmitglied, mittleren Alters, 
fuht Anichluß nab_ Kalifornien; ge 
Auguft oder Schtember abzureifen. Briefe er= 
beten unter: Carpenter, 95355 Harbard Abenue, 
Ehicago, IU. faloır, 


UAntigon eilt friiben und alten Blafen- j 
Harnröhrenfatarrd, Ausflüffe uf, 
600 Wells Str, £ 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedh lindert 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 531 die 
Ehas. D. Linditrom & Co., Apotheler, 

Sir. Ede Indiana Str. 


— — — —— 000 
Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 ib» 
difon Gtr., — Graceland 941, findet Ihe 
tetS_ 'ausdermwähltes Grundeige zum au te 
reifen. NihtS aufgedrungen. Ehrliche t 
lung etc. 20Imifafo® 


Haararbeiten angefertigt bon Mrs. R. Era 
mer, 1500 Wells er. 12fbmiſa um 


— Befragt Beterfon 23 So. Fift — 

wegen Eurer müden, jchmerzenden Füße, Ra 

frei. Hat Erfahrung u. feine „Untt Tender 

Schuhe fjowie FZuß-Spesialitäten beiten 2 
“ 


„Albredhts Althıma Drops,” einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 
land ,fafonmi* 


Window Shades auf Beitellung gemadt, beites- 
Material und garantirte Urbeit: mäßige Preife, 
au Reparaturen. North Stde indomw 
Shade Factory, 3718 N. Halited Strake, 
nahe Grace. Brand-Etore: 1236 N, Clark 
Str., nahe Dipifion. 15fbſaſomiim 


Bainting, Decorating uf. zu mäßigen ei» 
en. SKleinau, 1935 N. Albany Abe. ek: 
elmont 8505. dt 
Bruteier, Single Comb Buff Orpington, 
eriter Kaffe Hubnern; $1.50 Setting; ber oh 
ins Haus, U. Quaftdoff, Vroot FJarın, Timieiy. 
Barf. ZU. ims,fami,im 


50 Laufen. Nr. 10 Remington 
—M neueites $100 Modell; au — 


ahr im Gebrauch; drei Jahre garantiert; 
ertaufsgrund. dbr.: 3. 385, u ; 


ianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit g 
Gillot, 2942 Lincoln Abe, Öfeßborebtum 
— — — — — — —— — — 


Leidende, beſonders Nerven⸗, 
Blutkranke erhalten genaueſte 
udung und bolle Aufflärung über Ü 
tand Ss 1. März Toftanfret, 
Heil-Inftitut,‘ 2014 Odgood Etr., 2, 


—— — 
mann,1431 Cipbourn — nahe tat 





Geld 
—— 


eranügungswegmweifer.. 


8 Üheeterim Bufd Tempel: 
er.” 


„Ihe Stranger.“ R 
id. — „Ihe Palling Show of 1912. 
DB DO. pera Houfe. — „Halwthorne of 


„Bougbt and Raid For.“ 
„be Rainbow.“ 
pyera Houje — „Every 
. — „Madame Sherry.” 
Fe „A Fool There Was,“ 
io — „Dber Nicht.“ 


Ace HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
s 8 Nahmittag 


i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
tag. 


(Sortiesung von der 7. Geite.) 


er Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Für Fußböden jind die 

Barniihes unübertrefflic. 


Bainting, Decvratina, ITapezieren ufm., au 
mäßigen PBreiien. Anton Geiit, 1912 Howe Sir. 


„Weargood“ 


— —— = 

Bainting, Ralfominina, Tapezieren wird billig 
umd gut ausgeführt. Beier Weiit, 1653 Bine 
Eir. Tel.: Lincoln 5389. 

Bizenfirte, zuverläfitge Deteftivs. Gründliche 
QArcheit; mäßine Raten. MW. M. & BR. U. Int. 
unter Sllinoiier Geiet. Zimmer 524-26-28, 
BER. Elarl Str. Telephbon: Franklin 3330. 

: ⸗ 12551m& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen ıumter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Batente; Heines 
Bud frei. Kobt Kilos, U. S. Ratent- 
‚anwalt und med. Angenienr. 139 Nord 
Chart Straße, Zimmer 1705. 


Geld auf Möbel un. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Darlehen —— 
. 10.00 oder mehr ——— 
Unfer Syitem des Geldverleibens an 
die Möbel oder Piano eignen, iit das 
Wenn Ihr Geld gebraudi, wollt Ihr e 
fort, privat und_zu den liberaliten Bedingun- 
et haben. — Diejer Dienit bat viele 
Beftiedigt und wird Euh aud befriedigen. 
Guarantee Loaı Companh, 
Bim. 20 — 68 VB. Balhington Str. (Nicht inf.) 
11fb*X 


Leute, 
beite, 
es ſo⸗ 


eld zu verleihen 


G 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: | 


bausbeideinigungen u.i.m. Ihr Tönnt fleine 
wödentlije oder monatliche Ubzablungen, je nad 
Belleben maden. Wir bezablen Eure Cchulden. 
Scagt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 
(früher A. Srend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., SS. Dearborn Str., 
Cüdmweitede Madijon. Zel.: Randolph 3075. 
— 27mai*X 
Kiedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monatl. 850 für $1.50 monatl, 
$75. für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in.ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Teldphon: Central 5493, 
Mutual Security Co. (E. Sred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Sir., Ede Randolph, Zim. 44. 
- 156** 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungarn, be» 
andeln alle Srauenfranlbheiten, unterrichten 
ebammen und nebmen Gntbindungen an in 
und auber dem Hauie. 1756 Weit Dipiiion Str,, 
Mond Sir.. Telephbon: Monroe 94. 23j1* 
— — —— rn nn — ——— — — — 


Finanzielles. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bverfgufen: Shpothef von, $1500, unter 
ünftigen Bedingungen, von Bridatmaun; gute 
Eiperdeit. 3. Kurz, 1754 Hudſon Vive, ſaſo 
Muß aufnehmen, auf erſte Hypothet, 81200 
auf mein Brickhaus. Mehrfache Sicherheit. Adr.: 
3. 551, Abendpoſt. 


leihen geſucht: 81300 auf erſte Mortgage, 
auf mein 2itöd. Haus, Nordweitieite. Adr.: VO, 
268, Abendpoit. 

Gewünfht: Grite Wiortgaae, _ 83000 auf 10 
Bimmer Reiidenz; an der Zitdieite, Beite Nach 
barfait. Mdr.: U. 171, Abendpoit, 

u leihen geſucht: Als 
men neues Haus und 50 Fuß Grundſtüd— 
wiiniche ich $1600 zu 5 Bros. aut fünf Sabre 
bou Frivbatmanı zu leiben; Isert $5600; Nord: 
feite. Adr.: OD. 218, Abendpoit. 
Geld zu derleiben auf zweit 
größeren umd fleineren ZSummten 

Ibendpoit. 


erſte Hypothel auf 


Hypothelen 
. Adr.: T 


in 
309 


4 + 

Für Kontraftoren als örtliche Vertreter 
Eaitern Mortaaae Loan Ev, Yldr. DO 243 
Bu leihen gelucht: 33000, zu 5 Proz 
bon Privatmann; erite Hppotbef: neues 


Geihüaftseiaentum, wert $12,000, 
2 Ubendpoft. 


bon 


Abdvpoſt. 


zinſen, 

Brid 

adr.: N. 

fafon 

Bu verlaufen: Beite erite G-proz. Shpotbelen, 

in Emmen von $500 aufwärts; reine ‘Bapiere, 

@eld zu verleihen zır den beiten Bedingungen. 

Sarb A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

dieite-Dfiice: 555 North Ave., Ede Tarrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

1mz*e 

von 

zwei⸗ 


verlaufen: Erſte Hypotbelen, 
0, 6 Prozent, 5 Sabre, 
tödiges Bridhaus, wert $5000. 


el eine 
Sicherheit 


$2500, 6 Prozent, 5 Jahre, auf Gefhäftset- 
gentum, wert $5500. . 
‚ _Gnie Papiere von der Chicago Title & Truft 
Eompanb. 
Meltere Auslunft: 755 W. North Ape., 3. 7. 


dofrfa 


Bu verlaufen: 6% Gold Bonds, Keine Agen- 
ten. Abr.: D. 246 Abendpoit. didofafon 


Wir leiben Geld auf Chicago Grundeigentum 
sogen erite Hhpothef. Chbas. Shlote & Co, 
North Uve., Zimmer 2. sotdifaſo 


ir leihen gefucht: $150, gute Sicherheit. Apr. 
02208, Gibenöpott. dofrfa 


zu berleihen. Kleine, auch aröhere Be- 
ge auf leichte möhentlihe Abzablungen. F. 
Scentel, 1907 Botomac Abe. Tel. Arınitage 7137. 
i8fbewæ 
E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Shpotbefen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 
brigiten insfuß. TZelephon: Main 250, 
imai*X 


Eagt und, mad Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mwa3 ed Lojtel, ohne irgendiweldhe Wer 
ättung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion, 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
abrung. Alifon Contracting Eo., 25 R%. D 
vorn Etrabe. 


Habe $500 bis $2000 au verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Norodfeite ge 
legened borgezogen. Er 

Srani Bed, 2014 Irving Park Boul. 
1453*% 


Greenebaum Sons Banl & Truft 
Gelb a = panh 
verleiht Geld au tundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. j r 
Sichere Erite Hupotbeten, in beliebigen Sum- 
n, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum zu 
fen. Nordoitede Clark und Randolph Str. 
Sil*X 
Geld sum Bauen, feine Kommiifion; feine 
Ubpolatengebühbren; Ieine Bersögegung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
olpb 300. 9. Stone & Co,, 75 Reit 
Str. 26f6** 


ôôC C— — —— —ñ—— — — — 

Gelb zu ri ia vor 
Bribatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
weitfeite.. Niedrige Binien. 9. Sid, 2422 Nord 
Üpder3 Avenue. 25ap*X 


nn — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen, zu niedrigiten Binien, Dffen Mon: 
Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
nt, 1341 Milmaufee Abe, nabe 

it. 10ja*2 

zu leiten Bedingungen, auf zweite 
ei. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
immer 4. 16ma*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlaufe: Singer und Wheeler & Wilfon Näh- 
maf n; gebraudte Maſchinen, 88 aufwärts. 
€. Biwange, 1102 N. California Abe, 

22f61,8,15m3 


Nene umb —— Sattlerx⸗, Schuhmacher⸗ 
Tearriage Trimmer⸗Nähmaſchinen; gebrauchte 
—— ne m 'n —— — — un aller 

ausgeführt. Herm. Roemer 
Eedgivid Straße. 22f8,fa* 


lle Sabrilate von_Drop Head-Nähmafdine 
$5 unb aufwärts. Cultan, 3249 rg „ine 


a Automobile. 
ngeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


mer Winton Tou Car Bil» 
5119 ©. Albland Store, 


ap2didofafone | .. Fewitt 


| Piano für die Hälfte. 3827 N. 


JWwie 


Diöbel, Hausgeräte u. i. w. 
(Anzeigen unter diefpr Rubril 2 Cents das Wort., 


" Bu verfaufen: Möbel, 740 Bladhawf Straße. 


Zu kaufen geſucht: 


Ein fetter Hund, 
gut. 


a J 1 1 bezahle 
7046 So. Lincoln Str, 

Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Heigofen und 
Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Sitr. 


Eine Bettitelle. 


_3u berfaufen: 2141 Dahyton 
Eeir. 

‚Hu Billig, Betten, Springs und 
Saarmatraße, $7. 561V Kalumet Ave., 2. Apt. 
"Phone: Normal 9221. 

. Zu verlaufen: Biffig, Dreifer, Tiih, Bücher: 
Ihranf, Sofa, Gas Kocofen. 3136 Lincoln Ude. 
doſamo 


verkaufen: 


Verlaufe ſpottbillig mein echtes ſpaniſches Le— 
der Barlorjei; pradtvolles Piano, wenig ge» 
braudt. Habe Quittung und Garantie. 505 Huls 
lerton .nabe Klarf. 28fbiwæ 

Ich verkaufe alle meine Möbel, ſind vor drei 
Moftaten gekauft worden; Piauo iſt 8600 wert, 
verlaufe es für $160; Beiten, !Matraben, 
Springs, 818;: Dreſſers, Chiffoniers, 820; drei⸗ 
Stücke, Parlor-Set, wert, 8150, für $40; jchöne 
Schaufelitühle, ledergepolitert, $7.50; Bibliothef- 
ti, $13; 15 Rugs, Heine und große, Ix12, 
$13, Leine $2; Ebzimmertiihd und 6 GStüble. 
Burffet und Davenport, Bilder, eleftriihe Lam 
ven und biele andere Gaden, billig. 500 
Mrlington Blace, % Blod Weitlid von N. 
Glarf Str, einen Blod nördlid bom Yullerion 
Boul. —A 





Zu verlaufen: Alle meine ſchönen Möbel zu 
weniger als dem halben Preis. Golden Dat 
PBrinceh Dreffer und Ehiffonier, beide für $18. 
8X10 franzöf. Wilton Nug $15, andere Rugs 
billig. Spanifhe Leder überzogene Mahagoni 
Schaufelitiihle, Piedeitale, Lampen, au groben 
Bargains. Davenport, malfives Mahagoni, grü— 


| ner Belourbezug, $25. Kommt und jeht alle dieie 
| Bargains. 


;S02 


Alta 
weſtl. von Grace Str. 


Viſta Terrace, 2 Blocs 
Elettr., 1 Block von Clart, 

24ib1imX 
Zu, verlaufen: 
Tiſch, 


Möbel von 8 Zimmern, Bett. 
Couch, Heigofen, Geſchirr. 1620 
Str, 2. 5. ’ mifria 
fait neues Bett, Heine 
3829 Southport Abde., Hinten. 

dofria 


zreller, 
Zu berfauien: Billig, 
ziihe. Stühle & 


Zu verlaufen: Prädtiges Mahagoni Piano, 
Barlor:, Bibliothef, Ei- u. Schlafzimmermöbel 
etc., billig. 2859 Sheffield Ave, 3. Abt, 
2476108 
— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ni Plaher 
Hermitage Ave. 


Vertauſche neues 8500 Mahagoni 


Phone: Graceland 8776. 





Verlaſſe 
28fb1wæ 


Verſchleudere hochelegantes Piano, 
Amerita. 505 Fullerton nahe Clarl. 


$35 Taufen großen Phonograpb, ohne Horn, 
nebit Records und Ständer; wie meu; wert $60. 
Tel.: Diverſey 9417. frſa 
850 laufen 3309 Upright 
lich. 1956 Larrabee Str. 


Piano; $5 monats 
3fb** 
für 


Nur $35 ein bübfches Tleines Upright 
Piano bei Grob, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. 30ja*X 
heine * 

$75 laufen mein feines Upright, Tojtete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Halited Str. 

270*2* 


— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen-unter diejer Aubril 2 Kents das Wort.) 

Zu verfaufen: Junger Dahshund, billig. 3435 
%. Blaremont Uvde., Yinten. 

Zu verlaufen: Bier Stuten und Gejdirr, os 
zwei Grprebiwagen. jehs Kinfpanners und 
zwei Zweiſpanner-Geſchirre; ‚Tpottbillig. 2139 
VYarrabee Str., oder: 2252 Hamilton Court. 


zu berfaufen: Echte Dadhshunde, 9 Wochen 
alı. S07 La Ealle pe, ö 


Zu,verfaufen: Seine tanarien-Roller, fleibige 
Sängkr, ſtarte Zuchthähne. Ziemund, Züchlter, 
2018 N. Halſted Str. nahe Wrightwood Ave. 


Zu verlaufen: Andreasberger Kanarienvögel, 
billig. 1533 Melroſe Str., hinten oben. 


zu vertaufen: Wagen, neues Geſchirr und 5— 
japrigcs Pferd, 1400 Pfd. 1927 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Schweres Arbeitspferd Geſchirr 
und Wagen, eine junge Holſtein-Kuh, hoch— 
nächtig, zwei Dutend Hühner. 3118 Avondale 
Ave. Tel.: Belmont 8241. 

zu verkaufen: 
Alles bi 


Pferde, Wagen und Geſchirxr; 
billig. 2158 Weſt Erie Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein 1400 Pid. ſchweres Pferd; 
Jahre alt; geſund. 2228 South Wood Str., 
Store. Tel.: Kanal 


684. 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. billig. Adr.: 
3447 Belmont de. XTel.: Stebing 238. 


Wenn 
Hechweibchen 
in der 
Franlt's 


Kanarienvögel, beſte Sänger und 
zu den poſitiv niedrigſten Preiſen 
Stadi lauſen will, gehe man nach 
Kanarienvögel-Farm, 5425 State Str. 


Wegen Aufgabe der Kanarienvögelzucht ver— 
faufe ich meinen pramiirten Stamm Hahne und 
Weibchen, ped: und Einiagfäfige, Geſanglaſten 
und Kanarien-Orgel. Buchwald, 16.2 Selt 21. 
Blace, nahe Aſhland Ave. 
3u verlaufen: Häbne, Bruteier, fowie täglich 
friihgelegte Eier, jur SKtranfe und Wejunde, 
Goot, 2827 2 sairtield Ave., nabe California 
Ave. und Diverien Bipd., Tel. Humboldt 9198. 


Y 


Verlaufe Kanarienvögel, aute Roller und bed» 
Iuitige Weibiben, 2914 Sobhniton Ave., nabe Gas 
lifornia u. Diilwaulee Ave, Aug. Iante, Züchter. 

—22m3,la 


865 kaufen eine 13500 Pfund fchwere Erpreb- 
Mäbhre. 2309 Birard Uvde,, 2. Slat. falonmo 
Eis: und Erpreßgeiellihaft muß verlaufen: 
5 Pierde und Mäbren, zwei Expreßwagen, 
Doppel- und vier Ginzelgeichirre; Billig. 
Lafe Str., nabe Halited Str. Dffice 2, Sl. 


Difener 


ce 
bier 
04 


io 


Ablteferungswagen. 
dofa 


Bu verfaufen: Pierde, Wagen und Gefcdtrr; 
ziebe mich vom Geſchäft zurück. J. Rothfus, 
2158 Weſt Erie Str. frſaſon 


Zu verlaufen: Von der Butler Barrel Co., nur 
an Farmers, gutes Heim Hauptſache, 85 junge, 
vpflaſterwunde (ſonſt aber geſunde) Pferde und 
Stuten, alle Größen, 385 aufw.; auch 6 tragende 
Stuten, $50 aufw.; Doppelgeſchirr, 88 ver Set; 
leine Händler oder „Sharls“ brauchen vorzu⸗ 
ſprecheñ. Fabrik, 3400 Butler Str., 6 Blocks öſt⸗ 
lih von Halited, nahe 35. Tel,: Droder 1929. 

friafon 


1901 
fria 


— — 


Su berfaufen: Pferd, guter Läufer. 


Barrh Ave. 

Zu verlaufen: Gebe das Geſchäft auf, der 
ganze Vorrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
Größen, Geſchirre, Wagen. Teaming Co. 2560 
Süd Halſted Str. 17f6210% 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geaeben. 1706-1720 Milmwaulee Ave, Ede Was 
banfia Me. Mar Tauber. 24in*z 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 150 Eiergröbe Hühner Brutma» 
fhine für Eindiertel des Ktoitenbreiled; garantirt 
aut. Zu erfragen Sonntag, 1719 Hobey Str, 
nabe Milmaulee Abe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 


76*2 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſp** 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advolkaten. 
Praktigziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3* 
Albert A. Kraft, Redtsanmwalt, 
Rrozefie in allen Gerichtshöfen aeläbrt. Alle 
Rectsgeihäfte beitens —— Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Aniprüde überall durchgeſeßt. Löhne 
Hnell Tolleftirt. Abitralte examimirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firit,National Bank Bldg. 
Tip* 
George F. R. Eummerom, deu e 
Advolat. — Braltizirt in allen Gerichten. te 
Rechtsſachen werben ge Bufriedenheit beforgt. 
Pe im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elark Str, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel, isranflin 


3098. Wohnung: 3213 Seminarh Abe, 8 
Lale Siem 1500. > as 


ze! Gcl: Mieter ebt; 
ae 


borzufpreen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Schöne, helles 6 Zimmer Flat 
2. Floor, $19. 1421 Hudfon be, fafon 
Zu vermieten: Bier helle Zimmer, mit Bad; 
biuig. 1133 N. Mozart Str., nahe Dibifion Str. 
fafonmo 

Bu vermieten: Sehs-Bimmer Eottage; Räum- 
liopfeiten für große Familie. 3503 N, I 
Ave. ajon 


‚Su vermieten: FünfeBimmer lat, in Tauich 
für Arbeit. 2509 Weit Chicago Abe. 


Zu bermieten: Store und Bafement, 3405 
Dilwaufee Ave., gut für eriter Klaſſe Saloon, 
Delifateifenitore oder Euitom-Schneiderei. Nad- 
aufragen: 3614 Belmont Ube, fafon 


Zu vermieten: Cleganted Flat, 6 Zimmer, 
nabe Xafe, PBrivatporcdh, Schauerbad und Va— 
cuum Cleaner Syitem. Anzufragen: 640 Aldine 
Avenue, 1. Ylat. 


Zu vermieten: Sieben Zimmer Flat. Erjter 
Floor; $16. 1045 XaSalle Ude. fria 
Zu bermieten: Großer Store an ®elmont Une. 
nabe Lincoin Str., paljend für Bäderei; mit gro» 
bem Stall und Wagenthuppen. Nahaufragen bei 
N. Langfnecht, 1747 Belmont Abe. fon 
Zu bermieten: 5 und 8 Zimmer, $12 und $16. 
2141 Herndon Str. nahe Webſter Ave. 5 
25751 10% 


— 


Zu vermieten: Helle errang, ſechs Fimmer 
und Bad, nur an anſtändige Leute. 820 den 


Monat, 3464 N. Clart Sträße. 1856** 


Zimmer und Board. 
EAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dampfgeheistes Zimmer, Piano, Bad, Tele 
pbon; jeparaier Eingang, mit Efjen. 342 io» 
confin Str., Apt. A faio 


Zu bermieten: Srontzimmer, pafiend für ein 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. Bad, 
zZelephone. 2248 NR. Haljted Str., Blat 1. 

Bu bermieten: Ein Schlafsimmer, bet Wittme. 
1502 Burling Str. 


Zu bermieten: Kleine warmes Srontzimmer. 
1307 N. Clark Str., 2. Ylat. 


Zu viermieten: Bimmer mit Board, 1440 N. 
Elaremont Wvde,, 1. Sl. 

3u bermieten: Helles Zimmer. 614 Hinſche 
Siır., nahe Elybourn Ave. 

7 2 2* 2 5 

Zu vermieten: Schönes möblirtes einzelnes 
Bimmer. 219 North Ave, Blat 2, 

Zu vermieten: Zwei Srontihlafsimmer an Ur 
beiter bei alleinjtehbender Wittwe, 1615 Mio» 
bawf Str,, nahe Ytorth Abe, 


gu vermieten: Boarder finden gute3 Heim 
bei deutich-ungarifher Yamtlie, Lönnen au 
Brüder oder Freunde fein. 21l1 Dayton Etr., 
lat 3, 


Zu vermieten: Warme3 freundliches Bettzim- 
mer, Gas, Bad, bei Wittwe. 1925 Roscoe 
Cir., Blat 2. 

Zu vermieten: Möblirte, große, helle, warme 
Zimmer, $1.50 bi$ $3, an Herren. 32 %. Halited 
Straße. 


Zu dermieten: Zreundlid möhlirtes Zimmer; 
Zampfbeizung; nahe Lincoln Park. 1833 Hanı 
mond Str., nahe Wisconjin Str. ſaſon 

Deutſch-ungariſche Leute wünſchen jungen 
Mann als Roomer. 4861 Biſſell Str. 


Zu vermieten: Ein Zimmer, an eine oder zwei 
beſſere Perſonen, bei deutſcher Familie. 1622 
Weſt Chicago Ave., 2. Flat. Eingang an 
Marſhfield Ave. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Bad, fepa- 
raier Eingang; nahe Hodbahn; $1.75. 2116 
Fremont Str. ſaſon 

Zu vermieten: Zimmer, an netten Herrn oder 
Dame, in Privatfamilie; nahe Straßenbahn und 
Hochbahn. Mrs. Baer, 3116 Racine Abe, jajon 

Zu vermieten: Warme, möblirte Zimmer, alle 
Bequemlichleiten; auch leichte Haushaltung, bei 
alleinitehender PBerjon. 1015 Wells Straße, eine 
Treppe. 


gu vermieten: Möblirtes Zimmer; gutes Heim, 
aute Fabrgelegenheit, Privatfamilie, Wittwe. 
427 42, Place, 


Zimmer mit, Frühftüd an anftändiges Mäd- 
Ken zu bermieten. 1142 Diverjey Boulevard, 
2. Slat, hinten. 


— — ——— 


Zu vermieten: Schöne, helle, warme Zimmer, 
billig. 742 LaSalle Ave, 1 Ireppe. 

gu dermieten: Schönes, großes Bimmer, an 
amtändigen Heren, in fleiner Privatfamilie. 
6705 PBarnell Uve., 2. lat. 


Bu bermieten: Brau oder Mädchen, findet 
Zimmer und Koit. 1938 Howe Str. dofafon 


Surmannıs deutjide Häufer 
Ontario nabe La Salle Ave, 85 Zimmer 
»2 Wistoniin gegenüber Lincoln Park, 20 Zim. 
Billige, reine belle Zimmer, Dampf, u. f. mw. 
22feblafonniimt 


Zur vermieten: Möblirter Parlor für ein oder 
zwei; auch feines freundlihes Zimmer, Dampf 
beisung, Bad; eleltriihes Licht. 2440 Lincolu 
Udenue nahe Fullerton, fria 


Boarders finden gute Board, alle Bequemlich- 
feiten. 3319 RN, Marfbfield Ude, Ede Lincoln, 
2. Floor. frfa 


. Bu bermieten: GroßesBorderzimmer für Teichte 
Qaushaltung; aud 3 leerezimmer, oder möblirt. 
1511 Wells Etr., 1. Flat. frla 





Bu bermieten: Möblirte Bimmer, beauem 
gemütlich, Dampfheizung, laufendes Waifer 
Aufw. von $2.50. 1031 Dearborn Ave. dila 


Zu mieten gejudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Bu mieten geiudbt: Zwei oder drei Zimmer, 
bon einer Frau. 2509 N. Gentral Park Ave., 
Mrs. Burg. 


Zu mieten gefuht: ‘ Sunggefelle, 35, lebens 
Iuitig, wünicht Zimmer als alleiniger Roomer. 
Bitte Alles ausführli brieflid. Adr.: T. 364 
Ubendpoit, mija 


Sunger Deutfher wünscht Zimmer bet einer 
deutihen „rau auf der Nordjeite. QJultus Em 
merih, 712 N. State ©tr. fa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Engttih für Eingewandertel Am leichteiten, 
&nelliten und beiten nur zubauje erlernbar! 
Sinführungsleftionen ihrer gefamten goldgetrön: 
ten Methode veriendet foitenfrei; Nationale 
Spradihulg (Dept. 13), 1176 Milmaulee Ave. 

—do 

Engl. Spradunterridt f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koebnte. 

imsfajonmiint 


Pridatlehrerin in englifher Sprade juht noch 
einige Schüler; mugiger Preis. Harriet Bedert, 
1551 Wels Str. ima,1mX% 

Gründliden Biano» und Zither-Unterricht er- 
teilt Prof. E. Habredt, 2459 N. Halited Strake, 

11j5,didofaim 


- Die engliide Sprade — 

Schnellſtens, beſtens, Billigit (3 Monate $5.—) 
ür alle eingewanderten Herren und Damen— 
te einzige Miethode: — Korrefte Ausfprahe — 
Privat. Auch im Hauje_ durch Briefpoit; Probe- 
Driefe etc. Loitenfret. —Engineer-Lizen3, Stellun- 
gen. Ilinois-Gebäude: 715 North Ave, 
nabe Halited E©tr. midoia 


— — 


Illinois Hebammenſchule. — Unter— 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halited 
Straße. Hfb,fonmifalın 


Schneider: Berbefiert Eure Lage, lernt Zu- 
fhneiden von Muftern u. Entwürfen, mäß. Ge— 
bübren, Schneidern angelernt. Amer. $aibion Co, 
Tägl. Mont., Mittw., Freit. Abds. 8 N. State St. 

sfd,jafomiLm 


Sıl. Hedwig Rabn erteilt gründlichen Sither-, 
VBiolin-Unterriht. 2250 Elybourn Ade,, 2. Floor. 


25fbiwæe 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre—⸗ 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 23fbiwæ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Eleltrifche 
3025 Cheffield Ave. 


Bu berfaufen: 


Schuhreparatur⸗ 
Maſchine. 


Zu verlaufen; 44 Pferdelraft A. C. A. C. Wag⸗ 
ner Motor, $40; 1:3Öll. Shaft, 9 Fu angers, 
Qulleys, $10: 400 Bd. Bundpreile, Fubbetrieb, 
$10.00. 1216 George Etraße. fria 


Zu berfaufen: Hobart eleftriihe Kaffeemühle, 
Eingle  SHooper, Wecjelittom- Motor, Toledo 
Eomputing-Waage, Gold Finifh. To gut wie neu; 
muB alles zu irgend einem Preife derfauft mer» 
den. Nur Bormittagd nadaufragen. 2915 
Lincoln Ave, fria 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender, 
.  ,„Madifon und Beoria Straße. 
ier Tönnt W etwa 40 Cents am Dollar ag 
res ef! 


allen Euren Store e a 
ulbeihten in age 


Neue un 
die abfolut 


Geichäftsgelegendeiten. 
(Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Gents dad Wort.) 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery- und 
Deitlatefien-Store; muB wegen Krankheit ber» 
Tauft werden; 4-Zimmer Wohnung. 1237 Clh⸗ 
bourn Ave. fajon 

Zu —— Barbieritube; leichte Abzahlun- 
gen. Adr.: T. N. 613, Abendpoit. 


Verfaufe mein 10 Zimmer Roominghaus, 
Miete nure$47.00. 1331 LaSalle Ave. 


Zu_berlaufen: Saloon, wegen Krankheit an 
der Nordjeite. Adr.: ©. 265. Abendpoit. 


fafomi 


Zu verfaufen: Ein 14-Bimmer Roominghaus; 
teile ab; bverfaufe billig, wenn jofort übernom: 
men. 1304 Za Salle Ave, 


$150, wert daS Doppelte, laufen einen jeit 
zwanzig Jahren etablirten Konfectionerh-Store, 
nabe Schule; DVliete $16. 652 Willow Str. ſaſo 
‚$260, wert $800, Taufen das_feinite Delilat- 
efiengeihäft, hat jahrelang große Geihäfte_ge- 
mai; billige WMete, feine Wohnzimmer. Dies 
it et Bargain für eine Perfon. 2342 Bent: 
worth WÜbenue. 


Gutgehendes Delilateſſen⸗, Grocerygeihäft u. 
10 Zimmer Roominghaus wird wegen Europa— 
reiſe an höchſtbietenden Käufer verkauft. 8006 
Indiana Ude, 


Mit $250, gut und ficher angelegt, treten Sie 
in cin beitbezablendes, alt etablirtes Geichäft 
ein, Glängendes Eintommen. Ueberzeugt Eu. — 
öimmer 33, 112 North Ba Salle Str, 


Zu verfaufen: Slotter Saloon, auf der Nord: 
feite, in lebbafter Geichäftsgegend; täglicher Um- 
fat $80 bis $100; wegen anderem Geſchäfts— 
unternebmen. Mdr,: DO. 216, Ubenppoit. faio 

Zu derfaufen: Ein guter Saloo 
aut eine Farın; feine Agenten. 
Str,, Ede SHlinzie wit. 


n;_begebe mid 
358 ?. State 
imza,im& 


$1000 laufen 5c XTheater, alt etablirte8 Ge- 
fhäft, muß verlaufen wegen Krankheit. Anzu- 
fragen amiihen 10—12 Uhr Wiorgens, Schiller 
Feature Film Co.,, 55—64 W. NRandolph Str., 
s. Floor. &. Eisman. fafon 
Bu verfaufen: CGaloon, eigene Lisens und 
Wurliger Ocdefter Piano. 3332 Lincoln Ave. 
(Lincoln Buffet), 5. B. Kienzle, Eigentümer. 
$175, Baar oder Abzahlung, feine Grocery, 
Delicateffen, wert $400, Miete $2ö, 5 fichöne 
Zimmer, wegen Todesfall. 1350 Sedgwid Str. 
ſaſon 
Nur wegen Verlaſſen der Stadt verkaufe ich 
mein elegantes Steamheat 23 Zimmer Hotel, 
alles beſetzt, 2 Blocks bom Ill. Tentral Vepot, 
2 Blocks vom Coliſeum, beſie Lage. 1814 Wa— 
bajbh be. fafon 


Zu berfaufen: Alt etablirte Bäderei, die große 
Geihäfte macht, vollitändig ausgeitattet, an Ede 
gelegen, gute Kundichaft, eine borzüglie Gele» 
genhett file tüchtigen Bäder, Wird zu einem 
Breite derlauft, daB fie *— Käufer gutes Ein— 
tommen Jichert. Beſter Verlaufsgrund. 30901 
Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Feiner Grocery-⸗, Tee⸗ und 
Kaffee-Laden, an Milwaukee Abe. öwiſchen 
Weſtern und California Aver; ſeit neun Jah— 
ren etablirt; großes Waarenlager; ein Bargain. 
Adr.: N, 442, Ubendpoit. 

Zu derfaufen: Gutes Fünf Cent3-Theater, an 
Salifed Str.; ſehr belebte Umgegend; Preis 
$400; Miete $35, für März bezahlt. Nach— 
jufragen im „Palace“, 5903 ©, State © ſſo 

ſaſon 


tr. 


Delitateſſen- Grocery⸗ und Zigarrenladen iſt 
wegen Aufnahme ins Altenheim zu verlaufen; 
Hauseigentimer nimmt die Miete in Waaren 
beraus. 3034 Sheffield Abe, fafomo 

3u derfaufen: Delifateifenjtore, Grocerh und 
Büderei, eine der beiten auf der Nordjeite, für 
$1800, wirflider Wert $2500, eventuell au ber» 
tauichen für rundeigentum. Zu erfragen: 67 
Bırrton »PBlace, Ede N, Clark Str, Tel. North 
2921. midofa 


Gd-Saloon zu verfaufer wegen zwei Saloon. 
1700 N. Weftern Ave, frei 


Zu berfaufen: Ein gutgehender Grocery- und 
Delifateifen-Store; muß berfauft werden megen 
anderem Gefhäft auf der Nordiveitieite; gute 
“wohnung. Aodr.: v. 201, AUbendpoit. frſaſon 
Zu verkaufen: Ein ſchöner Butcherſhop. 5859 
Honore Str,, Ede 54. Str, frſa 


Zu verlaufen: Mein gutgehender Saloon, we—⸗ 
gen GSterbejall meines Mannes; billig; gegen 
über bon Fabrifen; 80—90 für Bufineß Lund. 
700 W. 22. Str, Ede Monroe, fria 


Zu verlaufen; Gutgehender Saloon mit eige— 
ner Leaſe. 1781 Clybourn Ave. bofria 


Bu derlaufen: Reinigungs» und Fürberei-Ge- 
fhäft. 29011 W. Ban Buren Str. midofrſa 
Zu verkaufen: Retgil-Bächerei, Umſa 
per Monat. Großer lol Baddfen und einge 
richtet für aroßes Wholefalegeihäft. Nur Baars 
Adr.: D. 244 Abendpoit. dmodofrjafo 


Zu verlaufen: Ed-Grocerb, Fleiiherladen tın 
felben Gebäude, billige Rente. Reduzire den 
Waarendorrat, - wenn gemwünfdht. 1411 Nord 
Leavitt Str., Ede Fowler. 24161108 


Hu verfaufen: Drei Stühle Barbteritube, gu» 
tes und feines Gefhäft, Baar $80, — 
8100. Adr.: M. 685, Abendpoſt. feb23—m3 


$1000 


fäufer, 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Butcher gewünſcht als Partner mit 
*500 oder $1000 zur Eröffnung eines erſter 
Klaſſe Marlet neben feiner Groöcerh. Adr.: U 
170 Abendpoſt. 


Verlangt: Ehrlicher Teilhaber für eine alte, 
etablirte Grundeigentums⸗Office. 1174 Mil— 
waulee Ave., Affice. 


Zuverläſſiger Mann ſucht Teilhaber, mit $600, 
en eine Farm in Mobile, Alabama, „1155 
Wells Str. 


Möchte mihb mit $500 an gutem Gefdhäfte 
beteiligen. 


Adr.: T. 302, Abendpoft.  frfafon 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Beſſere Wittwe in den Vierziger 
Jahren, gante Hausfrau, nicht lange hier, wünſcht 
die Belanntſchaft eines charatterbollen Mannes 
zwecks Heirat. Witwer mit ein bis zwei Kindern 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Offerten bis Mittwoch 
an Adr,. D. 214 Ubendpoft. 


Heiratsgeluh: Mchtbare Wittwe (40), gut 
ungebildet, Gelhäftsfinn, nit unbemittelt, jucht 
aut dieſem Wege, weill zurüdgezogen lebend, mit 
aut beleumundetem Herren befannt zu_ werden, 
zweds Heirat. Gehe au aufs Land. Briefe an 
Mdr.: DO 217 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: Intelligenter, ſtrebſamer, nüch— 
terner Handwerler, alleinſtehend, 39 Jahre alt, 
mit ſchönem Haus und Heim, wünſcht die Be— 
fanntſchaft eines netten, anſtändigen Mädchens 
in aejekten Sabren (junge Wittwe ohne Unhang 
nicht ausaeichlojfen) au maden, awed3 Heirat. 
Norddeutiche bevorzugt. Muß etwas engliich 
ipredhen fönnen. Nur ernitgemeinte Zufchrfiten, 
wenn möglich mit Photographie, erbeten unter 
Adr.: D 228 Abendpoft. Ugenten berbeten, 


Yeiratsaelud: Ein Geihäftsmann, 40 Jahre 
alt, wünfht mit einer gebildeten Dame behufs 
Serebelihung .befannt gu werden, Vermögen 
nicht erforderlih, Wdr.: U, 9. Keffal, 130 Hale 
<tr., Wheaton, ZU. 


Heiratsgefuh: Tunger Deutfher. 30 Zahre 
alt, Arbeiter, evangeliiden Glaubens und häus- 
lich gelinnt, wünjht auf diefem Wege mit einem 
deutichen, bäuslih gelinnten Mädchen, ebange- 
liihen Glaubens, dem dienenden Stande an- 
aebörend, in Verbindung gu treten, amwecds 
petrat. Nur ernitgemeinte Antworten erbeten, 
womönlihd mit Photograpbie. Adr.: N. 443, 
Abendpoft. 


.— 


. Heiratsgefuh: Gut jituirter intelligenter Ge» 
iWäftsmann don reiferem Alter, gefälligem Aus» 
eben, gutmütigem Sinn und tabellofer Ber: 
gangenbeit, aufrichtiger en Liebha⸗ 
ber von Mufif und Blumen, Gigentlimer von 
meilt felbit erworbenem Eigentum im Werte von 
$25,000, alleinftehend, ohne PVerfehr, fucht die 
Belanntihaft einer liebendwirdigen, einfah gut 
erzogenen Dlumenliebhaberin von Ausjehen und 
treuem Gemüt, welde vielleiht etwas im Blu» 
mengefhäft helfen möchte. Bitte gefällige aus- 
= e Bufhrift, melde beantwortet wird, mo- 
möglich mit Bild, das auf Wunfd zurüderftattet 
wird, ganz bertrauensboll unter Adreffe T. 351 
Abendpoit innerhalb 5 Tagen einzufenden. 
Strengite Verichwiegenheit Ehreniade. 


Heiratögefuh: Intelligenter, frifh eingewan- 
derter Mann aus Deiterreih-Mähren, 30 Jahre 
alt, Iöraelit, gegenwärtig ohne Beihäftigung, 
— ſeht ſparſam, mit über 8800 Baar⸗ 
geld, wünſcht die Bekanntſchaft eines häuslich 
geſinnten Mädchens oder jungen Witiwe zu 
maden, zweds baldiger Heirat, um ebentuell 
gemeinfam ein Geihäft zu eröffnen. rnit: 
gemeinte, ‚ausführlide Zuichriften erbeten an: 
Shid, 1053 Milmaufee ve. frfafon 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Billig, 1231 Nelfon Str., nase 
Racine, 2:ftöd. modernes Frame, 5 Zim. Flats; 
nur $2600. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


berfaufen: De öd. Frame, 4 Sim. Ylats, 
et Str. Couippont: Miete ; 
** Saumann. 3065 Kincoln Mvemwe 


— $3100. ©. Blum, 1568 N. Halited Str, 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2» 
Gleis Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat Fub- 
öden, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
faltes Waffer in jedem Ylat, 30 Sub Lot, ein 
Blod nah 2 Earlinien; jährlide Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
Jieden irgend eine Beit nah dem 1. Januar; 
ünf oder jeh3 Zimmer Flais; Oal Trim und 
ußböden, offene Plumbing, eleftriihes_ Licht, 
Mofail-Fußböden in Badezimmern und Hallen, . 
Jurnagebeigung; 30 Fuß Lots; gepflaſterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 vder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


‚Wir bauen für Eu auf Delettung: Ihr könnt 
dabei die Bauarbeiten beauflichtigen und mifiet 
genau, welde3 Material berivendet wird und 
wie eS gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


$500 Baar, $15 den Monat laufen moderne 8 
Zimmer Refidenz, Dal Trim, Surnace Heizung, 
Preis $3000, 


Ein „Snap* — Kofige Cottage, 4 Zimmer und 
Bad, Bridbafement, $2000 — $409 Baar, Reit 
$12 den Monat. 


Susdidtfion-Dffice: Addifon Str., Ede Reabitt: 
Grace Str, Ede Beitern Ave, Täglid und 
Conniag oifen. 


Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Adotfon Str., geht weitlich _aur 
Office; Irbing Bari Blvd. Car bid Leavitt Str., 
geht Füdlich Zur Dffice, und Beitern Ave, Car 
bis Addifon Str, und gebi öftlih zur Diffice. 


Wın. Zelosty, Main Office 1905 Belmont Ave, 


Zu berfaufen: $25,000 — Schöne Lincoln 
Ude. Ealoon-Ede; dies fchließt ein S-itöd. Brid 
Xadengebäude ein, Gejammiftont an Xincoln 
Ude. iit 103 Dei 146 Zub, mit 5 Slats darüber; 
jegior Miete $2412 das Jahr auf alte Leafes, 
ehr leicht $3000 das Jahr wert; Dienbeisung; 
$8000 Baar, Heft Tann auf einfades Darieben 
arrangirt werden. John Heim, 31485 Nora 
Afhland Ube, alleiniger Agent. jaion 


Bu berlaufen oder zu bertaufhen: Dreiltöd. 
Doppel-Bridhaug, nebft Laden, der fih aut fiir 
irgend ein Gefchäft eignet; Miete $1200, Breis 
$12,000; ur arvei- oder drei-Flat3 Brickhaus 
in Taufe afür. 1953 Roscoe Boul., nabe 


Kobeh Sir. 


u berfaufen: Vom Gigentümer, ein Grund: 
ftüd; paffend ald Wohnhaus oder Nooming- 
baud.. 2258 Cleveland Üpe. 


Bargain! Ueber 13 se. auf Eure Kapitul: 
anlage: Zweiftöt, Sramegebäude, bier 4-Zimmer 
Slats; Diiete $480 jährlih; Preis $3600; leichte 
Abzahlungen; $500 Baar; an Aibtand Ave., 
nahe Lawrence Abve,, gelegen; bertaujhe aud) 
egen zwei» oder dreislat5 Bridhaus; auf der 
u; te op borgeaogen. 
ran ed, 2014 Irving PBarl Boul. 
famomift 


$200 Baar faufen feine 7-Bimmer 
Cottage, Brid-Bajement; 
Euhler Abe, nahe Lincoln Ave; nehme Baur 
telle oder zwei-Slats Gebäude in Tauſch; 
reis $3200. 

Sreant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fadido 


Zu verlaufen: Billig, 1529 Melcofe Str. nabe 
Alhland Uve,, 2:itöd. Srame, 5 Zimmer ZFlats; 
nut $2650. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


ner Frame— 
FurnacesHeizung; aut 


Seinen 

Zu verlaufen: 2147, Addiſon Ave., neues mo— 
dernes 2⸗ſtöcliges Brick, 6 Zimmer Flats, Lot 
29 Zuß; eleftr. Licht und Eonfoles; nur $6800. 


Bean! 11 Zimmer Sramehaus, $300 Mie- 
te, reis $2900. $1000 Baar, $10 monatlich. 
2162 Farragut Ave, nahe KLeapitt Str. 

Darum Miete bezahlen, wenn Ihr eine von 
unferen modernen. neuen 5-Zimmer Srame- 
Eottages, auf Zement-Fundament, jür nur $50 
Anzahlung Tauien tönnt? Reſt wie Miete, 
Nachaufragen beim Eigentümer: S. PB. Linehan, 
1008 Jıping Park Boul. Tel: Graceland 6921, 
_ Bin foeben don Michigan eingetroffen zum 
Bwed des Verfaufs meines Eigentums, beitehend 
aus einem 7:.Zimmer Haus, nebit Badezimmer 
und Furnace, Ar. 1911 Cornelta Ave, gelegen; 
Lot 50x125 Yuß; bleibe mehrere Tage hier, um 
annehmbare Offerten in Betracht zu zieben; 
man bandele jhnell, Nachaufragen bei Geo, GC. 
Benning, 1838 Otto Ötr, 


_3u bverfaufen: Zwei pradtvolle Häufer, an 
Dafdale ve, nahe der St. Alpbonfusssticche; 
tragen gute Miete cin und befinden jih in ſehr 
gutem YZuftande; Eigentümer reiit nad Ktaltfor- 
nien ab; Preis mapßig; Teil Baar, Yeit auf 
Adzahlung. Adr.: N. 444, Abendpoft. famifa 
Vertaufche drei-Flats Gebäude, 50 Fuß, ſchul⸗ 
denftet, Einfommen $900 jiährlih, gegen eine 
gute, Harn, 
Kartte, 2240 Jrbing Park Boul. 
ſaſon 
Vertauſche mein zwei⸗Flats Gebäude gegen 
Cottage mit großer Xot. : 
Eigentumer: 2240 Jrbing Park Boul. 
fafon 
Verlaufe zum Schleuderpreile von $2750 meln 
zwei-Flat3 Gebäude, an Burling Str. 
Kartte, 1008 Garfield Abe, 
fafon 


Verlaufe Billig eine 6-Zimmer Brid-Kottage; 
Preis nur $1350. 

Kartte, 2240 Irving Bart Bouf. 

faion 


. Bu bertaufßen: Bmwei-Flat3 Gebäude, nebft 
—— wtiete $22.50 monatlich, gegen fchuls 
denfreie Farm, Kolg, 1448 Wiontrofe 2lve, 


Zu berlaufen: Dsgood Str., nahe Grace, mo- 
dernes 2 Flat Framegebäude, Concrete Baſe— 
ment, Zement Floor, Xaundry ujw., 6 Zimmer 
Ylats, große Attic, Miete $516 jährlich, Preis 
34600, Macht Offerte. Geo. Y. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Ave., alleinige Agenten, 


u berfaufen: 50 Zuß_an Elybourn Abe,, na= 
be Wellington Str., $1500, John Bobel, 3430 
Eouthport Abe. ſaſon 


Bargain: Zweiſtöckiges Gebäude, 6 Zimmer 
lats, nahe Lincoln Abe, Eigentümer muß ver— 
aufen, Strantheit; $3500; nehme Lot als Teil- 
zablung. Huberty_& Kobeinrid, 4864 Lincoln 
Ave. Fraat nah I. 2. Frint. 


Zu verlaufen: Prahtvolle, fait neue Baditein- 
Refidence in Rabenswood, 8 Zimmer, 6 auf 
einem Blur, 2 im Bafement, alle jeher groß und 
äußerit hell. Heißwafferheisung, Combination 
elettrifhes und Gaslicht, und alle fonitigen 
hochmodernen Einrichtungen. Geräumiger, au 
weiteren Zimmern berwendbarer Dachboden. 
Sartenland, Hühbnerhäufer; Qot 45 bei 160. Lin. 
coln, Lawrence und Weitern Abe. Strabenbah- 
nen in unmittelbarer Nähe, fowie Hohbapn 
Ktichen und Schulen. Triftiger Berfaufagrund, 
Prei3 5750, unter günftigen Bedingungen; nur 
wenig Geld erforderlich. 2454 Ainslie Str., nahe 
Lincoln Ave. afon* 


Bargain! “Gut erhaltenes Sramegebäude, zwei 
5-Bimmer Wohnungen. Bad. Großer Brerbeitall 
dabei, Nahe Kenter St. Station. Miete $420 
doſa 
doſa 
Zu verlkaufen oder zu vertauſchen gegen zwei— 
ſtöckiges ———— mein neue3 6 d-Zinmer 
Apartment mit allen neuelten Berbefferungen. 
Ofenheizung mit heibem Waffer, nahe Welling» 
ton Gtation, Miete $1692. hpothet $5000 
Macht Offerte. S. Blum, 1568 N, Halited * 

oſa 


Zu vertauſchen: 8 


lat Brid. Dampfheizung, 
—er Slats, Qal Finiſh, elettriſches 
Licht, 5 uß Lot, nahe Fullerton Expreß, für 
6 Flat, nahe Wilfon Station. ©. Blum, 1568 P. 
Halited Str. dofa 

Zu berfaufen: Nahe der Micdaeliäfirche, A 
4 Bimmer Brid» und Sramegebäude Inere 
Septsleninge. Miete $720. Mreis 4800, ad 
Offerte. S. Blum. 1568 N. Halited Str. - Dia 


Biweiitödiged neues Bridhbaus, Colonialfthl, 
30 Buß Lot, Dalfinifh, eleftr3 Licht, Peam- 
Dede, 2 YZurnaces, Miete 3648, Nahe Yrbing 
und Lincoln Ave. $6700. &. Blum, 156% R 
yalited Str. dofa 


Zweiſtockiges modernes Frame, Brid-Pafe- 
ment, Zaundeh, 2 6 Bimmer-Flatd, fomie 2 
5 Zimmer Frame SHinterhaus. Miete $340 in 
beiter Nahbarichaft. Lafe View. $7000. S.Blum, 
1568 N. Halited Er. dia 


Bu bverlaufen:_ Modernes S$ramehaus, guet 
Zimmer Ylats, Dftfront. Nahaufragen beim Eis 
gentümer, 2. Flat, 2050 Racine be. 
22,23fb,1ma 
Wir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen» 
tum gegen Baar. Chad. Shlote & Co, 
602 Kortd Apde., Zimmer Nr. 2. Soldifaion* 
Zu berfaufen: Neue moderne 2-ilat Gebäude 
an Eddy Straße und an Cornelia Uve., awiichen 
Racine Ave. und Herndon Str. Martin 9. 
Serum, Eigentiimer und Erbauer, 1227 Eddy 
Str. PBhone: Wellington 3154. 16fblonfaim 
Zu vertaufen: Nur $9000 für fchönes 3:Flat 
Bridgebäude, fehs, fieben und fieben Zimmer, 
Bad, Gas, elektrifhes Liht; Dampfdeisung: 
roße Garage für 2 Automobiles, nahe Perrh 
Str. und Montrofe Blvd. Wünfhe Ehicago Haus» 
eigentum oder Bauftellen. frja 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 


8 beräuufen: weiſtock. Framehaus, amei 
k immer #lat3, Bafement und Trodenboden; 
adezimmer und Gas; an Daldale Ave, nahe 
Sincoln Str.; mır $3000; $500 Baar, Reit Zeit. 
Sohn Bobel, 3430 Soutbport u.> 

frſa 


gu berfaufen: 21 Bros, 1 eine Repliainnine 


Son ER 
* 


* —3 
FEN 


Bulnmnet Abe, Ti wi d bon —— 


Ba 


N L und dan 
ngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbielte. \ 

Zu_ derfaufen: Nur $6500, nettes zweiitöcd. 
bier-Slat3 Wridgebäude,;, zwei 4» und amei 
d:3immer Flats; bolljtandig neue Plumbing; 
50x125 Zub Lot; an Wellington vtr., « 
bon Lincoln ive., gelegen; nur $500 Baar, 
Reit auf leichte YIbzahlungen; oder bvertaujche 
gegen Cottage auf der Nordfeite. 

Sohn Heim, 3148 R. Aſhland 


Ude, 
ſaſon 
Zu verlaufen; Neues, modernes drei⸗Flats 
Gebäyde; zwei 6- und eine 4-Zimmer Wohnung; 
DOfenheizgung; Lot 30x126; eleftriih Licht und 
Gasligt Kombinations - Firtures; Heißwäaſſer— 
Gasheizer; neuejte Plumbing; feine Yard und 
Garten; großer Bargain; Wr. 1541 Barry Abe, 
A. Schultheis, 5355 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: $52,000 — dauerbaft und gut 

ebautes. prähtiges 15-lat Gebäude; gebaut 
ür gute Stapitalanlage und nit um berfauft zu 
werden — bitte genau zu unterfuhen — neun 
4 und jebs 5 Zimmer Ylats, Bad, Gas, nabe 
Roleoy und Grace Str.; $10,000 Baar over 
würde bis au $15,000 eriter Klaffe Nordieite 
Bauftellen in Zeilgablung nehmen. — Sohn 
Heim, 3145 N. Ajbland Uve,, allein. Ylgent. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 810,000 für ſchönes PBridhaus: 
wei Gebäude, zwei 5u. zwei 6Zimmer Flats, 
ad, Gas; 50 Zub Lot, nahe Summerdale N. 
V. Station und Rojebhill Cars; $1000 Baar oder 
taufhe für gute Nordfeite Cottage oder 2 Flat. 
Sohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. ſaſo 
Zu verfaufen: $3000 für fjchönes For Late 
Hotel und Sommerrefort; Goldgrube; unter: 

judt. John Heim, 3145 N. Aihland Vive. 
faion 


Bu verlaufen: Schönes, gut gebautes Bäderei- 
Geihäftshaus, Steinfront, Nordfeite, fehr preis» 
wert wegen Zurüdziehung vom Geichäft. Näbe- 
res unter Aor.: 3 U 603 Ubendpoit. ſaſo 


Vertauſche neues neun-Flats Eck-Brickgebäude 
in Edgewäter; Ofenheizung; $22,000; gegen 
Hleineres Gebäude. 2 
George W Tovpe. 2360 Lincolu ve, 
ima,Lio& 


Gutes, modernes Gefhältsgebuude, an Halfted 
Etr., nabe Wrightmood Ave.; $4500 
George W Torpe, 2360 


——— 


Lincoln Ave, 
imz,110& 


. Bu verfaufen: An Halited Str,, nabe Diveriey 
Ade., dreiitöd. Brid-Edgeichbäftsgebäude, wegen 
Krankheit; $17,500, 
George W. Torpe. 2360 Kincoln Ave. 
ims,110& 


- 


Zu berfaufen: Modernes 9-Zimmer Stucco: 
wohnhaus; große Rot; nabe Folter und Evans 
ton Abe.; $6000, 

George ® 


WW. TZorpe,. 2360 Lincoln ide, 
Umz, 1wæe 


Zu berfaufen: Frame⸗-Flatgebäude, mit Bad; 
Miete 845: Preis $$3600; an Ordhard, Sir, 
enahe Genter Str. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
1ma,1& 


i e Schönes neues Brick Laden— 
Eigentun, mit 4 Zimmern, Bad, Gas eleltri— 
ches Licht; Kontrethaſement; feine Lage Tür 
Sat oder Delifatefjen, nahe Weftern Ave. 
und Srhing Park Blvd. fafo 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


-— 


Bu berfaufen: 


Zu verfaufen: 2-Flat Brid, Lot 30 Fuß, an 
—— nahe Webſter Ave.; Miete 8600 ver 


Jahr, billig. Bitte, macht Angebot. F. B. 18598 
— Sir. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Bridhaus, Bade⸗ 

zimmer; Miete $38; Preis 33000, wert $4000; 
reife ab; macht Offerte. 602 North Ave. 

1mz, 1w* 

Zu vertaufen; Zweiſtöckiges Framehaus, nebſt 

weiltödigem Brickhaus binten; Miete $49; 


reis $4200; nur $2000 Anzahlung erforderlich. 
602 Nortb ve, .. fafon 


Nordweitielte. 

Seid Ihr auf der Suche nad) einem 
neuenHeim, jo Fommt und feht unjere fie» 
ben mewen, gut gebauten und fihönen 
Häufer, Bungalows, Gottages und Neii- 
deitzen, 5, 6 und 7 Zimmer, mit moder: 
nen Berbefferungen, Furnace und Wai: 
ferheizung; $3400, $3500, $3600,$4000 
und H4800; Anzahlung $400 bis $500 
oder mehr, Reit wie Miete; alle in unie= 
rer Irving Park Subdiviſion; höchſt be— 
quem gelegen, nahe zwei Straßenbahnli— 
nien, 5 Block von Irving Park Station, 
18 Minuten zur Stadt; offen Sonntags. 

Haentze « Thomas, 
3435 Milwaukee Ave., Ecke 41. Court. 

Unſer Motto: „Abſolute Zufriedenheit 
garantirt. 


Zu verfanfen: 


Ein ichönes, großes 
Roppelbridhaus, 45 und 6 Zimmer: 
wohnungen, nahe Logan Square, an Dis 
verſey Blod. Miete $1200, iit für $12,- 
000 unter annehmbaren Bedingungen zu 
verfanfen. Nur durd 
HSaenbe & Thomas, 
alfeinige Agenten, 
3435 Milwanfee Ave, Ede 41. Gonrt. 
Bu 


‚verfanfen: Eine vortrefflihe Of- 
ferte, moderne große, 6 Zimmer Cottage 
mit Brid-Bajement, Attic, Furnacehei- 
zung: Straße gepflajtert; halber Blod 
von Milwanfee Ave; Fönnte nicht für 
$3500 nebaut werden; Gigentiimer- ver: 
läßt die Stadt und offerirt Dies Eigentum 
für $2800; Teichte Zahlungsbedingun- 
gen; nur dur 

Saente &E Thomas, 
alleinige Agenten, 
8435 Milwantee Ave, Ede 41. Court. 


Bu verfaufen: $3100 für fhönes zweit 4-Zim- 
mer Flatbaus, Bad, Gas; Konfretfundament, 30 
Fuß Rot, nahe Monticello Ave. und Irving Park 
Blbd.; $300 Baar, Neit Tethte Abzablung. — 
Sobn Heim, 3148 N. Alhland Abe. fafo 


Ef:Eigentum an Weft Huron 
wei Gebäude, Steinfundas 
Miete 000; niemals leer. — 
216, Abendpoft. fafon 


Bu verlaufen: 
Etr., 25 bei 125 
ment, 9 Flats, 
Adr.: ©. 


Bu verfaufen: Leere Xot, 25 bei 125, an 
Francisco Ave, nahe Auguſta, zwei Blocks vom 
Humboldt Park. Adr.: O. 216, Abendvoſt. ſaſon 

Zu verkaufen: Brickhans, 3 Flats, je 6 Zim— 
mer, modern, Bargain, nahe Logan Blod. 2512 
Fairfield Ave. Straßenbahn, Hochbahnſtation. 

Su berfaufen: 
Bimmer WFlats. 


Dreiſtöckiges Brickhaus; 
1705 North 40. Court. 


vier⸗ 


Zu verkaufen: Zweieinhalb Acker Land; Ecke 
Diverſey Ave. und 40. Ave. Näheres: 2807 
North 40. Ave. 


83000 laufen gutes zwei 6-Zimmer modernes 
Frame⸗Flatgebäude nahe Humboldt Hochbahn— 
ſtation. 31000 Anzahlung, Reſt auf leichte Ab— 
zahlung Zu erfragen: 1746 N. Whipple Str,, 
nabe Humboldt Park. Briefe nit berüdiichtiat. 


$2850 Taufen neues 2-ftöd, 4:Zimmer Brief 
Flatgebäude; Gas, PBad: nur $200 Baar, An: 
zufragen 1548 Chicago Ave. 


5 und 6 Zimmer, 3 Jahre alt, Eoncrete un» 
dbament, Preis $3750. Muß verlaufen. Nehme 
Lot al3 Teilzahlung oder $500 Baar. Logan 
Tauare mejtlich. Soßn Martens, 2315 N. Calis 
fornia Ube., nahe Milwaufee Ave, 


Sandelt fhnell! 2 lat Bric, 2 moderne 5 
Zimmer lat, Miete 


onntags. U. U. Armf * 7 Se * 
ke * kaliforni ! 0. Ede > 
ton und California Ave. Fuller 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, 2217—2219 
und 2243 N. Springfield Ube; neu, aut’ gebaut 
und hübfch. Offen er und Sonntag Rach⸗ 
mittag. Wr. 9. Dubal, Afhland Blod. Phone 
Central 4060. midofrfafon 


Till verlaufen: ein neues zweiſtöck. Eck⸗ 
gebäude, 25 bei 60 Fuß Laden und 7 Zimmer 
Wohnung, Nordieitieite. Gute Nahbarichaft. 
$660 Miete, Brei3 $6700 oder beite Dfferte.— 
Nachzufragen 1509 N. Hamlin Ave, 

$4600. für zmweiltödiges Bridhaus, 5—6 Zim- 
mer, nahe „B“ Station und 3 Garlinien. ars 
gain! Martens, 2315 NR. Ealifornia Ave, 


didoſa 


— — ———— — — 

Zweiſtöckiges Framegebäude, 1647 N. 40. Ave. 
Moderne S—— Hartholz⸗Fußboden. Ver⸗ 
taufe als Bargain. Nehme Baar⸗Anzahlung, Reft 
auf Zeit. Radpufzagen oder adrefjirt: Mrs, MI. 
Borre, 1918 %. 42, be. diſa 


Zu verkaufen: Schönes Heim, 6 Zimmer und 
Bad, in allerbeitem Zuftand; große Lot, Eigen» 
tümer geht nad dem Eüden. 5036 Huron Str. 


—12majamt 


Zu berlaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
Barn auf % Ucre, Ede PH a N. 57. 
Abe., 120%X125 Fuß. Preis nur $3300. Baar, 
Seht %ilfon & GCardiwell, 4400 Milmaufee Ave. 


\ 10162108 


Gute Geldanlage! Milmwaufee -» Montrojes 
Diitrift. Neues dreiftödiges Brid Store und 5-5 
Bimmer Flatgebäude, Dfienbeizung, Miete $1200 
dad Jabr; geringe Auslagen. Breiß_ $9200. 

aar. Wilfon & Cardivell, 4400 Mil: 

J 19562108 


Su verfaufen: $1500 Baar faufen 12 Flat Ges 
bäude, Miete 81740: > raſchen —3 
Preis $7900. T W Schulze & Eo., 1560 NR. 
NRobey Str. i 


di ⸗mo* 
Weſtſeite. 


Zu, berfaufen: Nr. 3035 S. 40. Court, neues 
ee a oe. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Bort.)e 


Weftieite. 

Hier, ift ein tirflider Bargain: Modernes 
drei-Flats-Gebäude, 2928 Weit ECongreß_Str.; 
6- und 7:Zimmer Wohnungen; duchiveg Eichen» 
Finish, eleftr. Licht: ud GasFirtures, Tampfs 
bei ung, Beitibule in Marmor und Zilepletten, 
Badezimmer haben Tile-Fukböden, Metallatten 
an Wänden und Deden der Badezimmer und 
Ktüden, und durchweg mit Zementmörtel aud- 
gefertigt. Außenfeite perforirte Bre& Brid3 und 
ESteinberzierungen. Eigentümer im Gebäude 
bon 11 bis 2 Sonntags, oder jprecht mit Ed. 
Middleton, Tel. Main 2653, 1215 Chamber of 
Eommerce Bldg. fria 


Voritädte. 
ur dertaufhen: 12% Acres, weitlih don und 
bequem zur Kenilworth Station der N. W. Sub. 
zrans.; winiche 6-5lat Nordfeite oder Geihäfts: 
eigentum:; fann etwa $15,000 Baar dazu zahlen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, fafo 


— — — 


Zu verklaufen: Wegen Nachlaſſenſchaftsregelung 
— 3225 per Ucre Ihöne 41 Ucres, mit alten 
Bridgebäuden; weitlih bon Dighland Bart; N. 
28. Sub. Irans.; muß $2000 Baar haben, Reft 
auf 6 Jahre. John Heim, alleiniger Agent, 
3I4E N. Aibland Ave, fafo 


Yu berfauien: Sotelgebäude, dreißig Zimmer, 
dampfgebeist, eleftriihe Beleuchtung; nahe Cbi- 
cago; Einmwobnerzahl 10,000; etablirtes Geſchaft; 
fann bon fleiner Kamilie geleitet werden; Zeil 
Baar, Mrs. H. zohrman, Blue Island, AU. 

fafon 


u berlaufen: Große Lotten an Ognden he, 
1285150, jo groß wie_5 Stadtlotten Aufanmen. 
nur 3 Blods bon Straßen: und Gilenbahn. 
20 Minuten Yabhrt nah der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. U Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, ZI. 21il,fonmifa* 
$100 Anzablung faufen ein modernes Helm; 
Reft monatlih; PBreiie $1900 Bis $41500. Nacs 
sufragen Samstag und Sonntag. E. B. Grgbant, 
gegenüber dom Burlington-Bahnbof. Brooffield, 
fria 
Moderne Cottage, $2250, fomwte ein 8-Zim 
Haus, 33450; leichte Zahlungen. _ %. €. Schul 
gegenüber Burlington-Babnnbof, Congreß Bar, 
tri@ 


——— 


Farmländerelen. 

Gıfurjioh jeden eriten und dritten Diens» 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
— Eiberta — 
in Baldwin Gounty, Alabama; gejun: 
de8 Klima; Griragsfähigfeit $75.00 big 

$250.00 per Ader. 

Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Nabatt für Baar. Sollte ein Käufer jter: 


ben, ehe jein Kanf-Kontraft abgelaufen * 


iit, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 
Freie Reiſe für Käufer. 
Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt jeine Fahrt vergütet, 
Liberale PBrovijion für Agenten, 
Näheres bei dem Gigentiimer: 
Baldwin County 
Golonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiſon u. Dearborn Str., Ghtenpe. 
ſaſonmo 


Nen! 


Exkurſion am Dienstag, 4. März 1913, 
nad) der deutich-ameritaniichen stolonie 


Ken! 


nt 


Eröffnung des berühmten Folcey Tract 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Cüden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waifer fein; direft an der Eifenbahn und 
Martt. 

Hotels Fabriken, 

Wholejale- und Retailgeichäfte, 

Banf, Greameries, Schulen, 

Kirden uf. mw. 

Diefes Land ijt frei von Schulden, 
ein Jdeal für Heimftätteiuder. 
Fahrt für Käufer, 
neral- Agenten. 

2.0.2. Led, 
(Gtablirt jeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halfted Strafe, 
Chicago, JM. 


Näheres bei dem Ges 


frſaſon 


Getreide-, Frucht: und Gemüje-Fars 
men, fultivirt und unfultivirt, zu den bil⸗ 
ligiten PBreifen und günftigiten Zahlungs= 
bedingungen im jonnigen ditlichen Miſſiſ— 
fippi,, Glarf County, bei der Stadt 

Duitmanr —— 

auter Lehmboden, geiundes Klima, gutes 
Wailer, nahe zu Eijenbahnen und großen 
Städten, mit guten Märften, wo alles für 
Baargeld verkauft werden fann. Hier 
kann alles gepflanzt werden; 2 bis 3 
Ernten im Jahr. Grtragfähigfeit von 
$100 6i3 $250 per Ader. Zwei Gifenbah= 
nen durchlaufen das Land, 

Grfurjion am 4. März 1913. 
Freie Fahrt für den Käufer. 
Kauft jetst! Diefes Land wird in Furzer 
Beit durd) feine vorteilhafte Geihäftslage 
fchnell im Breije jteigen. Näheres bei der 
Grimmer Yand Go, 

NR. Biflor General - Agent, 

RW, Wafhington Str., Zimmer 519, 

Chicago, Ill. ſaſon 


133 


Eine Wisconſin Lumber Companh, die ſich 
vom Geſchäft zurückzieht, hat mehrere verbeſſerte 
Farmen billig zu verkaufen; teilweiſe Baar, Reſt 
n Bablungen aus den Ernteerträgen. 

80 Mder; gute Gebüude, Pferde, Rindpieb; 
Teil aus den Herbiternte-Erträgen; 40 Ader ge: 
pflitgt: Preis 82400, 

80 WUder; gute Gebäude; Ader 

guter Holzbeitand; Tleines 


8* 


65 geflärt; 
$2000. 
80 Uder; Haus; 
1500. 
100 Ader; 40 dabon aeflärt; ohne Gebäude; 
81800. 
Acker; 
81000. 
Nehf, 164 Weit Wafhington Str., 3. 603. 
28feb, 1m 


ohne Gebäude; 25 AUdes geflärt; 


Zu verfaufen: Eine 54 Ader Farm in Michi: 
gan; zur Hälfte mit FSruchtbäumen beitänden, 
das andere ilt autes fruchtbared Land; Haus 
und Stall dvertaufbe auch gegen ein großes 
Haus und bezahle den Unteridied. U. Bant: 
mann, 1901 Dabton Str. 


Junger deutfher Farmer, verheiratet, 
nimmt Sarmarbeit gegen Anteil. Adr.: O 
Abendpoft. 


übers 
. A19, 


Zu berfaufen: Billig, wenn gleich gefauft, 
eine 80 WUcres Wisconfin Farm; quite Gebäude, 
Stod und Mafichinerie; Karın fhuldenfrei: feine 
Anzabluna. Nähere Husfunft beim Gigentümer 
Malotfi, Mauiton, Wis. 


Kranfheit3halder fofort zu derfaufen: 40 Acres 
utes Michigan Land nabe größerer Stadt, wert 
35 per Ucre; nehme $23; dringend, aenen Baar, 
Offerten erbeten, Zeo, 1601 ©. Wabafh Ave. 
Saloon. v fafon 

$2500, Teil Baar, faufen eine fehr fhöne 160 
Ader Sarın, mit zwei Barnd; 15 Ader umter 
Plug, 40 Ader WWiefenland; alles eingezäunt; 
genügend Holz zum Bau eines zweiitöd. Haufe, 
Man fchreibe oder Iprede bor beim Eigen: 
timer: Peter Wollihlaeger. 2537 Cornelia Str. 


Ich befite 50,000 Ader Land, wo warmes 
Klima berrfcht; berfaufe während den näditen 
drei Wochen die Hälfte davon in 160 Ader Bar» 
ellen an irgend Semanden zum billigiten te 
Berzeichneten Breife. Man fprede vor, cbe man 

anderswo fauft. 569 Weit Harrilon Str. 
LImz, 1wæ* 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicags 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fpiöfonmija® 


160 Acres Wisgonfin Farm, 3 Meilen von & 
tem Ion, ebenes Land, Lebmboden, gute Ges 
bäude, 60 Acres geflärt, Reit dichtes Aw 


reiS $4000. Bedinnungen. Eigentümer J, B 
olg, 1943 Grace Str. 22ja*) 


Verichiedenes. 


Möchte gerne meine Cottage mit 4 Zimmern, 
Garten und Schattenbäumen berfaufen oder ber» 
mieten. Mann der Sommer und Winter fchaffen 
will, fanın auch etwas fparen, fann Hühner und 
Kub balten. Gebe billia auf Zeit. Näheres auss 

ufinden in der Deutihen Gefellfhaft gder-1828 

t. Halited Etr., Bafement. 


500 Baar, $15 monatlib faufen neue Cot» 
tages in Crawford; $3500 laufen 2—6 Zhumer 
Slatgebäude in Crawford; $4500 Taufen Farm, 
120 Ader, in Antigo, Wis. Emil 3. Naeger, 
Real Eitate, Loans, Infurance & Farmlands, 
2023 ©. 40. Ave. Tel.: Larondale 6965. mifa 


John B. Hosıiter 4 


— ür Sit 
— 


ung 
ins Haus. 


* 


Freik 7 





Rranke Männer und Frauen 


Prof. W. M. Lawhon. 


Nervöfität und Schwäche. Seid Ihr 
and reizbar, fehlt es Euch an 
und Ehraeiz verurſacht durch 
und Indistretion? Alte jebrungen, 
Abgänge, die Eure ‚Kraft 
aum Törperliden W 
nadbaltig geheilt. 


After-Krantheiten, wie gämorrl viden u 1b Si: 
teln oder iraend andere Kranibeiten des Afters 
on mir geheilt ohne Echneid en oder —— 

Hudroceie oder irgend welche ehr wellunger 
oder GEntpfindlichleit der delifaten Teile J 
Schneiden nachhaltig geheilt. 

Ausflüſſe, gzanz— 
Schumme oder chron 
lih behandelt und nad 


ſchwach 
Eelbitvertrauen 
lebertreibung 

Beriuite nırd 
hwäden und End 
sad maden, werden alle 


tleih wie alt, ficher befeitigt. 
iiche Ausfl hiſt wiſſenſchaft⸗ 
daltig geheilt. 


Ganzer 2. Floor. 
Alles privat und im 
Vertrauen. 


Berlins Fremdenverkehr: 


„Der große Strom des Fremden- 
verkehrs umgeht noch immer Die 
deutſche Reichshauptſtadt. Jedenfalls 
hat Berlin an der Steigerung des 
Reiſeverkehrs noch lange nicht 
Anteil, der ihm zukommt. Man be— 
ſucht Paris, wenn man will, und 
Berlin meiſt nur, wenn man muß.“ 
Mit dieſen Worten beginnt ein Auf— 
tu” den die neugegründete Zentral— 
ſtelle für den Fremdenverkehr Groß— 
Berlins in dieſen Tagen verſandt hat, 
und worin ſie zum Beitritt und zur 
Unterſtützung ihres Ziels, den Frem— 
denverkehr — offenbar alſo den der 
Vergnügungsreiſenden und Touriſten 
— nach Berlin zu heben, auffordert. 
Sie will dieſes Ziel erreichen durch 
Herausgabe und Verbreitung von 
Werbeſchriften in mehreren Sprachen, 
durch Anbringung künſtleriſch wirk— 
ſamer Plakate, durch Förderung von 
Feſtſpielen und ſportlichen Welt— 
kämpfen, durch Förderung von Ge— 
ſellſchaftsreiſen nach Berlin und Um— 
gebung, vor allem durch die Einrich— 
tung einer Auskunftsſtelle. Berlin 
hat übrigens bereits ſein internatio— 
nales Fremdenpublikum — das frei— 
lich der Erweiterung fähig iſt — 
und es mag dahingeſtellt bleiben, ob 
das Wort des Aufrufs: „Man be— 
ſucht Paris, wenn man will, und 
Berlin meiſt nur, wenn man muß,“ 
richtig iſt. Hunderttauſende von 


Fremden, unter denen Ruſſen, Ame— 


rikaner, Oeſterreicher und Skandina— 
vier die erſte Rolle ſpielen, beſuchten 
jährlich Berlin und laſſen einen 
Goldſtrom zurück, der nicht zu unter— 
ſchätzen iſt, wenngleich er ſich noch 
nicht mit dem yergleichen darf, den 
die Fremden nah Pari3 und nad 
der Riviera bringen. Daß darüber 
noh feine ftatiftifchen Erhebungen 
oder Schägungen gemacht find, Liegt 
nur daran, daß man in Berlin felbft 
der Sache noch nicht genug Aufmerf- 
famteit geichentt hat. 

Mas Berlin ald Fremdenftadt 
fehlt, ift eine gemifje alänzende äu= 
Bere Aufmahung, eine große Parade 
ftraße im Stile der Pariſer Champs 
Elnfees, vor allem GSportfeite, die 
nun einmal heute eine große interna= 
tionale Rolle fpielen. Dafür hat 
Berlin aber auch ala Fremdenftadt 
entichiedene Vorzüge, jelbit vor PBa= 
rid, wenn man zunächit einmal dtefen 
Veraleih ind Auge faht. Der Durch: 
fhnitt der Berliner SHotel3 ift bei 
mettem beffer ala der der Barifer, die 
Verkehröverhältniffe für den Mittel- 
ftand find billiger, Reftaurant3 und 
Cafes, die für den Touriften eine 
fo große Rolle fpielen, find meiträu= 
miger und galänzender ausgeftattet. 
Von beitimmendem Wert für den 
Charatter einer Fremdenftadt ift die 
Öffentliche Tiedensmwürdigfeit oder Un- 
fiebenswürdigfeit ihrer Bermohner. In 
diefem PBuntte hatte Paris früher 
aroße Vorzüge, die aber jebt immer 
mehr zu fcehminden drohen. Wenn die 
Unliebenswürdigkeit der untern 
Volksklaſſen, die man in Paris be— 
merken kann, ſo fortſchreitet wie in 
den letzten Jahren, ſo wird Lutetia 
die Verminderung ihres Wertes als 
Fremden- Attraktion ſchon merken. 

Die Berliner Bevölkerung iſt von 


Landlords Bureau 
of Ghicago 


(Intorporirt) 


1642 W. Division Str. 


Schützt Euch gegen fchlechte, 
unbefriedigende und unerwünſchte 
Mieter in irgend einem Teil der 
Stadt. 


Mitgliederbeiträge 
41.00 per Jahr. 
Speziell gedrudte Miete-Duit- 

tungsbücher frei meggegebet. Man 

ipreche vor, jchreibe oder telepho- 


nire Monroe 4755 um ein Applifa= 
tions⸗Formular. 


Tretet jetzt bei. 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo-Radio Institute 
81 W. Randolph St. 


| 


| 


Geſchwätzigkeit. 
kanntlich 


| formen 
den | f 


ih) will Euch heilen 


Seid Ihr ſchwach, nervös oder lrant? Habt 
Ihr verzweifelt alle Hoffnung aufgegeben und 
glaubt. daß es leine Heilung für Euch gibt? 
Verzagt nicht. Meine Konſultation und Unter— 
ſuchung iſt frei und ſtreng vertraulich. Wenn 
eine Unterſuchung mich überzeugt, daß Euer 
Hall unheilbar iſt, ſage ich es Euch offen. Aber 
wenn ich andererſeits finde, daß Erer Fall beil⸗ 
bar ift gebe ich Euch eine ſchriftliche Garantie 
welche eine Heilung verſpricht, oder gebe das 
Geld zurück, wenn ich feblichlage. Könnt Ihr 
Euch etwas Reelleres wünſchen? Laßt Euch durch 
die Geldfrage nicht abhalten, mich zu lonſulti⸗ 
ren, und glaubt nicht, daß meine Gebühren 
außerordentlih bob find, weil ih einen wuf 
in, meinem fpeziellen Fach befite, da meine Ge- 
bübren fehr niedrig find und zufriedenitellende 
Vereinbarungen zur PBezablung getroffen er: 
den fönnen. Ile Batienten, die boriprecen, ent» 
bfangen meine verfönliden Dienite, da ich alle 
meine Ratienten unterfiche und bebandle. 


eg nadıhattig geheilt 


‚Spesifiiche Dlntfrantgeiten, mit wundem 
iumd, Hals, Zunge, Körberausihlae. Zpredt 
io Hort vor ud laht mich Eu auf Kebensteit 
beilen. Keine Schmerzen, fein Zeitveriuft. 
Blafen⸗ und Niereunleiden, geſchwollene Füße 
Id nersbafte?, brenmendes oder häufiges Uri» 
niven, werden alle permanent bon mir aeheilt. 
Strilturen aebeilt durch neue Methoden; Tein 


ſchnell aebeilt. 

Zaricveche, Nerdenihwäde, Abgänge beim 
Uriniren und frübzeitiges Altern en ag 
Schneiden oder Dveration irgendwelder A 
Broftatiidhe Vergrößerung, melde den Urin 
ab u bindert, Schmerzen: und Aräfteberluit, 
beile ih fürs Leben. 

Geſchwure oder Bunben, duch Verleginigen 
oder Infeltion oder rt gceiprungene Adern berbors 
gerufen, bebandele und beile ich nachhaltig. 

_ Öeilechrtime zes bei der Geſchlechter 

bandelt durch die neueſten Methoden. Frauen: 
Kranfh eiten abfo lut prit yat bebaı idelt. Verſchiebt 
es nicht, ſondern ſprecht heute vor 


Roninitetion und unterinhung rrei. 


Stunden: täglich 9-8 
Spnnt.: nur 9:30-1. 
Gegenüber dem 
Dinmpic = Theater. 


Haufe au& auch nicht Tiebenswürdig, 


aber fie ift ftramm erzogen, und ihre | 


mortfarge, 
Sachlichkeit 


wenn er 


aber verſtändnisvolle 
iſt für den Fremden, 
ſich an die Ausdrucks— 
gewöhnt hat, mitunter 
von größerm Werte als des Galliers 
Im übrigen ſucht be— 


ı Höhe feines Aulturftandes etwas an« 


deres, und die Heuchelei der Wihbe- 
gier it eine pfochologifche Erfchei- 
nung, mit der der Xouriftenforfcher 
rechnen muß. E3 fommen eine Menge 
Herrſchaften nach Berlin, auch folche 
mit ehrwürdigem Barte und entfpre- 
chenden Brillen, fomohl vom Balkan, 
wie au® Güdamerifa und anderen 
entlegenen Gegenden, bei denen die 
Hochachtung vor der deutſchen Wiſſen— 
ſchaft das dritte Wort iſt; anſtatt 
aber deren Tempel zu beſuchen, kom— 
men ſie aus dem Palais de Dance 
oder aus dem Moulin rouger nicht 
heraus. Daß Berlin auch dieſen An— 
forderungen in jeder Weiſe gerecht zu 
werden vermag, iſt bekannt. Großen 
Wert ſollte Berlin als Fremdenſtadt 
darauf legen, ſich ſeine billigen Thea— 
ter- und Konzertpreiſe zu erhalten, 
die es früher einmal hatte, und die 
für einen Teil der ſich dort ſtändig 
aufhaltenden Fremden ein ſtarker An— 
ziehungspunkt ſind. Leider geſchieht 
das aber nicht, und die Berliner 
Theaterpreiſe haben in den letzten 
Jahren ſo ſtark angezogen, daß die 
Abwanderung in die Kinos, die man 
ſchon beim heimiſchen Vublitum be— 
klägt, ganz erklärlich iſt. Im übri— 
gen hat Berlin in der letzten zwanzig 
Jahren als Fremden- und Hotelſtadt 
derartige Fortſchritte gemacht, daß 
man der Entwicklung auch für die 
Zukunft getroſt vertrauen kann. Daß 
ſeine Verkehrsverhältniſſe nicht Hef- 
ſer ſind, z. B. ſtark hinter denen 
Londons zurückſtehen, liegt zum Teil 
an der verzwickten Kommunalpolitil 
von Groß-Berlin. 


— —öä—— — 


Sehr abnorm. 


Die Eisverhältniſſe des Nordatlan— 
tiſchen Ozeans ſind im vergangenen 
Jahre ſehr abnorm geweſen. Seit 
1880 zeichneten ſich verſchiedene an— 
dere Jahre auch durch großen Eis— 
reichtum aus, allein in keinem erreich— 


te das Treibeis auch nur annähernd 
die Ausdehnung nach Süden wie im 
Die Trift, ſagt die 


vorigen Jahre. 
deutſche Seewarte in ihrer jüngſte n 


Monatäfarte, war ohne Zmeifel eine | 


der gewaltigiten, die beobachtet wor: 
ben find, und nie vorher hat Treib- 
eis fo andauernd fchmere Verfehrs- 
ftörungen hervorgerufen. Die Schmwie- 
rigfeiten für die Schiffahrt auf 


pa und Nordamerifa 
binas erft 
ein, und bie bi3 Ende März eina:- 
gangenen Meldungen deuteten durch: 
aus nicht auf ungewöhnliche Verhält: 
niffe hin, mie dies eisreiche Nahre in 
ber Regel fchon vorher erkennen laf: 
jen. Die deutiche Seemarte hat des- 
halb die bei ihr einaelaufenen Eis- 
nachrichten des vergangenen Jahres 
benugt, um genau die Giäverhältniffe 
bes Norbatlantifchen Ozeans in bie- 
fer Zeit zu ermitteln, und beröffent- 
licht jegt die Ergebniſſe. Hiernach 
fonnte bi3 Ende März von einer 
borgefchrittenen Entwicklung des 
Treibeiſes nicht geſprochen werden, 
erſt mit Beginn des Aprils erfolgte 
eine allgemeine und ſchnelle Verbrei— 
tung der Eismaſſen, und zwar dran— 
gen dieſe in wenig Wochen weit über 
die vereinbarten Dampferwege hin— 
aus vor, bis auf etwa 40 Grad 
nördl. Br. Anfangs Juni wies die 
Trift ihre größte ſüdliche Ausdeh— 
nung bis 37,8 Graden. Br. auf, un— 
ter 43,3 Grad mw. Länge, und bie 
Zufuhr der über die Neufunbland- 
Bank treibenden Eismaffen dauerte 
bi3 fpät in den Yuni Hinein fort. 
Die größte Ausdehnung nad DOften 
zeigte die Hauptmaffe ves Eifes erfi 
im Juli und Auguſt. Die Sciff- 
fahrt Hatte feit Anfang April mıt 
ungeheuren Schwierigkeiten zu fämp- 
fen. Am fchmwierigften geftaltete fi 
ber Berfehr nah dem Gt. Lorenz, 
weil ber Weg der Gdiffe mitten 
durch die Treibeiszone führte. Die 


traten aller 


| 583 Eiablöde. 


Schneiden oder Schmerzen; fiher, angenebm und | Reedereien 


jeder "Fremde je nad der | 


den | 
Hauptverfehrsmegen zivifchen Euro: 


verhältnismäßig fpater | 


nenn 


a ia) 


Sübtüfte —— mar, inie 
auch in früheren eisreichen Jahren, 
bon weit nach Süden reichenden Els⸗ 
maſſen und--bergen blockiert. Ein 
Dampfer ſichtete am 21. Juli zwi— 
ſchen der Belle-JIsle-Straße und 
52,3 Grad n. Br. 196 Eisberge und 
Es befanden ſich Ber— 
ge darunter, deren Länge auf 1000 
Meter und darüber und beren Höbe 
auf 100 Meter und mehr aeihäßt 
wurde. 

Zahlreiche Schiffänerlufte find auf 
die Treibeiöverhältniffe zurüdzufüh- 
ten. Am verhängnispollften war ber 
Zufammenftoß des. Dampferd® Tita- 
nic mit einem Eißberge am 14. April 
auf 41,46 Grad n. Br. und 50,14 
tm. Länge. Diefe Kataftrophe mar 
hinfichtlich des fehr großen Menfchen: 
berluftes die fchmerfte, die fich je auf 
See ereignet bat. Bon diefem Zeit: 
punft ab begannen bie Eisfchivierig- 
feiten auch auf dem am meiften be- 
fabrenen Teil des Ozeans einen fol- 
hen Umfang anzunehmen, daß Die 
ber transatlantifchen 
Dampferlinien zur Sicherung des 
Dertehrd mehrfache Aenderungen ih- 
ter Mege pornehmen mußten. Bon 
Mitte Juni an zeigte fich eine Ab- 
nahme der. Eismaffen. Am _ Sep: 
tember wurde mit Ausnahme einiger 
Berge, die fich nordöftlih von Neu- 
fundland zeigten, fein Eis aus dem 
offenen Ozean mehr gemeldet. Bon 
befonderem ntereffe ift eine Mel: 
dung des Dampfers „Elio“. Er be: 
geanete am 29. April auf 41,25 Grad 
n. Br. und 41,43 Grad mw. 2. ei: 
nem Eisberg, den er für denſelben 
bielt, mit welchem der Dampfer „Ti- 
tanic” zufammenftieß. Der Berg war 
40 Meter hoch und mwied3 Spuren ae- 
mwaltfamer Zerftörung auf, als fet 
| ein Echiff mit ihm zufammengefto: 

ben. Das eine Ende ded Berged war 

abgebrochen, dad Waller rund herum 
nit einer Unmaflfe von Sciffstrüm- 
| mern, Salongegenftänden, Stühlen, 
| Handtafchen und dergleichen umgeben. 
Leichen wurden nicht geiehen. Da 
| fih daS Unalüd des Dampfers „Ti: 
| tanic“ am 14. April ereignete, fo 
batte der Eisberg mittlerweile nad 
ber Berechnung der deutfchen Gee: 
marte 380 Geemeilen oder täglich 
25,3 Seemeilen zurüdgeleat. 


— —— — 


Das Wachstum der Schiffe. 


Di Seeſchiffe haben während der 
legten Jahrzehnte in ihren Größen: 
berhältniffen derart zuaenommen, wie 
ed unfere Väter fchmerlid ahnen 
fonnten, und” jebt ailt die meitere 
Entwicklung in diefer Richtung mehr 
denn je al notwendig und wün— 
[hensmwert. Auch die Warnung, die 
pon der Kataftropfe der „Titanic“ 
ausgegangen tft, wird den Menfchen 
dabon nicht abhalten. Daraus ent- 
fteht aber eine ernfte Frage, die aber 
erft mit der Zeit eigentlich brennend 
erden muß, nämlich die der Unzu— 
länglichteit der heutigen Häfen und 
Kanäle. Auf dem lebten \nternatio- 
nalen Schiffahrt3ongreß murde bdar- 
über hen ausführlih verhandelt. 

Der Referent für die Ver. Staaten 
| fnte darauf Binmeifen, daß bie 
| Prophezeiurgen, die er im Sahre 
| 1898 über da3 Machtstum der Shit: 
fe gemadt hatte, bisher eine volle 
Betätigung gefunden haben, und ber 
engliſche Schiffsingenieur Foſter 
| Ring bat nun noch meitere Voraus— 
| fagen gewagt, und zwar ſogar bis 

zum Nahr 1970. Er glaubt, daß 

die transatlantiſchen Paketboote dann 
eine Länge von 550 und eine Breite 
von 67 Meter erreich! haben werden, 
die Paketboote der afrikaniſchen und 
ufiatifhen Linien 274 Meier Länge 
| und 34 Meter Breite und andere 
große Frahtdampfer bis zu 183 Me- 
ter Länge und 27 Meter Breite. Der 
amerikaniſche Sachverſtändige, 
| feine Berechnungen nur bis zu:n Jah: 
re 1948 ausgedehnt bat, legt ven 
größten Schiffen für Dielen Zeit— 
sunft der Zukunft eine Länge bon 
335 Meter, eine Breite von 38 und 
einen Tiefgang von 12,2 Meter bei. 

Die DVerfuce, die Staaten zu ei- 
ner Ciniqung in der Beichränfung 
der Schiffädimenfionen zu bewegen, 
| Ind bisher vergeblich aemwefen. Auf 
| jeinem Kongreß wurde inskefı..dere 
| ter Qorfchlag gemacht, daß Tämtliche 

jeefahrende Nationen beichlieben 
| tcllten, fein Cdhiff mit größerem 
Tiefaana als 9,8 Meter zu "bauen, 
| und die Länge föllte auf 275, die 


Breite auf 32 Meter bearenzt mers 
großen 


| den. Die Cojleufen bon 
| Kanälen mürdern dann auf 305 Me: 

ier Länge, 33,6 Meter Breite und 
| 10,7 Dieter Tiefe zu bemeiien fein. 
| Mit der Zeit wird man mohl doch zu 
einer ähniichen Vereinfarung gelan= 
gen, wenn auch vorläufig eine Ab- 
neigung dagecer. beiteht. 


Scmerzenlindernder Balfam 
wirb fpesteli empfohlen al3 eine ber 
beiten änferlihen" Anwendungen für: 
Rheumatismus, Gicht, Hezenichuß, 
Schmerzen in den Gelenken und 
Muskeln, Nüdenichmerzen,Althma, 
PBleurtiy, Lungenentzündung, 
Halsentzändung, Tonfilitis, La 
Grippe, Berrenkungen, Infelten- 
ftiche, Anichwellungen und Quet⸗ 
ihungen aller Art. 


Sehr gut gegen GCrfältungen, 
Katarrh, Suiten, Helferfeit, Bron- 
chitis, Neuralgia, Kopfichmerzen 
u. ſ. w. 

Holt es heute bei Eurem Abpotheker 
und ſeid für jeden Notfall bereit. 
Nehmt nichts anderes. Beiteht auf dem 
Original Anole. 

em 50, per Boft 55. 


S. "KL.SASS, ITROW.18.Btr. 
Chicago, ZU. 


der | 


Rurirt Eure RE 
umd Rhenmatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


— — zerrütten Eure Lebens» 

Untergraben Eure Stärke, fhmächen 

Eure Lebenstraft. Hindern 

Euch bei Eurer Arbeit, Au- 

berdem bedeuten fie, daß 

eiwad mit Euren Nieren 

nicht in Ordnung ijt; eine 

Schmwäde, eine Entzüns 

dung, ein Bufammenbrud 

bie eicht der 9 erengetebe. 

Folens Kidnen Pillen bil- 

ven die beite Antwort. Ste 

helfen Euch jchnell und 

jicher. Eure Nieren regus 

liren die Tätigteit Eurer Blafe ımd vers 

treiben BepTiemmezgen und Rheumatids 

mus. Sie werden 2 zu einem ſtarken, 

geſunden Vanne machen. Keine Ge⸗ 
wohnheits⸗Drogen. Verſucht ſie. 

Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


— — ⸗— — 


Wafferweihe. 


Das Felt der Epiphanie ift für die 
tuffifche Kirche eines der heiligiten, 
und die Weihe des Nemamafjerd, da? 
Jordanfeſt“, iſt die höchſte und 
volkstümlichſte Feierlichkeit des ruſſi— 
ſchen Hofes. Der Staatsaufgang im 
Winterpalaſt, zu dem das Jordantor 
führt, heißt die Jordantreppe. Die 
Fahnen aller Regimenter wurden un— 
längſt über ſie hinabgetragen zu der 
Kapelle, die man am Newakai errich— 
tet hatte. Dann folgte der endloſe 
Zug der Geiſtüchkeit, die in ihren 
ſchweren Gewändern gegen die emp— 
findliche Kälte, die endlich eingetreten 
iſt, wohlgewappnet gegen den Strom 
ſchritt. Der Kaiſer mit den Groß— 
fürſten und einem kleinen, faſt nur 
militäriſchen Gefolge tritt hinter dem 
Metropoliten hinaus. Der glänzende 
militäriſche und diplomatiſche Hof— 
ſtaat, der ſich im Winterpalaſt ver— 
ſammelt, die Offiziere, die während 
des ſtundenlangen Gottesdienſtes mü— 
ßig herumſtanden, und die fremden 
Diplomaten, die man rückſichtsvoll 
erſt auf die Mittagszeit eingeladen 
hatte, drängen fich zu den hohen Tyen= 
ftern, um die Zeremonie zu verfolgen. 
Qurrarufen empfängt den Zaren; zu 
beiden Seiten jteht eine dichte Menge 
und läßt fih auf dad Kommando: 
wort der Polizei begeijtern. 

Drei und vier Mal hat man fie ae: 
fiebt und geprüft, diefe Glüdlichen, 
die bon den Taufenden, die in der 
Terne, vom Palait aus ganz unficht: 
bar, hinter den Doppelreihen der Ko- 
Taten ftehen, noch beneidet werden 
mögen. 3 geht fogar das Gerücht, 
daß fie für Diefen „Dienft” einen 
Hingenden Lohn beziehen. Vor ihren 
Augen fpielt fih da3 Schaufpiel 
tafch, faft eilfertig ab, ala fehnte Kch 
alles mieder nach den marmen GSälen 
ded Palaftes zurüd. Der Metropolit 
betet, dann fteigt er aufs Eis des 
Yluffes hinab, fchöpft aus einem 
Bohrloh von dem falten Wafler und 
feanet e&. Eine Rakete jteiat auf, 
bom andern Ufer antworten hundert 
dumpfe Kanonenfhüffee Schlag auf 
Schlag, jeder von einem blitenden 
Funken angefündig.. Mit dem ge- 


fegneten Wafler befprengt der Hohes | 


priefter den Kaifer und dann die 
Fahnen, die fih im Kreife um ihn 
neigen. Während die legten Schüffe 
verhallen, zieht die Prozeffion mieder 
zurüd in den Palaft. Das Treft ift 
zu Ende, die ftarren Reiterfetten Io- 
fen fih, und das nicht geladene Volt 
beftaunt die Kapelle am Fluß, mo 
eben noch der Kaifer geitanden. 


— ii  — 


Berühmte Schreibjedern. 


Die Feder, mit der der Friedens» 
bertrag ziwifchen den verbündeten 
Balkanftaaten und der Türkei ges 

| Ichloffen werben wird, ift fch;on jebt 
Gegenitand befonderer Aufmerkfam- 
feit. Viele Sammler find nach diefer 
Dentwürdigkeit erften Ranges begie- 
tig und hohe Breife werben für diefes 
noch gar nicht vorhandene Ding ges 
boten. Wie eine enaliiche Wochen: 
Schrift zu erzählen weiß, jchieten, ala 
die Unterzeichnung bes FFriedenäver- 
trages zmifchen Rußland und Japan 
bevorftand,  Schreibfederfabrifanten 
aus allen Teilen der Welt Federn in 
Mengen mit der dringlichen Bitte, nur 
ihre Fabrifate bei diefem hiftorifchen 
Anlaß zw benugen. Um nun nicht 
einen biefer Tyabrifanten zu bebor= 
zugen, entjchied man fich dafür, bei 
der Unterzeichnung des Bertrages 
Federkiele zu benutzen. Mit einem 
Federkiel haben auch die ſpaniſchen 
Unterhändler ihre Namenszüge unter 
den Friedensvertrag geſetzt, der zwi— 
ſchen Amerika und Spanien abge— 
ſchloſſen wurde. Für dieſe berühmte 
Feder wurde nachher 8125 bezahlt. 
Die Feder, die die Bevollmächtigten 


Mbei der Abſchließung des Pariſer Ver— 


trages benutzten, wurde von der da— 
maligen Kaiſerin Eugenie als Anden— 
fen aufgehoben. Außer ihrem ge- 
Tchichtlichen Intereſſe beſitzt dieſe Fe— 
der auch noch einen bedeutenden Wert, 
denn ſie iſt ganz aus Gold hergeſtellt 
und mit Diamanten bejegt, Biswei— 
len erhalten die Regierungen Briefe 
in denen ein Reliquienjäger um eine 
Feder bittet, mit der entweder ein 
Todesurteil oder eine Begnadigung 
oon der Todesſtrafe unterſchrieben iſt. 
Königin Viktoria ſah eine ſolche 
Feder, mit der ſie einen Verbrecher 
dom Tode begnadigt hatte, au für 
etwas Beſonderes an und hob ſie 
ſorgfältig auf. Sie ſchenkte z. B. ei⸗ 
ne dieſer Federn, die mit Juwelen 
verziert und über hundert Mark wert 
war, der großen Sängerin XAlbani. 
Eine „Begnadiqgungsfeder“ erhielt die 
Batti von der Erfönigin Yfabella von 
Spanien und legte dieſem Andenken 
‚befonderen hoben Wert bei. federn 
großer Dichter haben oft hohe Preije 
erzielt, wenn fie zum Berfauf kamen. 
So wurde für einen amjehnlichen 

it dem —— Diclens 

gearbeitet 


Kürzlich ſtarb in Berlin der Bild⸗ 
hauer Prof. Ludwig Brunow, der 
hauptſächlich in den ſiebziger und 
achtziger Jahren vorigen Jahrhun⸗ 
derts ein vielbeſchäftigter Plaſtiker 
war und manch treffliches Werk ſchuf. 


Es iſt unter den Helden und Schöp- 


fern der deutjchen Neichseinheit vor 
bierzig Jahren faum einer, den er 
nit in irgendeiner Stabt verewigt 
hätte. Noch in jungen Jahren murde 
ihm die Ausführung eined Stand- 
bildes des Feldmarſchalls Moltke an— 
vertraut, für deſſen Geburtsſtadt 
Parchim. 

Der Schöpfung des Denkmals vor— 
aus ging die Herſtellung einer Büſte, 
zu der ihm Moltke bereitwillig einige 
Sitzungen gewährte. Brunow, noch 
jung und in geſellſchaftlichen Dingen 
unerfahren, auch an ſich ſchon nicht 
der redſeligſte, war natürlich äußerſt 
beklommen. So kam es denn zu 
einem gegenſeitigen Anſchweigen der 
beiden Landsleute, das auf die Dauer 
beängſtigend wirkte und dem armen 
Bildhauer den Schweiß aus allen 
Poren trieb, bis das Erſcheinen eini— 
ger Mitglieder der Moltkeſchen Fa— 
milie eine Ablenkung bot. Für die 
Ausführung des Standbildes erbat 
fih nun Brünow einige Kleidungs- 
ftüde Molttes, und erhielt denn auch 
einen alten Mantel, ein Paar Stiefel 
und noch einiges Zubehör, welche Sa= 
chen er, bejonder3 den alten Mantel, 
der chäbig und zum Tragen nicht 
mehr geeignet, für fich ald Reliquien 
aufbewahren zu dürfen hoffte. 

Doh da Hatte er die Rechnung 
ohne den Wirt aemadt, denn nad 
einiger Zeit jandte der Feldmarfchall 
einen Diener und ließ fich den Mantel 
ausbitten, der ihm noch gute Dienfte 
tue, indem er fich denfelben bei falten 
Nächten übers Bett dede. Schnell 
mußte der Mantel, den man, damit 
er fchönere Falten merfe, ded lnter- 
futter3 beraubt hatte, wieder inftand 
gefeht werden. Den Gtiefeln wurde 
nicht nachgefragt, und man fonnte fie 
retten. „WUllein unrecht Gut gedeihet 
nicht”, pflegte der Meifter zu jagen, 
wenn er die Geichichte zum beiten 
gab, „fie wurden mir geftohlen“. Als 


nun im SHerbit 1876 ba8 Dentmal | 


im Beifein des Großherzog3 Friedrich 
"tanz IT, enthüllt wurde, . und der 
hohe Herr dem SKünftler perfönlich 
einen Drden überreichte, fteddte er die- 
fen in feiner Zeritreutheit nicht an 
bie Bruft, fondern in die Hofenta- 
fe, maß aber von einem Hofmann 
gebührend gerügt wurde. Ym Bor: 
bertreffen feiner nun folgenden Werfe 
ſteht das große Friedrich-Franz— 
Denkmal im Schloßgarten zu Schwe— 
rin, dem ſich ebenbürtig das Kaiſer— 
Wilhelm-Denkmal in Erfurt an— 


ſchließt. 


Ein Kriegs⸗Gaſtmahl. 


Ein kürzlich von der Belagerungs— 
armee vor Adrianopel nach Belgrad 
zurückgekehrter ſerbiſcher Offizier er— 
zählte folgende köſtliche Geſchichte, die 
zwar in allen Details dem bulgari— 
ſchen Generalſtab bekannt iſt, aber 
ängſtlich geheimgehalten wird: 

Der türkiſchen Beſatzung von 
Adrianopel war es von langer Zeit 


her bekannt, daß aus Sofia in ge— 


wiſſen Zwiſchenräumen immer wieder 
auf das beſtimmteſte behauptet wurde. 
die Feſtung leide Hunger und ihre 
Uebergabe ſei nur eine Frage von 
Tagen, wenn nicht gar Stunden. Da 
hatten einige türkiſche Offiziere aus 
der Feſtung beſchloſſen, den Bulgaren 
einen Streich zu ſpielen. Während 
des Waffenſtillſtandes paſſierten — 
einer Abmachung zufolge — die für 
die Tſchataldſchaarmee beſtimmten 
Proviantzüge den Adrianopeler Bahn— 
hof, wo ſie jedesmal angehalten und 
von den Türken unterſucht wurden, 
weil bloß Proviant, nicht aber 
Kriegsmaterialien übergeführt werden 
durften. 

Unlängft, ala fchon faft die lebten 
Iransporte paffierten, wurden die 
den Zug bealeitenden bulgariichen Df- 
fiziere und Beamten im Übrianopeler 
Bahnhof von mehreren türfifchen Df- 
figieren empfangen und im Namen 
des Feſtungskommandanten Schukri— 
Paſcha eingeladen, einen kleinen Im— 
biß einzunehmen. Als ſie in den 
großen Warteſaal des Bahnhofes ein— 
getreten waren, trauien ſie ihren Au— 
gen kaum: eine reich beſetzte Tafel 
harrte ihrer, die ſich von den aufge— 
tragenen Speiſen nur ſo bog. Alle 
Arten von Gerichten, insbeſondere 
mehrere Schüffeln mit dem orientali- 
fhen Geriht „Banita”, das aus 
Eiern, Butter, Mehl und Galz zu: 
bereitet wird, murben ben bulaati- 
fhen Gäften angeboten, Die türli- 
ſchen Gaftgeber aber konnten fich nicht 
fattfehen an den langen Gefichtern 
ihrer Gäfte, die fie fchon dem Hun- 
gertode nahe geglaubt hatten. Das 
bulgarifche Armeeoberfommando, dem 
über den Vorfall Meldung erftattet 
murde, erließ jtrenage Befehle, über 
die Sache nicht zu fprecdhen, damit 
darüber nicht3 in die Deffentlichkeit 
dringen fönnte. Seit der Zeit find 
aber die Kapitulationdgerüchte über 
Adrianopel bi8 auf meitere® ver» 
ftummt. 


———9 


Shulfhwänzjende Kinder, 


Ein vom Londoner Grafjchaftsra: 
Gerausgegebener Bericht gibt Auf: 
Ichluß über ein neue Amt, das die 
Stadtverwaltung eingerichtet bat, Sie 
bat Beamte ernannt, die die Aufgabe 
haben, durch die Londoner Straßen 
zu fpazieren und alle Kinder namhaft 
zu machen, die die Schule jchmänzen. 
Gefeglih find alle Kinder mit nur 
wenigen Ausnahmen verpflichtet, bis 
zum 14. Lebensjahre die Schule zu 
befuchen. Ym vergangenen Jahre 
fanden nun Diefe Beamten in den 
Straßen während der en 7681 


| 


| 


8 


= En ß ——— ren ab ei | = 
R. W. } 


Hochl empfohlene Melſoden 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Haut-⸗Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Varicocele, 

Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaje und Drüfen. 


Die VBeden-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derſelben ver⸗ 
vollitänsıgt und ihren vielen Patienten empfohlen, meifen jehr_jchnelle ımd 
wirtſame NRefultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 


al8 unheilbar aufge 
eoßenr Babl von 


eben wurden, und ihr wahrer Werth 1jt am beiten der 
Annern befannt, die von der Chicago Medical linie 


ge u —* nachdem ſie ſich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
ie 
Kein Seth nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


ögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen, 


ſind, daß ſie denken, es 

Gele enheit, — ſolche 
—8 ſpielt bei uns keine Rolle, 
Dlenſte nehmen, bis wir eine 


ein Fall 
er ent ru ap der 
enten S 


Sie nichts — , weil wir fir 


fel borlient, da 


a Mir niemald Bezahlıtıg 
2. erzielt haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
durch unfere 

atient aufrichtig und zuverläſſig iſt. 

ern Ste fi bon uns behandehn Iafien, Fönnen 
eblihlag nichts berechnen. 


unges 


Spegialiiten — wurden und vielleicht ſo unglaͤubig geworden 
ibt keine Heilung für ſie. Wir ſuchen aber eine 
dänner gu behandeln, 


und der finangielle 


2 unfere 


etbobe heilbar ift und wenn mir 


unzweifelhaft einen Werth für Ste, wenn Cie etwas Neues und Befferes 
veriucdhen, al8 andere een haben, wenn e8 Sie ni p Fa ed jet 


denn, daß Ste gan 
Heilung ober 
in Chicago, die feine —* 
erzielten ze bollitändiq au 
Garantie geben, saß fte jeden für 


aufrte 


nicht ergielt wurde. 
Konſultation frei, ſt 


en ſind mit dem, mas mir für 
eine en — Bir find die eing 
ung verlangen 

ieben ift 
ienfte 
beitimmten Zeit zurüdzahlen, wenn eine bo 


geheim und erbeten. — Eine perfönlidie unb 


wenn nicht der 


n 
tal 
ns u 
ft, und da mir e 
anbin Dollar um 


änbige und dauernde 35 


durchaus gründliche Unterfu ung tft nothwendig. 


Medizinen frei bis die Arankheit geheilt if. 


Stunden von 10 Uhr Yorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 8—7 Uhr ——8 
Sonntags u. an allen gefeglichen Ketertagen nırr bon 10—12 Uhr Mittags 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


ei 2 


CHICAGO, ILL, 


2, SS 


zufriedengeftellte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen unterfuchen ımdb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht mu .eine gewöhnliche Augen-Unterfucdhung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wilfenfchaftlihe Eramination durch Experten. 


Eure Linjen fchleifen. 


nanzen 8. Rloor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Schule gebradt. 74  verfauften 
Streihhölzger. Nahezu 2000 hatten 
Gänge zu erledigen, und diefe Kinder | 
wurden zu größerer Eile angehaiten, 
Jamit fie nicht zu jpät in die Schule 
famen. Ueber 100 fegten Straßen, 
fammelten Holz und Qumpen, und 85 
bettelten und mwanderten, da fie „ob: 
dachlo8“ waren. Don den 7681 Elei- 
nen Manderern waren 6426 in die 
Sculliften eingetragen; bon den übri- 
aen wurde die eine Hälfte zur Schule 
gefickt. Mehr al 200 gaden den 
Beamten faliche Adrefien an und 
ftreichen wahrjcheinlich auch heute noch 
in den Straßen umber. Ungefähr 
100 mwurden wegen Bettelei und Chb- 
dachlofigkeit in Haft genommen. fina= 
ben und Mädchen im Alter von 14 
bis 16 Nahren werden zum Straßen: 
handel zugelaffen. Ym ganzen aibe 
es jebt 15,441 Knaben und 1049 
Mädchen, die die Erlaubnis erhalter 
baben. Die meilten Knaben, ums 
zwar 8132, verlaufen Zeitungen, 37 
Streichhölzer, 76 Huftenbonbons und 
17 Porzellan. Ueber 3000 tragen 
Milh aus, nahezu 300 handeln mit 
Spielfahen und der Reſt mit Obft 
und — 


— — — 


Gummiſtrümpfe, — Bruch⸗ 


bänder, direkt vom der —— an — 


eide 
eitumpt, —— 
VBaumw 


1.25 
1.75 
1.25 
1.70 
1.25 

3.25 
es... 1.98 


Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhdauder, 
ein aut paitendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — audı für Damen. 


Offen tüelıa von 9 Borm. bis 7 lihr Ybend® 
Sonntags von 9 bi 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator, 


— 


eide. 
indchel- Stüd — 
PBaummolle 
Leibbinden — 


Barum. mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten 


$1.50 


und aufwärts. 


Apotheker 
8 armen | SD 


Bollftändigites und feinftes optiiches 
Geihäft in Chicago. bir nehmen den 


In Yan Biere Er cz © 
Konfultit und Seräglid 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Geihäft. Kommt und feht mie mir 


801-803 
MILWAUMEE AVE 
—— COR. CHICAGO AKE. 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder The fralr, — —— 
Die att eſten deutſchen rg lalarzte 

Ciicago feit 180014. — D erzte 
Anſtalt ſind erfabrene deutſche — 
ſen und betrachten es als zine Edren 
4 Mitmenihen fo [hnel mie x 
& bon ihren Leiden au beilen. le g 
I arinsih und unter Garantie 
eheimen Rrankheiten ber Männer = 
— use und Bel 
en bei Mädchen, Menitruationdftörums 
pen, ron Blutvergiftungen, Ubfonbe 
tungen, berlorene annedfraft, Sera, 
Qungen, Reber-, Nieren, Blafe Die: 
en» amd Darmleiden, Serbeieibe, 
Bainuät, Lähmung, Rüde — 
Lungen Fettfucht, Wenns —— eit 
Adrver und unentwidelte ® 

Seranen umb dchen, Kinderlo seh, 

ES Pelntdunden un 
{hwfre (neue Metbobe), au 


ter, tudende Leiben u, Grauen 

werben bon Aeauenant 

delt. Bean ung in ar 
Rurbrei Dottare 

per Monat. Se er aus, 

—— ® Uhr M 


ittrmod8 u. eautiüge DE Bis ee * 
&onntagd don 10 Bid 12 Uhr Morgend 


mr 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
formity Appiiance 
& Truss Mig, Cn., 


154 N. 5. Avenne, 
un Randolpd. 


IR0 


Gemilfenbafte dent 
dagiiien und 
bon —e—— 


= 
t  Vermachlene 


trümpfen, — en 
Schuhe für lurze eine 
tünitlide Arme unb Beine 


Unterfugung und Met 
Beflerung garantiert u 
Diele gebeilt t unfer 


neuelten Upparaten. 
Sonntags eifee von 9—1R 


Srauen-VBebienung für Damen. 


DHEUMATISMUS@ 


AdfsInt areheiit var 
Eihraged Rhreumati: Gum 

Diele Iadre im Marlte,. Xaufende bon 
Inngen. Reine Bchligläge. An der ganzen 
berfauft. Die fhllnmften ®älle aeheill, von ir 
gendmwelder Nrfade und +-.uz glei, wie lange 
ıhon beftebend. Teeied Bud Dder Heilung ben 
Nheumatisnus, und Beuzniffe. 


SCHRABES $i. ‚000.000 CURE 
ae 


Glar? Eir. uud Weber 


Borsch 
>) 
Stifter, nt 
der 


203 S. Deurbera U 
BORSCH 8:00, * 


J 





Montag Geginnt die fehle 


Wode 


unferes großen Verkaufs von dem 


323,000 Enger von Schufen von 
CONNOR LYNCH, 


Halsted und Harrison Str. 
hr Fönnt vicheicht Nahre lang warten, ehe fich wieder foldı 
eine Gelegenheit bietet, elegantes Cchuhzeng für die Familie 


zu diejen niedrigen Preiien zu faufen. 
®. 2. Douglas Schuhe für Mün- 
ner; winden von Connor Lind 


für $3.00, $3.50 u. 1 8 
51.9 


54.00 verfauft — 

Arbeitsihuhe für Männer — mwur- 
den von Connor Lynch Für 92.00, 
und 2.50 ber- 1 49 
fauft, für 

Damenſchuhe, v ConnorLynch 


fürs1.50 und 82 J. 00 


ut für....... 2 
‘ Samenjlippers, 
$1.00, 81.5 


fauft, zu 


Knabenſchuhe, von Connor 
) verfauft, 


$1.50 und $2.01 
Ba : 


Mäddenichube, von And 
1.52 verfauft. 
Haußflippers für Männer — ton Gon- 
Lynch für $1 


für L. 50 


nor r 
s2.00 verfauft, 


Babyſchuhe, von Connor Lynch 
für 50c verfauft, zu 


Mädchenichuhe, von G. Lynch für 81 u. 


Sinderichuhe, von EC. Lunch für 7de und $1 verkauft, zu 49c 
— — — — — — —— — —— — 


Strumpfwaaren: 


Schwarze und fanch farbige 
Männer» 
2* 
DE 
Ehwarze nerippte "baumivolt. 
nabtlofe Ainderitrümpfe, dov- 


Schwarze und 
Iohfarb. baum- 
wollene na bt» 
Iofe Damen—⸗ 
ſtrümpfe, dop⸗ 
velte Ferſen n. 
Zehen — re— 
gu lärer 10c 
Bert, m 
su 


baummoll. nabtlgie 
trümpfe — requlärer 
10c Wert — at. 


pelte Ferſen und Zehen 
Größen 6 bi3 9 — 
tegul. 10c Berk:...-2e:s00 


MILWAUKEE AVENUE:AT PAULINA STREET 


Der Baumwollitoife -: Ber: 
kauf ichlieht am Montag 


15€ Belour Flaneli— 
ihwere Qualität — 


die Vard ge 


Baumwoll. Eniting, — 
ae — geitreift; 
27 Zoll breit 

fpeziel, Yard. 4lgc 


farbia— Preis 
zu 
Amerikaniſche Kattune 
helle und dunkle Mu 


19€ 
iter; echtfarbig — die ' 


a ‚334c s 


100 Stüde 
Roiles — in allen 
arbeit — bis zu 19c 
wert, fo lange fie dor- 


balterı, 834 


a 
363öll. weißer Lawn; 
feine Sheer Appretur 
- Fabrifreiter — 15c 


wert ‚Uge 


die Purd.. 


12%2c Keider Ging- 
ham: Plaids, Karri— 
rungen oder Streifen 
10 bis 20 Nrd Län— 


gen—die 834 


Mard.. a 
Bedrudter - Lawn — 


aroßes Sortiment von 
Muſtern, — 

Montag, Ad. 31, c 
5 Kiſten Craſh Sand» 
tuchzeug; roter Rand; 
20 Mos. an jeden 


nunden; 3 Size 


Yard.. 


200 Dur. Nifienbegüge 
einige — äumt, ſo 
lange ſie vor 
Nach für balteıt, das Str. IC 
die Yard für 15€ Hnd-Sandtücher 
—— bolle Größe; fancy 
rote Border, 10€ 


29 
‚eo c Montag, äu...- 


22, Kiſten aebleichter 
Muslin und Gambric 


=: ZoU breit, bis zu 
c wert, 

die Nard..... BY,T: 
Ampt. deutſch. Tiding, 
gelövert — 36 Zoll 
breit, beite 50c Stoffe, 
Montag, 246 
264e 
200 Dutzend türtifche 
Handtücher, Befranit, 
Ipeziell, 6 an jeden 


Kunden - 9 DU 
20 


geſtreifte 
Eine Partie 
Kleiderſtoffe 
Reiter; 363öll., 

alle ſchlichi⸗ 


für. 


250 "zifine "ingbam 
— alles 1913 Muiter 


echtfarbia 101, c 


18;0U. rein 
feidene Tafieta, 
großes Sorti 
ment PpPeztell, 
die VBard 


250 


u —— —* für J die arde 


36zöll. Bercale — in 
beillen und dumllen 
Muftern; volle 
Stüde — 123%4c mt., 


die Mard 63460 


ed 
GCham- 


Lynch für 


4.00 
.00 


Schlichtblaue 
bray Gingham, Fabril— 
reſter; beſte 12166⸗ 
Werte, die 

Nard 

36501. weißerMadras, 
alles neue Entwürfe; 
bis zu 1öc wert; 
= Dard 


Fine Bartie 
Mohair Reſter 
in ſchwarz, 
blau u. cream, 
bis zu HC wt., 


.50 und 
rur 


19e 


1.50 verkauft, 50c 5 Kiiten Scürzen- 


Ginabam — alle be 
ltebten Karrirungen; 
echtfarbig nur 
Montag, 

die Yard... 34 
2öc Fların — alles 
N Mufter — bi3 zu 
20 YVard mw 
«ängen, DD. 15c 
Periian Gloth für 
Comforter Deden; 
ehtfarbig; — 
Stofie — 

Yard 


25e  xeinfeide- 
ner Mull — 
einfach oder 
aemuitert; — 
alles aute Län= 
gen—die Yard 
für 


Schwarze flie ſz⸗ 
efütt. nabt- 
ofe Damen 
ftriimpfe, Dop« 
pelte Serfen ır, 
Beben regul. 
12140 Wert — 
das Raar zu 


Te 


1öc- 


$ au.. 


EN 


" (eigener Beitrag für bie — 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Entſpannung iſt Trumpf! — Die Rüftung als 


10 zu 16, — Bird England freundliher? — 
Welfen⸗Ausſöhnung. — Allerlei Kaiferreden 
und weibliche Schöffen. 
Das beliebteſte Work in der Politik | 
heißt jet „Entjpannung“. Man 
ſchwärmt geradezu für Entfpannung, | 
benn fie tft die Tür, Durch die der Frie- 
ben feinen Einzug halten fann. Ent- 
jpannung in der Balkanfrage. Eine 
entzüdende Ausjicht eben jett, da es 
zum Frühling geht mit Mogeljang, ' 
Sonnenfhein und Blütenduft mit 
neuem Leben, neuen Hoffnungen. 
Eins fcheint fiher: nämlich daß mit 
Ausnahme von Rußland keine Macht 
fonderlich Quft verfpürt, wegen des 
Baltanz einen Weltkrieg heraufzube- | 
ihmwören. €&3 jteht zu viel auf dem | 
Spiel, e3 ift ein faule Gefhäft — 
für jeden einzelnen. Infofern könnte 
man faft behaupten, daß die höchftmög- 
lihe Gerüftetheit wirklich die beite 
Hriebensbürgihaft ift. Gerüftet find 
fie ja allefammt bis an bie Zähne, 
und meil fie das find, fürchtet fi) einer 
bor dem andern, möchte feiner anfan- | 
gen. Die Probe aufs Erempel ftimmt. 
SH müßte nicht, daß eine ſolche Er— 
iheinung in der Weltpolitik jchon ein= ı 
mal dagemwejen ij. Wenn biejer ab- 
fonderlihe Zuftand andauert, Tann 
fih Tante Bertha von Suttner freuen. | 
Nach und nad) werben bie Mächte es 
fatt friegen, immer in der ſchweren 
Rüftung umberzulaufen. Ganz von | 
felbft wird der Gedante bei ihnen Wur- 
zel faſſen, nah Maßgabe ihrer „An: | 
terejfen“ die Rüftungsausgaben zu 
verringern, bis fie wenigitens normal | 
werben. Das wäre fchon ein gemalti= | 


FSriedensbürgihaft. — Bon der Bauberformel | 


Muslin— Nard- 
breiter. gebleich- 
ter Muslin 
eine feine fin- 
ilbed Qualität; 
wert bi3 10c — 
fpeziell f. Mons 

| taq die Yard of- 
ferirt 

für 

| Sheeting— 4000 
Nard3 von hard» 
breitem ungebl. 
Sheeting — die 
reguläre 10c= 
Qualität — für 
den Xerfauf am 
Montag die Mb. 


— — 


nur. 


Gingham— 3000 
Yard einfacher 
ee Cham⸗ 
ray Gingham; 
die reguläre 8c 
Qualitãt — ſpe⸗ 
ziell für Mon— 
tag die Yard 
für 


Galico — 5000 
NdE. von neuen 
Frühjahr Klei— 
der Calico — in 
blau od. ſchwarz 
und weiß; Re— 
ſter ron 3 bis 
12 Dards; wert 


Te; die .4ec 


6 b ambric — 
Nardbr. Zonsda- 
le Gambric 
vom TStüd 
(nur 20 PYards 
an einen June 
den), wert 1öc; 
ı ipeziell f. Mon: 


tag die 634c 


Yard.. 
| Bercales — 200 
Stüde Nleider- 
| Bercales® — in 
allen neuen und 
eleganten Mus 
jtern — Ivert Sc 
fpeziell für 
Montug, Yard 
für 
nur 


7 


| 


Kiſte feine Qua⸗ 
lität Shaker 
Flanell — wert 
bis zu 7Te — 
ſpeziell für den 
Montag-Verkauf 
—* Yard offerirt 


für 


Flanell — Eine 


Vard.. 

Sinn ham — — 
3,000 Yard der 
neueiten Muiter 
bon clegantem 
Frühjahr Klei— 
der = Singham; 
requl. 10c mert, 
Ipez. für Mons 
tag die pw 


Dard..... Ic 


en — 
Yards 


* arrirter 
Schürzenſtoff — 
in verſchiedenen 
Muſtern — wt. 
bt3 au 108 — 
[pesielt die Yard 
ür 

nur 


Tafelleinwand— 


800 Yards tür⸗ 
fifcheothe Tafels 
Leinwand —— in 
allen nenejten 
Muitern — it. 
350 — speziell 
für — die 
— 


— IVERSON’S MONTAG-BARGAINS - 8 


Boplind— Fanch 
merceriged ge= 
ftreifte Poplins 
und Bongecs — 
mert bis 20c — 


ſpeziell f. Mon⸗ 
tag die Yard 


für 

— — 

Ticking — Eine 

Vartie Feather Große Sorte 
Ticking — alle weiße Bettdecken 
beliebte Staple⸗ — Honeycomb⸗ 
Muſter — wert Gewebe — ſpe— 
bis zu 240 — ziell für Montag 
fpeziel f. Mon» | offerirt — zum 
tag die Yard | Preije von 48c, 


nur... EC | fir... 69€ 


TRes 
Flanell — 2400 Handtücher. 
Yar d3 Duting | Hud-Handtücher 

Flanell in I — mit farbigen 
duntien oder in | Borders voll 
Eier Ched3 u. | nebleicht; aroije 

run wert | Sorte -—— mert 

—  fveziell | bis 1214 — 

die *8 te ſpez. für Mon— 
rirt für tag zu 2 

—. —2* nur. 2... 66 

Draperny — abe — Mb.  Stideret -— 29c 

breite3 Colonial | Qualität Stide- 

Gardinen‘ Tra= | rei 
per — m. dop= | bis 17 Zoll breit 
peltem Border; alle ausge= 
mwert 613 10c — | wählte Muiter; 
fbeziel diejen | fver. für Mon 
Verkauf die Md. | tag die Yard 


für fiir m > c 


L ur. 


Spigen — Beſte 
Spitzen Bar: 
gains ſeit Jah— 
ren — huderte 


Beffü ch er — 
Bett⸗ 
es 
roße, 
Sorte; 
wert; 


doppelte 
reg. 50€ 
ipegiell, Montag 
da? Ctüd offe- 


rirt — 3% 


nur . 
Betid ecken — 


Pillow Slips — — 
100 Dutz. große 
Sorte %Billomy 
Clips; gejäumt, 
reg. 15c wert — | von Stüden 
fpeziell für den | Elund, 
Berfauf Montag | u. Wajchipigen 
die Hard offerirt | u. Bands, tert 


Unterzeng. 
Fließgefuͤttertes 
Unterzeug 
für 
Creamfarbig — 
gerippte 
tleider; 
Sorte 


—2 Hrr3 


nur 


Unterzeug. 
Reinwoll. Mu— 
ſter -Unterzeug 
für Männer 
alle Faconz und 
Karben -— 1.5 
und 


für 
Mur. 


Unterzeng. 
Beite 

Hließgefütt. 
terbemden 
Boten f. 
ner 
den Verfauf am 
Montag 
1 


Unterzeng. — 
Einfach 
En tes 
Unterzeug 
Knaben u. Mäd— 
chen⸗ 
Ben, 
ſpeziell 
für 
J 
Leder Taſchen — 
Große 

imitirte 
tor 
tafchen - 
Torchon | bis 
ſpez. 
tag 


Strümpfe — 
Schwere Baum⸗ 
molle = gemifchte 
Männer = Coden, 
Rodford Moden— 
die 10c Qualität, 
da3 Baar zum 
Verfauf offerirt 
rur Br 
Nuten DE 
Strümpfe — 
Schwarze Baum⸗ 
wol = Strümpfe 
für Snaben und 
Mädchen, alle Gr. 
bis zu 9%, alle 
beite 19c Duali= 
tät — da3 Baar 
offerirt 

—— — 
Strümpfe — 
Einfache ſchwarze 
baumiollene und 
gefliekte Damen= 
<trümpfe, die bes 
iten 15c Sorten— 
am Montag da3 
ae ei zum Pers 
auf für 
Wllräsde 10€ 
Strümpfe — 
Reinwoll. Caſh⸗ 
mere = Gtriimpfe 
für Babies, jeide- 
ne Serien und 
Nußipisen, alles . 
find 25c Werte— 
an er ' da3 


au. 
Garn — — leiſhers 
deutiches Strid- 
garn, das Sfein 
22 rc. Beite 
Oualität Sticke⸗ 


rei = Seide, Das 
Efei in am Montag 


für 
amen — 


Vein⸗ 
die 2dc 
— ſpes. 


30 
2.00 Werte 
die Mus wahl 


75e 


Qualität 
In- 
und 

Man: 
- wert 

ſpeziell 


50e 
für 


25€ 


, geribp> 
fließgefütt. 
für 


alle Grö— 
wert 3563 
Montag 


X 


Sorte 
Alliga⸗ 
Lederhand—⸗ 

wert 
30 — 
fiir Mon— 
das Stück 


zu 


Kurzwaaren 


Haken u. Dcien, Delong, Kai- 
fer od. Wilion, fhiwarz oder 
meiß, die Corte für die Ahr 
immer 10c bezahlt habt, 
Montag, Harte 

Scheeren, voll nidelplatt, 6 
bis 9 Zoll lang, 
Montag 

Perifnöpfe, erite Enat,, 
14 bis 24, 5c Wt 
Montag, 
%. D. Kings beiter 3 Cord 
Mafchineniad.: fchm'z 15€ 
"od. weiß, Mont., Ded. e 

2 = 1 Echuhpoliih, die 10c 
Größe — Montag DI 
PBücle 3 Slac 
@eiten - Strumpfhalter für 
Kinder, alle Gr., T 8 
10c ®erte — Baar 


Unterzeug unterm Preis 


Raturmollene 
Hemden und 90» 
fen für Männer— | Hemden fir Män 
wert bis zu $1.50 |ner — mert bis 


Cie S 39IC 


Sticherein. Spiken 


150Stiüre 27381. ſchwei⸗ 
zer Stickerei Floncings; 
— neue und hübtehe 
Mutter, 39c wert, 6 

IC 


die Yard 

3750 Stüde Stiderei- 
Edging und Einfaß; — 
von + bis zu 6 Yards; — 
Sc wert, die 

Yard für 

300 Stüde dentiche nnd 
engliſche Torchon Spiten 
und Einſätze — 5e wert, 
die Yard 


ger Fortſchritt. Von da bis zum 
Weltfrieden iſt dann nur noch ein 
Schritt! So ſieht der gewerbsmäßige 
Pazifiſt die Sache an. Sehr einfach — 
nicht wahr? Wenn man ihn auf un— 
überwindbare Gegenſätze aufmerkſam 
macht, ſo verweiſt er lächelnd auf die 
neueſte Entwicklung des Verhältniſſes 
zwiſchen England und Deutſchland. 
„Was wollen Sie?“ ruft er triumphi— 
rend, „die deutſchengliſche Marine— 
politik 10 zu 16, die Tirpitz ſoeben im 
Reichstag verkündet hat, beweiſt ja ge— | 
nau, was ich jage.” Bis zu einem qe- 
wiffen Grade ift das richtig. Eng- 
land erklärt, es brauche zum Schuße | 
feiner Seeinterefjen 16 Großfampf: | 
Ihiffe (Linienfhiffe und Panzerfreu- | 
zer) gegenüber 10 folder Schiffe 
Deutſchlands. Dabei wollen fie biei- 
ben. Und fiehe da, des Engländers ı 
berbüfterte Miene erhellt ih. Er hört 


für 
mur.. 


Ac 
urzwanren 


22%. (SIEB 
7 —— 
weiß u. ſchwarz, 
Spule, I114c. 
Sicher he its⸗Na⸗ 
deln, alle Grö— 
ßen, das Dutz., 
ie. — dc Qua 
lität Perlknöpfe, 
Dutzend, 


19e A Harb Abe 


E.IVERSON:GCo. 


1336-50 Milwaukee Ave. 
Monte -Bargains 


zu befuchen-— diejenigen, welche var su (hüten willen, » werben bie: 
en _Verfauf jehr vorteilhaft finden — denn die Griparniiie an jedem ange 
zeigten Artikel find bedeutend über dem Durchſchnitt. 


offerirt 
ee 


Waſchſeife 


Die wohlbekanntie 
Swifts Pride 
Waſchſeife — 7 


Stücke 1 7e 


für nur.. 

Fels Naphtha 
Waſchſeife 
Stücke 


nur. nur. 


Weite Nottingham Spisengardinen 29c Dr 


21% Md3. lang — in fortirten Muitern: 
Qualität — in Grö— 


* Preis 595 Montag, für 

bis 163Ölig — in jhwarz, braun 
und grün — fortirte Entwürfe — biö 
su Ibc;ndt, 


Fibre Stuhliike — 
Ben 11 bis 


&r. - extra gute O 


„Se 


J 


Spitzen Einſatz Opaque Cloth Fenſter-MRouleaux 


— fertig zum Anbringen — reg. Größe 250 —8 


alle Farben — an guten Rollen befeſtigt 
— — — —— 
PRO m ISIONE N 


—50c wertt, Montag, nur 
er aranulirter Zuder, 10 Bid. 
— — — bon 81 wert Groceries) Fü 
Flache fließgefüt. Weiſße gefließte 9 
terte Hemden und Leibchen u. Hoſen vr ‚Genturu BER = beit ie eg = 
Hofen für Ainaben, | für Damen — 50c 9 a 
25c regulär. Zeis nn da3 Etüd Siptons Yellow Label Naifer, 


Gure 15 die Pfumdbüchle zu...... 


— 5 


8 Dard Rolle 
baumw. Tape — 
alle Breiten — 
Rolle für Be. - 

19 Qual. Set. 
luloid Dreifing- 
Kämme, 10e — 


10€ — "IC 


büriten. 


MONTAS- — — 


Laundry⸗Seife — 
ſpeziell dieſ. Ver— 
kauf 4 Stücke of— 


ferirt für 14e 


Schwere fließgefüt⸗ 
terte Hoſen und 


156, us Feiner Did Grop Veaberrn Kaffee — 

s a EEE EN EN 
Feine gevörrte New York Aepfel — 
das Pfund zu 


tauft nur. .... 


—— | 


100 Gabinet inverted Gaslichter — 
bollftändig, mit 3 Zoll langer daz 

vpaſſender Franſe — guter Brenner, 
Innen⸗Zylinder und inberted? — 


18, 


bi ere 
in rot, grün, gelb und 82.50 


Eroftal, zu 


Atenflien : ir en 


Tapeten—ım Platz Kal 
zu Schaffen für die 
srübjabrwaaren— 
die Rolle rt 
auf 

wärts 


SOngieniicher 
fomin e — tr allen 
Farben das böden, 
Bafeb anı Montag | Möbel 
ber lone 


a tt 39€ | e 
.. du... 


verl. 


seen: 


Rolly Brim 
Einfauf von 1 a Kanne Vol 
Oil, beſtes Poliröl im 
Handel, morgen für nur. 
6° 


feines Hola 
gent. u. 


aut 
geitügt, 


| Tan 
emakllicien Dede 
grau melirt — 
das Stüd 
berfauft 


ig dr — 
innen weiß, 


gerillt, mit Deckel, 
erira ſchwerer Bo» 


as nur 89c c 


n el — — Hart · F 
DO ejte ahlfron 
Too. 25c, ſpegiell 1! I 4 


zent: a 2 mittlere 
Größe — gu gen ht ; 

zu nur.. 10e 

Toiletpapier "Inte, 16 Unzen Nolte, 

Der Bogen — 25C 
4 JZumbo-Rollen.. 


— fpeziell für 
morgen zu 


Arthur D. Slauphter. 
Fran? WS. Thomas, 
Philiy W. Seipp. 


Echte BaitelS — 8 bei 16, 14 bei 


aoldeten 


Stüd berfauft 


Fußboden⸗Lack, 
vaſſend 


Oel Mop frei mit jedem 


81.60 


„zrittleiter, | 3 > er 4 Quart Kaffee⸗ 
n abtlo® 


wert $1, 


Gußeiien, 
arobe Sorte, 
a 

Afdlannen det reguläre Wreis iit T5c 


die Nr. \ 
Michigan Nr. 
weine Santa 
Keen Kleener 


A 


12 bei 20 — in hübſchen ver 
Rabmen — obale oder 
dige Facon — Werte bis zu 


) fveziell — das 98e 


Friſchgeb. Gin— 
gerſnaps, Pf... 
Home made 

brot — 


Friſches loſes 
Schmala, 


—ı Möbel » Politur, 
für us | immer gebrauds» 
Solawert ır. | bereit — die Fla⸗ 
die Ga ide am Montag 


1495 


Borl = 
Srunb 


auft das Pfd. 


Eifenwaaren: 


Handtuch - Hänger — 
mit drei Arımen— ers 
tra fhwer — nidel- 


plattirt — ( 
fveziell 1 9 
c 
Schälmeſſer mit Alu⸗ 
mintumgriffen — ha⸗ 
griffe — 
a Brot 

Fur faltbare Zig 
Bag Bollftäbe, 

B ober gelb, c 

ru 89c 
Ber deikäiier — eine 


ben ladirte dc 
— 

Bamtlich-Biangen, mit 

Mifhung beftee Kür: 


[ Prim 
A0c Werte 
tag, das 
nur. 
Weingläfer 
fortirte 
alle fein 
arbeitet, 


mit 
l— bell- 


ft peziell M 


Ieine 6 


feine abge 


Sol; 3⸗ 
Wiener sc 
lief 
i Iber-finiihed Biffers 


ner u. Sonnenblumen⸗ 
famen, 200 Bid. an 
m Kun⸗ 1 49 
en, 100 

Rd... ® 


... 


Chicago Family oder German mottled 
Kingsford Silver Gloh 05. Korn Stärke, 3 E 
Swifts Jerſey Butterine in 
Kartoffeln, feine mehlige Kocher, per Buſhel 


1034c 
Magere geialjene 
Schulter 


Brina 6 1 NRonit, 


Stück 


Muſter, — 


ehr aute 

50c das Tod. 

on tag, 

feine an —— 
O. 


Keine Roft 
Rhone-Beitell., 


Lilliy Tomaten, jolid paded — 


1 bandgepi. Navpbohnen, 3 Ri 
Glara Zwetichen, Riund 5 
Scieuerpuiver, 3 


Biichfen fit 
Seife, 
5 Bid. Drums 

- 

5c 
Weiß 
10e Underoof oder Marhland Rye 
Leaf volle Quartilaiche, 89c 
Monogram Whisfey — die bolle 


O Quartflaſche 
52e 
zwei 


Zajeldier — die Kilte von 
c Dutzend Flaſchen 


Eauifornia Braudy oder Rye ui. 
teb die 14* 
Gallone 


— und 


Glaswaaren: 


Engliihe Net ſchwarze Teefannen 
alle abfolut feuerfeit — 


Familienaröße, 


Ipeziell für Dion: "19e 


zu R * 
.. .. 1 
— gi: s 2 9 
Whiskeyglaäſer, reiches | 
GColonialglas. Sie find 
alle nett ausgeführt 
und fein polirt. Aus- 
ge. 500 Ded. Wit, — 
nur Montags — feine 
an Händl., feine Roit 
oder RBhone-Beitell,, 
— * O. D., leine 
abgeliefert — 
zu lc 
1000 — Dinnerteller — ſie ſind aus 
der beſten Qualität gehärtetem Hotel— 
Porzellan und wurden für die Marine der 
Vereinigten Staaten beriertiat. infolge 
eintcs Srrtums in der Berechmmmg wurden 
fie von der Marine zurückgewieſen, und 
wir ſicherten ſie uns 
Kreile . 683 
"ontag, fo lange der Vorrat 
reicht, das Ttüd zu 


ausges 


J8t., 


oder 


zu unſerem eiqe nen 


|| ren die Folgen 
| ganze Weltpolitif könnte dadurch über 
4 | den Haufen geworfen werden, die bi3- 
A | ber lediglich unter dem Einfluß des 
A| engliichdeutichen Gegenjaßes aejtanden 
| hat. 
| reich werden 
14 
—— — | tlinat zu jehön, um es für möglich zu 
| alten. 
Albion“ 


keine deutſchen Luftſchiffe mehr in der 
Nacht ſurren, er wird ſeines Lebens 
wieder froh. Deutſchland hat alſo 
nicht die Abſicht, eine Flotte von glei 
cher Stärke wie die britiſche zu bauen 
und über England herzufallen? Michel 
geiteht zu, daß John Bull ihın über- | 
legen jein muß? Hallelujah! Im 
Grunde genommen ift das erheiternd. 
Denn Neues ift gar nichts daran. Von | 
deutfcher Seite wurde bon jeher er- 
flärt, man wolle nur die Flotte bauen, 
die man durchaus brauche, und man 
denfe an fein Wettrüften mit England. 
Kein Menfch in England glaubte es. 
Aber dieje Zauberformel 10 zu 16 hat 
Alles mit einem Schlage verwandelt. 
10 zu 16 — da$ begreift fich für Zeh- | 
mann und Smith. Das ift etmas Fe: | 
tee. Man kann .e3 aleichfam in der 
Meitentafche bei Tich tragen und jeden 
Augenblick hervorholen. Es Iebe die | 
Yormel! Das „Sefam, öffne Dich!“ 
ift gefunden! Wenn diefe Zauberfor- 
mel tatſächlich die erſehnte „Entſpan— 
nung“ zwiſchen England und Deutſch 
land auch nur anbahnen ſollte, ſo wä 
unberechenbar. Die 


Der Iſolirte könnte dann Frant 
und damit wäre der 
ſchlimmſte Störenfried mattgeſetzt. Es 
Mancher traut dem „perfiden 

nicht und fürchtet, daß 
England durch allerhand Schliche das 


Verhältniß zu ſeinen Gunſten verän— 


dern werde. 


Flotte ſo ſtark bleibt, wie ſie bis 1920 


ſein wird, genügt ſie, um den Englän— 


Anzüge — Par⸗ 
tie bon 2-Stüde 
Anzügen f.Kna— 
ben, alle neuen 
Frühjahr⸗Farben 
und Modelle — 
214—17 Jahre, 
23.00 wert, fir 


Monta “4, 98 


mır. 


Soſen. — Mus 
| iter-Hofen für 
Männer ıı. Sina= 
ben, extra gut 
gemacht, Dumfle 
sarben, Größen 
28-50; mert b. 
zu 82.50, jpe3. 


u 1. 29 


Swenter Coais. 
Partie v. Män— 
ner= und Kna— 
ben Wwoll. Mus 
| fter Sweater—⸗ 
Coats, alle Far 
ben und Facons, 
wert bis 83.00; 
Mon⸗ 

108: . + 


Hemden. 
Schwere Flanell 
Arbeitsheinden f. 
Männer, dunkel⸗ 
grau und blau; 
Größen 14—17 
wert 98 — 
ivez., Montag, 
für 
nur. 50c 
Nacht: Noben -—. — 
Partie v. Män— 
ner- und Kna— 
ben Flannelette— 
Nachtroben 
alle Größen bis 
zu 18 wert 
656 — 
zen 2 
fir 


Gardinen — 
Kable Net und 
Nottingham; in 
weis ımd Gcru; 
alle neuen Muͤ— 
ſter, wert bis zu 
34.00 fuͤr 
nur 2.50, 1.75 


und 95e 


für 


Swiß — ih — Yarde- 
breiter Gardi⸗ 
nen Swiß — in 
Reſtern die 
18c Qualität — 
fpeziell für die— 
fen Verfauf die 
»)d. offerirt zum 


Treife I 
mr ir 


R onleanr— 
Rartie von Fen- 
itter-Rouleaur-—- 
in allen Farben 
mit jchr guten 
Spring-⸗Rollers; 
wert bis 25 — 
diefen Verkauf 


jedes 

a... ‚15c 
Kiffen — fien — Große 
Sorte Federtiſ⸗ 
ſen — aus fan— 
ch geitreift. Tid- 
* gemacht — 
\pesiell für den 
Verfauf am 
Montag — ir: 


de3 für 2 

— % 
Hemden. — Ar 
beitö_= Hemden 
für Männer — 
aus ſchwarzem 
Sateen, blauem 
Amosteag und 
blauem Bell ae- 
macht. Größen 


a 


65 int 


Paar... 


Korfets — Lane 


ge 
mittlere 


Hüften 


Bülte, 


aus Goutil ges 
macht — regu⸗ 


läre 


$1.00 Stors 


fet3 — in allen 
Größen — fir 


‚50€ 


Gowns. — s — Das 
men $Ylannelette 


—— 
nur. 


Nachtkleider 


hübſch beſetzt — 
aut $1.00 wert; 
ſpeziell für den 


Montag — 


Tauf ” 
nur. 


Covers 
Spigen 


Ver⸗ 


590e 


Korfet Covere C vers 
Cambric Storfet- 


mit 
bejeßt; » 


die reguläre 15c 
Corte — fpeziell 
für diejen PVer- 
fauf zum ®Breife 


bon 
nur. 


Tre 


— N 


use 


Hausfchube 


Damen 


bienfamen 
Elaſtie am 


Ien, 


für 
mit 
Soh⸗ 


der Seite und in 


sn 
bis S; 
31.35 


Größen 


wert bis 


II 


Schul 6 afes. 


200 


Schul⸗C — 


ſes — mit leder— 


nen 


Ecken 


und 


Patentſchloß 


mit 
verſehen 
bi3 au 
ſpeziell 
für 


Schlüſſel 


wert 


50c 


19c 


Schuhe. - 


Schuhe. -— Für 
Mädchen — aus 
matten Calf u. 
Viet Mid, mittel- 
jchwere Sohlen; 
Größen bi? 2-— 
reg. Wert 1.75; 
ſpez. bei dieiem 


Verkan 4. 0: 


Baar. 
— Bor 


Salt Schuhe für 
Knaben, — aud) 
mattos Cal 
Schnür u. Knöpf 
Facons, Größen 
bis zu 518 
wert bis 31.50; 
Paar 1 00 
nur...1+ 
Schuhe. — Vici | 
Kid Schuhe für 
Kinder Pa⸗ 
tent Tips mit 
Spring Abſätzen 


— Größen 3 bis 
— 89 Werte 


mr... 4Be 


J— 
— Fe 


aus 


Schuhe. 
Damen 
mattem Calf 

Ninöpf- und Ba- 
tentleder Blu— 
cer- Schuhe - 
in allen ee: 
wert bis 52.50; 


Monta 1. 49 


R am £. 


N leider. 
Schwere Outing 
Flanell Klei— 
der für Kinder; 
ſehr hübſch be 
ſetzt wert 50e 

ſpeziell für 
den Verkauf am 


—— 23 
za 


nur. 


Kleider — Rein- 
mollene Serge 
fleider fir Da- 
men — Braun, 
Dlau, Lohfarbig 
und Rot — wert 
bi3 sit 
{pesieil für den 


— 


* 

Sfirts — Stiris 
für Damen 
Panama 
Brilliantine 
ſchwarz, Navy ır. 
braun wert 
bis zu 33.90 — 
bet diefem Ver— 


fauf u 35 


nur. 


und 


WVaifts. — Da— 
ı men-Matit3 aus ' 


Iobfarbigem Po— 
plin, Flanell, 
Sateen3 u. j. tw. 
gemacht ein⸗ 
fach oder fanch 
geitreift —- wert 


$1.25; J 

fir... Id 
Kleider — Kine 
Bartie dv. Hause 
kleidern, Wrap— 
vers und Kimo— 
nos für Damen, 
Odds und Ends 
wert bis $1.50; 
ſpez. für Mon— 


tag ge de 


nur. 

Coats — Rin- 
ter = Coat3 für 
Tamen; $10.00 
ſchwarze Caracul 
und 88.00 Ponh 
u Caracul Coats 
für — 
Alter 6 


wahl: 35 


wahl. 


55.00 — 


Waſſer-Eimer — 
10 Quart ſchwere 
galvaniſirte Waſ⸗ 
ſereimer wert 
1%, für 10e — 
4 Quart grauer 
Granit bededter 
Eimer mert 
29c, für 

nur 


Wa ſchekörbe. — 
Wäſchekörbe von 
mittlerer Größe; 
wert 19c, für nur 
106; — Kitchen 
Klenzer, wert 5c; 
fpeziell Diej. Ver- 


Sachen... IE 


Waſchteffel — _ Er 
tra ichivere Blech 
Waſchkeſſel —mit 
Kupfer-Boden — 
hölzerne Griffe — 
reg. 82.00 Wert; 
ſpegiell bei dieſem 
Verfauf offerirt 


Zi 


ur. 


Geichirrihüffeln. 

10 ‚Quart meiße 
email. Geſchirr⸗ 
jchüfleln, tot. 79c, 
für 390; 25 BP. 
jebiwere  blecherne 
lackirte Mehlbe— 
balter, wert 79c; 


ir 39€ 


nur. 
re — 
Mrs. Potts Bü— 
egleiſen beſte⸗ 
hend aus 3 Eiſen, 
Griff und Stand; 
wert bis 98 — 
ipeztell für Mons 
taq das Set ver 
kauit für 

nur 


I SNIVOAVH-DVINON S.NOSY3AI „SE DC 


| 
Aber jo lange die deutiche | 
| 


Srlangt Eures Geldeswert 


Bringt Euer Geld Eud vollen Ertrag? 
DDder liegt es untätig und nutlos da? 


& Co. Je $100 tragen Euch jährlich $3.00 | 


ı dern alle Angriffsgelüfte zu nehmen 
ı und die Luft, „to bulldoze“ Michel. | 
| Ind nur das tft ihr Zmed von jeher 
' gewejen. 

Und kaum erjcheint diefe michtigite 
Freu Entfpannungen am meltpoliti- 


A. 0. SLAUCHTER 


En Se IVERSON’S MONTAG-BARGAINS en 


firche oder jeruelle Fragen 'delifatelter 


vielen: Bemühungen zu Stande ge 


BROREHERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieber: 
Ne Dort Stod Exchange 
New York Cotton Erhange 
New York Coffee Erhange 
Ghicags Board of Trade 
Chicago Stod Exchange 
St. Louis Merdhants Erdjange 


Erfter SKlafie Geldanlage 
BONDS 


Anlageitcherheiten, 


BEE Geld zu verleihen 


auf ®tunbeigentbum au den 
günitiaften Bedingungen. 


Yorziüglidie erfte Hypotheken 
ma 5 bis 6% Rinfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


ite 201--205. 179 ®. Bafbinston Gtr. 
Xelevbon 1191 Main. in12.mifamo® 


Schiffsfarten | 


28140 1 
S26 bis 34 bon Europa |» 


Extra billig in 3. und 2, Kajũte. 


am, Antwerpen, — — 
en Plätzen in Deutſchlan 
Ungarn. _Gendd abgeholt und auf 


Mimsforten zum Tagedlurf. 
Bbanten Setiepäfte Beiorät. 


\ ANTON BOENER Generalagent, in 


Ebicago feib 1871, 


616 Süd Dearborn | Str. 
nabe Rolf unb Dearborn © 


a Bik 6 Ubr übenbs, "Snntngp u 1 un 


Zinfen ein, wenn in bieder Bant 
hinterlegt, mo das Geld por Ein 
brechern ficher ift und mo Ihr es doch 
bequem erlangen fünnt, wenn Ihr e8 


benötigt. 


Mit Leichtigkeit fann man 


ein Konto in diefer Bank eröffnen, 


und 


ei 
£ Arme; 


—X 


North F 


zwar könnt Ihr dies mit einem 


Betrage von 81 und aufwärts tun. 


Unter Staatsaufſicht. 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, ®räfibent. 
Milwaukee Ave,, North Ave. und Robey Str. 
Zentral gelegen an der Norhweitfeite. 


Scjiffstarten, 


— als —* 
‚Rotterdam, u en, Sanburg Aburg, „— 
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n PBläßen ” Europa. 
Bon New} Dort nadı eg Ben 
in 1 00 2. Rajüte 
g in 3, Nlafie. 
A "Ben - ohne Umfteigen. 


Keinerlei x — — — mit Srräl. 


se te 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beuthungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearhern Str., Ede Ranbolph St. 


ee | 


Jetzt 
81 


fel beſſere Augen⸗ 


eben 5* ohne 
SE t anderöwo erhalten 


rt 81, als 
er Augen, angepaßt mit unferen be 
infen in garantirter golbge- 
Hnfaltung Klemmer ober Brillen voll» 
u* 1.00, 


nfere ‚Sc ler beilen * Kopfſchmerzen und 
—— acht durch Augenanſtrengung. 
—— ia wird Ehulfindern ge 
Augenfegler verbefiert und alle 


Bitieniagieiine | Unterfuchung un anfere 
enfpezlaliiten frei! 


Dr. Benason & Co, & Epesialtn 


—— —— de Frame 


Habe “ F * Ei, Ge Bart en IE 
e cago 
Bor ehe HR wg "Eonniggl 15 


Wir 
— er 
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ſchen Horizont, ſo folgt bereits die wel— 


fiſche Entſpannung durch die Verlo— 
bung zwiſchen des Kaiſers 
Tochter Viktoria Luiſe und dem Prin— 


einziger 


zen Ernſt Auguſt von Cumberland, 


dem Erben des Herzogtums Braun— 


ſchweig. Da der Prinz ſeine hannover— 


| fchen Anſprche endgiltig aufgegeben 


hat, ſo wird die Welfenfrage aus der 


inneren deutſchen Politik nun für im— 
mer verſchwinden, aber auch aus der 


äußeren. Denn man weiß, wie ſehr 
die Feindſchaft zwiſchen den Hohenzol⸗ 


| fern und Gumberländern die Beziehun- 


gen zu Dänemart, Rußland und Eng- 
land beeinflußt hat. Uber hoffentlich 
verichwindet durch die Verlobung end- 
(ich au der alberne Zeitungstlatich 
| über die Prinzeffin, ver namentlich) 
|in ameritanifchen Zeitungen immer 
bon neuem mwiebergefaut worden ill. 
Sch las erft fürzlich in einem englifch- 
amerifanifhen Blatt des Meitens 
(menn ich nicht irre, im „Oregonian“) 
eine unglaubliche Geſchichte über die 
Prinzeſſin, wonach ſie taub, geiſtig 
nicht zutechnung sfähig und der Him⸗ 
mel weiß, was ſonſt noch, ſein ſollte. 
Daß ſie körperlich und geiſtig völlig 
geſund iſt, vermag ich aus eigenem 
Wiſſen zu beſtätigen. Vom Potsda— 
mer Bahnhof aus, wo ſie mit ihrem 
Bräutigam von Karlsruhe her eintraf, 
hielt ſie ihren feierlichen Einzug in 
Berlin, der die Filmfabrikanten in be— 
ſondere Aufregung verſetzte. Der ver⸗ 
gnügteſte Menſch in Deutſchland dürfte 
aber augenblicklich neben Maximilian 
von Baden, der die — nach 


bracht hat, der Kaiſer ſein. Die Ver— 
lobung ſeiner einzigen Tochter und die 
etwas ruhigere Weltlage 
ſeine Stimmung offenbar einen ange— 
nehmen Einfluß gehabt. Das beweiſt 
ſeine neu erwachte Redeluſt. Eine 
Rede folgte der andern, ohne daß ze 
mand dabei nervös wurde. Im © 
genteil — feine patriotifchen Yuslof- 
fungen in Königsberg, bei der Jahr: 
hundertfeier der Erhebung gegen Na- 
poleon, haben in allen gut deutfchen 
Herzen einen freubigen Widerhall ge- 
funden. Gbenfo beifällig wurde bie 
aus gleichem Anlaß vor den Stuben- 
ten ber Berliner Univerfität gehaltene 
Rede aufgenommen, in ber er ben 
Wert des wahren gläubigen Chriften- 
tum8 betonte und vor der Oberfläd- 
lichkeit, dem Eigennug und dem Mate: 
rialismus warnte. Allzu Vielen er- 
fcheine heutzutage die leibliche Wohl- 
fahrt ala das Erſtrebenswerteſte. Die 
nationalen Zeitungen ſowie alle Na— 
tionalgeſinnlen haben gerade dieſe 
Aeußerungen des Monarchen frohen 
Herzens unterſchrieben. Sie weiſen 
darauf hin, daß die deutfche Jugend 
(nicht nur die fiudentifche) durch den 
mwachfenden Mammonismus größeren 
Verfuhungen ala in früheren Zeiten 
ausgefeßt ift, daß zumal unter pen Ge- 
bildeten Zmeifelfucht und geiftige Un- 
raft bedentlich überhand nehmen. 3um 
Beweife dafür verwies ein Blatt auf 
die „ftandalöfen“ Anzeigen an den 
Anichlagfäulen, morin meithin ficht- 
bar Berfammlungen an wer⸗ 
den. die den Austritt aus der Landes⸗ 


haben auf! 


Natur zur Erörterung Stellen, mit dem 
Zufaß „Xedermann willtommen”. Auch 
als „Gutäbefiger von Kabinen“ tft der 
Kaiſer wieder vor die Deffentlichkeit 
getreten, al3 er vor dem „Deutfchen 
Landmwirtfchaftsrat” einen Vortrag 
über feine VBerfuhe und Erfahrungen 
als praftifcher Landwirt hielt. Auf 
fällig ift, daß in den Zeitungen biäher 
feine Stimme lautgemorden ift, die 
die über die Rebefreudigfeit des Kai- 
jer3 Bedenken äußert. Offenbar hat 
man nicht3 dagegen, jo lange er nicht 
Tragen behandelt, die politifch gefähr- 
lich find und daburh unangenehme 
Folgen heraufbefchwören fünnen. Tem- 
peramentvolle Naturen find ja in fol- 
hen Dingen nicht ganz zuperläffig. 
Sicher ift das Eine, daß ein folches 
perfönliche8 Herauätreten vor das 
Volt den Kaifer dem Polte näherbrinat 
— eine fehr wichtige Sache heutzutage, 
doppelt wichtig in einem Lande, wo die 
Sozialdemofratie ihre monardifche 
Teindichaft immer offener betont. 
Aber ob nun der Baltanfrieg mei- 
ter tobt, ob England ein freundlicheres 
Gefiht madht, die Welfen die Hand zur 
Verfühnung bieten oder der Kaiſer 
friſch von der Leber ſpricht — unſere 
Suffragetten bleiben davon unberührt. 
Das Gebahren ihrer engliſchen Kol— 
leginnen hat dem Frauenſtimmrecht 
ganz gewiß allenthalben, beſonders 
aber in Deutſchland, ungeheuren Ab— 
bruch getan, weil es beweiſt, zu wel 
—* erlähtedenden Zerrbildern die Po- 
das meiblihe Geichleht madht. 
Wer es noch nicht fehen wollte, daß die 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europa. 
Roftanım ifum ft, Vollmachten. 
Poſtanweiſu 0 SS ni 5 


ee reelle Bedienung ————s 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Dffen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Ubr Nafm, 
im;,modidola® 


PVolitit nicht Frauenfache ift, der muß 
es jeßt wohl endlich jehen. Aber nichts 
fcheint die weiblichen Yanatifer dabon 
abhalten zu können, gegen den joge= 
nannten „Männerdefpotismus“ immer 
von Neuem Sturm zu laufen. ebt 
verlangen fie, ala Schöffen zu den Ju- 
gendaerichten zugelaffen zu merben. 
Die Frau als die natürliche Erzieherin 
und Vertraute des Kindes, jagen fie, 
gehöre ala Beifiger (Schöffe) in das 
Jugendgericht. Das klingt jehr Ichön, 
jehr beitridtend, findet aber pornehm= 
lich in juriftifchen Kreifen feinen An» 
flang, befonders deshalb nicht, weil e3 
immer die Stimmredhtlerinnen jind, 
die mit folchen Vorfchlägen kommen. 
&o mittert man dahinter legten Endes 
nicht8 al3 einen neuen Verſuch, in des 
Mannes Domäne einzubringen und die 
Drachenzähne des Frauenſtimmrechts 
zu ſäen, aus denen neue gepanzerte 
Suffragetten wachſen. Wenn ſchon der 
Yugendrichter (wird den Amazonen er- 
widert) möglichft intime Fühlung zum 
entgleiſten Jugendlichen gewinnen ſoll, 
ſo vermag das ſchließlich ein Richter 
oder Schöffe, der Vater iſt, ebenſo aut 
wie eine verheitatete Beiſitzerin und 
—* beſſer als eine unverheiratete. 
H. F. Beben 





